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|... RAAB (ANDREAS) 

Studirte zu Jena,‘ erhielt 1742 eine Lehr ftelle im 
Hlofter Bergen bey Magdeburg, und, nachdem er 1244 
Hofmeifler eines jungen Edelmann: zu Pretsfeld gewefen _ 
war, wurde er. 1246 ldjunkt der Schule zu Neufladt an 
der Aiſch, 1749 Tertius und 1752 Honrektor derfelben. ` 
In demfelben Jahre ertheilte ihm die. philofophifche Fa- 
kuleät zu Erlangen dar :Magifierdiplom, und 1757 ward 
er Diakonus, 1770 aher Pfarrer zu Neuhof und Senior 
des Dietenhöfer Kapitels. Geb. zu Neufladt an der Aifch 
am ı7ten Januar 1720; gefi. am 1gten Julius 1783.. 


Diff. (Praef. Geo. Aug. Fuchs) de nexu, qui inter 
logicam naturalem et artificialem, neceffario. Jenae 


1750. 4. ! . 
Progr. de phyficorum principiis adhaefionis et attractio- 

nis omnino diverfis. Norimb. 1740. A ` 
— von dem Wohlfiand der hiefigen Stadt (Neuffadt) 
. in den ältern Zeiten. ebend. 1750. 4. Als ihn des- 
wegen Sam. Wilh. Oetter in der Gelch. der 
Burggrafen von Nürnberg angegriffen hatte, antwor- 
tete ihm R. in dem 


— von dem Zuftänd der hiefigen Stadt. (Neufladt ) inc 


den verfchiedenen Kriegen der ehemahligen Zeit. - 


ebend. 1751. 8. Hierauf liefs Oe. eine nóthige Ab- 


A 


, l _ 
" 


4 Raas (A.) — Rane (FJ 


fertigung für den Hrn. Conrector A. Raaben zu 
Neufladt (Frankf. u. Leipz. 1751. 4.) drucken, dem 
G. C. Oertel unter dem Namen Aretophilus 
vernünftige Gedanken entgegen flellte. 
ee de, pluvia: extraordinaria. Norimb. 1756. A | 
: Oratinkeit g 4d, finem Synodi (Neuhofii) dicta (de exi- 
Meo Pei e cönventu hoc demonftreta). S. l, et a. 
E ` . 
DAS WC | 5 
Handfchriftlich hinterlie/s er verfchiedene theologifche 
Unterfuchungen, | 
Vergl. Meyer’s biograph. Nachrichten von Ansbach. u. Bay- 
reuth. Schriftfiellern 8. 282 u. KW — Fikenfchor's gelehre 
tes Fürfenthum Bayreuth B. 3. S. 184 — 138. 


— 


e 


'RAABE ( Jonann Justus): 


Studirte zu Marburg, ward ‘dort 1754 Licentiat 
beyder Rechten, ` und. bald hernach Advokat, Ur 1777 
wurde er Sekretar des Sammt- - Hofzerichts, wie auch | 
Advokat und Prohurator: bey der Regierung und. dem 
Konfiftorium zu Marburg. Geb. deje 17305 ede 


. 3796 - 


Diff. de peculiari indole permutationis , quod ei radi 
tionem attinet, qua Em. Merilli. hac da re, doctri 
nam expendit. Marburgi, 1754. 4. 

= inaug. de actione Paulliana. ibid. 1756. 4. 


- Verg. Weidlich's biograph. "Nachrichten von den jetztleb, 
Beghtsgel. Th. s. $. 247. Th. 4 hinten s. 195. 
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RABE (FRIEDRICH). ` 


Studirte: zu Königsberg, ward dort 1719 Hofge- 
richtsadvokat, 17229 D. der Rechte, 1798 aufserordentli- 


' cher Profe[for derfelben und Hofhalsgerichtsaffe[for, 1727 


‚mit dem Hofrathscharakter, und 1759 Advocatus. P ifei 
und Honfifiorialrath; ‚worauf er 1742. die Profeffur nie- 
derlegte. 1951 wurde er auch zum’ erſten Beyfitzer des 
oberburggräflichen Amts ernannt, Geb, zu Königsberg 
am ı5ten May 1695; gef. am Zıflen Oktober 1761. 


-= == — — — c 
D 


| Dan (F.) Rune. Ch, Jy: 27 5 
Di. inang. de "dominio litis in Proff, Regiomonti - 


1722. 4. l 
~> de. domino a rei. vindicatione iure Prutenico non 
exclafo. ibid. 1725. A. d 
—>:d6 appellationibus: inprimis fecundum iura regni Bò- 
ruffici et civitatis Gedanenfis. ibid. 1752. 4. 
veer, Mofer's Lexikon der jetztleb. Reoktsgelehrten S, $08. 
Weidlich’s Gelchichte der jetztleb.-Rechtsgel. Th. 2. S. 298 
- u: Éo— Arneldt's Hiftorie der Königsbergifchen Univerli- 


är Th. s. $. 256. Def ah en fortgefetzte Zufätze zu dexfeIben 
u 8 ky . 


RABE (Jonann JAkos). 


Studirte zu Windsheim D ‚Altdorf, und Jena; 'wurde 
hernach 1731 Hofmeifter eines jungen Barons von Se- 


ckendvrf, -1735 Feld» 'und Hafernienprediger zu Ans- 
bach, 1741 dritter Diakenus der Hauptkirche zu Ans- 
bach, 1762 zweyter, und 1764 erfler oder Archidiakonus, 
2770 Mit(cholerch des Arsbachifchen Gymnafiums, 1778 


Kirchen- und Konfifloriairath, wie auch Stadtpfarrer;: 


endlich auch noch 1790 Generalfuperintendent, Geb. zu 
Lindfluhr, unweit IW ürzburg , wo fein Vater Wolfskeeli- 
feher. Amtsverwefer war, -am ı6ten Januar 1710; geft. 
am isten Februar. 1798. 


Calendarium feftorum dierumque mobilium atque immo- 
bilium, in ufum chronologiae ac rei diplomaticae ita 
adornatum, . nt, dati quili bet menfium dies veterum 

` more notati fine mora cum noftro computandi modo 
componi poffint, praemiffa praefatione alum eius edo- 
cente. Onoldi 1755. 4. 


Mifchnah, oder Text des Talmuds;-aus dem Ebrüifchen | 


überfetzt , umfchrieben und mit Anmerkungen erläu- 
' tert. 1 — Óter. Theil. ebend. 1760 - 1763. 4. 


Der Prediger Salomo, mit einer kurzen und -zurei- 


chenden Erklärung nach dem Wortverftande von dem 
.. Verfaffer des Phädon; aus dem Hebräifchen über. 
letzt. ebend. 1771. 4. — 


Der Talmudiſche Tractat Brachoth von den Lobfprü: 


chen, als das erte Buch im erften Theil, nach der. 


Hierololymitanilchen und Babylonifchen Gemára; i aus 


ó- Rase. CE J.) Rasnih (G. WW.) '' 


: dem Hebräifcken überletät und. pp Anüerkumgen ei 
"läutert. Halle 1777. 4. 

Der. Talmudifche 'Txaotat. Peak, von: dem  Ackerwinkel,- 
aus der Hierofolymitanifchen.:Gemara .überfetzt und . 
. mit Anmerkungen erläutert, nebft einer Abhandlung 
von Verlorgung: der Armen. Ansbach 179a. 4. ^^ 
Yeu. Erlangifche gel.. Zeitung 1798. S..346. ve SchlieAtt- 

, &roll'r Nekrolog auf das J. 1798. B..1..8. 84 == 66. — Er- 
. "nefti's Handbuch B. g. Abihed. 2. 6. gı1 —316 (o, ihm 
aber die eutfehe Ueberfetzung: non, Fofi’s- Nachrichten 
vom päpfl. Hofe irrig beygelegt wird, Sein, im.. .1808 
ebenfalls verfiorbener, Sohn, Georg Ludwig, hat fie 


verfertigt, wie E, aus dem sel. Teutlchl. hätte er[ehen 
können), , M 0t | 


5 a e. "ua d 241 van 


` RABENER (Gorriies Wırskım). . 


Nachdem er bis in fein 14tes Jahr den Unterricht, 
eigener Lehrer im väterlichen Haufe genofjen hatte, gieng 
er . 1798 auf die Landfchule nach Meijfsen , von wo er: 
1254 die Univerfität zu Leipzig bezog. Sein Haupeftu- 
, dium .war die Rechtsgelehrfamkeit; befonders aber fuchte 
er fich gründliche Henntniffe vom Steuerwefen gu erwer-- 


u ben: wobey er jedoch die [ckönen Wilfenfchaften nicht 


verabfäumte, Von der Mitte des J. 194a bis zur „Mitte. 
des J. 1744 nahm er Antheil an. den von dem Profe[Jor. 
Schwabe zu Leipzig angefangenen Beluftigungen des 
Verftandes und Witzen, Er vereinigte fich mit andern, 
ihm gleich geflimmten, Köpfen, welche die Erfllinge ihrer 
Genies in den Bremifchen Beyträgen niederlegten. ‘Schon 
1741 war er zum Steuerrevifor des Leipziger Kreifes 
ernannt. worden; welches Amt mit vielerley Gefchäften 
. und Reifen verbunden war, wodurch er fich eine nicht 
gemeine Menfchenkenntnifs erwarb. Sein Fleifs, feine 
Treue, feine, mit der pünktlichfien Ordnung vereinigte, 
Gejchicklichkeit in feinen Berufsarbeiten veranlafsten feine 
Obern, ihn 175% nach Dresden in das Oberfleuerkolle- 
gium als erjien Steuerfekretar zu berufen. Nach dem 
für ihn höchfl unglücklichen fiebenjährigen Kriege, durch _ 
den er alle feine Haabe, wie auch alle: feine Handfchrif- 


^4 
` 


Rasenen (Gorrrizs Winsen) ` 9 


tek, dis nach feinem Ableben gedruckt werden follten, 


verlohr, ward er zum wirklichen. Steuerrath ernannt, 


Geb. zu Wachau,‘ einem Rittergute unweit Leipzig, am 
ten September 17145 gefi. am 22ften März 1771. ' 
Dil. (Prae. Hommelio) de mitiganda furti poena ob 


reftitutionem rei oblatae. Lipl. 1737. 4. Von ihm 
felbfl verfertigt. | ! 


'Sanimlung  fatirifcher Schriften, : ifter Theil ebend. 


1751. Enthält die Auffätze, die zuerfl in den vorhin 
erwähnten Belufügungen er/chienen waren, — gter 
Theil.  ebend. 1751. Enthält die in den Bremifchen 
Beytrágen vorkommenden Stück, — 3ter Theil. 
. ebend. 1752. ‚Enthält feine fatirilchen Briefe. — 4tek 


und letzter Theil. ebend. 1755. gr. 8. Darin finden 


‚fich: ı) Anton’ Panfa von Mancha Abhandlung 
. von Sprüchwöstern; 2) Beweis, dals die Begierde, 
Böles zu reden, ‘weder «om Stolze, noch von der 


. Bosheit des Herzens,, fondern von einer wahren . 


Meníchenliebe herrühre; an die königliche Akademie 
zu Pau; nebh. einem Realregifier (war vorher anon 
. mifch 1754 befonders er[chienen); 3) das Mährchen 
vom erfien April, aus dem Holländifchen in das 
Hochteutíche überfetzt (auch vorher ohne [einen Na- 
men 1755 in 19. gedruckt); 4) Abbitte und Ehrener- 
' klárung. Nachher eríchienen noch zehen rechtmäfsige 
‚Ausgaben bald in grofs, bald in klein Oktav, bald 
mit grobem, bald mit klarem Druck; die neuefle in 6 
Theilen, mit des Verfafjers Leben von C. F. W ei[se, 
mit defJen Bildniffe von Dan. Berger nach Graff, 
. und mit Vignetten von Geyfer nach Mechau, 
Leipz. 1777. 8. Auch häufig nachgedruckt, z. B, 
Frankfurt u. Leipz. 1759. Wien 1776. — Franzö- 
, fifeh, unter dem Titel: Satires de Mr. Rabener. aPa- 
- xis 17544 2 Voll i2. (Der Ueberfetzer nannte fich 
. Boisfpréaux: eigentlich aber rührt diefes mifsgera- 
thene Stück Arbeit her von Sellius, einem gebohre 
nen Teutfchen, der das Original in fchlecht Franzó- 
Bob, und du Jardin, der es in be[feres übertrug.) 
In Choix litteraire (à Généve) und in dem Parifer 
Journal étranger find einige Satiren weit" be[fer über- 
fett. In der Folge überfetzte Michael Huber ei- 
nige fatirifche Briefe in den Lettres choifies de Mr. 
~ Gellert, précedées de l'Eloge de l'Auteur, fuivies 


5. 
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EN Rasınea (GorrtizB MV nare). 


: de quelques lettres'de Mr. Rabener ek de des Avis: 

. d'un. pere A fom: Els. eù l’envoyant à lUniverlité par 

‚Mr. Gellert (à Leipfic 1770); und einige Raben - 

r ifche Sprückwörter ın feinem Choix de Poéfies Ale- 
mandes (T. IV. p. 259 íqq.), nebſt einer kurzen 

‘ Nachricht von Rabener's Leben, ` Eine newer&-. 

Franzófifche Ueberfetzung -erfchien unter dem. De : 
Melanges amulans, recreatifs et fatyriques de Litée- 

-rature Allemande,' traduits libreitient de M. A abe-: 

ner; par M. N. L. F. à Paris 1776, 4 Voll. 12. — 

Englifch, aber auch fchlecht, unter dem Titel: Satiri- 

<a] Letters, translated from tlie German of G. W. 

Rabener etc. -London 1757. 2 Voll. 8. In einer 

andern Englifehen Sammlung zum Vergnügen: The 

Country Seat, or Summer Evenings Entertainments 

(Vol. the Tecond.: Lond. 1762) befindet fich, "als Anz 

hang, Rabener’s Traum von den abgefchiedenen . 

` Beelen. — Holländifch, fehr gut, fämmtliche Schrif- 

ten zu Amfterdam in 4 Oktavbünden, nebfi Rabe- 
ner's Bildnile von Houbraken. — Dänifch. 

' Odenfee 1779 — 1702. 6 Theile. 8. — Fünf Satıren 
in Schwedifcher Sprache unter dem Titel: Rabener's 
Satyrer. Stockholm 1773. 8. 

Briefe, von ihm felb& gefammlet und nach feinem To- 

~ de, nebf einer Nachricht von feinem Leben und 
Schriften, herausgegeben von C. F. Weilse. Leipz. 
1772. gr. u. kl. g. Machen auch den 6ten Theil der 
neueflen Ausgabe feiner Werke aus. 

Sechs Briefe von C. F. Gellert und G. "W. Rabe- 
ner. Mit Kupfern. Leipz. u. Dresden 1763. 8. - 

- Verfuch eines Ánhangs zu den Rabenerilchen 'Sati- 
ren. Frankf. à. Leipz.*1765. 8. Ein Betrug! nos 
Sein Bildnifs von Baufe nach Groff in klein Folio. Vor 

dem voten Band der N. Bibl. der fchónen Wiífenfch. (1770). ` 
Von Dan, Berger nach Graff, vor der neuefien Ausga- 
be feiner Werke. Von Joh, Elias Haid nach Graff iu 


. fchwarzet Kunít. 1776. fol. Von Pfenninger in Mei- 
er's Charakterifiik Teutfcher Dichter B. 2 (1789). 


Vergl. (Küttner's) Charaktere "Teutfcher Dichter u. Profaiften 
$. 250—258. — C, F, Weifse'ns [chon erwähnte Nach- 
richt von Rabener’s Leben und Schriften. (ergi, Sehi- 
rach's Magazin der Teutichen Kritik B. 1. Th. 2. $. 256 — 

. 240.) — Chriftian David Jani in Niceron's Nach- 
.Xichten u. f. w. Th. 94. S. 282 — 314 (1777) — Flögel’ 
Gefíchichte der komifehen Litteratur B. 3. 8. 516 us f. — - 
Leonkard Meifter's Charakteriltik Teuticher Dichter u. 


A 
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. Bugs cG. W A > _ Binar: «Ch. G) 9 


. - Prolalfen B. 4. $: Abt 165. — Saæii Onomaft. litter, P. 
VII. p. 84 la. — Denkwürd. aus dem Leben ousgezcichpeter 
Teutfchen des igten Jahrh. S. 566—569. — Sam. Baur's 
interefl. Lebensgemäblde der denkwürd. Perfonen des ıgten 


- Jahrh. B.. 1. S. 99 — 125. — Dels en Gallerie hiftor. frm 
de ans dem igten Jahrh. Th. g. S. 493—498. == eff en 


Gallerie der berülimt, Dichter des stes Jahrh. S. 110 — 224. — 

"^ Ernefti in Hirfching's Handbuch B. 8. Alithell. s. S. 
3416 386 aye: Dresdens SchriftAeller yon Haym any 8,,95601 
— Zarnack's Parallele zwifchen Lifcow und "Rabener 

`. im gten Bi diefes Lexikons 85.:295 (wo Jedoch: ën werdellern 
it, dafs.fie allerdings geendigt wurde, in Nr. A86. . AB, 
171 u. 172 des Freymüthigen) — Jördens im Lexikon 
2. PW Chas. "Dichte; und. Profaillen B. he 8. 252 — a50" (1899. / 


LÁ 
v en? > 03, 


Baesch (Jonáxx Kaže Sikar 
‚0 FRIED). ` df 


Studirte zu Göttingen, und wurde Garnifonprediger 

` zu llaarburg im Fürflenthum Lüneburg: ‚geb. zu Hild- 

burghaufen 1745; geft. am saflen May 1799. ^ 

, Dif. (Praef. C. Wi F. Walch) de culpa Adami non 

© felice. Goéttng.- 1767. 4 

Ueber den fpecihifchen Unterfchied des: Chrikenthums 
und: Naturalismus , zur Beurtbeilung einer Neuerung, 
welche mit dem Chriftennämen im Werke if. Helm- 


ſtädt 1794. gr. 8. und vorher [chon in dem Henki 


. Íchen: Magazin für Religionsphilofophie | uf. w: Bi ER 
, St. 1. 


t 
* 


. RÄTHEL (CHRISTIAN GOTTLOB). ` 

` Studirte zu Zittau und Leipzig, wo er fich die Mà- 

giflerwürde erwarb, 1745 Diakonus zu Hirfchfelfe und 

1250 Pfarrer zu Türchau in, der Oberlaufitz wurde. Geb. 

zu Zittau am ten Januar 1715; geft. am gren März 
1773. ` ~ 


Fromníér Chriften herzliche Begierde nach dem. Him- 
mel; eine. Leichenpredigt. Zittau 1742. fol. 


F rommer Chriften betrübter Zuftand in diefer Welt ; 


^ eine Leichenpredigt. ebend. 1745. fol. 


A 


.So viel Chriften, fo viel Kreutatrager; eine Troffchtift 


ebend. 1745. fol ^ . - 


. t 


ni 7 


Ap - Rärze (D. E) Rarr CG Cz): : « 


‘Vergi. Otto’s Lexikon’ der Oberlau&tz, Schrifileller B. g. Ab- 
` "theil. 5. 8. 8 u. £. e d 


` Rärze (DANIEL EuREGoTT). o 


Studirge zu Bautzen und Leipzig, wurde 1755 zu 


Wittenberg ‘Magifter, und 1759 Diakonus zu Bifchoffs- 
werde: geb. zu Creba.am ären März 1731; gefl. am 
19ten May 1762.. m 


Worte: des Bundes, dem Bifchoffswerder. Zion vorge- 


tragen. Dresden 1762. 4. 


Betrübtes, doch heilfames Andenken empfundener Noh 
bey ‘Schlachten und Verwüftungen ‘im Kriege; ‘in - 


zweyen Katechismuspredigten. ebend. 1762. 8. 


Vergl. Otto a. a, O. 8. 4. 
In * r .- 


Rarr (GEORG CHRISTIAN). 
Studirte zu Ulm und Göttingen, wurde Lehrer den 


im Göttingifchen Woaifenhaufe angelegten Realfchule: als 


aber diefe bald wieder aufhórte, 1775 Fonrektor des 
‚dortigen Lyceums und Privatdocent bey der Univerfität, 
Im J. 31776 unternahm er eine geographi[ch- pädagogi- 
ſche Reife. durch Nieder- und Oberfachfen, und erhielt 
1780, feiner Verdienfie wegen, das Magiſterdiplom. 
, Geb. zu Stuttgart am Zoflen September 17485: gefi. am 
Bien Junius 1788. ' | ME i 
Geographie für Kinder. . Göttingen 1776. (. Ste ver- 
beflerte und vermehrte Ausgabe. ebend. 1776. 8. 5te 


verbellerte Ausgabe. ebend. 1777 (eigentl. noch 1776). 
E: 8. Ate Ausgabe. ebend. .. . Sr B Ste verbel- 


erte Ausgabe. ebend. 1796. 8. Nachgedruckt zu Tù- _ 


bingen i779. 8. Holländifch, mit Anmerkungen und 
Erläuterungen, gröfsten Theils Holland betreffend, 
Amfterd. 1779. 8. 


Naturgefchichte für Kinder, zum Gebrauch auf Stadt- | 


und Landfchulen. Gött. 1779. 8. 2te rechtmälsige 


Ausgabe. ebend..1780. 8. 5te Auflage. ebend. 1781. . 


9. Ate vermehrte und verbeflerte Ausgabe. ehbend. 


1783. 8. ste Ausgabe. ebend. 1785. 8-  Gte ver- 


Pd 


— — — — — —— 
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mehrts Axsgahe;vón D. EL A A. Meyer. Mit Kup- 
fern. Gótt. 1795. gr. B. ` Dánifch nach der Arten Aus- 
. gabe von: Fı-Han Jen. Koperi: 1784. 8. ` Fránzififch 
unter dem Titel: Abrégé de-!}'Hiftoire naturelle: pour 
linfruction de la Jeuneffe, imité de l’Allemand..(de 
. Raff) par Perrault. à Strasbourg et Paris 1786. 
8. Nouvelle Edition. à Amfterd. 1795. 5 Voll. 8. 
Ungrifch von Jofeph Fabian. Velsprim:igoo. 8. - 
Dialogen für Kinder. ‚Götting. 3779. 8. Neue, nach 
dem Tode des Verfaffers umgearbeitete und -vermehr- 
te, Ausgabe. ebend. 1797. 8. Auch unter dem Titel: 
Wiffenfchaftliche Dialo en für Kinder von, aght bis 
vierzehn : Jahren. ` 1íte efl, welcher die'erfté Hälfte 
der Raffifchen Dialogen für Kinder neu umgearbei- 
' tet und verbeffert enthält. (Von Gotthelf Juk.) - 
Geographie- für Kinder, zum Gebrauch auf "Schulen 
. (eine von dar folhon erwähnten Geographie. für ‘Kinder 
ver[chiedene Arbeit). ebend. 1780. 8. zte Auflage. 
‚ebend. 1782. ..8... 3te Auflage. 'ebend. 1784. 8. Ate. 
verbellerte. Ausgabe, ebend. 1787. 8. Nach des Ver- 
: faflers Tode verbeflest und herausgegeben von Karl 
Chrifian Andre. ebend. 1790. gter und letzter. 
Theil, nach des Verfaflers Tode fortgefetzt von dem- 
felben. ebend. 1792. 8. Auch unter dem Titel: Aus- 
zug aus K. C. Andres ertem geographifchen Lehr, 
buche für die Jugend, zum Gebrauch der Schüler. 
gter und letzter Theil, welcher Afia, Afrika, Ame- 
rika und Auftralien enthält, Nachgedrückt Frankf. - 
u. Leipz. (oder vielmehr Tübingen) 1792. 8. — E 
nen andern Gren Theil lieferte G. A. Grohmann, 
unter dem Titel: M. G: Ch. Raff's Geographie für 
‚Kinder; 2ter Theil, von Afien, Afrika und Amerika; 
` nebft einem Anlıange von Südindien und den übrigen 
wenig bekannten Ländern; nach deflen Tode ausge- 
arbeitet von Ge. Aug. Grohmann. Leipz. 1790. 
gr. 8. — Eine 5te Fortfeizung er/chien unter folgen- 
dem Titel: Kurze Geographie von Afıa, Afrika und 
Amerika; Verluch einer Fortfetzung, von Raff’s 
Geographie für Kinder. Nürnberg 1790. 8. . l 
Abrifs der allgemeinen Weltgefchichte für Kinder. ıfer 
und 2ter Theil Gött. 1797. — Ster Theil. ebend. 
1788. 8. ete Auflage des ıften Theils. ebend. 1799. 
— des 2ten Theils. ebend. 1790. 8. Nach dem To- 
de des Verfallers fortgeletzt, von einem Freunde del- 


e 
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^ felben (Ad.:Ch. Gafpariy' ter: Theil." Götting. 
1292. —. öter. Theil. ebend..1800. 8. Auch unter 

` dem Titel: . Abrils der -neuern allgemeinen Weltge- 

Íchichte, van Adam Chriftian Gafpari. i 

Vergi. Pütter’s Gelchrten - Gefchichte von Göttingen * Th. e, 
B. 905 u: f. — Eiben’sSchwäbilche Chronik 1790, . . . — 
Charakterifiik der Erpiehungsichriftfieller Teutfchlands (Leipz. 
1790. 8&9 . >. — Böckh's Rathgeber junger Leute beyder- 
ley Gefchlechts .B. 1. St. ı. Nr. i9 (Leipz. 1790. 8.) =, 
‚Weyermann’s Nachrichten von Gelelirten aus Ulm S. 432 
u. f, ‘aam Ernefti 8. WW O. 8i 5 u. f. . ` DELE 


.: Raun (Jouamw Haiwz1cH). 

`° Doktor der Medicin und. Mitglied des Raths zu Zü- 

rich: geb. dajelbft 1709; Se, am ... . März 1786. 

Diff. de arcano Tartari five terra foliata Tartari. Lugd. 
Batav. 1733. A. > E „o 

Abhandlung von der Natur, Eigenfchaft, Wirkung und 
dem Gebrauch: des Nydelbads. Zürich 1766. 4. Auch 
in den "Abhandlungen - der Naturforfchenden Gefell- 
fchaft zu Zürich B. 3. S. 335 — 369. * 

Handgriffe zur Einimpfung der Blattern; in denfelbeu ^ 
. Abhandlungen B. 3. Nr. 5 (1766). 2n 
Vergi. Le vi Helvetifches Lexikon . . .. " 


+ 


Bann (JonAnn Koxran *)) ` 
Doktor der, Medicin und Mitglied des grofsen Raths 
zu Zürich: geb, dafelbft 1737 5 gefi. 1788. 
Diff. de aquis mineralibus Fabarienfibus, Jeu piperinis. 
Lugd. Bat. 1757. 4. Auszug daraus in den erwáhnten 
^ Abhandlungen B. 5. S. 363 — 382.. 
- Anleitung zu richtiger Erkenntnifs und vernünftigen 
^ ' Heilung der Ruhr. Zürich 1765. 8. | | 
David Macbride, Chirurgi, durch Erfahrungen er- 
'  làuterte Verfuche über folgende Vorwürfe:, 1) von 
der Gährung der zur Nahrung dienenden Mifchun- 
gen; 2) von der Natur ‘und den Eigenfchaften der 
figirten Luft; 3) von den gegen einander gehaltenen 
Kräften und Art zu würken, der verfchiedenen Gat- 


*) Gewöhnlich nur KONRAD. 


-t 


Um 
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t PE . 
tuhgen der Fäulung: widerflehender Sachen; 4) von 


. dem Scharbogk, . nebft einem Vorfchlag, neue Wege. ` 


zu verfuchen, denfelben auf der See entweder zu 
verküten -oder- zu heilen; 5) von der auflöfenden 
Kraft des Kalks; aus dem Englifchen. Zürich 1766. 8. 
Abhandlungen in: den Abhandlungen der Naturf. Ge-' 
felllch. zu Zürich, JO . 
` Vegl. Leu a. a. O.. 


=~. Rass (Rvu op o :r »mnu) 
Profeffor der Hirehengefchichte, der Ethik und des 
Vólkerrechts an dem Gymnafium zu Zürich :-geb. dafelbfl 


e 


1742; gefi. am 94[len Februar 1786. . 


a e 


"Patrik's Gebetbuch; aus dem Englifchen . überfetzt. 


*Erbauliche Betrachtungen und Gebete für Kranke und 
' Sterbende, mit einigen Gelprächen, entworfen durch 
' Nathanael Spinkes; Zus dem Engl überfetzt. 
Zürich 1767. 8. ` . 
*Wilhelm Craigh's Verfuch über das Leben Jefu; 
aus dem Englifchen. Winterthur 1773. 8. 


- *Lawfon's Vorlefungen über die Beredfamkeit ; aus 


dem Englifchen. 2 Bände. Zürich 1774. 8. 2te Auf- 
lage. ebend. 1777. B. . 
Noch andere Ueberfetzungen aus dem Englifchen. 


 Rauusen (RerNHARD) . 

Studirte zu Hamburg und Leiden, ward 1761 Pre- 
diger der Mennoniten-Gemeine zu Enchhuifen in Nord- 
holland, 1763 Prediger zu Leer in Offfriesland, und 
1785 zu Altona: geb. zu' Hamburg am agſten Auguft 
17355 gefi. am Bren März 1795. 


.. Die lieblichftárkenden Erquickungen der guten Streiter 


. Jefu Chrifti. Hamburg 1754. A. 

Erweckliche und erbauliche Anwendung einiger Sprü- 

.. che heiliger Schrift. ebend. 1757. 12. -> 

De zalige werkzaamheid wan Jefus met de Ziel. Ley- 
den 1757..8- o 


- 


a Rauvusen (Remanan). zar 


De uitmuntéende Heilbelofte aan de géekelyke Over- 
winnaars toegezegt, een gezang uit bet haogduitíche 
vertaald. Enchuyzen 1761. 


8. 
Mellias herders. Lak het, Volk des Heeren -te weiden | 


etc. en David’s onwankelbaar et vol erig aankle- 
ven aan.zynen Verhonds. God, of Aflcheids -Redep 


te Enchuyfen en Intree- Rede te Leer. Groningen 


1765. 8. 


Het Gode betamentlyke Stilzwygen in l harddrukkende | 


Beproewingsweegen. ebend. 1766. 8. - 
Het gelukkige Lot der geeftelyke Overwinnaars door 
den dood. eberid. 1766. 8. 
Verhandelinge over het‘ borgtogtelyke gelove. onzes Za- 
— ligmakers. -ebend. 1768. 8. 


Afgeperſte Verdediginge van de Eere . en ‚Leere- der , 


Mennoniten te Leer in Oftfriesland. Eerfte en twee-^ 

' de veimeerderde druk, ebend. 1768. 8. 

. Katécheüfcher E ntwurf . der chriſtlichen Lehre. Ham- 
burg 1778. 8. 

Katechetifcher Unterricht über alle hohen Feke. ebend.. 

1778. 8- 

Tweetal van, Leerredenen. Groningen ` 1782. 8. 

Sammlung einiger Predigten und "Reden bey feyerli- 
chen Gelegenheiten, als Taufe, Abendmahl, Hochzeit 
u. L w. in der Mennonitengemeine gehalten; .nebf 
beygefügtem Ceremoniel. Bremen 1704. — $2teSamm- 
lung; nebft einer kurzen Befchreibung des Uifprun- 
ges uid der jetzigen Belchaffenheit der Mennoniten. 


ebegd. 1790. gr. 8. 


* Der nachdenkende Chriſt, von Peter Broes; aus ` 


dem Hollandilchen überletzt. 3 Stücke. ebend. 1705 
— 1785. D. 

De geloofsvolle en.blyde Roem eenes in den Heere 
'ftcrvenden Leerars, of Lyk-Reden over den Eerw. 
Arifz te Norden. ,Aurik 1785. 9. 


Kurze Abhandlung über das wahre Chriftenthum. Min- 


den 1786. 8. Schwedifch zu Gothenburg 1787. 8. 
Katechetifche Verhandeling der 5 eerfte Verlen van het 
Kerkgezang: O Zion, loof den Heer der Heeren etc. 
. Altona i706. 8. 
Empfindungen des Herzens bey dem tódtlichen Hintritt 
des Hrn. S. Deckratel's. Altona 1787. 8. 
Tiéntal van "Leerreden over de wyze en dwaze Maag- 
, „den. ebend. 1787. 6 


J 
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Etwás vor, dem Leben der feel. Frau Wittwe E. von 
Eden. Altona 1788. 9. 

Gedachtenisreden over wylen den Heer. B. Roof en. - 
ebend. 1788. 8. 

"Kurze Erläuterung des wichtigen Pofhonsliedes: ' Brich 
e mein angefochtnes Herz vu. L w.. ebend. 


| 9. 8. 
Hardbock over den heil. Doop en het heilige Avond- 
maal. ebend. 1790, 8. 
De bebe en vertigfte Trooftgronden waardoor wy ons 
den anderzins hoogftmarte. lyk en dood onzer naeít- ` 
v  beflaande Bloedsverwanten verzagten en verligten 
kunnen. ebend. 1790. 8. 
Denkmahl der Hochlch, ätzung und Freundíchaft der im 
Hérrn entíchlafenen Frau Wittwe Alida van der 
S miffen, geb. Veen, errichtet. ebend. 1790. 8. 
Väterliche Empfindungen bey dem frühzeitigen Tode 
Íeines einzigften Sohnes, H. G. Rahufen. ebend. 


Ter EE Troffchreiben an Hrn. J. G. v. der 
Smilfen bey dem fchmerzlichen Tode feiner Ehe- 
gattin, Helena v. d. S. 1790.9. 

Etwas über den jetzigen politifchen Zufand Europens. 
ebend. 1795. 8. 

"` Nachrichten vom gegenwärtigen Zuftande der Menno- 
niten; in W alch's neueften Religiansgelchichte Th. 
9. S. 505 — 518. . 

Auffätze in den Bafelifchen Auszügen aus den Schriften 
er Teutfíchen Gefellfchaft. 


Verst Bolten’s hifor. Kirchennachrichten der Stadt Altona 
. f. w. B. 1. S. go5— 808. — Kordes Lexikon der 
Schleswig - Hol&einifchen Schriftleller $, 490. 


D 


RAILLARD. (Jeremias). 


, Studirte zu Bafel, wurde dort 1733 Magifter, 1738 
Licentiat der Rechte,. 1741 Profe[for der Rhetorik auf 
derfelben Univerfität, 1744 Doktor, beyder Rechten, 1750 
Beyfüzer der Jurifienfakultät und 1754 Univerfi ttátsbiblio- 
thekar. Geb. zu Bafel am 16ten April 1717 (nicht 16); 
ech am säflen November 1772. (nicht 1774). 


. Dif ineug. de jure fructus percipiendi ir re aliena 
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bona aut mala fide poflefla. Bal. 1758. 4. 
"Yhefes philofapbicae Losse ibid. 1740. 4. 
— rhetoricae. ibid. 1741. 4. . 


Diff. de Romanorum equitum transvectione et recogni- 


tione. ibid. 1743..4. . 


— continens Ohfervationes de privilegiis uxorum, quoad _ 


Bona in mariti domum illata. ibid." 1746. 4. 

Thefes et obfervationes iuridicae. ibid. 1757. £ol. 

Eine Diff. de publicorum patrociniorum five: protectio- 
nis iure. ibid. 1712. 4., deren Verf. auch. Jerem. 
Raillard heifst, rührt von feinem Vater, gleichen 
| Vornamens, her. `. 

Vergl. Leu's Helvetifches Lexikon. — Weidlich's biograph. 
Nachrichten von jetztleb. Rechtsgel. Th. 8. 8. 247. — (Her 
zogii) Athenae Rauricae p. 807.; . , 


Raısky (Tımoruszvs) 


Trat. 1716 in den Jefuitenorden, unterrichtete die 


"Jugend in der Grammatik $ und in der Dichtkunft 2 Jah- 


re; lehrte hernach die Ethik ı, die Philoföphie 3, die 
höhere Moral ı, das geiftliche Recht 3, und die Theo- 


logie 4 Juhre. Acht Jahre lang war er Rektor jefuiti» ` 


feher Kollegien und A Vorfleher der ganzen Bóhmifchen 
Provinz. War auch Magifter der Philofophie, Doktor 


| des kanönifchen Rechts und der Theologie, und einige 


D 
e 


mahl Rektor der Univerfitäten zk Prag, Olmütz und 
Breslau, Geb. zu Steinwof[fer in Böhmen am ı8ten De- 


cember 1700; Eh. zu Prag als Rektor am 5ten Julius . ' 


1761. 

Periodus hiftorica ab. Octaviano Ange Be usque ad 
Diocletianum et Maximianum trium faeoulo- 
rum curfu conflata, atque infcriptionibus , . iconibus 
. Caefarum, eorundem vitis, , notis hifforicis etc. illu- 
ftrata. Pragae 1756. fol. 

Beneficium ecclefiafticum in. Concordata Germaniae , ane 
natas et primas preces expenfum , adiunctis es L. V. 
. Decretalium Gregorii IX pofitiönibus iuridico - ca- 


nonicis. Wratislaviae 1739. . . 
Ä Elementa 


— 


-e 
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Elementa iuris Pontificii explicata, ađducto cafu et Spe- 
` cie Facti ad fingulas regulas. . . . | 
Toéma de B. V. Maria acromontana in Bohemia. . 


Vergl. Pelzel Bóhmifíche — Gelehrte aus dem Orden der Jefui- 
ten 8. 900 u. f. — Ernefti in Hirfehing' s Handbuch - 
B. 9. Abtheil. 1, S. 9 u. f, - 


RAamBAacH (FRIEDRICH ı EBERHARD). 


.. Studirte zu Gotha und Halle, ‘gab im dortigen. 
Waifenhaufe Unterricht, wurde 1730 ordentlicher Lehrer 
in dem damit verbundsnen königlichen Pädagogium, 1734 
Adjunkt des \Diakonus zu Cönnern im Saalkreife, 1736 
Paflor zu Teupitz in der Mittelmark, 1740 Diakonus der 


. Hanptkirche zur L. Frauen in Halle, 1745 zweyter Pe 


diger der Kirche zum heil. Gef in Magdeburg, 1750 
Paflor derfelben, 1751 Oberdomprediger und Ephorus 
der Dom[chule zu Magdeburg, wie auch königl. Preu- 


l fsifeher. Konfifiorialrath und erfier Infpektor im Holz- 


kreife, 1756 Konfifiorialrath, Hauptpafior der Kirche ` 


zur L. Frauen, erfier Infpektor des Saalkreifes und 


Scholarch des Gymnafiums zu Halle, und 1766 Ober- 
konfiflorialrath und lnfpektor der Evangel. Lutherifchen 
Kirchen im Fur ſtenthum Breslau zu Breslau. Geb. zu 
Pfullendorf i im Gothaifchen am 24fien Auguft 1708; gef. 
am ı6ten Augufl 1775. 


Das Denkmakl göttlicher Führung. Halle 1740. 4. Ei- 
ne Ab[chieds- und Antrittspredige. — . 

Kurze Ünterfuchung der Frage: Ob den Juden und 
Heiden ihre bey dem Leiden Chrifti dnteraommene 
Handlungen zwzureghnen wären? ebend. 1741. 8. 

Herrn Peter Roques, berühmten Pafloris bey der 
Franzófifchen Gemeine in Bafel, vier geiftliche Re- 
den von den Pflichten der Unterthanen ; ; aus dem 
"Franzófifchen überfetzet ; und mit einer Vorrede, 
dariunen von einigen andern Schriften des Herrn 
Autoris, die náchítens dem Drucke übergeben wer- 
den möchten, eine vorläufige Nachricht ertheilet 
wird; herausgegeben u. ſ. w. ebend. 1741. 8. 

Eilfter Band, | 8% 


38 Ramsacu (Faignmon EsraHaaD). | 


Wilhelm Sherlock's, weiland ordentlichen Caplans 
Sr. Großsbritan. Mäjeflät und Dechants zu St. Paul, 
Verwahrungsmittel gegen das Papfithum; ins Teut- 
fche überfetzt. Nebft einer Vorrede und Anhange 
Herrn D. Joachim Lange'ns, Prof. publ. ordin. 
SS. Theol. dafelbít. Halle 1741. 8. ` 

. Des Hrn. Peter Roques Geftalt eines Evangelifchen 

. Lehrers; aus dem Franzófifchen überfetzt. Mit einer 
Vorrede des Hrn. D. Siegm. Jacob Baumgar- 
ten's. ıfter Theil. ebend. 1741. — ater Theil. ebend. 
1745. — Ster Theil ebend. 1744. 8. . ` 

Jacob Lenfant heilige Reden über wichtige Wahr- 


heiten der Lehre Jefu Chrifti; aus dem Franzófi- 
chen überfetzt, und mit einer Nachricht von dem . 


Leben und Schriften des Verfaflers vermehret. ebend. 
1742. 8. 


Herrn Friedrich Hofmann’s vernünftige phyfikali- 


fche "Theologie: aus dem Lateinifchen überletzt, 
ebend. 1742. 8. ' 

Des feel. Hrn. D. Johann Jacob Rambach’s Be- 
trachtungen über die Gefchichte der Auferftehung 
Jefu Chrifti, wie fie von ihm als eine Fortfetzung 

. der Betrachtungén über das Leiden Chrifti im Jah- 
re 1729 angefangen, und itzo durch Hrn. F. E. 
Rambach — ausgefertiget, und mit einer Vorrede 
von der apoftolifchen Methode, die Wahrheit der 
Auferftehung Jefu zu beweifen, begleitet worden. 
"Frankfurt am Mayn 1742. 8. 


Betrachtungen über die Sittenlehre der heiligen Schrift, 


famt einer Nachricht feiner über das Sittenbuch Si- . 


. rach's zu haltenden Freytagspredißten. Halle $744. 8. 

Wilhelm Sherlock's auserlefene Zeugniffe von den 
wichtigen Grundwahrheit®n der Chriftlichen Reli-- 
gion, Ins Teutlche überfetzt. Berlin 1744. 8. 

Peter Roques auserlefene Predigten über einige 
wichtige Pflichten der Sittenlehre Jefu; aus dem 
Franzófifchen überfetzt, und als ein Anhang zur Ge- 


ftalt eines Evangelifchen Lehrers mitgetheilet. Halle : 


1746- 8. . ` D ' ` H l D ` 
Die letzte Bitte eines Lehrers an feine Gemeine. ebend. 


1745. 8. 
Erfter Evangelifcher Seegen in Magdeburg: ebend. 


1745 A ` 


- 


- 


` 
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Richard Bentley’s, Grolsbritannilchen Hofpredi- 

. gers, Anmerkungen über das Buch: Freyheit zu den- 
ken; nebfi Herrn Edmond Gibfíon's, Bifchoffs zu 
London, Warnungsichreiben vor Unglauben und 
Freygeifterey , überletzt, und mit einer Vorrede von 
den verfchiedenen Waffen, womit 'die Freygeilfter 
bisher gegen die Religion geftritten, begleitet. Halle 


1745. 8. 

Oeffentliche Zeügniffe von einigen heilfamen Wahrhei- 
ten der Lehre Jefu, vor den Gemejnen Gottes zu 
Halle und Magdeburg abgeleget. ebend, 1245. .8. 

Der dritte und Tetzte Theil vor Chrifian Auguft 
Salig's vollftándigen | Hiftorie. des Tridentinilchen 
Concilii, nebít einem fünffachen Anhang, ausgeferti- - 
get u. L w. ebend. 1745. A >> oo 

Jacob Saurin's Betrachtungen über die wichtigen . 
Begebenheiten des alten und neuen Teftaments. ifter 
Theil; aufs neue mit Fleifs überfetzt. Mit einer 
Vorrede begleitet von D. Siegm. Jac. Baumgar- 

' ten. Roftock 1445. — Ster Theil; fortgefetzt von 
Hrn. Peter Roques, mit Fleils überletzt, und 
mit Anmerkungen vermehret. ebend. 1746. — ater 
Theil, fortgefetzt von Hrn. Beaufobre, Predigern 
bey der Franzófifchen Gemeine in Berlin, mit. Fleils 
überfetzt, und mit einigen Anmerkungen vermehret. 
ebend. 1747. — ter Theil, fortgeletzt von F. E. 
Rambach. ebend. 1749. 4. . | 

Heinrich Chatelain erbauliche Predigten über die 
wichtigen Glaubenswahrheiten und Lebenspflichten 
der Chriften. ıfte Sammlung. Magdeburg, 1746. — 
ste und, gte Sammlung. ebend. 1747. — Ate, Samm- 
lung. ebend. 1749. 8. , 

Peter Roques Gebalt eines gewillenhaften Richters; 
mit einer Vorrede Hrn. Juft Henning Böhmer’s, 
aus dem Franzöf. überletzt. Jena 1747. &. 

D. Wilhelm Scherlock's Abhandlung von den 
 Verfammlungen der Chriften zum öffentlichen Gottes- 
dient; aus der Engelländifchen Sprache überſetat. 
Roftock 1747. 8. | E ' 

Die Erfahrung. der Auferftehung Chrifti in ihrer 
‚Wahrheit und Kraft. Magdeburg 1747. 8. EN 

Peter Roques Abbildung der wahren Gottleligkeit, 
nach ihren welentlichen Eigenichaften, Vortheiden, 
rechtmáfsigen Gränzen und dienlichen Hülfsmitteln; 


` ~ 


t 
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aus der Franzófifchen Sprache überfetzt und mit ei- 
ner Nachricht vom Leben und Schriften des Verfal- 
fers vermehrt. Roftock 1748 (eigentl. 1747). 8. ` 
“Herrn Roques und Basnage hiftorifche und mora- 
lifche Betrachtungen über das Duelliren. Jena 1748. 8. 
Des Hrn. Thomas Scherlock's, Bifchoffs zu Ban- 
or,.oder vielmehr jetzo, Bifchoffs zu London,. Abe . 
Pandlung vom Zweck und Gebrauch der Weiffagun- 
gen; ihrer Würdigkeit halber aus dem Englifchen 
überfetzt. Lemgo 1749 (eigentl. 1748). 8. uL 
Des Hrn. Jacob Serces, Vicarii zu Appleby in der 
Graffchaft Lincoln, Abhandlung von den Wunder- 
werken, oder Erweis, dals der Teufel zur Beftäti- 
gung eines Irrthums keine Wunderwerke verrichten 
könne. Roftock 1749 (eigentl. 1748). 8. . 
Philipp Doddridge, der heil. Schrift Dbctors und 
öffentlichen Lehrers zu Northampton, Betrachtungen 
über die Macht und Gnade Jefu, feelig zu machen: 
aus dem Englifchen überfetzt, und mit einer Votre: 
de begleitet. Magdeb. 1749. 8. | 
Betrachtungen über die wichtigften Wahrheiten der 
Lehre Jefu und feiner’ Apoftel, nach Anleitung der ` 
Sonn- und’Fefitäglichen Epifteln. ebend. 1749. 4. 


. Hm. D. Philipp Doddridge paraphrafüfche Er- 


klärung der fämtlichen Schriften neues Teftaments ; 
aus dem Englifchen überfetzt. ıfter Theil. Mit einer 
Vorrede des Hrn. Abbts Job. Adam Steinmetz. 
Magdeb. u. Leipz. 1750..— 2ter Theil. ebend. 3751.8. 


. Sammlung auserlefener Abhandlungen, zum Unterricht 


des Verftandes und Beflerung des Herzens; zufam- 
mengetragen und überletzt. Leip2. u. Greifswald 
1750. 8. (In der Vorrede be[chreibt er das Leben des 
Engländers Joh. Flavel) ` . | 
Joh. Guftav Reinbeck’s Sammlung auserlefener 
Reden, die grófstentheils bey befondern Gelegenhei- 
ten gehalten worden; geíammlet und herausgegeben. 
‚Berlin 1750. 4. ` 
Richard Kidder's, weil berühmten Bifchoffs von 
Bath und Wills, überzeugender Beweis, dals Jefus 
der Mefhas fey; aus dem Englifchen überfetzt, auch 
mit dés Bifchoffs Chandler's Vertheidigung der 
Religion aus den Weilsagungen der Propheten ver- 
 mehret. Halle 1751 (eigentl. 1750). 4 ' 


e 
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" ‘ A . 

Hrn. Thomas Stackhoufe Vertheidigung der $ibli- 
Íchen -Geíchichte und der darauf gegründeten Reli- 
gion. ıfter Theil. Aus dem Englifchen überfetzt, und 
mit einer Vorrede von denen in der heil. Schrift 
vorkoinmenden Schwierigkeiten begleitet.  Roftock 
1751. — Ster Theil. ebend. 1752. 8. 

Hrn. Archibald Bower's, ehedem óffentl. Lehrers 
der Rhetorik, Hiforie und Philofophie zu Rom, 
Ferrara und Macerata, auch Inquifitions- Rathes am 
letztern Orte, Unpartheyifche Hiftorie der Rómifchen 

. Pápfe, von der erken Gründung des Stuhles zu 

. Rom bis auf die gegenwärtige Zeit. ıfter Theil. Aus 
dem Englàndifchen überfetzet. Magdeb. u. Leipz.- 
1751. — Ster Theil ebend. 1759. — Ster Theil. 
ebend. 1754. —  4ter Theil ebend. 1757. — Gier 
Theil. ebend. 1762. — Gter Theil. ebend. 1765. — 
gter Theil. ebend. 1768. — Ster Theil, überletzt von 

- feinem noch lebenden Sohn, Johann Jakob. ebend. 
1770. — 9ter Theil, von-demfelben. ebend. 1772. 
— ıoter Theil, von demfelben originell ausgear- 
beitet. ebend. 1779. 4. Diefer letzte Theil auch unter 
dem Titel; Hiftorie der Römifchen Pápfte feit der 

‚ „Reformation bis auf die jetzigen Zeiten. . — 

‚Hrn. Phil. Doddridge — Reden an die Jugend, ih- 
rer Würdigkeit wegen, und in der Hoffnung vieler 
Erbauung, aus der Englifchen Sprache überletzt. 
Magdeb. 1752. 8. | 

Joh. Guftav Reinbeck’s, königl. Preuff. Konfifto- : 
rialraths und Probíts zu Cölln an det Spree, Betrach- 
tungen über die Sonn- und F efttäglichen Evangelien, 
und die darinne enthaltenen göttlichen Wahrheiten; 
gefammlet, durchgefehen und ergänzet. Berlin 1755. 4. 

D. Ifaac Warte Betrachtungen über den Vortrag 
der Lehre des Geletzes und Evangelii, ohne Ver- 
letzung der Wahrheit und Liebe; aus dem Engli- 

. fchen überfetzt, und mit einer Vorrede begleitet. 
Magdeb. 1754. 8. MEE 

Hrn. Thomas Stackhoufe Lebrbegrif der ganzen 

^ Chrifllichen Religion; aus der Englifchen Sprache 
überfetzt und mit einigen Anmerkungen begleitet. 
7 Theile. Roftock 1755 — 1764. gr. 8. i | 

Wilhelin Hyacinth Bougeant's Hiftorie des drey- - 
fsigjährigen Krieges, und. des darauf erfolgten Welt- 
phälifchen Friedens; aus dem Franzöfifchen überletzt. 


d 
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Mit Anmerkungen und einer Vorrede begleitet. ifter 
und ster Theil. Halle 1758. — Ster Theil ebend. 
1759. — 4ter und letzter Theil. ebend. 1760. gr. 8. . 
" :Denkmahl der über Halle waltenden Güte Gottes, bey 
“ Gelegenheit des herrlichen Sieges, welchen Gott den 
Waffen Sr. kónigl Majeflät, in Preufsen über. die 
vereinigte feindliche Armee am 5ten' November 1757 
. bey Rofsbach im Stifte Merfeburg verliehen, in zwo 
‘ Predigten, die in der Hauptkirche zur lieben Frauen 
in Halle gehalten worden, aufgerichtet. Mit einem 
Vorbericht. ebend. 1758. 4. 
Joh. Peter Niceron's Nachrichten von den Bege- 
^. benheiten und Schriften berühmter Gelehrten, mit 
' . einigen Zufätzen herausgegeben u. f. w. 16ter bis 
| und mit 22ftem Theil. ebend. 1758 — 1762. 8. E 
Urfachen von dem Verfall des wahren Chriftenthums ; 


ehedem in Englifcher Sprache vorgeftellet von dem ` ` 


Verfaffer der ganzen Pflicht des Meníchen; ihrer ` 
Würdigkeit halber aus dem ,Englifchen überfetzt. 
ebend. 1759. 8... . l 
Schickfal der Proteftanten in Frankreich; aus der Fran- 
zófifchen Sprache überletzet, mit einigen Anmerkun- 
gen und Vorrede begleitet. ebend. 1759. 2te Auflage. 
ebehd. 1759. — Ster Theil. ebend. 1760. gr. 0. 
Schickfal der Proteftanten in England;. aus Engländi- 
fchen 'Gefshichtfchreibern zufammen getragen, und 
mit einer Vorrede begleitet.. ıfter Theil. ebend. 
17692. gr. 8. ME s | 


` 


Paul Sarpi’s Hiftorie des Tridentinifchen Concilii, | 


mit D. Courayer's Anmerkungen; herausgegeben 
. u. & w. 6 Theile. ebend. 17614-1765. 8... e 
Das menfchliche Elend, in drey Predigten. ebend. 
' 1762. B. a mE 
Alexander Jephíoa's Abhandlung vom Sabbath 
der Chriften; aus dem Engländifchen überfetzt, und 
. mit einer Vorxede begleitet. Roftock 1763. 8. 
Wilhelm Burkitt’s, weil Vicarii zu Dedham in 
der Graffchaft Effex, praktifche Erklärung des neuen 
"Tefaments. Aus der Engländilchen Sprache über- 
fetzt, und mit einer Vorrede begleitet. ıfter und oter ` 
Theik ebend. 1765. — 3ter Theil. ebend. 1764. — 
Ater Theil. ebend. 1765. —  5ter und Gter Theil. 
ebend. 1766, — .7ter Theil ebend. 1767. — öter 
Theil. ebend. 1768. gr. 0. - Vos 


- 
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. D, Phil, Doddridge — theologifche Sendfchreihen 
über verfchiedene, die Religion und Gottfeligkeit 
betreffende Materien; mit einer Vorrede herausgege- 
ben. Roftock 1764. 8. , 

Hrn. Thomas Stackhoufe Betrachtungen über das 
Apoftolifche Glaubensbekemntnifs und neun und drey- 
[sig Lehrartickel der Engländifchen Kirche. ter Theil. 

ı Mit einer Vorrede herausgegeben. ebend. 1765. — 
.2ter Theil. ebend. 1766. — 3ter Theil. ebend, 1768. 
— Ater und letzter Theil. Roſt. u. Leipz. 1771, gr. 8. 

Unpartheyifche Hiftorie des Papftthums, von der erfien ` 
. Gründung des Stuhls zu Rom. bis aufs Tridentinilche 
Concilium; entworfen von einer Gefellfchaft gelehr- 
ter Männer in Engeland, ıfter Theil, Herausgegeben 
u. L. w. Magdeb. u. Leipz. 1766. — Ster Theil. 
ebend. 1769. 4. ' . 

Anton Blackmore's Chriflliche Alterthümer. ıfter 
Theil; aus dem Engländilchen überletzt; mit einer 
Vorrede. Breslau 1769. — geter Theil. ebend, i769. 8. 

Matthàus Henry praktifche Erklärung der Pfalmen 
David's. ifter Theil; aus der Englilchen Sprache 
überfetzt und mit einer Vorrede vom Singen der 
Pfalmen David's im erften Tempel. herausgegeben. 
Leipz. 1768. —  2ter Theil, mit einer Vorrede von 
der gewillen und zuverlälsigen Erfüllung der Haupt- 
. weilssgungen des alten Teftaments herausgegeben. 
ebend. 1769. — Ster Theil, mit einer Vorrede, darin 
eit dreyfaches gegen diefe Lieder David/s gefals- 
tes Vorurtkeil abgelehnet wird, herausgegeben, ebend. 

1770. gr. 8. ` ' 
Dellen praktilche Erklärung der Weilsagungen Je- 
faiaecy aus dem Englifchen in einen freyen Auszug 

ebracht und mit praktilchen Anmerkungen verle- 
ben, nebft einer Vorrede. ebend. 1771. gr. 8. *) ` 

D. Ghrifoph Timothéus Seidel, weil, Braun- 
Íchw. Lüneb. Conífiorialraths, Generalfuperintenden- 
ten und Abbts zu Kónigslwtter, Paftoral-Theologie — 
mit dienlichen Zufätzen vermehrt und mit einer Vor- 
rede Herausgegeben, ebend, 1769. 8. 

Catechetilches Handbuch zur Erleichte des Unter. 
richts der Kinder in den Landfíchulen. Breslau’ 1769. 
*) Ob R. alle hier angeführte Ueberfetzungen feibh verfertigt . 


oder nur Anmerkungen uud Vorreden binzugethan babe, kann 
e D r ⸗ H 
man nicht genau beflimmen, 
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8: (Der wahre Verfaffer ifl der Oberamts - Regie 

rungsfekretar, Martin Fried.. Schäfer, zu Bres- 

lau. R. that nur Verbe[ferungen und Vorrede hinzu.) 
- ‚Mehrere Jahrgänge feiner Predigtentwürfe zu Halle und 
! — Breslau, 


Gab, aufser den fchon angeführten Büchern, noch 
| folgende heraus: 

Jofeph Allein’s Grundlegung zum thätigen Chriften- 

thum. Ste Auflage (mit vorgefetzter Lebensbe[chrei- 

bung des Verfaffers). Leipz. 1754. 8. l 

Der Frau Maria le Prince de Beaumont Lehren 
, der Tugend und Weisheit für die Jugend; aus dem 
"Franzófíchen überfetzt. Mit einer Vorrede. Halle 

1750. 8. | | 

Joh. Adam Hénfel's, Predigers bey der Evangeli- 
. chen Gemeine zu Neudorf am Grützberge, Prote- 
‚£antilche Kirchen - Gefchichte der Gemeinen in Schle- 
Bien, nach allen Fürftenthümern, vornehmften Städ- 
ten und  Oertern djefes Landes, *und zwar vom An- 
fange der Bekehrung zum Chrifllichen Glauben vor 
und nach Huffi, Lutheri und Calvini Zeiten 
bis auf das gegenwärtige 1768fte Jahr; nebít einem 
volltändigen Verzeichnils aller jetzt lebenden Geifth- 
lichen bey den Evangelifchen Kirchen, in acht Ab- 

Schnitten abgefafst und mit einer Vorrede verlehen. 

Leipz. u. Liegnitz 1768. 4. 

‚Hat Antheil,an den beyden. erflen Bänden der aus dem 
: Englifchen, unter S. J. Baumgarten’s Aufficht, 
verfertigten zu Halle herausgekommenen Allgemeinen 

Welthiftorie (1744. 1745: 4.). ` 

> Bejn Bildnifs vor feinen Betrachtungen über die Epifteln, 

Vergl. Trinius Beytrag zu einer Gefchichte berühmter Gottes- 
gelehrten auf dem Lande B. i. 8. 606 — 520. B. a. 8. 2918 — 
$15. — Leben und Charakter Fried, Eberh. Ram- 
bach's von Joh, Jakob Rambach, Halle 1775. gr. 4. — 
Acta hiftorieo -ecclef. B. 2; oder gefammelte Nachrichten und 
Urkunden zu der Kirchengeích. mnferer Zeit Th, 18. 8. 981 — 
988. — Streit's Verzeichnifs aller im J. 1774 in Schlefien 
lebender Schriftkeller S. 99—103. — Ehrhardt': Presby- 

. terelogie des Evarigel. Schlefiens Th. 1. $. 299 — 234. — Er- 
nefti in Hirfching's Handbuch B. 9. Abtheil. 1. S. 21 


' — 86. 


U 





Ramen (KARL Winen). ae 


Ramrer (Kare WILHELM). 
| Studirte zu Halle, kehrte hierauf in feine Vater- 
Rodt zurück, begab fich von da nach Berlin, machte 
dort Bekannt/chaft mit Rleifl, Gleim und andern gu- 
ten Köpfen, und wurde 1748 als Profe[for der Logik 
und [chönen Wiffenfchaften bey dem dortigen Kadetten: 
korps angefiellt; welche Stelle er 1790 niederlegte. Kö- 
nig Friedrich Wilhelm der 2te, den Teutſchen 
` Mufen holder, als fein Vorgänger, gab Ramler’n ei- 
nen flärkern Gehalt; er bekam nunmehr auch einen Platz u 
in der königl. Akademie der Wiffenfchaften, in der 
Folge auch in der königl. Akademie der Hünfle, und 
1787 zugleich mit Engel die Direktion des National- 
theaters; welcher letzten Stelle er zu Ende des J. 1796 
durch ' ein kónigl. .Hand[chreiben auf eine Ehrenvolle 
Y. eife entledigt wurde. Geb. zu Colberg in Hinterpom» 
mern am asſten Februar 1725; gefi am 11ten April 1708, 
* Das Schachfpiel ; ein Heldengedicht. 1 Buch. Berlin 
1 | 
Einleitung i in die Schönen Wilfenfchaften , nach dem 
F ranzólifchen des Herrn Battéux mit Zufátzen ver, 
ntehret. 4 Bände. Lei ipzig. 1758. 8. 2te Aufl. 1762. 
gte mit Zufätzen vermehrte Aufl. 1769. Ate verbel- ` 
[ferte Aufl. 1774. 8. Ste verbellerte Ausgabe. ebend. 
d? é E. Leffing: Friedrich’s von Logau 
Sinngedichte, 12 Bücher; mit Anmerkungen über 
die Sprache des Dichters. Leipz. 1759. 8. Auf 
neue überarbeitet, mit 3 Büchern vermehrt und mit 
Anmerkungen begleitet von K. W. Ramler. ebend. 
1791. 8. 
" Lied an. die Nymphe Perfanteis.  Colberg 1760. 4 


(ifi auch den Briefen, die neuefte Litteratur betref. 
fend, Band 9» $. 154 einverleibt). 


Geiflliche' Kantaten. Berlin 1760. 8. ebend. 1768. 8- 
ebend, 1770. 8.. 
a Hen, WM G. Lichtwer's auserlefene und verbefferte: 


Fabeln und Erzählungen, in 2 Büchern. Greifswald 
d Leipz. 1761. gr. 8. 


26 Ramten (Kann Wıruernm). 


Der May; eine mufikalifche Idylle.. Greifswald und 
Leipz. 1764. . . Ä TN | 
*Glaukus Wahrfagung, als die Franzófifche Flotte 
~ :aus dem Hafen von Brelt nach, Amerika fegelte. Ber- 
lin 1765... | 
*Ptolemäus und Berenice. ebend. 1765. gr. 4. 
*Ino; eine Kantate. ebend. 1765. 8. (wurde nachher 
mehrmahls mit Kompofitionen gedruckt), 
Gedichte von Ramler. ebend. 1766. 8. (Ohne fein 
Vorwiffen gefammelt.) ` 
Lieder der Teutíchen. ebend, 1766. 8. Diefelben mit 
Melodien (beforgt von C. G. Kraufe). 4 Bücher. 
ebend. 1767 — 1768. 4. M4 
Gedichte. 1766. 8.- ' 2E 
* Sammlung der beken Sinngedichte Teutícher Foéten. 
. ıfter Theil Riga 1766. 9. | | 
Oden: Berlin 1767. 8. 2te Auflage. ‚ebend. 1768. 8. . 
Franzöfifch (von Cacault) ebend. 1777. 8. - | 
Hymne an die Liebe. ebend. 1768. A. 
Geifiliche Kantaten. chend, 1768. 8. | 
| ^ *Pygmalion; eing Kantate. ebend. 1768. 8. 
! Oden aus dem Horaz.ebend. 1769. 8. | . ` 
— an den K. Jofeph II. ebend. 1769. 4. . . , — 
. Alexander's Fet, oder die Gewalt der Mufik; eine . 
' Kantate. ebend. 1770. Bi ` a C 
- - Auf den Tod des Preufsifchen . Prinzen Friedrich 
Heinrich Karl. Berlin us Stettin 1770. 4. 
Ode an die Venus Urania, Berlin 1770, 4. ` 
| , Lyrifche Gedichte. ebend. 1772. 8 > 
Lyrifche Blumenlefe. Leipz. 1774. — ↄter Theil. ebend. 
1778. 8. (Der ste Theil enthält, in etwas veränder-' 
ter.Geflalt, einen Theil der vorlin erwähnten lieder 
der -Teutfchen.) 
a Cephalus und Prokris; ein Melodrama. ebend. 
1777. 8. 2 


f 


Schlachtgefang. Berlin 1770. 8- mE 0l 

*Chrifi; Wernike'ns Ueberfchriften; nebft Opi- 

tz’ens, Tícherning's, Andr. Gryphius und . 

Adam Olearius epigrammatifchen Gedichten. 

Leipz. 1780. 8. (Voran flieht eine ‚ganz kurze bio- 
‚graphifche Nachricht von jedem Dichter.) 

' Scherzreden aus dem Griechifchen des Hiero kles. 
Berlin 1782. & . 


^ 


= 
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Ueberfetzüng der poetilchen: Stellen in dem aus 8 Bän- 
den beftehenden Auszug des -Englifchen Zufchauers. 
Berlin 1782 — 1785. 8. 

Fabellefe. 2 Bände. Leipz. 17853. — Ster Band. ebend. 
1790. 8- 
Auf die Huldigung des Königs von Preufsen, Fried- ` 

^ rich W ilhelm's. Berlin den 2 Okt. 1786; vor- 
gelefen in der Akademie der Willenfchaften. ` | 

Kantate auf, ‘die Krönung des, Königs von Preußen, 

Friedrich Wilhelm des Zweeten, Berlin 
1707. 8. | | | 

- Salomo Geffner's auserlefene Idyllen, in Verfe ge- 

bracht. ebend. 1787. gr. 8.. — 
Marcus Valerius Martialis, in einem Auszuge 

Lateiniſch und Teutfích, aus den poétiíchen Ueber- 
fetzungen veríchiedener Verfafler gefammelt: Leipz. ` 
1787. — Anhang zum erften Theil (worin alle Stücke ` 
von ihm felbfl überfetzt find). ebend. 1793. — Ster 
Theil. ebend. 1788. — 3ter Theil. ebend. 1789. — 
4ter Theil. ebend. 1790. —  5ter und letzter Theil, 
nebft einem Anhange aus dem Catullus. ebend. 
1791. 8. Nachlefe aus dem Martial. Berlin 1794.8. ` 

Rede op: Geburtsfelte Sr. königl. Hoheit des Kronprin- 
zen von Preulsen, Friedrich Wilhelm, gehalten 

. ‚auf dem Nationaltheater zu Berlin. ebend. 1787. 4. 

` Allegorifche Perfonen, zum Gebrauche der bildenden 
Künfller; mit 52 Kupfern von Bernhard R'ode. 
ebend. 1788. gr. 4. (Stand vorher Stückweife in der 
Monatsfchrift der. Akademie der Künfte und mechan, 
Wiffenfch. zu Berlin 1788. $t. 1 u. ff.) ` 

Salomon Geffner’s epifches  Schafergedicht, der 
erfte Schiffer, in Verfe gebracht. Berlin 1789. 8. 

Kurzgefafste Mythologie, oder Liehte von den fabel- 
haften Göttern, Halbgöttern und Helden des Alter- 
thums. 2 Theile. Mit 14 Kupf. ebend. 1790. 8. 

Allegorifche Perfonen, zum Gebrauch der bildenden 

* Künftller; als ein Anhang zu feiner kurzgefalsten 
Mythologie. Nebft einem Regifter über, das ganze 
Werk. ebend. 1791. 8. 

Auf die. Zurückkunft des Königs von Preufsen, Fried- 
rich Wilhelm des Zweyten, nach der Fe, - 
densvermittelung zwifchen ‚der hohen Pforte und deni 
Könige von Ungarn und Böhmen, ebend. 1790. 8. 


d 


ER Banten (Kann Wuess), 

Cajus Valerius Catullus. In einem Auszuge, La- 
teeiniſch und Teutích. . Leipz. 1795. 0. Mit einem 
.. ,  meuen Titelblatt. Halberftadt 1802. "` 

` Ueber die Bildung der Teutíchen Nenn- und Beywör- 

' ter. Berlin 1796. gr. 8. E ` 

Fabeln und Erzählungen, aus veríchiedenen Dichtern 
gefammelt;: eine Fortletzung der Fabellefe. ebend. . 

3797-8 `, | | 

' Horza'ens Oden, überfetzt und mit Anmerkungen et, 
làutert, ıfter Band, welcher das ifte und ete Buch 
enthält. gter Band, welcher das 5te bis Ste Buch 

' enthält. ebend.. 1800. gr. 9. MEM 2 


Nach feinem Abflerben er[chienen : | 


Poétifche Werke. ıfter Theil: Lyrifche Gedichte. Ber: 
lin 1800. —-2ter Theil ebend. 1801. gr. 4. (Pracht- 
“ausgabe mit vielen Kupfern und Vignetten.) ` 

Anakreon's ' auserlefene Oden, und die zwey noch 
übrigen Oden der Sappho, mit Anmerkungen. 

` ebend. 1801. 8. MEM ' \ 

Kurzgefafste Einleitung in. die [chönen Künfte und 

` Willenichaften. Görlitz 1798. 8. ' E 

Viele feiner Schriften wurden häufig nachgedruckt, be - 

MEN fonders zu Carlsruhe und Wien. u | 

Antheil an den kritifchen Nachrichten aus dem Reiche 
der Willenfchaften (Berl. 1751. 4.) *) Hat auch, 
Weifse’ns Krifpus und dcflen Romeo und Ju- 

lie verbe[fert. — Viele feiner Gedichte wurden zuerft 
in den Berlinifchen Zeitungen, in den Zürichifchen 

. freymüthigen Beyträgen, und in andern dergleichen 
Zeitfchriften bekannt gemacht; fo auch in den Berlin. 
Litteraturbriefen, in den Mufenalmanachen, in. dem 
Vademecum für Dichterfreunde, Ber Theil (Darm- 
ftadt 1778. 8.), im 5ten Theil des Zóllnerifchen 
Lefebuchs für alle Stände, im ıflen Bändchen der 
Damenbibliothek, in den Liedern der Weisheit und 
Tugend zur Bildung des Gelangs und des Herzens 
(1786), in den Annalen des Theaters, hauptfächlich 
aber in. der Berlinifchen Monatsfchrift. Viele find 


auch in andern Sammlungen wieder abgedruckt, z. B. 


*) aber nicht an der Allgemeinen Deutfchen Bibliothek, wie 
man ehedem glaubte. Vergl. N. Allgemeine Deutíche Bibl. B. 
87- S. 488- ` - ' 


N 
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| in Efchenburg's Beyfpielfammlung, Schütz'eus 
Lehrbuch, .Koch's Odeum Friedrich de& Gro- 
[sen u. f. w. — Antheil an Kleift's Werken (Berlin 
1758. Y deren Ate Ausgabe er beforgte (ebend. 
1778. 8.). 
Anchail am ıflen Theil von Lelling’s vermilchten 
Schriften (ebend. 1771. 8.. | 

Antheil an den vermilchten Gedichten von Lud. . 
Heinr. von Nicolay (ebend. 1778 — 1786. 9 Theile 

ing) 7 . 

Das Opfer der Nymphen, ein Vorfpiel; in.dem Ta- 
fchenbuch für Dichter und Dichterfreunde 2te Ab- 
theil. (1774). ` Zuch in der ıoten Abtheil. find einige 
Gedichte von ihm. | | l 

Prokris Leichenbeftellung und Cephalus zweyte 
Entführung, ein pantomimifches Ballett; in Rei- 
chard’s Theaterkalender 1779. 8 

Vertheidigung der Opern; in Marpurg's kritifchen 
Beyträgen B. 2. "e ` 

Cyrus und Caffandana, ein Singfpiel; in der Berl. 
Monatsfchrift ‚Aug. 1784. — In- eben diefer Monats- 
fehrift fliehen [ehr viele metrifche ` Ueber[etzungen Ho- 
razifcher Oden und andere Gedichte von ihm.: — Su- 
jamith und Eufebia, eine Trauer-Kantate auf 

‘den Tod M. Mendelsfohn's; ebend. '1786. St. 5. 

- — Rede bey Eröffnung des neuen Nationaltheaters 
in Berlin; . ebend. 1787. St. A. —  Sinngedichte aus 
dem Martial; ebend. St. — 12; auch in den fol- 
genden Jahrgängen. " 


Gab heraus: | 
Joh. Nic. Götz’ens vermilchte Gedichte. 3 Theile 
(Mannheim 1785. 8.) | 4 


Bal Geffner's auserlefene Idyllen, in Verfe gebracht; ` . 


im Teutfchen Muleum 1785. St. 5 u. 9. | 

‚F. M. Kuh Gedichte von ihm herausgegeben; ebend, 
1786. Gab hernach de[felben Kuh fämtliche Gedichte 
heraus (Zürich 1792. 2 Bánde in 8.). u 

Rede von der Art, wie akademilche Mitglieder fich 
unter einander am nützlichen werden können; in 
der Monatsíchr. der Akad. der Künfte und mech. 
Wilf. zu Berlin 1788. St. 5, Noch einige Auffätze 
in derfelben Monatsfchrift. ` 


30 Bauren (KAnr WirurLw). 


Von. der Bildung der Teutíchen Beywörter; in den 
Beytr. zur Teutíchen Sprachkunde, worgelefen in 
der Akademie, der Wiflenfch. rfe Samml. (Berlin 


1794- 8.). 

Sechs Fabeln van Leffing, in Verfe gebracht; in W. 
G. Bàcker's Erhohlungen I 2 (1796). 

Seine. Kantaten find auch mit deren Bompofitionen her- 
ausgekommen, und die Texte, be/onders vom. Tode 


Jefu, fehr häufig. befonders gedruckt, 


G. E. Leffing's Briefwechfel mit K. W. Ramler; , 
macht den 97/len Theil von Lelling’s- fámmHichen 
Schriften aus, Einzeln, Berl 1794. 8. Neue Auf- 
lage. ebend. 1808. 8. 


Briefe von Ramler an Denis fiehem in Mich. De- 
“ nislitterarifchen Nachlaß, herausg. von Jof. Friedr. ° 
Freyhrn. v. Retzer S. 130 — 139. l f 


Drey Briefe von R. an Adelung; in Wieland's N. 
Teut. Merkur 1807. Januar S. 45— 54. 


Sein Bildnils vor dem ıßen B. der Allgem. Deut. Bibl.; vor 
dem ızıen B. der Neuen Bibl. der ſchönen WA: vor der 
Gótting, poct. Blumenlefe 1774; auch auf einer Schaumünze 
von Jak, Abraham 1775; ferner von Baufe in fol. im 
aten Theil yon Lavater's Phyhognomik; vor dem sten 
Stück des Pommer. Archivs; von Li/[iewsky gemahlt, und 
von Eckert geftochen, in getufchter Manier, und von Rode 
'radirt; auch vor dem Berliner Mufenalmanach auf das Jahr 
1791 (darin auch Nachricht von delen Leben und Schrif- 
ten, und eine Abhandlung über de[felben poctifchen Cha- 
rakter). - 


Vergl. (Küttner’s) Charaktere Teutfcher Dichter und Prolai- 
fen S. 364 — 367. — Büften Berlin. Gelehrten 8. 249 — 856. 
— Denina's Prulfe littéraire T. III. p. 199 — 197. — Kurze 
Nachricht von K., W, Ramler's Leben und Schriften, von 
Jördens; in‘ Jördens Berlin, Mufenalmanach für 179r. 
S. 161—176. Vergl. damit E, J, Koch's Odeum Fried- 
rich des Gro/sen S. 108: aber auch Jördens in der 

. gleich anzuzeigenden Stelle S. 803, — Heinftius'ens Ver- 
fuch einer. biographifchen Skizze Aamler's, nebſt einer kur- 
zen Darftellung [eines poétifchen Charakters; in den Denk- 
würd. der Mark Brandenburg 1798. Okt. $.1168 — 1201. Auch 
befonders abgedruckt (Berlin 1798. 8.). — Schlichtegrolls 
Nekrolog auf das J. 1798. B, 1. S. 85— 114. — Vetter- 
Zein’s Handbuch der poéctifchen Litteratur der Teutfchen S. 
411-421. — RBamler’s Leben von Göckingk; in der 
Prachtausgabe feiner Werke Th. a S. 305— 325. — Denkwür- 
digkeiten aus dem Leben ausgezeichneter Teutíchen des ıgten 
Jahrh. S. 598—601. — Sazxii Onomalt. litter. P. VIII. p. 
166. — Richter's biograph. Lexikon geiftlicher Liederdich- 
ter 8. 297 u. f. — Baur's Gallerie hiftorifcher Gemählde aus 


^ 
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dem 18ten Jahrh. Th. 2. S. 66—7u. — Deffen Gallerie der 
berühmteften Dichter des igten Jahrh, S, 259—282. — Er- 
nefti in Hirfching's Handbuch B. 9. Abthäl. 1. S. 53 — 
66. — Pantheon der Tentfchen Dichter mit biograph. und lit- 
' terar. Notizen Th. i. S. 235—264. — Val, Heinr. 
Sehmidt': u, Mehring’s Neueftes gelehrtes Berlin Th, 2. 
S. 106 u. ff. — Geim in der N. Berlin. Mouatsichrift 1802. 
May 8.556— 562. Derfelbe über Ramler; ebend, Dec. 
S. 461— 478. (Vergl. hiermit ebend, 1803. Dec. S. 416 — 
421; und Hımly ebend, S. 421—429. Auch 1804. Januar 
S. sg—62. Ueber das gefiöhrte Freundichaftsverhältnils zwi- 
fchen Gleim und BRamler von Nicolai; ebend, Febr. 
S. 102—108. Gleim und Ramler von Himly; ebend, 
S. 108 — 113. Nicolai; ebend, März S. 236 — 250.) — ` 
Jördens in dem Lexikon Teutfcher Dichter u. Profaiften B, 
4. S. 862 — 307. 


` 


RAMMELT (GOTTLIEB). 


o.  Kunflgärtner zu Benkendorf und Delitz am Berge 
im Königreich Sachfen: geb. zu . . . .; gefi. 1776. 
 Vermifchte ókonomifche Abhandlungen, zum Beften 
der Landwirthíchaft und Gärtnerey, aus eigener 
Erfahrung und angeltellten Verfuchen mitgetheilet. 
Iter Theil. Halle 1768. — 2ter Theil. ebend. 1771. - 
Auch unter dem Titel: Gemeinnützige Abhandlungen 
zum u. f. w., welcher die Knollen- Zwiebel- und 
zalerichten Gewächle enthält. —  3ter Theil. ebend. 
1774. 8. Diefer Theil auch unter.dem Titel: Unter, 
richt von Küchen- und Baumfrüchten. | 


$ - q 
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RAMSLER (JoHANN FRIFDRICII). 

Studirte zu Tübingen, ward dort Magiſter der Phi- 
lofophie, 1728 Repetent, und 1731 Informator des da- 
mahls dort fiudireriden Prinzen Karl Chrifiian Erd- 
mann von Würtemberg-Oels.‘“ Vom zoflen April 1734 
an gab er der Würtembergifchen Prinzefin Luife zu 
‚Stuttgart Unterricht, mit dem Rang und Prädikat eines 
wirklichen Profe[Jors an dem Gymnafium. Am ı3ten Ja- 
nuar 1736 trat er, das ihm zugedachte Lehramt wirklich 
an. — Hrünklicher .Umflände wegen wurde er am ıöten 
May 1756 mit der ganzen Befoldung zur Ruhe gefetzt. 


` 


32 Ramsıza (J. F.) Ramsrecx (J. Cm.) 


Geb. zu Merklingen im Würtembergifchen am ıgten Ju- 
nius 1700; gefl. am 27flen Oktober 1757. 
Erleichterte Griechifche Grammatik, vornemlich zum: 


Nutzen: der Schulen im Herzogthum Würtemberg, 
auf gnädigften Befehl verfafst. Stuttgart 1750. 8. 


Vergl. (H aug) Schwäbilches Magazin auf das Jahr 1776. $. 
623 u. f. 


RaAwsPEck (JAKOB CHRISTOPH). 


-  Ótudirte zu Bafel, ward dort 1738 Magifler der 
Philofophie, unternahm alsdann eine Reife durch Teutfch- 
land, verweilte, um fich in der Praxis zu vervollkomm- 
nen, zu Berlin und Göttingen, und begab fich im De- 
cember 1747, in derfelben Abficht, nach Paris. Nach - 
der Rückkunft in die Vaterfladt erwarb er fich 1748 die 

medicinifche Doktorwürde. In demfelben Jahr erlangte 
er die Profe[Jur der Mathematik, vertaufchte fie aber, 
auch noch in demfelben Jahr, . mit derjenigen der Bered- 
famkeit. Im J. 1753 that er eine botani/che Reife durch 
die Schweitz und 1755 nach Holland, wo er zugleich 
in Leiden von den dortigen berühmten Aerzten profitirte. 
Daſſelbe gefchah 1756 in England zu London und Oz- 


ford. In derfelben Abficht gieng er 1757 noch einmahl u 


nach Paris. Im Junius 1757 kam er zurück, und würde 
im Junius 1766 Rektor des Hiollegiums oder'Gymnafiums, 
Geb. zu Bofel am Gren September 1729; gefl. 1796. 


Fafciculus thefium philofophicarum. Baf. 1738. 4. 

Schediasma rhetoricum. ibid. 1740. 4. 

Specimen de.Cambyfe, Perlarum rege. ibid. eod. 4. 

Meletemata philologica. ibid. eod. 4. | 

Dif. de Oleo Cajeput. ibid. 1745. 4. 

Specimen thefium mathematicarum, ibid. 1748. 4. 

— I et II felectarum obfervationum anatomico- phyfio- 
logicarum et,botanicarum. ibid. 1752. 4- 

Viele Briefe, botanifchen Inhalts, in Epiftolis ab eruditis 
viris ad Alb. Hallerum fcriptis (Bernae 1773 fqq.). 
vergi, Leu's Helvet, Lexikon, — (Herzogii) Athenae Rau- 

zicae p.. 527 — 580. 
RANDEL 
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RANDEL (JoHann ApoLpu FRIED- 
'KICH). 


War bey der General- Tabäcksblätter- Adminiftrar 


tion zu Berlin angeflellt, kam aber, als diefe 1786 auf 


| gehoben wurde, | auffer Aktivität; und lebte von jener: 


Zeit an, als Privatmann, ganz für feine Lieblingswif- 


[enfchäft, die Statiflik. Geb. zu Berlin 1738; ef. dm. 


aen März 1795. 


* Neuere Staatskunde von Spanien. Ifter Theil. Berlin 
‘und Stettin 1785. — — 2ter Theil. ebend. 1787- gr. 8. 
(Ein. unvollendetes W. erk.) | 

* " Stetiftifche Ueberficht der vornehmften Teutfchen und 
fäamtlichen Europáifchen Staaten in Anfehung ihrer 
Gróffe, Bevölkerung, ihres Finanz- und Kriegeszu- 
ftandes; mit einem Anhan gleichen Inhalts über den 


! 


Nordamerikanifchen Freyftaat! (Berlin) 1786. kl. fol. ' 
' Englifch von Thomas Brooke Clarke. Lond.. 
: 1790. 8. J. Doe nfo rd benutzte das Werk bey fei- 


ner Englifchen Ueberfetzung von Pütter’s hiftori- 
fchen Entwickelung der heutigen Staatsverfallung des 
"Teutfchen Reichs. (Lond. 1790. 8.) ` 


Ben phyfifchen, gewerblichen, wiflenfchaftlichen und 

| politifchen Verháltniffen der fámtlichen Reiche und 
Staaten, in tabellarifchen Ueberfichten. Iſter Theil, 
das Teutíche Reich in drey Stücken. Berlin 1792. 
fol. Fortgefetzt von-Friedrich Leopold Brunn. 
Iken Theils 2tes Stück: Die Oeltreichifche Monar- 
chie. ebend. 1805. fol. ( Die verjprochene weitere 
Fortfetzung unterblieb bis jetzt.) ` 

* Summariíche Ueberficht von Teutfchland ; ; in der Teut- 
 fchen Monatsfchr. 1792 Aptil. S. 382 — 395- 


| Annalen der Staatskráfte. von Europa, ' nach den neue- f 


Recenfionen in der Allgem. Deùtichen Bibl. und i in der 


Allgem. Litteraturzeitung. 


Vergi, Schlichtegroll's Nekrolog auf das d 1706. B. 2. 


Ki 


$. 308 — 504, = Ernefi. a &. O. 8. ds 


Eilfter Band. ^ — — o g 
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Ranrrt (Jonas Geore). 


Paflor zu Plänitz bey Kyritz in der Mittelmark: 
geb. zu ei Se, als er bey entflandenem Brand in 
feinem Haufe noch etwas retten wollte, 1753. 


* Erklärung der fechs erften Siegel in der Offenbahrung 
Johannis. (Ohne Angabe des Druckorts, wie alle 
die folgenden.) 1745. 8. 

* Fortgeletzte Erklärung des fechften Siegels in in dem 
fiebenten Kapitel von den Verfolgungen der "Kayfer 
Domitiani, Trajani, Hadriani und Anto- 
nini Pii 1745. 8. 

* Erklärung der fiebenten Pofaune, daß diefelbe läng- 
ftens ihre Erfüllung erreichet, ‚folglich die Deutung 
dellelben, auf die Wiederbringung aller Dinge unge- 
gründet fey. 1747. 8 

* Der in der fiebenten Pofaune geoffenbahrte Antichrift 
im Morgenlande. 1748. 8. 

* Das àntchrifüfche Papfithum in der fiebenten Pofaune 
vorgeftellt unter dem Bilde des zweyhórnichten Thie- .: 
res. 1750. 8. 

* Anhang von dem morgenländifchen Antichrift und fei- 
nem Gotte Máàufim Dan. XI, 36 bis 45 vorgeftellt; 
nebft einigen Anmerkungen über Hrn. Koch’s, 
Canz’ens und Bengel’ s Gedanken vom Antichrift, 
1751. 8. 

Vergi. CA H., D. (CAph, Aug. Heumann, Doktor) in 
den Gótting. gel. Anzeigen 1758. St. 58; und daraus Schmer- 
Sahl in den Neuen Nachrichten von jüngf verftorbenen Ge- 

` dehrten B, 1. S. 672. 
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Ranrt (KARL SAMUEL). 
- Kurfächfifcher Pr 'emierlieutenant £u ...»: geb, zu 
ec ef Eé, zu Freyberg 1792. 
de Befchreibung zum Rifs einer zum gefunden Wacker V 
thum der Pflanzen [ehr vortheilhaften Nelken- und 
Aurikelftellage mit bequemen Obdach, wie es der 
Blumift längt gewünfcht hat. F reyberg 1780. 8. 


Von der Auswinterung der Aurikel im Lande; in (Erb 
ftein N Aurikelfor Heft 1. S. 28 u. & 


Raxrr (Micnaxz). | 85 


RaAwrT (MicnaEL) 


Studirte zu Chemnitz und Leipzig, wo er 1724 die 
Magiflerwvürde annahm. Im J. 1725 ward er Hofmei- 
^ fier der Söhne des Amtshauptmanns von Berlepfch 
zu .Gröbitz. Im J. 1726 gieng er nach Droyfig, um 
feinen kranken Vater im Predigen zu unterflützen. Im 
J. 1797 kam.er als Diakonus nach Nebra, 1739 gieng l 
er wieder nach Droyfig, um feinen Vater weiter zu un- 
terflützen, dem er nach deffen Tode 1743 im Amte folg- ` 
te, und 1749 wurde er nach Grofs- Stechau im Alten- . ` 
burgiſcken verfetzt. Geb. zu Güldengo[Ja bey Leipzig am 
Qten December 1700; gefi. am 18ten April 1774. ' 


* Acta Lipfienfium academica, oder Leipziger Univerli- - 
"tàts - Gelchichte. 15 Theile. Leipz. 1725 — 1724. 8. 

* Teutícher Pavillon der Mufen, oder Verfammlung der 
Gelehrten, welche -in Recenfirung und Beurtheilung 
der allerneueften Schriften einen Beytrag thun. 8 Thei- 
le. ebend. 1725— 1726. 8. | | s 

Diff. de mafticatione mortuorum in tumulis. .ibid. 1725. 
4. Hernach vermehrt unter dem Titel: De mafticatione 

- mortuorum in tumulis liber fingularis duas continens 
differtationes , quarum prima hiltorico - critica, pofte- 
rior vero philofophica eft. ibid. 1728. 8. (S. hernach 

Tractat von dem Kauen.) | 

*Necrólogium Domus Saxonicae coaevum, oder voll- 
ftàndige ' Lebensgefchichte aller in diefem "XVIIIten 
Jahrhundert verforbenen Herzoge von Sachfen; nebft 
dem Leben der Königin Chriftiane Eberhar- 
dine von Polen und Churfürftin von Sachfen. ebend. 
1728. 9. o | 

Lebens ` und Regierungsgefchichte Ludwig's, Kö- 
nigs jn Spanien. ebend. 1729. 8. | 

*Leben und Thaten des General. Feldmarfchalls, Gra- 
fen von Flemming;  nebft einer Nachricht von 
den beyden Cabinetsminifiern, Grafen von Vitz- 
thum und Watzdorf. Naumburg u. Zeitz 1732. 8. 

*Der genealogifche Archivarius, welcher alles, was 
'fich täglich unter den itztlebenden hohen Perfonen in 
der Welt an Geburten, Vermählungen, Avancements 
und Todes-Fülln veränderliches zuträgt, mit Ein- 
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. rückung vieler Lebens -Befchreibungen, forgfáltig an- 
merket. 50 Theile, nebft 5 Supplementen und Haupt- 
regifter (oder 8 Bände). Leipz. 1732— 1738. 8. Der 
Anfang wurde für das J. 1731 gemacht und erfchien 
in einzelnen Bogen Monatsweife. l 

* Genealogifch -hiftorifche Nachrichten von den aller- 
neueften Begebenheiten, welche Gch an ddn Euro- 
päilchen Höfen zutragen,’ worinn zugleich vieler 

tandes - Perfonen und anderer berühmter Leute Le- 
bens-Befchreibungen . vorkommen; . als eine Fort- 
fetzung des Genealog. Hiftor. Archivarü. 145 Theile 
oder 12 Bände. Nebfi Univerfal- Regifter über alle 
12 Bände. ebend. 1759-1752. 8. | 


.*Neue, genealogifch - hiftorifche Nachrichten u. f. e, 


146 Theile oder 12 Bände. ebend. 1750 — 1762. 8. - 


* Fortgeletzte neue genealogifch - hiftorifche Nachrichten : 


u. L w. 168 Theile oder 15 Bände. ebend. 1762 — 


1777. 8. (Die letzten ı2 Bände, vielleicht noch eini- ` 


ge, hat ein Ungenannter bearbeitet.) e ` 
Tractat von dem Kauen und Schmatzen der Todten in 
^ den Gräbern, worinnen die wahre Belfchaffenheit 
der Hungarifchen Vampyrs und Blutlauger gezeiget, 
auch alle von diefer Materie zum Vorfchein gekom- 
mene Schriften recenfiret werden. ebend. 1754. 8: 
: (Die ıfle Abtheilung enthält eine Ueberfetzung der beye 
. den vorhin angeführten Differtationen. ‘Die beyden 


andern Abtheilungen kamen neu hinzu.) 


*Helden- Staats- und Lebensgefchichte des frühzeiti- 
gen Conquerantens unferer Zeiten, Don Carlos, 


Infanten von Spanien. Regensburg 1735. 4. 

Sendíchreiben an Herrn M. Toh. Chrifoph Cole- 
rum, 'Hofprediger zu Weimar, worinnen die vor- 
habende Befchreibung der Leben aller Evangelifch- 
Lutherifchen Doctorum Theologiae diefes Seculi be- 
kannt.gemachet wird. Leipz. 1736. 8. | > 

*Merkwürdiges Leben und Schickfal des weltbekann- 
ten Königs Stanislai Frankfurt u. Leipz. 1736. 8. 

Sendfchreiben von dem Leben und Schriften des ` be- 
rühmten Botanici, Johann Chriftian Buxbaum, 
Profeffors zu Petersburg. . . 

Unmafsgebliches Gutachten von der Harmonia praefta- 
bilita. Naumburg 1737. 4. | 

Herrn Johann La Placette, ehemaligen Predigers 
der Franzófifchen Gemeine zu Copenhagen, Unter, 


N 
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: ^ Basse (Micnazr). ! sw 


weifung von der rechten Art zu predigen; allen an- 
ehenden Predigérn zum Beften aus dem Franzöß- 
E hen überfetzet, mit vielen nützlichen Anmerkungen , 
erläutert, und mit einigen andern Anhangsweile bey- 
gefügten kleinen Schriften, fo von eben diefer Ma- 
terie handeln, und aus dem, Englifchen überfetzet 
worden. Nebft einer Vorrede Hrn. Joh. Erhard 
Kapp’ens, Eloqu. P. P. O. u. f. w. von des Herrn 
de Croufaz Gedanken, die geifiliche - Redekunft ` 
auf Univerfitàten zu treiben, ans Licht geftellet. 
Leipz. 1738 (eigentlich 1737). 8. 
Kurze Stand- und Trauerrede^ bey Beerdigung Hrn. 
-'Lud. Gebhard, des H. R. R. Grafen von Hoym, 
in dem Schlofshofe zu Droyfig gehalten. Naumburg 
1738. 4. | | | 
Ob Chriftus wirklich in der Nacht uwd in einem 
' Stalle gebohren worden, . in einem Sendfchreiben 
kürzlich erörtert. ‘Zeitz 1740. 8. d 
Sendfchreiben an Hm. M. Joh. Gottlieb Vorlatz, 
wotinnen die Meynung, dals Chriftus weder in 
"der Nacht, noch in einem Stalle gebohren worden, 
gegen defen unbelcheidene Cenluren vertheidiget 
wird. Bilenberg 1749. 4. l 
*Leben und, Thaten des Fürften Leopold von An- ` 
halt - Deffau. Leipz. 1741. 8. 2te Auflage. ebend. . 
1743: 8.  3te viel vermehrte Ausgabe. ebend. 


1750, 8. 20007 

Debo. und Schriften der Churfächfifchen Gottesgelehr- 
ten, die mit der Doctorwürde gepranget, und in dem 
‘jetztlaufenden Jahrhundert das Zeitliche gefegnet há- 
ben,” mit glaub würdigen und unpartheyifcher Feder 
in 2 Theilen nach alphabetifcher Ordnung mit Fleifs 
befchrieben , und mut vielen nützlichen Anmerkungen _ 

. aus der Kirchen- und gelehrten Hiftorie erläutert. ` 
Leipz. 1742. 8. `- | 

*Leben und Thaten Papff Benedict XIV und aller 

2ur Zeit feiner Wahl gelebten Cardinale der Römifch- 
Catholifchen Kirche. Hamb. u, Rudolftadt 1743. 8.- 


.*Leben und Thaten des ‚weltberühmten Grafen Mau- ` 


ritii von Sachſen, General-Marfchalls von Frank- 
reich. Leipz. 1746. 8. | . | 
*Leben und Thaten fowohl des Grafen von Löwen- 
dahl, als der beyden Herzoge. von Noailles und 
Richelieu, allerfeits Marfchallen von Frankreich ; 


we 
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neb& einer Fortfetzung der Lebensgefchichte des be- 
rühmten Grafen von Sachlen. Leipz. 1749. 8. | 
*Leben und Thaten des jüngft verftorbenen Graf Mo- 
ritz’ens von Sachíen; nebf einigen Verbeflerun- 
| gen und Zulätzen zu dem. Leben leines Freundes, 
es Marfchalls von Lówendahl ebend: 1751. 8. . 
1Die merkwürdige Lebensgefchichte der vier Schwedi- 
fchen Feldmarfchälla, Rehnfchild, Stenbock, 
Meyerfeld und Dücker; nebſt dem angefügten 
"merkwürdigen Leben: und Ende des bekannten Ge- 
nerals, Johann Reinhold Patkul. ebend. 
1753. 8: | i 
Corpus doctrinae Evangelico - Lutheranae, omnia con- 
tinens, quae de rebus fidei Theologiae cultori [citu 
neceífaria funt. Pars prior. Cum cenfura et appro- 
batione inclutae Facultatis theologicae Lipfienfis. ibid, 
1754. — Pars polterior.. Cum praefatione D. Chrift. 
Gottl! Joecheri. ibid. 1756. 8. ` 
 Rechtíchaffener Chriften Muth und Trok in fchweren: 
Zeiten. ebend. 1757. 4. 
Ilse r&v gien v8 vouQís, [eu de amicis fponfi ad Joh. III, 
. 29; commentatio philologica. ibid. 1758. A 
Deutliche Erklärung des gten, roten und Irten Capi- 
. tels der Epiftel Pauli an die Römer, zu Rettun 
der Evangelifchen Lehre von der Gnadenwahl un 
Widerlegung der Meynung von der allgemeinen Be- 
kehrung der Juden; nebſt einer Predigt von dem | 
göttlichen Gerichte der Verftockung, und einer: kur- 
zen Erörterung der Frage: was von der. allgemeinen 
` Bekehrung der Juden zu halten, und ob lolche in 
der Römifch-Catholifchen Kirche zu erwarten fey? 
ebend. 1760. 8. | 207 
*Leben des wohlthätigen Philofophen, Königs Stanis- 
lai Lesczinski, Herzogs zu Lothringen und Bar, . 
Schwiegervaters Königs Lud wig's XV von Frank- 
reich. ebend. 1767. 8. ` 
Vollftändige Befchreibung des Ruffifchen Keichs und 
aller dazu gehörigen Lande, Völker und Qerter, 
‚welche .aus den zuverlàfsigfen Nachrichten mit Zu- 
. ziehung der beten Landkarten und neueften Reife- 
befchreibungen ans Licht fellt u. f. w. ebend. 1767. 


r. 8. . 
«Merkwürdige Lebensgefchichte aller Cardinäle der 
Römifch - Catholifchen Kirche, die in diefem jetzlau- 


Ranrr (MicHart). — $9 


fonden- Seculo das Zeitliche verlafen haben: aus 
den richtigften und feltenften Nachrichten in gewil- 
fen Theilen ans Licht geftellet von M. M. R. rer 
Theil, welcher, auffer dem 'vorgefetzten Leben Cle- 
mentis XI, 86 Cardinäle in Gch begreift.‘ Regens- 
burg 1768. —  2ter Theil, welcher Leben von 

- 88 Cardimülen enthält. ebend. 1769. — ater Theil, 
ebend. 1772. —  4ten' Theils (Be Hälfte. ebend, 
1773- £- 8- | | Ul 

* Merkwürdige Gefchichte und Denkwürdigkeiten, wel- 
che fich in der vergangenen Zeit, und zwar in de- 
nen Jahren 1755 bis 1768 zugetragen haben; ausge- 
zogen aus avthentifchen Nachrichten. Leipz. 1769. — 
Gelammlete Nahrichten von allerhand merkwürdigen 
Begebenheiten, feltfamen Vorfällen, Beyfpielen von. 
Tugenden und Laftern, von Verbrechen und Strafen, 
wie auch von einer Menge theils nützlicher, theils 
angenehmer Erfindungen und Entdeckungen, die bin- 
nen den Jahren 1755 bis 1768 aus allen Theilen der 


Welt bekannt worden find; als der ote Theil derer - 


Gefchichte und Denkwürdigkeiten. ebend. 1770. 8. 


“Der Sächfifche Patriot, welcher aus den hewährteften 
Nachrichten der ftudirenden Jugend die politifche 
Hiftorie feines Vaterlandes in möglichfier Kürze auf- 
richtigft erzehlet.. 11 Stücke. Leipz. 1770 — 1773. 8. 

*Die merkwürdige Lebensgefchichte des unglücklichen 
-Ruffifchen Kaifers Peter’s des Dritten, fammt 
vielen Anecdoten des Ruſſiſchen Hofes und derer 

. Perfonen, die feit einiger Zeit an folchem geherr- : 

Íchet oder fonft viel gegolten haben, aus zuverlàási- . 
ven Nachrichten ans geg geftellet von. einem Freun- 

de der Wahrheit. ebend. 1773. 8. 


*Das merkwürdige Leben des berühmten Fürften 
Menlchikow, welches mit vielen Anecdoten ans 
Licht fiellet ein Liebhaber der Wahrheit. ebend. 
1774 8. | mE = 
Vexgl. Dietmann's Churfächfifche Priefterfchaft B. 2, 8. 1018 

(wo D. verfpricht, Ranft's Lebenslauf mitzutheilen; 
welches aber [chwerlich gefchehen ift). — Kurze Lebens- 
befchreibung des — M. Michael Ranft; vor dem 157ften 
Theil der Fortgeletzten nenen goes hior. Nachrichten 
S. 5— 13, — Ernefti a. a O. $. 79. ` 


40 l Rasis (H. C.) Raxiscn (S.). 


Rang (Herngicu Curıstorn). 


| Hónigl. ‚Preufsifcher Kommiffar und Fechtmeifler 
zu Berlin: geb. zu ....; gefi. 177a. 


Anweilung zur Fechtkunft. Mit Kupfern. Berlin 
` 1771. 8. | 


RAwrscH (Saromo). | 
`. | Magifter, der Philofophie und | erfier. Profe[for des 
Friedrichs- Gymnafiums zu. Altenburg (vorher Jionrektor 


‚defJelben):. geb. zu .... 17215 gef. am 29ffen April 
1766. m 


Commentatio mythologica pro fuppliciis fceleratorum 
alternis, adverfus noviffimum Awexarasaese; auctorem 
Ícripta. Altenburgi 1750. 4. ` 

Predigten über verfchiedene Schriftfeller, welche Jac. , 
Nic. dela Tremouille, ehemahliger Redner zu 

, Rotterdam, gehalten und — Ranifch — aus dem 
Franzófifchen überfetzt hat. 2 Bände. ebend. 1750. 8. 

Sendfchreiben über das Sokratifche Urtheil, dafs . 
glückliche und vergnügte Ehen nicht allein von der 
meníchlichen Klugheit, fondern vornehmlich von der 
göttlichen Vorfehung abhangen. ebend. 1751. kl. fol. ` 

Von dem nützlichen Gebrauch der auserlefenen Hifto- 
rien zu den erften Uebungen der Beredfamkeit. ebend. 
1752. fol. - | - | 

Commentatio hiftorica de Servio Claudio, Gram- 

. matico olim Romano, fui ipfius medico, ad C. III 
Suetonii de illuftribus Grammaticis. ibid. 1753. 4. 

Lobfchrift auf den Griechifchen Weltweifen Cebes. 

" ebend. 1753. 4. 

Schriftmáísige Abhandlung von dem Dienfte der Engel 

. bey den Eheverbindungen derFrommen, über 1 M of. 
24, 7— 40. ebend. 1753. 4. 

Abhandlung, worinne die wunderbaren Spuren der 
göttlichen Vorfehung aus dem verhinderten Raube. 
der Sächfichen Prinzen, zur Verherrlichung Gottes 
und zum Andenken diefer Gefíchichte gezeigt wer- ` . 
den. ebend. 1755. 8 _ l l 

Herrn Hardion’s, Mitgliedes der Franzöfilchen Aka- 
demie, allgemeine heilige und weltliche .Gefchichte, 
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welche — Ranifch — aus dem Franzöfifchen über- 
Setzt hat. rer Theil Altenb. 1760. — . 2ter Theil . 
ebend. 1761. — ater Theil ebend. 1762. — Arer 
Theil. ebend. 1763. — Ster Theil. ebend. 1764. — 
6ter Theil ebend. 1765. —  7ter und $ter Theil. 
ebend. 1766. 8. (Die folgenden Theile überfetzte 
J. G. Glück, Paftor zu Monfiab. S. Bd. IV. S. 

— 228 diefen Artikel, wo jedoch unrichtig fleht, Ra- 
nifch habe die ı2 erflen Bände über[etzt.) 


Epiftola de die Jefu Chrifi, Fili Dei, ab Abra-. 


hamo vifo, ad locum Joh. VIII, 56 ulterius illu- 
ftrandum fcripta. ibid. 1761. 4. 

*L. AnnaeiSenecae et P. Syri Mimi, forfan etiam 
aliorum fingulares fententiae, ad Gruterianam editio- 
nem. cum: M. Antonii Mureti infütutione puerili 

in ufum Gymnafii Fridericiani evulgavit. ibid. eod. 8. 

Hiftorifch - kritifche Lebensbefchreibung Hanns Sach" 

fe'ns. ebend, 1765. 8. ] 


- Freyherr von RanzAv (Erich). 

. Gieng 1736 in Franzöfifche Firiegsdienfle, 1740 auf 
die Univerfität zu Halle, fludirte erfi Rechtsgelehr[am- 
keit, hernach Theologie, ward 1743 Gouverneur des 
Grafen Heinrich des XXVIII Reufs in Ebersdorf, 
und kam dort in Verbindung mit der Brüdergemeine. 
Nach. einem: Aufenthalt an verfchiedenen Orten wohnte ` 


er 1756 bis 1764 in Herrnhut, wo er der Gemeine wäh- ` 
rend des fiebenjährigen Krieges fehr erfpriefsliche Dienfte 


leifiete. Im J; 1765 sog er nach Geif in der Provinz 
Utrecht, wo.er als Archivar der Unität bis 1795 blieb, 
da er Vorfieher der Gemeine in Niesky wurde:  gieng 
aber doch 1780 wieder als Unitäts- Archivar nach Zeiff. 
Geb. auf feines Vaters Gute Seegalendorf in Dänemark 
am Q6flen May 1719; gefi- zu Utrecht, wohin er des 
Arztes wegen gereifet war, am, ären December 1796. 
Ratio difeiplinae Unitatis Fratrum A. C, of Grond- 
fchets van- de Inrichtingen der Evangel. Broederge- 
meénten;' ‘uit. het Hoogd. (van Je Lorez) ver- 
taald. Dordrecht 1794. 8. | 


^ 


4 


2 
l 
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Eine in Holländifcher Sprache kurzgefalste Lebensbe- 
Íchreibung des Grafen von Zinzendorf. Zeik 
1795. 8. 

Verg Otto's Lexikon det Oberlaufitz, Schriftfteller B, 5. Ab- 
theil. 1, S. 6 u, f, € 


d 


Rapp CGorrop CHRISTIAN). 
Studirte -zu Tübingen, ward dort 1784 Mag. der 
Philofophie, 11790 Repetent am theologifchen Stift da- 
felbfl, und 1793 Diakonus der Leonhardskirche zu Stutt- 


B gart: geb. zu .... am gten Oktober 1265; gefi. am 


... Auguft 1794. | 

Diff. de fenfu indeterminismi innoxio. Tubingae 
1784. 4- "Ti: ' 

Ueber die Untauglichkeit des Princips: der allgemeinen 
und eigenen Glückleligkeit zum Grundgefetze der 
Sittlichkeit. Jena 1791 (eigentl. 1790). 8. 

Verfuch einer pfychologifch - teleologifchen Beurthei- 
lung des Träumens; in J. D. Mauchart's allgemei- 
nen Repertorium für empirilche Pfychologie B. I. : 
(1792.) — Ueber moralifche Triebfedern, befonders 
die der Chrifilichen Religion; ebend. B. ı u. 2. 
(1792-) — Fragment aus dem Roman meiner Liebe, 


vom Hm. G. in S.; nebft Bemerkungen darüber in 
fychologifchér und  moralifcher Hinficht; ebend. 


. I , 
Briefe Karl's an Elile’n; in Amalie'ns Erhohlungs- 
ftunden 1792. Sept. 


- 


Rapp (Aaron FRIEDRICH). 


Studirte in den Würtembergifchen Klöflern Blau» 
beuren und Bebenhaufen, kam 1765 in das theologijche 
Stift nach Tübingen, magiftrirte dajelbfi 1767, wurde 
1770 zu Stuttgart examinirt, hierauf 1773 Repetent am 
theologifchen Stift zu Tübingen, kam 1775 als Prediger 

on die herzogliche Militärakademie zu Stuttgart, wurde 
1276 Vikarius der dortigen Kirchen, 1779 Diakonus. zu 
Waiblingen, 1783 Diakonus der Hospitalkirche zu Stutt- 
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gart, und 1793 Oberdiakonus der dortigen Stiftskirche, 
Geb. zu Hohentwiel am ııten Februar 1747. ; ‚sch. am 
ioten März 1793. 


Das Bild eines Regenten, der der Unfterblichkeit wür. 
dig ift. Tübingen 1767. 4. 

Predigt am Feyertag des +, ofels Matthias über 
Apoftelgefch. I, 15 —26. ebend. 1774. 8. ! 

Abfchiedspredigt à in Waiblingen. Stuttgart 1784. 8. 


In den Würtembergilchen biblifchen Summarien (D. 2. l 


| 1787) find die Epiteln an die. Thellalonicher, den 
Timotheus, itus und Philemon fene. Ar-' 
. beit. | 


- Vergl. (Haug’s) Schwäbifches Magazin 1727. 5. 629. — Get, 
ſen gelehrtes Würtemberg S. 148. 


RarroLT (KAnr Heinrich). 
Studirte zu Königsberg, reifete 1729 durch Teut[ch- 
land und Holland nach England, wo er fich fafi ein 


ganzes Jahr aufhielt. Auf der Rückreife hórte er noch 
zu Berlin Anatomie, und kam zu Ende des J. 1730 wie- 


der in Königsberg an; erhielt 1751 von der plülofophi-. 


[chen Fakultät zu Frankfurt an der Oder die Würde 
eines Magiflers der Philofophie; worauf er noch in dem- 
felben Jahr in die philofophifche Fakultät der Königs- 
. bergifchen Univerfität aufgenommen wurde, und anfıeng, 


Vorlefungen über Geometrie, Naturlehre, Lateinifche 


und , Englifche Sprache zu halten, Die ihm‘ fehon vor- 
her ertheilte au[ferordentliche Profe[fur. der Naturlehre 
trat er erfi 1733 an, vermittelft der am 3ten November, 
gehaltenen Inauguraldifputation. Im J. 1735 nahm ihn 
die königl. Akademie der Wiffenfchaften, zu ihrem Mit- 
glied an. Geb, zu Fifchhaufen in Offpreufsen am 17ten 
Junius 1702; gefi. am 23ften Oktober 1753. 

Coniecturae philofophicae de colorum in facie telluris 


viciffitudine annua. Londini 1730. 4 Editio emen- 
data. Berolini 1730. 4. 


De emolumentis e creaturis noxis capiendis ; ; fubnata 


quaeſtio Gngularis, an’ damnum per locuſias ka AL 


N 
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44 Rarrorr (Ant, HzimwncH) | , 
latum earundem beneficiis compenfari poffit? Berolini 
1730. 4- | | 

Diff. Providentia per quisquilias aferta, argumentum 

‚a Lucio Vanino in palea exhibitum, etiam ube- 
rius declaratum. Regiomonti 1731. 4. 

Joh. Wallifii Tractatus de loquela, feu fonorum 
formatione grammatico-phylicus, et-Grammatica lin- 

ae Anglicanae per compendium edita, annexis ` 

, dictionis Anglicanae exemplis felectis. ibid. eod. 8. 

Diff. Quaeftio náturalis Prulfica de Oolitho Regiomon- 
tano, an caviarium Tetrefactum ? ibid. 1733. 4- 

De origine fuccini in littore Sambienfi Meditatio epilto- 
laris — quam excipit Joh: Poliandri, celeberrimi 
Viri, Delcriptio Sudinorum gleffum captantium, nunc 
primum in lucem prolata. ibid. 1737. 4. i 

Unter dem Namen Caii Herennii Rapidii de Pilis 
ad Pifones. Pifae Áeftiorum 1740, 8. (Ein Lateini- 
[ches Gedicht auf die Preufsifchen grauen Erbfen.) 

Hikorifch - phyfifcher Bericht von der fchwimmenden. 

` Infel bey Gerdauen, insgemein der Schwimmbruch 
genannt; in dem Erläuterten Preuflen B. 2. St. 20. 

S. 567 u. fl. | ) 

Befchreibung und Erklärung der [eltfamen Materie, 
womit'in der Elbingifchen Niederung über 60 Hu- 
ben Landes bedeckt find; in den Hamburg. Berich- 
ten von gel. Sachen 1736. Nr. 92. . | 

Von den Colonien, wodurch Preuflen ift angebauet 
worden; im Intelligenzwerk (vermuthlich Königsberg. 
‚Intelligenzblatt) 1737. Nr. 14; und in dem Exlàut. 

= "Preuffen Th. 5. S. 248 u. ff. — Von dem loge- 
nannten Preufüfíchen Paradiefe ; in Intelligenzwerk 
1738. St. 27 u. 29; und in dem Erläut. Preuflen Th. 
5. S. 583 u. ff. — Vom Abzuge der Heringe aus 
Preuflen; im Intelhgenzwerk 1739. St. 33. — Von 

-‚ den Urfachen und Nutzen der Preuffifchen Witte- 
rung; ebend. 1744. St. I9. "a - 

Veterum Pruflorum inculta fimplicitas, Ode; in dem 

 Exlàut. Preen: Th, 5. S. 260. — In normam fer- 

' ream fulmine tactam, fervatàm in Bibliotheca Senatus 

-Regiomontani; ebend. S. 504. — - Der groffen Köni- 
gin von Preuffen Sophia Dorothea opfert bey 
Ihro 52ften Geburtsfelie zu Dero, himmlifchen Ver, 
gnügen an Gottes Gelchöpfen einige ` Preuffifche 
Schnecken, fo ihre Jungen auf dem Rücken ausbrü- 
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ten; ebend, S. 573 u. ff. (war vorher’ 1738 einzeln er- 


fehienen). — Uri et Leonis pugna, hexametris red- 


dita ex Germanico Pietíchii Carolo Part. IV; ebend. 


S. 613. — Dabo clufus, Ode in navigationem Re- 


iomontanam Divi Regis aufpiciis promotam; quum 
5 8 p! 


` oftium Habeftrom. novo aggere clauderetur hauftrisque 
^ purgaretur fluctus 1741; ebend. S. 642. | 


Hinterliefs viele, | meiflens völlig ausgearbeitete Áb- 
" handlungen und Bemerkungen, die er zum Theil 
“unter folgendem Titel herausgeben wollte: 


' "Paradifus Prufficus, feu orae maritimae regionis Sam- 

bienſis defcriptio: una cum quaeltionibus littoralibus 
de origine fuccini, arenis fu fidentibus et terra uli- 
ginofa, et quae alia ibi naturae opera fpectantur. 
Hic accedit quaeftio naturalis Pruffica de Oolitho Re- 
giomontang, halecum migratione fabulofa, accipenfe- 
ris captura, belemnitis, chamaeiride; infertis aliorum 
epiftois,. — — 

‚Mehrere Lateinifche" Gedichte, auch handfchriftlich. 


Verg. Theod, Chph. Lilienthal's Lebensgefchichte- 


des feel. Prof, Hapypolt. HKönigeb. 1758. 4. Auch in 
Strodtmann's Neuen gelehrtn Europa Th. 5. S, 158 — 
153; und in- Sch mer[ah]'s Neuen Nachrichten von jüngft 
` verftorb. Gelehrten B. 2. S. 540—859. — Arnoldt's Hi- 
orie der Königsberg. Univerfitát Th. 2. S. 435 u. f. Zufätze 

8. 75, — Ernefti a, a O. 8. 931—97. . 


" Rasca oder Rascius (CHRISTIAN 
FRIEDRICH). 


Studirte zu Nürnberg und Altdorf, und ergab‘ fich 
dabey eifrig der Tonkunfl;. kam hernach (1727) wieder 
nach Nürnberg, und nährte- fich lange Zeit mit Infor- 
mationen und Korrekturen, ` Im:J. 1735 kam er als In- 
formator nach Venedig. In kurzer. Zeit lernte er die 
‚Italienifche Sprache [o vollkommen, | dafs f ‚Fertig- 
keit im ‚Reden und Schreiben felbfi von en Italienern 
bewundert wurde. Während der 6 Jahre feines dortigen 
‚Aufenthaltes benutzte er Bibliotheken und Tonkünfiler ; 
er nahm fogar Lektion von groften Meiftern in der Mu- 


fiks; und brachte , es fo weit, dafs er nach dem Ge 


, 


Aë Rasca oder Rascıus (OnniSTIAN Friepaicn). | 
fchmack der Wälfchen komponirte. Im Sept..1739 gieng 
` er nach Nürnberg zurück, wurde 1740 in den Schutz 
genommen, hätte anfehnliche Stellen auswärts erlangen 
‚können, blieb aber, und erwarb fich feinen Unterhalt ` 
durch Korrigiren und durch Unterricht, befonders in der 
Italienifchen Sprache. Dabey liefs er fich in Bibliothe- 
ken brauchen, und überfetzie verf[chiedene . Schriften. Im 
— J. 1740 that er, in Gefellfchaft eines Havaliers,. eine 
Reife durch einige Länder am Mayn und Rhein, End- ` 
lich im Auguft 1750 erhielt er eine Beförderung, indem 
er zum zweyten Schulkollegen, Kantor und Mufikdirck- 
tor des akademifchen | Mufikchors zu Altdorf ernannt 
wurde. Im J. 1794 wurde er zur Ruhe gefetzet. Geb. 
zu CrafJolzheim im Schwarzenbergifchen am 15ten. May 
1704; gef. am ı3ten März 1783. ZEN 
* Catalogus felectiffimorum 'iuridicorum inprimis atque 
hifoncorum aliorumque, quos, comparaverat ICtus 
quidam Norimbergenfis (Chr. Leonardus Leucht), 
poft fata celeberrimus; cum pretiis. Norimb. 1730. 8. 
( Diefen gut eingerichteten Katalogen hat R, nebft einer 
Vorrede verfertigt.) 

.*Erasmi von Rotterdam Lob der Narrheit, in 
einer Scherzrede entworfen, aufs neue aus dem La- 
teinifchen ins Teutfche überfetzt, mit nóthigen An- 
merkungen erläutert und mit Joh. Holbein's 
Kupfern gereret wie auch mit einer kurzgefafsten 
Liebensbelchreibung des Autoris verfehen. 'Frankfurt ` 
u. Leipz. (Nürnberg) 1735. 8& ` 

*Joannis Trithemii Aurifodina. . ... (Diefes 
Büchlein, das R. für einen gewinnfüchtigen Buchhänd- 
ler fchrieb, wurde hernach betrügerifcher Weife für 
Trittenheim’s wirkliche Arbeit ausgegeben.) 

In dem Theatro chemico fliehen verfchiedene Auffätze 
von ihm, fo wie in dem Theatro typographico die 

. Explicatio infignium officinae Taubserianae ihn zum 
Verfaffer hat. | | l 

Nach feinem Abfierben: : 

Epigrammata Chrifti. Friderici Rafcae, Cantoris 

-~ quondam eruditiffimi, diu emeriti et fenio confecti, 
nung fatis defuncti ‘A. aet. 79. III Id. Mart. 
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cIoloccxxxir ( Joli heiſſen 1783). Obne Angabe des 
Druckorts. 4. , 


ergi, ‚Will’s Nürnberg. Gelehrten-Lexikon Th. $. S. 264 — 
- 267. —  Nopitj[ch'ens, Sten Supplementband zu dielem 
Lexikon 8. 223 o f. — Ernefiia 1.0, 8. 97 — 99. 


RaAscuponr (BERNHARD). 


Trat am  97flen Sept. 1700 in den Jefuitenorden,: 
lehrte die Latinität 5 Jahre, die Poéfie und Rhetorik 9, 
die Philofophie 6, las über die Controvers 1, über die 
heil. Schrift 10 und über die höhere Theologie 7 Jahre, 
War. Vorflfeher des theologifchen und: der übrigen hö- 
hern Studien 16, und Rector Collegiorum 6 Jahre. 
Geb. zu Kamenz in 'Schlefien am 20ffen November 1683; 
gefi. zu Prag am 17ten. April 1759., 

Anima corporis philofophici, naturae; artis et morum 


fpiritu animati in vitae humanae monumentum, 
lectamentum et documentum. Pragae 1722. fol. 


Univerfa Theologia uno verbo commendata , fubiunctis 
uaeftionibus de ineffabili incarnationis myſterio. | 
lomucii 1726. . + 


Fons inexhauſtus argumeritorum theologicorum divini 
"verbi, facra fcriptura pro falutari doctrina in com- 


pendio delihatus. Pragae 1730. 8. 
Vergl. Peizelu — Jefaiten S. 170. 


 Bascng (CHRISTIAN EuRzGorr). 


r Magifler der Philofophie und erfi feit 1760 Paflor 
in der Dresdnifchen: Friedrichsfiadt, hernach feit 1779 
zweyter Hofdiakonus bey dem kurfürfi îl, Evangelifchen 
 Hofgottesdienfl zu. Dresden, auch feit 1991 Beyfitzer des 
dortigen Oberkonfifioriums, zuletzt erfier Hofprediger. 
Geb. zu Senftenberg am s4fien Februar 1726; Ke am 
24 ſten März 1796. ' 

Der Religionsfriede. Dresden 1755. A 


Sammlung befonderer Canzelreden über einige Fet- 
und Sonntags: Epic auch andere Texte der heil. 


4 
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Schrift. ter Th. Dresd. 1758. — 2ter,Th. ebend. 
1760. — Ster Th. Dresd. und Leipz. 1764. 8. 

Sammlung gehaltener Predigten über alle Sonn- und 
Fefitags- Evangelia, auch die in demfelben vorge- 
fchriebenen Bulstexte an denen drey allgemeinen 
Bufstagen, ans Licht geftellet u. f. w. Dresden und 
Leipz. 1762. — 2ter Jahrgang. Dresden 1764. 4. 

Friedenspredigten. Dresden 1763. 8. 

Gedächtnißspredigten auf die Kurfürften Friedrich 
Auguft Hr und Chriftian. 1762... 

, Chriftliche Predigten in einer vollfiändigen Sammlung 
über alle: Sonn- und Fefitagsevangelia des ganzen 
Jahres, auch die an den drey allgemeinen Bufs- Bet- 
und Fafttagen vorgefchriebenen Texte, mit den nó- 
thigften Regiftern ans Licht geftellet. Dresden und 
Leipzig 1767. 4. l | 220 

Predigten über die Sonn- und Fefttagsevangelia. 4 Thei- 
le. ebend. 1776 — 1778.' gr. 8. ' | 

Warnung wider die abfcheuliche Sünde des Selbftmor- 
des. Dresden 1778. 8. ` o, 

— Predigt am Reformationsfefte, über die Pflichten Evan- ” 
gelilcher Chrilten bey den günftigen Ausfichten zur 
Ausbreitung der wahren Religion. Leipzig 1784. 8. ` 

In dem Brem- und Verdifchen Hebopfer, im theologi- 
fchen Magazin, in der Heufingerifchen Sammlung 

` und in dem Handbuch für Prediger findet fich ver- 


` [chiedenes von ihm. | 
Sein Bildnifs vor feinen Predigtfammlungen. 


Rascukg (Jonaww David). 


^ Studirte zu Breslau und Leipzig, wurde 1704 zu 
Wittenberg Magifler, informirte zu Breslau feit 1705, 

bis er 1707 vierter Katechet bey der Barbarakirche zu ` 
Breslau wurde, Zu Anfang des J. 1708 ward er als er- 
fier Pafior der den Lutheranern durch die Konvention 
zu Alı-Kanflädt reflituirten Kirche zu Riemberg beru- 

fen, : 1723 nach Breslau als vierter Diakonus der Elifa- - 
bethkirche, wo er 1797 Tertius, 1751 Archidiakonus, 
1755 Ekklefiaft und Propaftor, wie auch Profe[Jor am 

Elifabethanum, wurde. Im J. 1736 ernannte man ihn - 
| ` zum 
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Raseuxe (J. D.) Raser CH. E.) Pr 


zum  Propf und ; Paſtor der Bernhardinörkirchey wobey 


: er feine Profe[fur bis. 1737 behielt. Denn in demfelben 
^. Jahr ward er als Paftor der Marie + Magdalenenkirche - 


'angeflellt. Am 6ten Januar 1758 feyerte er fein. funf- 


zigjähriges Amtsjubelfefl. Geb. zu Breslau am. Aen Ja- 
nuar 1676; gefi. am Zten Julius 1760. 


Dif. (Praef. Joh. Chph. Ortlobio) de figno Caini. 
Lipf 1701. 4, (Vielleicht vom Praefes.) 


‘Oratio de. militibus eruditione claris. ibid. 1704. 


Scäagraphia theologico - thetico - biblica. Vratislaviae 


1736. A 
Kurzer Abrifs der Raf ch kifchen Amtspredigten, die | 


 er'1738 und 1739 gehalten. ebend. 17 


40. 8- 
Seine Jubelpredigt ffeht in den Rafchkifchen Jubel ` 


fchriften. ebend. 1758. 4 
, Vergi. Gerti, Kluge'ns Schlefíche Jubelprediger S. 156. 


Ehrhardt's Presbyterologie des ` Evangelifchen "T'si 


Th. D S. $27 — 529. 


- 


 RaAsPE (Runorpn. Er ICH). 


^ 6tudirte zu Göttingen, bezog 1758 mit einem jungen 


. Edelmann die Univerfität zu Leipzig, kam mit demfel- 

ben 1759 nach Göttingen zurück, wurde hernach dort 
Bibliothekjchreiber., 1764 aber Bibliothehfekretar zu Han-. 
, never, bis er 1767. zu Caffel .als.:Profeffor der Alter- 


thumskunde am Collegio Carolino .und- als Auffehe® des 
fürftlichen - Antiquitäten- und Münzkabinets, mit dem 
Charakter eines Raths, angeflellt wurde. Im J. 1771 
erhielt er noch daneben die Stelle eines zweyten. Biblio- 
thekars. Im Winter des J. 1773 unternahm er auf fürft- 
liche Koflen eine Reife in die Paderbornilkhen Klöfter, 


um Abjchriften von den etwa dort befindlichen Manu- 


feripten zu nehmen. Im folgenden Jahr kam es, auf 
feinen Betrieb, dahin, da/s ihn der ‚Landgraf ‚auf einige 
Jahre nach Italien [enden wollte, um vorzüglich auf al- 
les das aufmerkfam zu feyn, was Alterchum und. Kunft 
von dort etwa nach Heffen liefern würde, Ehe es aber 

Eülfter Band. ` | 4 
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, 69 Raser (Ruporeu Enica). 


fo weit kam, gerieth er auf den fchándlichen Gedartken, ` ` 


viele [chätzbare Stücke aus dem ihm anvertrauten Me- 
daillenkabinet, ungefähr 2ooo Thaler am Werth, zu 
entwenden und fich. noch anderer Finiffe [chuldig zu ma» 


chen. Er entgieng der darüber verhängten Unterfuchung - 


“durch die Flucht, und wurde 1775 mit Steckbriefen ver- 
folget, welche zur Folge hatten, ` dafs er zu Clausthal 
verhaftet wurde, Er entwifchte aber, und kam glücklich 
nach England, um, wie man vermuthete, nach Amerika 
zu entfliehen. . Diefe Vermuthung beflätigte fich jedoch 
nicht: er. náhrte fich vielmehr in London mit Unterricht 
in der Teutfchen Sprache und mit Schrififiellerey.. Im 
J. 1781 machte er bekannt, dafs er eine gelehrte. Reife 
nach Aegypten unternehmen ‚wolle: ‘als er aber die dazu 
benöthigte Unterflützung nicht fand, reifete er um das 
J. 1788 in den Provinzen Englands umher, und brachte 
es endlich dahin, dafs er bey den Bergwerken in Corn- 
wallis angeftellt wurde: aber [ein unruhiger Geif trieb 
ihn bald wieder nach London. Nachher unternahm er 
eine mineralogifche Reife nach Irland, hielt fich zu Mu- 
crofs auf, um dort eine neue Grube anlegen zu laffen, 
, fiarb aber dafelbfl.. Geb. zu Hannover 1756, nach an- 
dern 1757; geb om Ende des Jahrs 1794. 
Spetimen hiftoriae naturalis globi terraquei, praecipue 
- de novis e mari.natis.infulis et ex his exactius de- 
fcriptis et,obfervatie ulterius confirmanda Ho okiana 
B telluris ‚hypothefi, de origine montium et corporum 
763. 8. | 
*Die .verlohrne Bäuerin; ` ein Luftfpiel in einem Auf- 
' Zuge, auf. das Geburtsfefft der Königin Sophia 
Charlotta von Grofsbritannien, auf dem Teutíchen 
"Theater der Ackermannilchen Gefellfchaft Teut- 
fcher Schaufpieler zu Hannover vorgeftell. Hannov. 
1764. 8. ' | | | 
*Solimann der Zweyte, oder die drey Sultaninnen; 
ein Lufifpiel in drer Handlungen: aus dem Franzöli- 
. chen des Hrn. Favart überfetzt. ... 1765. 8 
Münfter 1777. 8. | 


ei t - “ 
U 


petrefactorum. Cum figg. aen. Amftelod. et Lipf. 


d 


OR 


Rasee (Ruporen Eà&icu). | 5I 
Frühlings-Gedanken bey J. O. Völger’s feyerlicher 
Eheverbindung mit C. M. S. Rafpe’n, feiner 

| Schwefter.. Hannov. 1765. 4 .. E | 
Oeuvres philofophiques Latines et Frangoifes de feu 


Mr. de Leibnitz tirées de fes Manufcrits qui ſe 


|, confervent dans la Bibliothequé Royale à Hanovre 


et publiées par etc. Avec une Preface de Mr. Kae ft-. 


ner, ‚Profelleur en Mathematiques à Gottingue. à 
Amfterd. et. Leipfic 1765. gr. 4. | 


* Hermin und Gunilde, eine Gefchichte aus den Ritter- 


zeiten, die fich zwilchen Adelepfen und Ufslar am ` 


Schäferberge zugetragen; nebſt einem Vorbericht 
über die Ritterzeiten, in einer Allegorie. Leipz. 
1766. 8. D t , 


Anmerkungen über Ben, Klotz'ens Schrift vom Nu- 
tzen und Gebrauch der geíchnittenen Steine! ynd ih- 


rer Abdrücke. Caflel 1768. 8. 


Verfuch über die Architektur, Malerey und mufikali- : 


- fche Opera, -aus dem Italiänifchen des Grafen Al- 
garotti überfetzt. ebend. 1769. 8. mE 

* Der Caffelifche Zufchauer. (Göttingen). 1772. 8. (hörte 
mit dem .94ffen Stück auf). | 2 

Beytrag zur allerálteften und natürlichen, Hiftorie von 
Heílen; oder Befchreibung des Habichtwaldes und 
verlchiedener anderen Niederhefhlchen alten. Vulkane 
‚in der Nachbarfchaft von Caſſel. Calel: 1774. 8. 

An Account of fome German Volcanos, and their pro- 
ductions; with a new Hypothefis of the prismatical 
Bafaltes;: eftablifhed upon facts. Being an Effay on 
phyfical. Geography for. Philofophers and Miners; 
publifhed as fupplementary to 
milton’s ÖObfervations on the [Italian Volcanos. 
London 1776. 8. (Eine, mit einigen. Anmerkungen 
verfehene, Ueberfetzung : des vorherfiehenden Buches.) 

Travels through Italy, in the Years 1771 and. 1772, 
defcribed in a feries of letters ta Baron Born on 
the natural hiftory — by John James Ferber; 
translated from the German, with explanatory notes 
and a Preface on the prefent Date and future impro- 
vement of Mineralogy. ibid. 1776. 8. - - . 

Travels through the Bannat of Temeswar; Tranfylva- 

. nia and Hungary in the Year 1770; delcribed in a 
feries of letters to Prof. Ferber, on the, mines and 
mountains of thofe different countries; by Baron 


ir William. Ha, ` 
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53 . - Raspe (Runorrm Enrics). 


Born; to which is added John James Ferber’s 
mineralogical Hiftory of Bohemia; translated from 
the German. 2 Voll. London 1777. 4. uL 

Gefetzbuch der Gentoo’s, oder Sammlung der Gefétze 
der Pundits, nach einer Perfianifchen Ueberfetzung 
des in der Shan(crit- Sprache gefchriebenen Origina-. 
les; aus dem Engl. Hamb. 1778. 8. 007 

. À critical Effay on Oil-Painting, proving that the art 

—., of Painting in Oil was. known b 

. difcovery of John and Hubert van Eyk; to 
which are added Theophilus de arte pingendi, 
Eraclius de artibus Romanorum, and a Review of 

arinator’s Lumen animae. London 1781. 4. `. 

Tabby in Elyfium —.a mock poém from the German 

of F. W. Zachariae. ibid. 1782. 4. 


Nathan the Wife — a philofophical Drama from the ` 
German of Leitung: translated in to Enghfh. ibid. | 


1782. 8. ` E | "a 
Reile durch England in Rückficht auf Manufakturen, ` 


bildende Künfte, Induftrie und: des Eigenthümlichen 


in den Sitten und Verfaflungen der Engländer. Ber- 


Dn 1785. 8. l | 
Account of the prefent Arrangement of Mr. James 


Taffie's Collection of Paftes and Impreíhons from ! 


ancient and modern 'Gems. London 1786. 8. 
A defcriptive Catalogue of a general Collection of an- 


cient and modern engraved Gems, Cameos as well 


as Intaglios-— caft in coloured Paftes, with Enamel 
and Sulphur, by James Taffie, Modeller; arran- 
ged. and defcribed by R. E. Rafpe; and illuftrated 
with Copper-Plates: to which is prefixed an Intro- ` 
duction on the various. ufes of this Collection, the 
origin of the art of Engraving on Hard Stones ánd 
the progrefs of Paítes. London 1791. 2 Voll gr. 4. 
(Auch Franzófifch.) | | ` , 
Ueberfetzte auch die bekannten Münchhaufeníchen 
. Lügen ins Englifche. . .. . D | 
Progr. de edendis. Leibnitii Operibus philofophicis 
et mathematicis Manufcriptis. d. d. Hannoverae d. 6- 
Apr. 17623 in den N. Aqtis Erud. Lipf. a. 1762. p. 
I "m . x ` 
Nachiche von den Gedichten des Offian, eines alten 
Schottifchen Barden; nebt einigen Anmerkungen 
über das Alterthum derfelben ; in dem Hannáver. Ma- 


n» 


M 


efore the pretend . 


Li 


o Rase (R. E.) Ramuzr (E. L, M.) 53 
. gazin 1763. St. 92. 94. 95: 96. 97. — Ueber den 
eyfall; ebend. St. 103. S. 1633 u. ff. — Laurette, 
eine Erzählung aus dem Franzöfifchen des Hrn. Mar- 

montel; ebend. 1765. St. 68. 

Anmerkungen, über. Mountaine's und Dobíon's 
Tabelle über Abweichung .der Magnetnadel; in den 
Götting. gel. Anzeigen 1766. S. 121 u. f. — Nach- 
Ticht von einem merkwürdigen Gebrauch eines fein- 
haltigen Wafers; ebend. 1769. S. 1217 — 1219. 

Diff. epiftolica de- offibus et dentibus Elephantum alia- 

rumque belluarum in America feptentrionah aliisque 

borealibus regionibus obviis; in Philofophical Trans- 


e 


actions Vol. LIX, for 1969. p. 126 Íqq. — De mo ` 


do marmoris albi producendi; ibid. Vol LX, for 
1770. P- 47 faq: DE 


Nachrichten von.dem mufikälifchen Inftrumente: Hare 


monica; in der N. Bibl. der fchónen Wiflenfch. . . . 
Von einigen Niederheffifchen Bafalten, befonders aber 
einem Sàáulen-Bafaltftein- Gebürge bey Felsberg, und 
den Spuren eines verlófchten brennenden Berges am 
- Habichtswalde über Weiflenfein nahe bey Calfel; 
in den Teutíchen Schriften der Gótting. Societát der 
-© Wilffenfch. B. r. S. 72 u. ff. — Von einem Italieni- 
fchen Marmor - Tufo; ‚ebend. S. 94 u. f. , 


Sur l'Analyfe chymique de quelques. minéraux remar- 


reflee à Mr. le Confeiller de Col- 


quables; Lettre a 


leges Pallas et lue à l'Académie le 23 May 1785: 


datée Entral bey Mamborn'in Cornwallis den 5 Mart. 
1785; fleht Teutfch in den Nov. Aert, Acad. Petro- 
polit. T. IH. a. 1785. p. 63 fqq. 


Recenfionen in der N. Bibl. der fchón. Wiffenfch. (B. 2. - 


S. 54 — 89), in der Allgemeinen Deut. Bibl. B. 13 


. — I8 (mit den Teutfchen -Buchflaben Gf. bezeichnet), ` 


und in der Allgemeinen Litteraturzeitung. 

Vergl. Strieder's Grundlage zu einer Heffifchen Gel. Gefchich- 
te B. 11. S. 221 — 236. — Saxii Ouomaft. litter. P. VIII. 

sop. 252 [q. — Ernefti a. a. O. S; i07 — 118. — Auserlelene 
Bibl. der neuefien Litteratur B. 16. 8. 264 u. ff. 


Barnes (Ernst Lorenz MicHAEL).. 


^. tudirte zu Göttingen, ward Amtsfchreiber zu Er- - 


zen im Fürflenthum Calenberg und 1787 Amtsfchreiber. :- 


N ! 


~o 
wë 


" 
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54 RATHLEF (E. L. M.) , Rarser (E. L.) 


zu : Nordholz im Herzogthum Bremen. Geb. en o... 
1742; gefl. am 14ten Januar 1791. | 


Von ‚den älteften Hofáintern des Haufes Braunfchweig- 
Lüneburg. Göttingen 1765. 4. EE 

Die Wolken, ein Drama. Hannover 1770. 8. | 

Der Blumenkranz, eine Wocheníchrift. ebend. 1770. 8. 

Die Leidenfchaften, ein Gedicht. ebend. 1770. 8. . 

Der Schuh, ein komifches Heldengedicht. ebend. 1772. 8. 

Von der Verbeflerung des Feldbaues. ebend. 1775. 8. 

" Die letzten Tage der jüngern Demoif. Ackermann, 

. aus authentilchen Quellen zum Druck befördert. 
Hamb. 1775. 8. 

Wilhelmine, oder der Weg der Treue, eine Komödie 
in 5 Akten. ebend. 1775. 8. | 

Die Mohrin zu Hamburg. ebend. 1776. 8. | 

"Vom Geifte der Kriminalgefetze. Bremen 1777. S8. 

' Verbefferte ‘und mit drey Anhängen vermehrte Auf- 
lage. ebend. 1790.. gr. 8. | 

Die ungleichen Brüder. Jena 1780. 8. 

. Beyträge zur Oekonomie des achtzehnten Jahrhunderts. 
" Lüneburg 1785. 8. Mit einem neuen Titel. cbend. 
1800. 205. 

Auserlefene Abhandlungen über Gegenftände der Poli- 
zey, der Finanzen und der Oekonomie; gezogen aus . 
den Jahrgängen des Hannóverifchen Magazins.. riter 
Band, Hannover 1786. — 2ter Band. ebend. 1787. — 
Ster Band. ebend. 1788. 8. 

*Serklaide, eine von der Belagerung Magdeburgs aus- 
gehende, und mit der entícheidenden Schlacht bey 

Breitenfeld fich endigende Handlung. Lemgo 1788. 8. 

Vom Geike der Teutfchen Gefchichte. Lüneburg 
1789. 8. o. 
Vergl. Weidlich’s biograph. Nachrichten von jetztleb, Rechts- 


gel. Th. 8. 8. 249. — Koppe'ns juri. Almanach auf das J. 
1793. 9. 365. — Erueftia. a, O. S. 116. . ` 


RATHBHLEF (Ernst Lupwia). 
Exſt Paſtor zu Meinerſen im Celliſchen, alsdann zu 


Langenhagen bey Hannover, hernach Oberpredizer zu 
Diepholz, zuletzt feit 1752 Superintendent zu Nienburg 


4 


Dages (Ensse Lopwio, > ` ^55 


in der Graffchaft Hoya: geb. zu... «. 1700 ; gef. am 


ıgten April 1768. 

Diff. de fimulacro Nebucadnezaris aureo, ad Dan. 
: FIL, r. Helmfadii 1730. 4. | Ä 

Epiftola de corpore Molis, ad Epift. Judae v. 8. 


. Hannoverae 1733. 4. Auch in dem 72flen Theil der ` 


Auserlefenen ,theologifchen Bibliothek Nr. 6. 

Gedanken von der Lälterung des heiligen Geiftes, Celle 
1733. 8. 2te Auflage, nebft den aus dem Englifchen 
überfetzten Gedanken Daniel Whitby's von die- 
fer Láfterung. Wolfenb. '1734. 8. 

Der vertheidigte Rambach, ebend. 1735. 8. | 
Epiftola de facris litteris ex inftitutis Arabum Scenita- 
rum illuftrandis. Helmft. 1736. 4. .” mE 
Betrachtungen über unterfchiedene Wahrheiten der 
. geiftlichen Wiflenfchaften. (Ber Theil, Wolfenbüttel 

1737. —.2ter Theil. ebend. 1738. 8. 


Dif. de Maccabaeis facrorum antiqui foederis librorum: 


, exulibus. Helmft. 1739. 4. 


"Das jetztlebende gelehrte Europa,:-oder Nachrichten ` 


von den vornehmíten Lebensumftänden und Schriften 
jetztlebender Europäilcher Gelehrten, Des 3ten Theils 
2tes Stück. Celle 1739. — 3tes Stück, ebend. 1739. 
— 4tes und letztes Stück. ebend. 1740. 8& Durch 
diefe 5 .Stücke vollendete R. den gien Band von Göt- 
ten's gelehrtem Europa. Er hatte auch den gröfsten 

Theil des ıflen Stückes, welches noch unter Götten’s 

- Namen — verfertigt. (Vergl. oben im Arten 
Band S. 249 f. den Artikel Görren.) Er fetzte' das 
Werk alsdann unter feinem Namen und unter folgen- 
dem Titel fort: ` 000 E 

Gefchichte jetztlebender Gelehrten, als eine Fortfetzung 
des Gelehrten Europa, (er Theil. Celle 1740. — 
oter und ater Theil. ebend, 1741. — 4ter und Ster 
Theil. ebend. 1742. —  6ter und yter Theil. : ebend. 
1743. — gter Theil ebend, 1744. 8. Die übrigen 
4 Theile lieferte J. C. Strodtmann. ebend,. 1745 
— 1748. l 


Des Hrn. Johann le Clerc kurzer und deutlicher. 


Beweis von der Richtigkeit des Chriftenthums, in 
zween Briefen, ‘aus "dem Franzöfilchen überletzet. 
Hannover 1741. 8. Ä £ 


x 
56 + Bazurrr (lyassT Lupwis). 
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Gommentatio de .auctore caedis primogenitorum Aegyp- 
-~  tiacorum oppofita commentatori incognito, qui eam 
caedem facerdotibus Aegyptiacis tribuit. Hannoverae 
1748.4. | D 
Drey. Neujahrsreden über das ordentliche Neujahrs; 
evangelium. ebend. 1748. 8. JEN 
Akridotheologie, oder hiftorifche und theologifche Be- 
trachtungen über die Heufchrecken, bey Gelegenheit 
der jetzigen Heufchrecken in Siebenbürgen, Ungarn, 
Polen, Schlefien und Engelland, nebft einer Muth- 
` malsung, dafs die Selaven, welche dée Ifraéliten 
zweymahl in der Wülten gegeflen, weder Wachteln 
noch Heufchrecken, Sondern die Vögel Seleuciden 
gewelen. ebend. 1748: — 2ter Theil. chend, 1750. 8. 
Holländifch von Peter Adam Verwer. Amſterd. 
1750. 8. . | J 
"Hiftoria Autographorum apoſtolicarum. Hannov. 1752. 
8. Eine Rede, die er im Hannöverifchen Konfiflorium 
ber dem Antritt der .Nienburgifchen Superintendur 
hielt. ' - , , 
Der Theologe auf die Jahre ‚1754, 1955 und 1756: 


Nienburg in 4. Eine Wochenfchrift, die er gemein- 


fehaftlich mit J. C.» W. Meyer herausgab. 


^ Was Ab das Verfóhnende in dem Leben unfers Mittlers | 
. Jefu? in einigen Abhandlungen über die im Theo- 


logen des Jahrs 1755 mitgetheilte Preisfrage. ebend. 
1756. 4. 


'- Der Gottesgelehrte (eine Fortfetzung des Theologen). 


5 Theile. ebend. 1757— 1758. A Fortgefetzt unter 
, _ dem Titel: ^ D 

. Sonntagsblatt. 2 Theile ebend. 1759. 8. 
Dankpredigt wegen des Sieges bey Minden: Die Hand 


` des Herrn bey den Kriegen dér Kónige über Efaia | 


8,'9. 10. Göttingen 1759. 8. 
Geíchichte der Graffchaftet Hoya und Diepholz. 3 Thei- 
^ le. Bremen 1766 — 1767. 8. | 
Anmerkungen über Matth. 12, 32; in der 2ten Samm- 


lung der Weimarifchen nützlichen Anmerkungen Nr. . 
8. — Zufällige Gedanken über das Gefetz vom Aus 


fatze; ebend. Samml. A Nr. 1. 


Anmerkungen über einige Schrift&ellen aus des Carme- ` 


liten Joleph’s Perfilchem Wörterbuche; in Esku- 
che'ns Erl 


land. Reifebefchreibungen Verfuch 18. S. 69 —71. — 


IN 


äuterungen heiliger Schrift aus morgen- `, 


N 
sn tn f. 
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' CT (s. LA Rav. oder. Ravius (4 E) e 


‚Eiklätungen zus den Perüfchen Reifen des Taver- . 


nier; ebend. Verluch 19. 


| Betrachtung. über, Luc. 165 "in. dem Brem: und Ver- 


diſchen Iebopfer Beytrag 1. S. 105 u. ff. — Be- 
trachtung über. Matth. .ı1, 5; ebend. Beytr. g. 


Auffene in J. Chph. Coler's: theologifchen Biblio. 


ek, in deífen nützlichen Anmerkungen; in den. 
. Zellilchen Anmerkungen; . in Heinrich Heife'ns 
"ovis hypothefibus interpretandae Epiftolae Jacobi; 


. in den Hannóverifchen gelehrten Anzeigen; und in 
"der S ung Hamburgi cher Kanzelreden. EN , 


— 


Zum Druck fertig hinterliefs er: 


 Humphredi Hodii.Liber de refurrectione corporis 
+ ex confenfu nationum omnium probata; ex lingua 


Anglorum in Latinam transfufus atque perpetuis pro- 

bationibus notisque corroboratus. ` . 

Vergl. Mo J er's, Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. Theolo-. 
gen S. 826. — Trinius Beytrag zu einer Gelchichte berühm- 
ter Gottesgelehrten auf dem Laude B. 1. S, 52:1 — 534. B. 2. 


$. 315 — %18. — Saxii Onomalt. litter. P. VI. p. 455. — 
 Ernefti à. a. O. 8$, 116—118. 


"Rau oder Ravıus (Jomann EBER- 
| HARD). 


‚Studirte zu Siegen, Herborn und Marburg, wurde 
1721 Profe[for der Philofophie , . wie auch der Hebräi- 


[chen und Griechifchen Sprache auf der Univerfität zu 
‚Herborn, 1931 ordentlicher dritter, und 1754 erfier Pre | 


Teller der Theologie eben dafelbfi; nachdem er [chon 
1747 die Würde eines fürfll._Oranien-Nafjaui/chen wirk- 
lichen Oberkonfiftorialraths erlangt hatte. Geb. zu Alten- 


‚bach, einem Eifenhammer und einer_Stahlhütte des Am- 


tes: Hilchenbach im Noffau - Katzenellenbogifchen Fürften- 


thum Siegen, “am ı6ten Julius 1695 alten Stils; gefi. am 
2... 1770. 
Diff. de precibus Hebraeorum. Marburgi 1717. A. 


dent, nach den Umftänden der Zeit, den ¿ten Nov. 


\ 


. Predigt über Pfalm 107, 31 —35, welche er als Stu- ` 


EN 


\ 


58. ‚Rau oder Ravıus (Jouans® Epenuanp). 


- 1720 im adeliehen Stifte Keppel gehalten. .: Herborn 


1721. 4. | ME | 
"Thelen philofophicae controveríae in principia Renati' 
 Cartefii, in ufum Collegii privati. ibid 1726. 4- 
Diatribe de Synagoga. magna, qua Judaeorum de Se- 

natu quodam Hieroíolymitano, poft folutam captivi- 
tatem Babylonicam ab Ezra conícripto famofa tradi- 
tio examinatur, et verane: illa an falfa ft, difquiritur. 
Trajecti ad Rhen. 1726. 8.. 8 
Difputatio phyfica de corpore infinite non dividuo; 
oppofita mathematicis, atque in his clar. Serrure- 
rio, Ultrajectino, publice ventilata Herbornae d. 7 
Jul. 1729. A ` — 
Diff. philologico -theologica de libamine facto in facra 
-menía Exod. XXV, 29, ventilata ibid. d. 22 Martii 
. I732. 4 | 
Monumenta vetultatis Germanicae, ut puta, de ara 
, Ubiorum, in C. Corn. Taciti I Annal. libri duo: 
tum de tumulo bonoraxio Caii et Lucii Caefaris 
in confinio Ubiorum et Treverorum liber fingularis; 
cum praefatione et figuris. Ultraj. ad Rhen. 1738. 8. 
Arnhemiae 1753. 8. | 


Unter dem Namen Jani Verrii Baffanenfis: 
Examen iuris canonici ct praxis fori ecolehiaftici Prote- 
ftantium in cauffa raptus, et affinibus. Ultraj. ad Rhen. 
1738. 8. Arnhemiae 1753. 8. i Ä 
Notae et Animadverfiones in Hadriani Relandi An- 
tiquitates veterum Hebraeorum. Opus ab ipfis fonti- 


bus hauftum. Herbornae 1743. 8. 


Widerlegung des Glaubensbekenntnifles J. C. Edel- - 


mann's, eines leichtfinnigen Freydenkers und Reli- 
gionsfpótters. Frankf. u. Leipz. 1746. 8. 
Progr. auf das Abfterben des d und Profeflors Joh. 
Heinr. Schramm. Herborn 1753. 4. 
Exercitatio academica pro nube fuper arcam foederis, 
oppofita cl. M. C. G. Thalemanno, Lipfienfi, 


- Pars I, II et III. Accedit Schediasma de orthograpbia ` 


Germanica. ibid. 1757 — 1758. 4. 
Gutachten der Herren Góttinger über des Oberkonfifto- 
` rialraths und erken Profeflors der Theologie, J. E. 
Rau'en, herausgegebene und dem Herrn M. Tha- 
lemann zu Leipzig entgegengelfetzte Abhandlung 


4 
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von der Wolke über der Bundeslade ; fammt. defen 
Widerlegung. Herborn 1757. A. 

Differtatfones'Íacrae antiquariae, una de nube gloriofa 
fuper arcam foederis, oppofita cl. M. C. G. Thale- 
manno, altera de libamine facto. in facra menfa, 

, nunc recula et emendata. Ultraj. ad Rhen. 1760. . 
Vergl. Mo f. er’s Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. Theolo- 


gen 8.897. — Des neuen gelehrten Europa i6ten Theil S. 1049 
— 1059. — Marquardi Winckelii, Academiae Naífavien- 


Bs Prorectoris, Programma in memoriam J, E. H ávii Herb. | 


1770. fol. — Saxii Onomall. litter. P. VI. p. 290. — Er: 

nefli a. a. O. S. 119—193. — Lorsbach im Leben und 

Charakier D. Seb, Fulco Joh, Hau';; eine Rede von J, 

Teiffedre l'Ange — aus dem Holländ. von Magd. 

Henriette Elster, gebohrnen Rau u. L w. (Siegen 
- 1810. 8. )- ! 


Rau (Jonann Jakos). 
Studirte zu Göttingen. und Jena. Nachher kam er 
als Hofmeifler nach Augsburg. Im J. 1752- ward er 
‚ Pfarrviker zu Wain, Weidenfletten und Ballendorf, 
1753 Pfarrer zu Lonfee, 1772 Pfarrer zu Neenfletten' 
im Ulmifchen, Geb. zu Ulm. am ks Julius 1715; 
` gef. am Gen Oktober 1782. 
Kurze Einleitung zur Kenntnis und Gebrauch der Him- 
mels- und Erdkugeln. ‚Ulm 1756. 8. (Prof. Schei- 
‚bel in Breslau hat diefes Buch ohne deffen Miſſen 


ganz umgearbeitet herausgegeben, unter dem Titel: 

. WNollftàndiger Unterricht vom. Gebrauch der künfili- 

chen Himinels- und. Erdkugel, nebft einer vorlžufigen 

Erklärung der erken Gründe der Geometrie Breslau 

1779.-8). - Ä 

Orgelpredigt von der geililichen Kischeamufik, über 
, Koloi. 5, 16. Ulm ..... | 

Vergl. W eyermann's Nachrichten von Gelehrten aus Ulm 

S. 434» . e. , 


Rav :( WorraANa Tuomas). 


Doktor der Medicin und. Ulmifcher Stadt- und Land- u 


phyfikus zu Geislingen: geb. zu Ulm 17 . .5 gefi. 1772. 
. Diff. de naevis maternis. Altorf. 1742. 4 i 


. 6o Rav (W. Tu.) — Ravreress (Pr. E.) 


Gedanken von dem Nutzen und der Nothwendigkeit 
einer medicinifchen Policeyordnung in einem Staate. 
Regensb. 1764. Ulm 1764. 8. 

Abhandlung von dem Nutzen und Gebrauche des Koch- 
falzes, bey Menfchen, Thieren und Gewächlfen; in 


den ee der Kurfürlil. Bayrilchen Akade- 
mie der Wille chaften Da . | 


Rauch (WILHELM Lupwia). 


Evangelifch - Lutherifcher Prediger am grofsen Fried- 
richshofpital und am neuen Arbeitshaufe zu Berlin: geb. 
zu 22.0.3 Zefi. dm gten Februar 1778. 

Jährliche Nachrichten von dem Zuftande der Berlini- ' 
fchen Freyfohulen, feit 1740. . 


Vollftändige Nachricht von den Berlinifchen Freyfchu- 
len. Berl. 1962. A. Auszug daraus, unter dem Titel: 


Gegenwärtiger Zuftand der [echszehn Freyichulen zu 
- Berlin. ebend. 1777. 4- 


Katechismus zum Gebrauch der Berlinifchen Freyíchu- 


len. .... Ste Aufl. Berl. 1769. Eine neue Aufl. 
ebend. 1777. 8- 


Verfchiedene Predigten. 


RaurrevsEN (PhiLıpp ERNST). 


Studirte zu: Jena und. Greifswald , wurde da Magi- 
Fer, hielt auch öffentliche Vorlefungen. Eine unglückli- 
‚che Neigung zum Trunke verwickelte ihn fo in Schulden, 
dafs er fich entfchlofs, Kriegsdienfle zu nehmen.’ Er trat 
unter das Preufsifche Kleiftifche Regiment Freydrago- | 
ner, und erwarb fich durch [ein gütes Betragen das Zu- 
trduen feines Chefs, Ewald Georg von Hleifl, der ` 

ihm viel Güte erwies, Nach, deffen Tode gieng er unter 
das Prinz Ferdinand ehe Regiment. Er hatte einen 
fchwáchlichen ‚Körper und freydenkenden. Geif: ` daher 
konnten ihm die Pflichten feines Standes nicht anders als 
unangenehm feyn. Durch feine vor züglichen Talente er- 
laftste er die Liebe: feiner Vorgefetzten: aber nur zu oft 


- 


t 
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fchwáchte ihre Zuneigung: durch fein eingewurzeltes, dem 


Hriegsflande fo [ehr entgegengefetztes Lafer, ` Er er- 
wartete den Tod mit Gleichgültigkeit. ` Geb. zu Danzig 


1745; gefi. in dem Lazareth zu Ruppin « am 21flen. De- 


-~ cember 1773. 


EE Rau feyfen’s Gedichte, nach dem: Tode des Verfaf- 
fers herausgegeben von G. Danovius, Lieutenant . 


bey. dem Preulsifchen Feldartilleriekorps. Berlin 1782. 
'8. Mehrere * Gedichte ſtanden chon in Mufen- 


almanachen zerfireut. 


Vergl. fein Leben von dielem Danovi ius im Anhang zu fei 
- nen Gedichten, vg Etnefti a. a. O. 8. 194 u. dé 


RA ung | (Jonann Groónc«). 
. Garnifon - Kinderlehrer zu Naumburg bii zu Ende 
des Junius 1789: geb. zu... ..; gefi 1791. 
Die Schwachheit über die Stärke, oder gründliche 
Nachricht von dem 1432 vor Naumburg fich gela- 
rten Heere der Huffiten unter ihrem Heerführer 
Procopio, und dem daher entfiandenen Stadt 
,Naumburgifchen Schul- oder Kirchfefte; alles aus 
fehr raren und feltenen Urkunden zufanunengetragen. 


Weiffenfels 1782. 4 


yon RAUNER (M....L....). 
e. o o o zu Augsburg: geb. z EE geft. zu Wien 


1785 oder 1789. 


Erker Urfprung und Aufnahme der k. k. Refidenzftadt 
Wien; auf däs neue ans Licht gebracht und mit ei- 


ner tabellenförmigen Befchreibung lämtlicher r Regen- 


. ten Oeftteichs vermehret, Augsburg 1782. 4 D 
RAUPACH (GEoRG. EHRENFRIED 
PAUL). ` | 


Pafler. der Evangelifch - Lutkerijchen Gemeine Su 
Archangel: get. TEET ech 


64 Bavzrkm»rae (Cu. G.) V. RAUTENSTRAUCH (F D ST.) 


Die Gerechtigkeit der Chriften gegen das "Eigenthum 
des. Nächften. Braunfchweig 1768. 8. . 


- Predigt über den vernünftigen Glauben der Chriften. 


N 


ebend.' 1769,- 8 

*'Thegrie der moralifchen Empfindungen, yon A dam 
Smithi“ iach der dritten nglifchen Ausgabe über- 
fetzt. ebend. 1770. 8 


Irrig wird ihm hier und da beygelegt die Ueberferzung | 


der Principes pour, la lecture des orateurs.. 


Vergl. Predigt über das Evangel. am Sonntage Sexagéfimaé 1776, l 


dem, Andenken feines Amtsgehülfen und Freundes, Hrn. C, G. 
"BRaüténberg — gewidmet yon Joh, Dietr, Flügge 
u. f. w. Brauníchw. 1776. g. 


aes : ,Ravsgsera AUCH : EE RANZ 
STEPHAN ). 


Trat frühzeitig" in. den Benediktinerorden zu Braunau 
un- „Böhmen, ſtudirte zu, Prag, lekrte hernach, als Dok- 
tor der Theologie, feine Mitreligiofen Philofophie, kano- 
nifches Recht und Theologie, wurde 1273 Praelat feines 
Klofters, in demſolben Jahr Direktor der theologiſchen 
Fakultät zu Prag, wie auch Beyfitzer der kaiferl. kónigl, 
Stüdienhofkommiffion. Im J. 1774 ward er nach Wien 


' berufen und zum Direktor der theologifchen Fakultät bey 


dortiger Univerfi tät ernannt, Aufserdem war er auch 
Propfi zu Wollfladt in Schlefien, Vifitator. der .Benedik- 
tinerklófler in Schlefien und Mähren und kaiferl. könig- 
licher Rath, Geb. zu’ Platten in Böhmen am 26ſten Ju- 


lius 17345, gefi. zu Erlau in Ungern am: *-goften Septem- 


ber 1785. 
Prolegomena in ius ecclefiafticum, Prägäe 1769. 8. 


Inftitutiones iuris ecclefiaftici cum publici, tum privati, 
ufibus Germaniae. ‚accommodatae. ibid. eod. 8. Editio 
nova dtque aucta. ibid. 1774. 8. 


Infitutiones i iuris. ecclefaftici Germaniae accommodatae. 
Tomus I, continens lus publicum eoclefiafticum. 'ibid. 
1772- 8. . 

De 


^ 


x. 
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De iure principis praefigendi matufriorem profeſſioni 
monafticae folemni aetatem Diatriba. Pragae 1773. 


` Ed. II. ibid. 1775. 8. | 


Anleitung und Grundrifs der [yftematifchen dogmati- 


. [chen Theologie. Wien 1774. 4. 

*Inftitutionum hermeneuticarum veteris teftamenti [cia- 
graphia. ibid. 1775. 4. — | | 
*Synopfis iuris ecclefiaftici publici et privati, quod per 

terras hereditarias augultilfimae Imperatricis Mariae 

Therefiae obtinet. ibid. 1776. 8. mai. ( Diefe 

Schrift liefs Franz Philipp, Frank 1779 wieder 
.. abdrucken und vertheidigte fie als feine Probefehrift zu 
- Erfurt; wie er dies felbft in der Vorrede bekennt.) 
Sciagraphia inftitutionum hermeneuticarum veteris et 
. novi teftamenti. ibid. 1776. 8. ` | (| 
. ibid. eod. 8. mai. | 
Infitutum facultatis theologiae Vindobonenfis. ibid. 


, 1778. 8. mai. u | | 

*'Theologiae dogmaticae tradendae methodus et ordo. 
ibid. eod. 8. mai. - i l 

* Theologiae poforalis et polemicae delineatio tabellis 

ropolita. ibid. eod. 8. mai. ' 0007 

* Tabellarifcher Grundrifs der in Teutfícher Sprache vor- 
zutragenden Paftoraltheologie. ebend. 1778. gr. 8. 

Entwurf zur Einrichtung der theologifchen Schulen in 
den k. k. Erblanden. ebend. 1782. gr. 8. i 

*Warum kommt Pius VI nach Wien? Eine patrioti- 
fche Betrachtung. ebend. 1782. 8. *). ! S 


Entwurf zur Einrichtung der Generalfeminarien in den 

k. k. Erblandem ebend. 1784. 8. | 

| ` ; 
. Sein Bildnifs, vor dem 5often Band der Aligem. Deutfchen Biblio- 
thek (1782). ' 

Vergl. de Luca's gelehrtes Oefireich B. r. St. 9. S. 36 — 89. 
— Weidlich's biograph. Nachtrichteii* von. jetztleb. Rechts- 
gel. Th. 8. 8. 249 — 253 (wo ihm aber die 4 letzten Schrif- 
ten, die von Joh. Rautenfirauch herrühren, irrig 
beygelegt werden), — Ernefti a. a. O. S. 130 u. f, — 
Klüpfelii Necrologium fodalium et amicorum litterariorum 
pP. 67 — 6R. 


*) Andern Nachrichten zu Folge foll er dieſe Schrift nicht ver- 
fertigt haben, Sondern der 1803 verftorbene Joh, Rauten- 
rauch, | ` 


Eilfter Band, | 5 


— 


Patrologiae et hiftoriae litterariae theologicae confpectus, , 


66  - Rave (Jakos). 


Rave (JaxoB). 
‚Studirte zu Jena, ward dort 1761 Doktor der Rech- 
te,: hernach 1766 Magifter der Philofophie, hierauf Hef- 
gerichtsadvokat, alsdann aufserordentlicher Profe[for der 
Philofophie auf der dortigen .Univerfität, zuletzt ordent- 
licher Profe[for der Rechte eben dafelbfl, wie auch Bey- 
fizer des Hofgerichts und Schöppenfluhls: geb. zu Ot- 
terndorf im Lande Hadeln am Aren December 1736; 
gefi. am ęgſten Auguft 1767. 
Diff. de iure officii in primis titulo onerofo collati. 
Jenae. 1756. 4. 
— inaug. de fimultanea inveflitura, in primis in terris 
Brunfuico - Luneburgicis. ibid. 1761. 4 
— de praxi iuris monita generalia. ibid. eod. 4. 
— de feudo pignoratitio. ibid. 1762. 4. 
— de vera indole donationis propter nuptias Romanae. 
ibid. eod. 4. 
— de interpretatione cap. E) Novell. CXV. ibid. 1765. 4. 
Verfuche aus dem Rechte der Natur, der Sitten- und 
Klugheitslehre. ebend. 1765. 8. 
Dill. de effectu deficientis formae legalis in actibus, qui 
ius relpiciunt. ibid. 1766. 4. 
— de praxi iuris monita generalia fiftens. ibid. eod. 4. 
— de iure circa bona coniugum, non facto, ob adulte- 
rium divortio, nec Íequüta. reconciliatione, addita 
quadam applicatione: ad ius Baadenfe. ibid. eod. 4. 
Betrachtung über den Unterfcheid der Oberherríchaft 
und des Eigenthums. ebend. 1766. 8. u 
Principia. univerfae doctrinae de praelcriptione adquifi- 
tiva-et exftinctiva, definita et immemoriali. ibid. , eod. 
8. Recufa. ibid. 1772. 8. . Nova editio, cui vitam 
auctoris praemifit et notas adiecit Jo. Bern. Chri- 
 foph. Éichmannus, Iur. Doct. et Profeffoz publ. 
ibid. 1790. 8. 
Vergl. C. G, Buderi Progr. de vetufta origine Sub - Feudorum, ^ 
^ A eorumque necellitate. Jenae. 1762. 4. (Ad Ravii Difp. inaug.) 


.— Weidlich's Lexicon aller jetztleb. Rechtsgel. S. 143. — 
Eichmann’s eben erwähnte Lebensbeichreibung. 


RAVENSBERG (Cu.) · - Ravexstein (J. Fr.) 6 


- RAveNsBERG, (CHRISTIAN). 


Paftor zu Bickern feit 1745, zu Holmhof und Pin- 
Renhof feit 1746, zuletzt Paftor der Johanniskirche zu 
Riga: geb. zu....; gefl. am zäflen December 1796, ` 


nach andern 1786. 


Letthifcher Katechismus. Riga 1767. 8. 


Beytrag zur Letthifchen Katechismusgefchichte. . . .. 
Vergi, Gadebufch:en: Livländifche Bibliothek Th, $. 6. 7. 


. RAveNsBERG ( Jonann Jusr). e 


Doktor der Rechte und aufserordentlicher Frofe[for 
— auf der Univerfitát zu Jena: geb. zu ....; 
5 eft. e e . 

Diff. de implemento conditionis poteftativae contracti- 
bus appolitae legitimo. Jenae 1747. 4. ` 


— de pignore in re aliena conflituto eiusque effectibus. 


diverfis, occafione Tit. C. fi aliena res pign. data. 
ibid. 1748. 4 

Opufculum. ie conditionibus contractuum et ulümarum 
voluntatum, in quo univería haec difficilis et quoti- 
diana materia, ex theoria et praxi collecta, exhibetur; 


cum indice rerum et verborum locupletiffimo. ibid. 


1752. 8 


. RAVENSTEIN (JonANN FRIEDRICH). 


Studirte zu Göttingen, ` 'wurde zu Strafsburg Doktor 
der Medicin und in der Folge fürfll. Pfalz-Zweybrücki- 
feher Leibarzt und Phyfikus zu Bergzabern: geb. zu 
. Dresden 17. is- gefi. 177 .. 


' Diff. de diverfa fanguinis circulatione per tres ventres. 


Argentorati 1738. 4- 
. Sammlung feltener Begebenheiten in , der Natur; nebf 


* ‚vielen zur Verbellerung des Acker- und Gartenbaues 


~ 


angeftellten Verfuchen; bey Gelegenheit eines pro- ` 


blematifchen Auflatzes vom  Luftíalze; nebſt Al- 
brecht’s von Haller Vorrede. Zweybrücken und 
Strasburg 1755 gé ! 


wt 


68 Reccanp (F. Cn) Reccanp (G. Cu.) 


‚RECCARD (FERDINAND CHRISTOPH), 


Bruder des Folgenden. 


Erf t Kollege der Realfchule zu Berlin, hernäch feit 
1770 Prediger des Klofiers Bergen bey Magdeburg: geb. 
zu W ernigerode 1742; gefi. 1780. 

Gedanken über den Werth fogenannter Predigten für 
' Jünglinge. . . . 1772. . 


Einige Reden in den Ermahnungsreden an die Jugend 
im Klofter Bergen. 


Hat wichtigen Antheil an der 2ten Ausgabe des Lehr- 
' buchs feines h hier folgenden Bruders (1770). 


ReccArD (Gorza CHRISTIAN), 
Bruder des Vorhergehenden. 


` 


Nach er haltenem Schulunterricht zu W. ernigerode, 
befönders unter dem Direktor Schütze, kam er 1752 
in das Paedagogium zu Flofier Bergen, fiudirte hernach 
von 1754 bis 1758 zu Halle, wurde alsdann Lehrer on 
der Realfchule zu Berlin, wo ihm auch die Aufficht über 
die daſelbſt befindliche Bibliothek, das Naturalien- und 
Kunftkabinet und die Sammlung. von Mafchinen und 
Modellen übertragen wurde. Im J. 1762 ward er Pre- 
diger der Dreyfaltigkeitskirche und zweyter Infpektor der 
Realfchule zu Berlin, Seiner Gefundheit wegen unternahm 
er bald darauf eine zweymonatliche gelehrte Reife durch | 
einige Gegenden Teutfchlands , auf welcher er verfchiede- 


‚ne Univerfitäten und die Bergwerke auf dem Harz be- ` 


fuchte. Auf Veranlaffung. einer anfehnlichen der Real- 


‚ [chule gemachten Schenkung wurde er, zur Berichtigung 


derfelben, 1765 nach Erlangen und Nürnberg gefchickt, 
und wendete die übrige, ihm zu diefem *Ge[cháft ausge- 


. fetzte, Zeit zu einer gelehrten Reife nach Frankreich, 
V England und Holland an. Bey feiner Rückkunft wurde 


er noch, in demfelben Jahr zum ordentlichen Profeffor. der 
Theologie zu Königsberg ; wie auch zum Diakonus und 


‘ Rzccanp (Gorris CHAITIAN). . | 69 


adjungirten Pfarrer der Sackheimifchen Gemeine ernannt, ` 


Im J. 1765 wurde er Doktor der Theologie, 1767 wirk- 
licher Pfarrer, 1772 Honfiflorialrath und 1775 Direktor 


der Collegii Fridericiani, | Geb. zu Wernigerode am ı5ten ` 


März 1735; gefi. am ären Oktober 1798. 


‚Abhandlung von der Entdeckung eines Trabanten der 
Venus; aus dem Franzófifchen überfetzt, mit Anmer- 
kungen. Berlin 1761. 8. WB 

Von dem Siege des Glaubens über die Empfindungen 


der Liebe, bey dem. frühzeitigen Tode Hoffnungs- 


voller Freunde; eine Standrede. .ebend. 1761. 4. 


Dankpredigt am Friedensfefte über Joh. 14, 27. ebend.: 


. 1763. 4- | f 
. Abhandlung von der grofsen Sonnenfinfternifs, die fich 


, im Jahr 1764 ereignen wird. ebend. 1763. 4. ı 2te 


' vermehrte Ausgabe: nebft einem Anhange, darinn 
neue Mondfinfterniffen, und alle fichtbare Finfternil- 
fen der Jupiterstrabanten deffelben Jahrs, imgleichen 
alle künftige Sonnen- und Mondfinfterniflen dieles 
Jahrhunderts berechnet werden, ebend. 1764. 4. 

Beobachtungen der Sonnenfinfternifs den ı Apr. 1764, 
imgleichen der Mondfinfternils den 17 März diefes 
Jahrs; nebft den daraus hergeleiteten Schlofen, ebend. 

1764. A | | 


Nachricht vom Leben und Tode feines Bruders D. Joh. | 


Fr. Reccard. ebend. 1764. 4. 


"Lehrbuch, darinn ein kurzgefalster Unterricht aus 


` verfchiedenen philofophifchen und mathematifchen 

Wilfenfchaften, der Hiforie und Geographie gegeben 

wird. ebend. 1765. 8. 1770..8. 1774. 1777. 1778. 
6te vermehrte und verbefferte Ausgabe. 1782. 8. *). 

. Auszug aus dem Lehrbuch zum Gebrauch der Land- 


fchulen. ebend. 1765. 8. ... Ate Auflage. ebend. 


1785. 8. | 0n 
Die grofse Veränderung, welche mit einem Meníchen 

vorgehen muls, der felig werden will; eine Predigt. 

Wernigerode 1765. 8. | a 


*) Lehrbuch der Naturgefchichte; ein Auszug aus dem Ree- 
cardifchen .Lehrbuche, welcher die Abíchnitte von der 
menfchlichen Secle, der Naturlehre und’ der Naturgefchichte 
enthalt; durchgefehen und verbeflert von Joh. Thil..Ho- 
bert, Berlin 2792. 8. ste unveränderte Auflage. ebend. 
(1799. 8%. ' ^ 
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70 ` Reccanp (G. Cn.) RzCHRERGER (A. J.) 


Abfchiedspredigt in Berlin und Antrittspredigt i in Kó- 
nigsberg. erh 1766. gr. 8. 

Programma de fie la, quae. Magis nato Chrifto appa- 
ruit. ibid. eod. 4 

Dif. II de notione immenfitatis Dei amplificanda con- 

^ templatione magnitudinis mundi. ibid. eod. 4. 

Von der Demuth; ‚eine Inaugural: Predigt. ebend. 1766. 

~ 8 

Progr. in rationes et limites incertitudinis circa tempus 
nativitatis C'hrifti inquirens. ibid. 1768. 

Einweihungspredigt‘ der neu erbauten Sackheimifchen 
Kirche. ebend. 1769. pr. 8. 

Progr. de novilunüs. ibid. 1772. 4 

— de evangelio in univerfo erraram orbe divulgando. 
ibid. 1776. 4 

— II de fuga. "infanti J efu in Aegyptum. ibid. 1780. 
1781. 4. ' 

—- de neomenia Judaeorum afchali. ibid. DIE 

Einige aflronomifche Wahrnehmungen in den Aen, Erud. 


Lol, 


Hi: 
Verſchiedene Abkandlungen in Teut/chen und Franzöfi- 
chen  Monatsfchriften. 

Schreiben an. Lambert; in Lambert's Teutfchen 
gelehrten Briefwechfel, herausgeg. von Joh. Ber- 
noulli B. 2. S. 267 u. f. (Berl. 1782). | 
Vergl. Arnoldt's Zufátze zu feiner Hiftorie dèr Königsberg. 
Univerſitat $. $2.  Fortgef. Zufätze S. 170. — Goldbeck's 
litterar. Nachrichten von Preufsen Th. x. S. 10$ — 104. Th. 8. 


$. 85 u. f. — Deni na's Pruífe littéraire T. Il. — ErneRtt. 
a. a. O. S. 182 u. "E 


RECHBERGER . (Anton JosAann). 


Doktor der Chirurgie und kaiferl. kónigl. Leibwund- 


arzt zu Wien: geb. zu. . .. 17315 gefi. am 10ten Fe- 
bruar 1792. 


Bekanntmachung einer befondern Art von Hebel, und 
deffen Anwendung und Nutzen in der Geburtshülfe, 
Wien 1779. 8. 

Vollftändige Gelchichte der Einimpfung der Blattern 

. in Wien, zur gänzlichen Widerlegung der Vorur- 
theile und Aufklärung der währen Ür ache, warum 
die gefundeften und Rarkfen. Kinder bey der fo gé- 


y 


N 


RecHBEngen (A. I) — RECHENBERG (K. O.) er 


nannten natürlichen Anfteckung der Gefahr des To- 
des ausgeletzt werden; herausgegeben von Anton 


Rechberger, D. der AG. (dem Sohne des Perfaf- 


fers). Wien. 1788. 8. < 


RECHENBERG (JouAann). 


Studirte zu Thorn und 1707 zu Wittenberg, er- 


langte 1709 dafelbfi die Magiflerwürde, ward bald dar- 


auf Hofmeifler- junger Edelleute, darauf Rektor und y. ef- 
perprediger zu Unruhfiadt, 1717 Polnifcher Prediger der 
Neuflädtifchen Evangel. Lutherifchen Gemeine zu Thorn, 
und 1721 Teutfcher Prediger eben dafelbfl. Wurde am 
egen Januar 175B pro emerito erklärt. Geb. zu Thorn 
am säflen Oktober 1687; gefi . am Dien März 1758. 


) 


Differtationes III: Prognuoflica Politicorum; — irae di- 
vinae erga rempublicam; — favoris divini erga rem- 


ublicam. Viteb. 1709. 4. 
schernem geiklicher Gedichte. Thorn 1732. 8. 
Viele gedruckte Leichenpredigten in fol. und 4. 


‚Viele Lateinifche, Tj und Polnifche Gelegenheits- 


gedichte, 


Sein Bildnifs nach Klein von Bufch. vor dem Scheiflein 
geif. "Gedichte. . 


^ 


RECHENBERG (Karı Orro). 


` Studirte zu Leipzig, wurde dort 1709 Magifler, 
und 1710 zu Wittenberg Doktor der Rechte; worauf er 


hiftorifche und jurifüfche Vorlefungen hielt, und 1711 , 


der erfle öffentliche Lehrer des Natur- und Völkerreehts 
zu Leipzig wurde, und zwar auf ausdrücklichen hönigli- 
chen Befehl mit Sitz und Stimme in dem Collegio Pro- 
feſſorio. Dieſe Profeſſur verwaltete er bis 1718, nach- 
dem er vorher (1715) auch die Profeffionem Tituli de V. 
S. et R. I. erkalten hatte. Im J. 1720 wurde er Pro- 
ſeſſor der Inſtitutionen, und bald darauf der Pandikten, 
erhielt das Naumburgifche Kanonikat, die Beyfitzerftelle 
im Oberhofgericht zu Leipzig und die Vorrechte eines 


Ki 
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Mitgliedes im kleinen Fürftenkollegium. Im J. 1723 ver- 
fah er, das Amt eines Praepofiti Magni auf den drey 
alten Dorfíchaften der Univerfität.' Im J. 1726 wurde 
er als Beyfitzer in die Juriffenfakultát aufgenommen. Im 
J. 1727 erlangte er die, Profeflionem Codicis, das Kano- 


` nikat im hohen Stift Merfeburg, wie auch die Würde: 


eines Decemvirs bey der Univerfität. Im J. 1754 wurde 
er zum Profe[for der Decretalien, | Ordinarius der Juri- 
flenfakuleat und oberflen Beyfitzer des Oberhofgerichts 
ernannt, und zu Anfang des folgenden Jahres erhielt er 
` die Würde eines königl. Polnifchen und kurfürfil. Säch- 
fifchen Hof- und Juflützraths. Geb. zu Leipzig am <6flen 
November 1689; gefi. am 7ten April 1751. 


Diff. de auctoritate hiftoriae in. probandis quaeftionibus - 


iuris et facti. Lipf. 1709. 4. 

— (Praef. Chph. Schreitero) de origine iuris Saxo- 
nici. ibid. 1710. 4. (Der Text ifi vom Praefes: die 
Noten von ihm.) ` | | AE 

— inaug. (Praef. Jo. Balthaf. Wernhero) de eo, 
quod in piis caufhs impium eft. Viteb. 1710. 4. 

—— de norma legum iuftarum ab iniuftis difcernendarum. 
Lipf. 1711. 4. DM | 
Progr. inaug. de auctoribus, qui iurisprudentiam natu- 

' ralem fcriptis fuis illuftrarunt. ibid. eod. 


— de Vicanatus Saxonici ılluftribus natalibus ex Archi- 


Marefchallatu. ibid. 1712. 4. 
, Epiftola de meritis Saxonum fub aufpiciis Marchionum 


. Mifniae-in S. R. I. et Domum Auftriacam. ibid. 


1713. 4. , 


Infüitutiones iurisprudentiae naturalis. ibid. 1714. 4. 


Progr. inaug. de origine et hifloria Profefhonis de Ver- ' 


borum Significatione ét Regulis Iuris, eiusdemque 
Profelloribus in Academia Lipfienfi. ibid. 1715. 4. 

Diff. de (ucceffionibus in Sereniffima Domo Guelfica 
ufitatis. ibid. 1716. 4. ' 

— I. Inftitutiones iuris publici. ibid. 1718. 4. (Die 
Fortfetzung unterblieb.) ` 

Epiftola de iure S. R. Germanici Imperü, ad Jo. Car- 
michaell. ibid. 1720. 8. | 2 


Diff. de pacis Osnabrugenfis obligatione univerfali. ibid. 
eod. 4. (Von diefer Diff. wurde nur der ere Ab- 
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- [chnjtt auf dem Katheder vertheidigt: die andere aber, 
. die das Hauptwerk ausmacht, erf nachher, wie man 
glaubt, in Berlin gedruckt.) ` ! | 
Diff, de Advocatis et Advocatüs Germanicis. Lipf. 


1725. 4- 


—qua Compendia Principis ex iure Romano ad habi- 


' tum territoriorum: Germanicorum relata exponuntur. 
ibid. eod. 4. | 
Regulae iuris privati ‚ quo utimur, Naturalis, Romani, 

anonici, Patrii, in ordinem. difpofitae et doctrinae 

publicae aptatae, ibid..1726. "A. (Diefe Regeln wure 
den von 1718 an.in öffentlichen ‚Difputationen auf dem 
Katheder vertheidigt, nachher aber und in dem[elben 
Jahr zufammengedruckt.) .—— Ä 

Diff, de remifhone obligationis et officii: von Erla[fung 
der Pflicht. ibid. 1726. 4. | 

— de vetuftatis auxilio, Reipublicae, quoad immunita- 
tes a Collectis, non' opponendo. ibid. eod. 4. 

— de iuribus fubordinationis. ibid. eod. 4. 


' — de vindiciis iurium Reipublicae et Fifci in doctrina 


. retorfionum. ibid. eod. 4. 

— de crimine haeretificu. ibid. 1727. 4. 

— de Irenico Pauli et Ulpiani in L. 25 D. de liber. 
. Jegat. et L. 75 D. de legat. I. ibid. eod. 4. 


— Specimen iurisprudentiae confultatoriae de fubhafta- —— 


tionibus. ibid. eod. 4. _ 000 

— prima, de locatione conductione, quae fit a Princi- 

e. ibid. 1728. 4. (Die ate, welche folgen follte, er- 

Tehien nicht.) p 

— de incorporatione Allodii in Feudum Regale. ibid. 
eod. | 

— de Feditoris hypothecarii aequali iure in bonis de- 
bitoris generaliter et fpecialiter obligatis; ex L. 2. 
C. de pign. ibid. 1729. A ` 

Progr. An Cambium in’ Saxonia poft quadriennium pe- 
nitus exíüinguatur, et a natura fua recedat? Ad pa- 
ragraphum XVI Append. O. P. S. R. ibid. 1731. 4. 

Diff. de mendacio, et in fpecie eo, quod in foro hu- 
mano punitur. ibid. 1732. 4. (Der Refpondent, D. 
Joh. Martin, Schroeter, foll der Ferfaffer Jeyn.) 

Progr. Utrum ‘nova dignitas forum, quod antea erat, 
generale augeat, an abforbeat? ibid, eod. 4. 

Diff. de eo, quod legitima fit iuris civilis, et ftatuto 
plane tolli poffit. ibid. 1733. 4- 
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Dif. de Statutorum Cygnenfium et iuris Romani ac 
Saxonici differentiis. Lipl. 1734. A (Bey diefer Difp 
führte er nur. das Praefidium.) | . 

Progr. inaug. de fuccefforis in Republica adminiftranda 
obligatione. ibid. eod. 4. 

, — de invalidis cautelis atque claufulis. ibid. 1735. 4- 

-—— de inferig Bomanorum. ibid. eod. fol. 

' Oratio parentalis Michaeli Henrico Gribnero, 

ICto confummatiffuno, dicta. ibid. eod. fol. ` 


Progr. I et II de iniquitate anni gratiae. ibid. eod. A  — 


— de purgatorio, quibusdam cafibus tutioris eruendae 

ı veritatis in cauflis criminalibus, quam tortura, reme- 
dio. ibid. 1736. 4. | | u 

— de callidis nonnullorum artibus, aliorum famae no- 

cendi per laudes. ibid. eod. fol. | B 

` — de dubiis in iurisprudentia occurrentibus ; occafione 

dubii a cauffidico moti: Ütrum minorennis aetas po& 

completum primum et vicefimum ‘annum definat, an 

adhuc additamentum Saxónicum requiratur? ibid. 

. 1737. A 


— An Recurfus a Camera imperiali vel Iudicio aulico 


Imp. ad Caefaream Maieftatem, vel etiam ad Comi- 


. tia pateat? ibid. eod. 4. - Ä 
— de vetuftiffimis originibus, fecundum ius Romanum 


Collectarum ex induftria fubditorum indictarum. ibid. | 


eod. 4. 


— Quousque contra legem [criptam iudex in poflellorio ` 


fammariiffimo« decérnere queat? ibid. 1738. 4. 


— de erroribus ICtorum in Íponfionum doctrina. ibid. 


. * eod. 4. , 

— de erte Romanorum,. in pecunia in cafum fuc- 
cumbentiae a litigantibus deponenda, fe mirifice often- 
dente. ibid. 1739. A. d 1 

— de politiae et iurisdictionis terminis accuratius Ícri- 
bendis. ibid. eod. fol. ` dÉ 


— de comiputo momenti, quo concurfus creditorum in- 


cipit, ibid. eod. 4. mM l 
— Singularia quaedam de fecundarum nuptiarum poe- 
- nien ad refütuendum $. 2 et’ 3. C. 46. ‚Novell. 22. 
ibid. eod. 4. f | 


|. Quousque nuptiae liberorum Gne parentum auctori- 
^ tate celebratae effectus civiles matrimonii fortiantur? ` 


ibid. 1740. 4- 
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Progr: An iri nomine Principis adverfus creditorem cur- . 


` rat praelcriptio? Lipf. 1740. A 


— Utrum coniugis partio flatutaria fecundum. flatuta 
loci, in quo defunctus domicilium habuit, an ad leges 
. territorii, in quo fita funt bona immobilia, horum 


'intuitu -aeftimanda fit? ibid. eod. 4. l 
— de limitibus iuris retorfionis in Saxonia, fecundum 
Confit. Saxon. 38. P. 3 conftituendis. ibid. 1741. £ 
— de iure reverhonis feu retrogradationis; vom dem 
Rück-Recht oder Rück- Fall, Gallice: Droit de Re- 
tour. ibid. eod. 4. | u 
— in memoriam faecularem Auditori:: Petrini noviter 


exftructi, ubi de ills IGtis agitur, qui Lipfiae pro- i 


. fecerunt, et in aliis Academiis muneribus admoti funt ; 
.- adiecta eft Oda faecularis. ibid. eod. 4. Cum figg. 


aen, 
— de transactione, tefiamenti tabulis non infpectis, 


etiam in caufis Principum S. R. I. invalida. ibid. -' 


1742. fol. 
— I, IL, III et IV ad explicationem Confüitut. Elector. 
Saxon. 38. P. 3. ibid. eod. — 1744. 


4- 
— dignitatem et officium ICH in tolerantia confiere. 
ibid. 1743. 


Diff. de bello legum contra leges, retorfione ementita, | 


M 


metuendo. ibid. eod. 4. 


| Progr. dei interpretatione ultimarum voluntatum, pér prae- 
fumtiones et coniecturas. ibid. 1744. 4. 


— V ad Confitut. Elect. Saxon. 38. P. 3, et quidem 


an iis, qui migrare, aut folum vertere ab ipfa Re- 
. publica aut alia necefhtate .coguntur,. immunitas a 
. cenfu emigrationis tribuenda fit, aut neganda? ibid. 
1745: 4- 
— de ufufructu viduis legibus Germanorum adfignato, 
praecipue Leibzucht et Leibgeding. ibid. eod. fol. 


— VI ad Conflit. Elect. Sax. 38. P. 3. ibid. eod. A 


— in quo probatur, utilitatem verum et unicum elfe 
principium juris naturalis. ‘ibid. 1746. 4. 


Diff. Principium cognofcendi iufti et aequi, verum, evi- 


dens, adaequatum, ex utilitate defcendere, fiftens. 
ibid. eod. 4. 


Progr. de Supervita five- Supravita. ibid. "eod. 4- 
— VI ad Confit. Sax. ap. P. 3. ibid. 1747. 4 


^ 
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Progr. An pluralitas votorum etiam in illis negotiis lo- 
(, cum habeat, in quibus membra Univerfitatis tanquam 
'" unum corpus confiderantur? Lipf. 1747. 4." y 
— de fatah probationis offerendae peremptorio. ibid. 

eod. 4. 
— de libello, immafsen es anbracht, reiiciendo, fiiu- - 
ramentum delatum, etiamfi praeftetur, vel nullum 
vel incertum effectum in concipienda fententia litis 
deciforia eft habiturum. ibid. eod. 4. | 

— Unde nomen theoriae et praxeos ortum fit? ibid. 

eod. 4. . mE 

— de iure exigendi cenfus emigrandi. ibid. 1748. 4. — 
— de generofi et generofitatis. titulo, viris equeftribus 

infigniter et meritis tributo, ibid. eod. fol. 

— quo cafu ius retorlionis et detractus Confit. Sax. 
, Elect. 38. P. 3 permittatur. ibid. eod. A ` | 
— de altero detractionis fundamento An retorfionum 

. doctrina. ibid. 1749. 4. 

— de moralitate in delictis attendenda. ibid. 1750. 4. . 


Bey folgenden Difputationen führte er nur das 

| Praefidium: — l MS 

"A. D. Stegeri Diff. de vindiciis manibus confertis fu- 
mendis ex lege XII Tabularum. Lipf. 1737. 4- 

C. W. Küfineri Dif. de ritu pignorum capiendorum 
in Republica Romana. ibid. 1743. 4- - | 

C. E. Deylingii Diff. ad L. Fabiam de plagiariis. | 


ibid. 1745. 4. MEE | 
Einige feiner Reden flehen in den Reden grofser und 
vornehmer Herren. 


Epiftolas ad Joh. Meurfium [criptas, cum notis hi- 
ftoricis illufiratas, verfprach er zwar, erfüllte. aber das 
Verfprechen nicht. : Dies gegen Schmerfahl a. a. Q. 


Vergil, Jurik. Bücheríaal St. 9. S. 61-—79. — Univerfallexikon 
aller Wiſſeuſch. u. Künfle Th. 30. 8. 1291 == 1998. — Weid- 
Jich's Gelchichte der 'jetztieb. Rechtsgel. Th. a. S. 299 — $12. 
— Schmeríahl'r Zuverläfl. Nachrichten von jüngft ver- 
forb. Gelehrten B. 9. S. 337—552. — Oratio parentalis in 
obitum C, O. Rechenbergii, dicta a J, G. Bauero. 
Lipf. 1752. 4. es Dunkel's Nachrichten von verítorb. Ge- 

.lehrten. B. i1. S. 197 u. Lies | Ernefti a. a. O. $. 190 — 


193. ` l ; 
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Reck (HEINRICH). 


Senior des 'geifilichen Minifleriums zu Kempten: _ 


geb. daſelbſ am o7flen Julius 1727; ech, am Teen April 
1798. 


Erbauliche Gedanken von den Nelken. Augsburg | 


| Ke 8. 


Y 
von Reck WT GEORG FRIED- 
| | RICH). | 
Heffen-Caffelifcher Regierungsrath, und von 1764 


| bis. 1792 , wo er refignirte, Amtsverwalter der. Graffchaft 


Ranzau, Haus- und Kirchfpielvogt zu Barmfledt: geb. 
ZU... Um Hannóverifchen am ı0ten September 1710; 


geb, am ı3ten. Februar 1798. 


*Kurzgefafste Nachricht von dem Etabliffement derer 
Salzburgifchen Emigranten zu Ebenezer, in der Pro- 
vinz Georgien in Nordamerica, wie folche.auf Ver- 
: langen von dem Hrn. RegR. von Reck zu Ranzau 

mitgetheilt worden. Hambtirg 1777- 8. 


Gab heraus: | 
*D. Martin Luther's ‚Predigten über alle Sonn- 
und Fefitags-Evangelien durchs ganze Jahr. 2 Theile 
Altona 1792 — 1793. 8. 
Vergi. Kordes im Allgem, litterar. Anzeiger 1800. S. 1986 u. f: 


. Reckert (Karri CuRIsTIAN) 

Erfi Stadtfekretar zu Spandau, hernach landgräfl. 
Heffen - Homburgifcher und fürfl. Hohenzollerifcher ac- 
ereditirter Refident und \wirklicher geheimer Legations- 
rath am .königl. Preufsifchen Hofe zu Berlin, wie auch 
‚Ritter und geheimer Rath‘ des Ordens der Vorfehung : 
geb. zu Minden in W. efphalen 17395 ech am Goen 
Februar 1800. 


* Kleinigkeiten. Berlin 1765. 12. 


— 


í 
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*Scherze. Berlin 1765. 8. nn | 
Vermilchte Schriften. 3 Theile Münfter und Hamm 
1770— 1773. Bu E | 
Idyllen. ebend. 1770. B. 
Amazonenlieder. ebend. 1770..8. : 


Lj 


. Der junge Held, in 4 Gelängen. Mit Vignetten. ebend. 


1770. 8. 

Idyllen; mit Gelang. ebend. 1770. 8. 

Sinngedichte. ,ebend. 1773. 8. (Diefe 5 Stücke fliehen 
auch in den vermifchten Schriften. Zu Biel in der 
Schweitz er[chien ein Nachdruck 'davon.) 

*Die Erfcheinung auf Friedrich den Unfterblichen. | 
Berlin 1770. . 

*Das Grab; ein mufikalifches Stück. I 


775. . 
` ‚*Pattiotilche Gedanken über die KA haltung 


des Landvolkes. . .. 1776. . 


| * Wintergemählde. Berlin 1777. gr. 8. 2 Ausgaben. ` : 


N 


*Lieder meiner Mufe. ebend. :1782. 8. 
Klaggefang der Urne Leopold's von Braunfchweig, 
als ein Andenken geweihet den 14 May 1785. . 
Patriotenlied auf die Genefung des unfterblichen Mo- 
narchen Friedrich's II. Berlin, den 24 April 


1786. . 
Freudenlied auf den grofsen König, - deffelben Inhalts. 


Der Kranz, an | Hirn. Kanonikus Gleim. Berlin 1786. . 
An die Patrioten bey Friedrich’s Tod am 17 Aug, 
1786. eberid. 1786. 8. 


Trauerrede -auf den verewigten König Friedrich - 


den II gehalten in einer "zahlreichen Verfammlung 
edler Freunde. ebend. 1786. 8. 
Auf Friedrich Wilhelm; ein Gefpräch. bend. 
86. . 


_17 
` Damöt und Phyllis; eine Idylle. ebend. 1787. . 


Blumen; an den Kronprinz Friedrich Wilhelm.. 


178 2 
An dei ] Hrn. Herzog . Friedr. Eugen: von Würtem- 
berg. 1789. . 
Trofigefang, an , die. Prinzefin Ferdinand von Preu- 
[sen K. H. über den Verluft ihres älteften Sohnes; 


1790. 
Daphnis "und Kloé; eine Idylle mit Gelang, an die 


^ Erbprinzellhin von Oranien. Berlin 1791. 
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ker, an den Herzog Friedr. Eugen von Würtem- 


erg. Berlin 1791. . . 


‘ Sang, an die Erb bprinzeffin von Schwarzburg - Rudol- 


ftadt, gebohrne Frinzefhin von Helfen - Homburg. 


Triumphlied auf des Königs Friedr. Wilh. Wieder- 
kunft in Berlin nach dem Feldzuge aus Böhmen. 


Berlin 1791. ._. 
. Ein Wort der Ermunterung an [eine Mitbürger zur 


Erweifung unverbrüchlicher Treue für ihren vielge- . 


liebteten König Friedr. Wilh. .,. 


Lied, an die regierende Kónigin ; im Bade zu Freyen- . 


walde. 1793- 
Died, an meine patriotifchen Brüder, nach der Erobe- 
rung von Mainz, den 26:Jul 1793. . 
,'Triumphgefang, an den regierenden Hrn. Herzog Karl 
von raunfchweig, als er die Franzofen den 14 Sept. 
1793 bey Pirmafens gefchlagen: . ./. 
Triumphgelang auf den Generalfeldmaríchall von Möl- 
" lendorf auf den Sieg bey Kaiferslautern. . . . 


e 


Die drey Grazien auf die hóchfte Vermählungsfeyer ` 


der Kronprinzefhn Luife und Friderike von Preu- 


1753 K. H. geb. Prinzeíhnnen von Mecklenb. Strelitz. . 


Au late und Ueber[etzungen in periodifchen Schriften, 


efonders in den Berlin, neuen Mannigfaltigkeiten, 
theils mit, theils ohne feinen Namen. 


Vergi. V, H, Schmidt's und Mehring's Neuelles Go 
Berlin Th. 2. 8. 116—119. 


Be A (Manis, HENRIETTE CHAR- 
LOTTE), 

"Gattin des Folgenden. 

Tochter des 1796 verflorbenen Konfifiorialraths « S: 


. i x 


J. E. $tofch zu Hüffrin: geb. zu Lino in der Graf- ` 


fehaft Ruppin am 18ten May 1739; gefi. am abſten 
Februar 1799. 


* Briefe der Demoifelle S **** nebft einigen von ihren 
Gedichten. Frankfurt u. Leipz. 1775. 8- 


- Mecueil de Poéfies fugitives. à Berlin 1777. 8. 


` 


- 
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Bo  Rzcnaw (M. H. Cu.) Been (P. Cu. Fr.) 


*Biographieen aus der Brandenburgifchen Gefchichte. 
fes Stück: Waldemar; aus dem Franzöfifchen des 
Hrn. Reclam, von der Verfaflerin der Briefe der 
Demoifelle S****. Berlin 1788. 8. | 

Mehrere Gellertifche Oden, von ihr ins Frangófifche 
überfetzt, befinden fich in der Sammlung Franzófifcher 
Lieder, die Dumas zu Leipzig herausgab, und in 
dem von Henry zu Potsdam beforgten Franzófifchen . 


Gelangbuch. 


: Beyträge zu den Feyeríunden der 'Grazien ( Bern 


H 


1780. 8.) 
Von ihr find alle Bafedo wifche in der von Pajon 
de Moncets verfertigten Franzöfifchen Ueber[etzuug 
des Elementarwerks (Berlin u. Dellau 1774): 


Vergl. Schmidt u, Mehring a a. Q. S. 119. — Ernefti 
a. a. Q. CP 194 u. f. ` - 


RecLam (Perek CumisTiIAN FRIED- 
| i | RICH) ? | 
. Gatte der. Vorhergehenden. 
‚Kam im J. 1748 auf das jeformirte . Teutfche Gym- 


‚nafıum zu Magdeburg, und. 1758 auf das königl. Fran- 


zöfi/che Gymnafium nach Berlin, wo ihn fein Vater der 


` befondern Aufficht des Franzöfifchen Predigers übergab., 


Im -J. 1765. ward er Hatechet und Prediger und 1768 
dritter Prediger der. Franzöfifchen Gemeine im Friedrichs- 
werder zu Berlin, wie auch feit 1775 Lehrer der oben 


Hlaſſe im Franzöfifchen Gymnafium. Geb. zu Magde- 


burg. am ı6ten März i741; gefi. am 292flen Januar 
1789- o d ni l 


Schon 1781 machte Joh. Peter Erman den Plan zu 
der Hikoire de l’Etablifflement des Refugies Francois, 
und, verband fich zu „deffen Ausführung. mit Reclam; 
und fo erfchienen (von Erman und Reclam) Me- 

 moires pour fervir à l'hiftoire des Refugies François 
dans les Etats du Roi. à Berlin 1782 — 1794. 8 Voll. 
gr. 8. (Die o letzten Bände find-von E. allein. Die 
Ausgabe. des 7ten (1790) wurde durch Reclam’s, Ge 


L 


^ fundheitsumftánde verzögert. An die erfle Lieferung 


QU de[Jel- 
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E . deffelben hatte er einige W ochen- vor feinem Ende die WW 


letzte. Hand gelegt.) 


H 


Auch mit Erman: 


Mémoire hiftorique fur la fondation des Colonies Fran- 
— `. çoifes dans les Etats du ‚Roi, publié à Toccafion du 


Jubilé celebréle 29 Oct. 1785. à Berlin 1785. 8. 
Sermons. ibid. 1782. 8 . 
Sermon prononcé dans le temple de Ta Friedrichsfiadt à 


Berlin pour l'inftallation de Mr. le Eafteur Hauch e- B 


' corne le 9 Juin 1783. ibid. 1783. 8. 
‚*Penfees philofophiques fur la Religion. ibid. 1785. a. 


(Ueberfetzung eines Theils der Garvifchen  Abhandlun- | 


gen über Cicero' von den Pflichten.) 


Oraifon funebre de Frédéric II, prononcée dans le, | 


temple du Werder. ibid. 1786. 8. 


` Waldemar, Marggrave de Brandebourg: ibid. 1787. 


gr. 8. (Vergl. den worhergehenden Artikel). 


Gab auch ‚mit Erman heraus: 


Monument feculaire confacré A la mémoire de Frédé- ` 


ric Guillaume le Grand, mort à Potsdam le 29 
- ' Avril MDCLXXXVIII. à à Berlin 1788. 8. . 
Soll auch, die Preifs ;fchrift von Cochius über die Nei- 
gungen ( 1769) ins Fr anzófifche überfetzt haben. 


DL Nach feinem Tode: 


Sermons fur divers textes .de l'écriture fainte. ` T.Iet 


IL à Berlin 1790. 8. ` 


, Sein Bildnis von Chodowiecki vor diefen Sermons. 


` Vergi. Eloge hiftorique de Mr. Reclam par Mr. Erman s 


` Berlin 2789. 8. — Ernefi » a. O., S, 195 u. £. 


REDER (IewAT2z) 


Studirte zu Fulda, Cöln und Würzburg,» befuchte 
hernach auf einer Reife mehrere Univerfitäten, auch die 


jenige zu Padua. Im J. 1773 nahm er zu Erfurt die 


medicinifche Doktorwürde an. Ohne eine Verforgung zu 


‚ fuchen, fchlug er vielmehr die ihm angebotenen Stellen. 


aus, . und blieb in Melirichfladt, feinem Geburtsort, wo 
er in der: Stille den Studien und den. feiner SCH be 
Eifer Band. 


"- 
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dürfenden Kranken lebte, und mit Frau und Kindern 
gröfsten Theils von feinem eigenen Vermögen lebte. Der 
Würzburgifche Fürflbifchoff Franz Ludwig trug ihm 
eine Lehrflelle bey der Univerfität zu Würzburg an: er 


lehhte fie aber aus zu grofser Befcheidenheit von fich ab. 


Endlich liefs er fich doch bewegen, das Phyfikat zu Neu- 


fiadt an der Saale anzunehmen. Er verwaltete es mit- 


einer: [eltenen Uneigennützigkeit und Treue, legte es aber 
auch wieder nieder, und kehrte nach Mellrichfladt zurück, 
„Geb, dafelbfi am roten Julius 1746; gefi. auf dem 
‚Schlachtfelde in einem Gefecht mit den in jenen Gegen- 
den feindfelig wütenden Franzofen, gegen welche er mit 
den Bürgern und Bauern ausgezogen war, am 99ften Au- 


gufi 1796. . ! 

Differtatio inaug. fiftens epidemiam, ut Mellerfiadii fe 
exhibuit. Erford. 1773. 4. 

Der Gaísneriíche Teufel unter den Handgriffen eines 
geiftlichen Arztes und Freydenkers. Eifenach 1777. 8. 


Arbeit und Lohn der auf dem Lande angeltellten Aerz- 


te; nebft einem Mönchsbrief und zwey Doktors- 
Gutachten. Frankfurt und Leipzig 1789. 8. 


*Der Tod in Töpfen; zur Warnung für diejenigen, 


die gelund feyn wollen, oder vor der verkehrten ` 


Sorge für die Gelundheit; ein Lefebuch für Leute, 
die keine Aerzte find. Hildburghaufen 1790. 8. 


Vergl. Würzbürg. gel. Anzeigen 1797. S. 101 u. ff. — G, Chr, 
Siebold’s Gcdáchtnifsfchrift auf Reder. Nürnberg 1797.8. 


- Mit der Silhouette des Verforbenen. —  Nationalzeitung der. 


Deutfchen 1797. St. 8. 8. 164 u. f£. — Schlichtegroll's 
Nckrolog auf das J. 1796. B. 9. S. 359 — 876. —  Denkwürd. 
, aus dem Leben ausgezeichneter Teutfchen des ıgten Jahrh. 8. 
769—765. — Ernefti a. a. O. S. 197 u. f. 


| 4 
REDERS (NORBERT). 

Lehrer der Theologie im Francifcanerklofler zu Hal» 
berfladt: geb.. zu Paderborn am Gren Julius 17495 ' gefi. 
am ı5ten Januar 1799. 

*Sonderbare Verehelichungsart eines Katholiken, von 
einem Francilcaner als wnerlaubt ‚aus katholifchen 


r 
- 


- - 


Rupıns (N.) Bepesn, auch Rönıser (A). 


‚Gründen. erwiefen. Mit Genehmigung der Obern, 
Halberft. 1785. 8.' (Vergl.Journal von u. für Teutfchl. 
Jahrg. 2. 1785. S. 121—137) 

Mehrere Difputationen, die unter Jeinem Vorfit gehal- 


ten wurden, z, B. 


Doctrina Catholica de decem praeceptis decalogi et 


feptem novae legis. facramentis. Halberft, 1787. 4. 


Theles de principiis theologe et legibus. ibid. 1789. 4. : 


 "Apologie, aus katholifchen Grundfätzen, des 7ten und 
Bten Paragraphs des ‘weilen Religionsedikts König 
Friedrich Wilhelm’ von Preuflen, wider das 
erfte Berlinifche Fragment über Aufklärung, und wi- 


der alle unter dem gemifsbrauchten fchönen- Namen ` 
der Philofophie verfteckte Deifüfche und Sociniani- . 


Íche Profelytenmacher. Ein Wort zur Beherzigung 


aller treuen katholifchen Unterthanen Sr. kónigl. Ma- 


jeftät von Preuflen. ehend. 1790. 8. 


REDIGER, auch RÖDIGER ai (Änpreas). 


y> 


. Pfarrer der reformirten Gemeine zu Worms: geb. 
zu. Oberiffigheim in der Graffchaft Hanau am ısten Ja- 
nuar 1795; gefl. 1779. | 

Antrittspredigt zu Worms. , et 1747. A 

* Nothwendige Erinnerung € eines Lehrers an feine. Ge- 
meine. Worms 1750... 

*Eines Pfälzers Veríuch zu einer nähern Prüfung des 
Hrn. D. Heumann's Erweils, - dafs die Lehre der 
‚Reformirten vom heil. Abendmahl die rechte und 

"wahre fey, famt denen dadurch veranlaísten Gegen- 
fchriften. Frankf. 1765. 8 -` 

Rettung der Unfchuld der Evang. reformirten Gemein- 

de in der Reichsftadt Worms gegen die ungleiche 

- Abfichten, welche ihr in dem Richtmäfigen Zeug- 

‚nifs der Wahrheit des Evang. Father. Miniferii zu 


— 


Hamburg aufgebürdet werden wollen. Düffeldorf und 


. Frankfurt 1767. 4. 
Beftätigte Uníchuld der reformirten Kirchen und befon- 
ders der Evang. reform. Gemeinde in der freyen 


Reichsftadt Worms gegen die e unglimpfliche Befchul- 


wl Auf einigen feiner Schriften nennt er fich REDIGER, auf 
andern BÖDIGER, Letäterer ik der Gefchlechtiname. 


Ze 


84 Renman (J) Raonzanencen (J. Cu) 


E digungen des Hrn. Senior Göne' ns in Hambürg. 


1768. A 

* Lobíchrift auf den verkorbenen Erzbifchof und Kur- 
 fürfen von Maynz Emmerich Jofeph, Fürf Bi- 
Íchoff zu Worms. Carlsruhe 1774. 8. 

.*Die Glückleligkeit und Freuden des Pfälzer Landes 
bey der preils swürdigften Regierung feines durchlauch- 
tigften Kurfürftens Karl Theo dor’ "E Frankfurt 
1775. 8- 


REDLHAMER, auch REDLHAMMER (To- 
` SEPH). 


Ezjefuit, Doktor und Profeffor der Theologie auf 
der Univerfität zu Wien: geb. zu ....; gefi 


Philofophia naturalis, Tomus I. Cum IX tabb. aens - 5 


Vindob. 1754. — Tomus IL Cum XVI tabb. aen, 
ibid. eod. 8. 


Infitutiones Ícholaftico - dogmaticae , quas in Univerlita- 
` te Viennenfi auditoribus fuis expofuit. T. I— IV. -. 
ibid. 1756. 4. 


€ 


REGELSBERGER, auch REGELSPERGER 
(JOHANN CHRISTOPH #)). 


Studirte su Crems die Humanioren , trat 1751 in 
den Jefuitenorden, lehrte-hernach zu Marburg in Untere 
fleyermark ein Jahr in den Graminatikalkla[fen , fludirte 
alsdann zu Grátz Theologie, erhielt dort das Balkalau- 
reat, und hatte die Aufficht über eine Stiftung für 16 
arme Studirende. Am Therefian zu Wien bekleidete er . 


|^ die. Stelle eines Präfekten, -gab in der Teutfchen Spra- 


che Unterricht, wurde 1768 von der dortigen Univerfität 
mit der Magiflerwürde beehrt, und’ erhielt das Lehramt 
der Dicht- und Redekunfl. Er verwaltete Wie 6 


*) Gewóhnlich nur CHRISTOPH. 
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Jahre am akademifchen und 24 Jahre am Annäifchen 
Gymnafium, Geb. zu Stagendorf in Niederöftreich am 
2äflen September 1734; gefi. am gen December 1797. 


Panegyricus Divis Martyribus Cosmae. ac Damia- 

. no. Viennae 1759. fol. 

. Hochzeitlied auf die Vermählung Jof eph’ s II mit 
Jofepha,von Bayern. ebend. (1765). & 

Idylle" auf die Abreife I. K. H. Marie'n Charlot- - 
ten, Erzherzogin- in Oeftreich. ebend. 1768. 8. . ` 
Gedichte auf die Abwefenheit und Ankunft Sr. K. M. 

* Jofeph’s IL ebend. 1769. 8. 
Ode àuf die Ankunft I. K. H. Leopold’ & und Lui- 
fe'n. (ebend.) 1770.8. - 
- Auf Rabener’s Tod; „Träftungsgelang an Sachfen. 
ebend. 1771. 8. 
Carmina Ch phi. Regelsperger — recitata a poeleos 
alumnis. ibid. 1771. 8. 
Auf den Tod des Fürften Wenzel von Lichten- 
ftein. ebend, 1772. 8. ` 
Ode auf die Abwelenheit des Kaifers, ebend. 1775. 8. 
Feyerliche Wünfche an den Hm: Anton, Edlen von  , 
Trattnern, als er fich mit Fräul. Jofephe’n . 
:. Martlchläger vermählte, ebend. 1775. fol. 
- Kurze, deutliche, gründliche Anleitung zur Rechnungs- 
 kunft und Algebra. ebend. 1779. 16. 
An die Marianifche Verfamml unter dem Titel 
. Mariä Himmelfahrt am Tage der zoojährigen Jubel: 
= fetes. ebend. 1 


*Profodia feu de "d latum dimenfione “verfu breviore 

= €t lucidiore fcripta, et exemplis illufrata a C. R. — < 
ad iuventutis Ra additis verfuum lyricorum Íchema- 
„tis edita a Francifco Schomberger, in Caefa- 

. reo regio Gymnafio ad S. Annae Poéticae Profellore 

^ pub. Ordinario. ibid. 1784- 8. 

Ode. an den Helden Laudon, den zebnten und grófs- 
ten Belagerer Belgrads. ebend. 1789. 8. 

Befchreibung der Ehrenpforte auf dem Stock am Eilen- 
platze, bey der Rückkunft Kaifers Leopold. Il 
aus Frankfurt. ebend, 1791. 4. | 

:Horaz'ens Dichtkunft in neu entdeckter ‘Ordnung: 

- das vollkommenfte Lehrgedicht, ein Meilterfück der 
Nachahmungskunft und Kürze. Lateinifch nach einer 
achthundertjährigen Handichrift "` überfetzt in eben 


UN 


A 
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diefelbe Versart, mit Commentar, Anmerkungen und 


Lefearten, und einem Auszuge aus Ariftoteles 
Dichtkunft. . Wien 1797. gr. 8 


Ad D. Retzer carmina Balbi editurun; in der Blu- 


menlefe der Mulen (Wien 1790). 


Handfchriftlich hinterlie/s er: 


. Ein durch[choffenes und mit vielen eigenen Zufätzen vere 


mehrtes Exemplar feiner Anleitung zur Rechenkun& 
und Algebra. 


‚Cbinefifche Ode. aus dem Chi Kim, dem dritten aus 
den fünf kanonifchen Büchern vom erften Range. 
Anakreon in Sokrates Kleide (als Beyfpiele von 

den Gränzen der Verftändlichkeit). 
. Die Kunt, die Mutter des Erlöfers zu verehren, in 
gebundener Rede. 
Auch einige mathematifehe Auffätze, deren Titel und 
Inhalt man nicht angeben kann, 


Vergl. de Lüca’s gelehrtes Oeftzeich B. 1. St. 4. S. 42-—44. 


^" € 


— Alter im Allgem. litter. Anzeiger 1797. S. 758. 1798». 
S. 265—767. 1808. 8. 1g18 u. f. —  Ernefti a. a o. 8. , 


'199 — 201. 


. REaENrFUss (Veit Hieronymus). 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf und, nachdem er 


hier 1717 die Magiflerwürde erhalten hatte, zu Jena, 
von wo er 1719 nach Nürnberg zurückkam, predigte und 
| informirte, 1721 Stadt-Vikar wurde, 1723 aber. Pfar- 
rer zu Regelsbach, 1731 Diakonus der Jakobskirche zu 
Nürnberg, 1739 zugleich .Sonntags-Ve[perprediger in 
. der Harthaufe, endlich 1740 Paftor der Nürnbergifchen 
Vorfladt Wöhrd. Geb. zu Nürnberg am 7ten Junius 
1692; gefi. am open April 1765. 
Evangelifch - priefterliche Schlufsrede, womit die Salz- 
burger Emigranten nach der zweyten Catechilation 
in der Barfüfser-Kirche zu. Nürnberg der Auflicht 


und Erbarmung Gottes übergeben wurden. Nürnberg 
` 1732. 8. Auch unter dem Titel: Schlufsrede, damit 


ein Theil der. 1732 den 22 Auguít angekommenen ` 


Salzburg-Dürenbergifchen Emigranten bey volkreicher 
Gemeinde in der Barfülser-Kirche bey ihrem Abzug 


D 
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der Gnade Gottes anbefohlen. worden von u. f. w. 
— (INürnb.) 1739. 8. - | | 
Gottfelige Betrachtungen über die fieben Worte, fo 
der Herzog des Lebens in feinem verdienfiliclien Ster- 
ben geredet. Núrnb. 1738. 8. . - 
Dreyhundert -und zwölf heilige Bufs-Uebungen, auf 22 
alle Wochen- Täge des ganzen Jahrs über die fieben , ` ` 
Buís-Pfalmen David's. Schwabach u. Leipz. 1744. 
8. — 2ter Theil ebend, 1741. 8. (Ein Auszug aus 
den 312 Bu[s- Betrachtungen, die er von 1731 — 1736 
in den Bufs- und Beichtvefpern gehalten hat) ` 
Gute Gedanken von der wahren Bus, als dem einigen 
heilíamen Mittel zur Verbellerung unferer hófen Zei 
ten; allen, welche ihre Seele, bey dem dermahligen . 
groffen Verfall des thätigen Chriftenthums , zu retten 
. und zu bewahren gedenken, zum gottleligen Nach- ' 
denken wohlmeinend mitgetheilet. Onolzbach 1752. 8. 
Vergl. Will's Nürnberg. Gel. Lexikon Th. 3. S. 976—273. . 
" N opit/ch'ens sten Supplementband zu dieſem Lexikom. 
. Bä, - 


-^ 


- Regent (KARL). 
^ Wurde Jefuit 1708, lehrte die Grammatik 4 Jahre, 
war Rektar in Hollegien 6, Miffionar in Böhmen, Mäh-. 
‘ren und Schlefien $5 Jahre. Zum Beflen feiner Kirche. 
war er in feinem hohen Alter an die Höfe von Oeftreich, 
Polen und Preufsen gereifet. Der letzte ernannte ihn fo- 
gar zum Mübe[chützer und Beförderer der katholifchen — 
Kirche in Berlin. Geb. zu Frankenflein in Schlefien am ' 
sten Julius 1689; gef. zu Mariajchein in Böhmen am n 
ocffen April 1752. — m t4 
. Zufatz der übrigen Irrthümer, welche die im Herzog- 
thum Schlefien befindlichen Sehwenkfelder in 
‚den fogenannten Glaubensbekenntnillen argliftig ver, ` ` 
Íchwiegen, vorgeltellt und widerlegt. Fünf Artikel. 
Neis 1722 — 1724. 8. mE mE 
^ Exempel der Schlefier, oder Vorftellung der vornehm- 
Ben Tugenden St. Hed wigis. ebend. 1723. 8. 
 /:Neo- Converfus Catholicus, feu. praeclara inftructio ritu . 
. Catholico vivendi et moriendi. ibid. eod. 8. 
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Chrißliche Ablehnung der Hauptunwahrheiten ; welche 
die Schwenkf eT d er in emer Schrift, fogenannt: 
ı Glaubensbekenntnifs der neubekehrten Katholifchen, 
höchf fisäflich und vermellentlich aufgefetzet haben. 
Neils 1724. 8. ^ * ` 

Der aus eigenem Gefangbuch und Lon Ben gebráuchh- 
chen Büchern des Irrthums überzeugte Schwenk- 
felder. ebend. 1724. 8. ° 

Gewiflens-Skrupel, warum es wider das Gewiffen der 

^ Schwenkielder feyn foll, ihre Lehre zu verlaf- 


fen, hingegen den katholifchen Glauben anzunehmen, ` 


gewiflenhaft aufgelófet. ebend. 1724. 8. , 
Unpartbeyilche Nachricht von der in Lausnitz über- 
hand nebmenden, und hieraus in die benachbarten 
Länder, infonderbeit in Schlefien, einreiffenden neuen 


r 
Sekte her fogenannten Schefferianer und Zin-' 


zendorfianer. Breslau 1729. 8. — | 
Informatio de libris Schwenkfeldianorum. .... 8. 


Informatio de Schwenkfeldico Cantienali et erro- ` 


rum ibi contentorum ex eodem confutatio. .... 8. -~ 

Delcriptio doctrinae Schwenkfeldianae et demon- 
ftratio, quod illa partim publicae, partim Catholicae 
rei maxime fit noxia. .... 8. 


Informatio Miffionem a S. Caef. Maieftate in Ducatu 


Silefiae ad converionem Schwenkfeldianorum 
inflitutam concernens. .... 8. 


Vergl. Pelzel's Bóhmifche — Schriftlicller aus dem Orden. der 
Jefuiten- 8. 179 u. f, 


" ReGLER (Jonann CuristToPa). 


' Studirte zu Neufladt an der Aifch und zu .... s 
ward 1758 Regierungs- und Hof-Advokat zu Bayreuth, 
hatte flarke Praxis, und kultivirte zugleich die [chönen 
Wiffenfchaften und neuern Sprachen. Geb. zu Neufladt 


an der Aifch am ....Oktober 1797; gefi. am ... Oktoe . 


ber 1789. | 

* Rede bey der Aufrichtung des neuen Komódienhau- 
fes zu Bayreuth. Bayreuth 1762. fol. 

*Hauchecorne's geiftliche Rede über die Gerechtig- 


keit Gottes nach den Textes Worten Pf. LVIII, 12; 


-= e — — — 


* 


Basen (I. Cn.) HBRzowza (J. Cx). 89 
l ins Teutfche überfetzt von J, GR v. B. Bayreuth D 


1775 A 
* Mehrere »profaifche und poëtifche Auffäne und Ueber- _ 
fetzungen. 
*Reime und Holzfchnitte — in der zu Culmbach bs 
l Sp indler herauskommenden Fibel, 
. Vérgl. Fikenf eher's gelehrtes Furſtenthum Bayreuth B. 7. 8. 
159. , N 


4 
Y 


|  RxawrR (JoHANN CHRISTOPH). 
| | , Studirte zu Sagan, Görlitz und Leipzig die Rech- 
| te; machte fich nachher, als Privatlehrer zu Leipzig, 
| durch vieljáhrigen fleiffigen Unterricht um die fludirende 
u Jugend verdient, und erhielt deshalb vom Kurfürfien von 
Sachfen eine Penfion. Geb, zu Halbau in der Ober- 
laufitz am 6ten April 1709; Gef, am aſten Februar 
I Wen 
07 epift. de vero beneficii competentiae fundamento 
gek am.. Lipf. 1738. A 
D. C. A. Crulii Gedanken vom Himmel und der Be: 
wegung deffelben feit der Ankunft Chrifi, aus 
dem Lat. überfetzt. ebend. 1757..8. d 
Kurze Vorftellung der in Churfíachfen üblichen Rechte, | 
' infonderheit mit Rückficht auf den gemeinen Bürger 
und Landmann. ebend. 1780: gr. 8. 
' Praktifches Handbuch von der Gerade, von den fräuli-. 
chen Gerechtigkeiten und dem Heergeräthe, nebft 
| beygedruckten Statuten. ebend. 1781. gr. 8. 
| En hat auch an mehrern gröfsern und — W. erken, 
r befonders an den Tobias Richterilchen Digefüs 


| iuris Saxonici, doch mit erbetener Ver [chweigung fe 
` , nes Namens, welchen aber Hommel in der Vorrede 
zu dem Promtuario iuris Ber toc hiano anführt, mit 
, gearbeitet und einige neue Auflagen anderer bejorgt. 
 Vexgl. (Schulz 'ens) Befchreibung der Stadt Leipzig 8. 268. — 
(Eck's) Leipzig. gel. Tagebuch auf das J. 1788. S. 95 u. fo— 


| Otto'r'Lexikon der Oberláufitz. Schriftfeller B. 5. Abtheil. x. 
S. 11'u. f. l | 


- P 


. ` i HM ` 
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REHBEIN (JOHANN HEINRICH ERNST). 


ecc ooo zu Göttingen (f): geb. zu Soef in der 

Graffchaft Mark e e » 5$ gefi. 1797. ' l 

Verluch einer neuen Grundlegung der Geometrie. Göt- 
tingen 1795 (eigentl. 1794). 8. Mit 2 Kupfertafeln. 


REHBERGER (ANDREAS). 


| Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Halle, beforgte 
als Kandidat feit 1740 die Mittagspredigten beym heil. 


 . Kreutz vor Nürnberg, erhielt 1746 die Pfarre bey St. 


Jobfü vor Nürnberg, und 1761 die Predigerftelle bey St. 


. Jakob in Nürnberg. Geb. dafelb am ıgten November 


4716; gefi. am ı6ten May 1769. 
Leichpredigt über Jef. XLIII, ı bey dem Begrábnifs 


. we 


Hrn. Caftellans J. S. v. Pfinzing, des Letzten ſei- 


nes Stammes. Nürnb. 1764. gr. fol. 


Biblia,' das ift, die ganze heil. Schrift alten und neuen . 
Teftements — vormahls mit einer , Vorrede J. M. 


Dilherr'n herausgegeben, nun aber aufs neue mit 
allem Fleifs beforgt, mit einigen kurzen Anmerkun- 
gen und erbaulichen Nutzanwendungen, auch einer 
/orrede, verlehen. ebend, 1765. fol. 

Vorrede zu den Evangelilchen Zeugnillen von Gnade 
und Recht, fo arme Sünder und Kinder zu Jefu. dem 
Weltheilande haben, oder zu Leop. Franz Friedr. 
Lehr’s geiflichen Liedern, (eben; 

— zu der Frau Hofräthin Neubauer gottíeligen Sab- 
baths-Belchäftigungen (Altdorf 1750. 8.). ` J 

— zu Jóh. Rudolph Ofiander's, Archidiakons zu 
Kirchheim im Würtembergilchen , bufsfertiger Sünder 
"Tro& aus den Sann- und Fefitäglichen Evangelien 
(Erlangen 1762. 4-). 


1745. làngl 12). ` 


‚Zwölf erbauliche Lieder, welche den Anhang zum Nürn- ` 


berg. allgemeinen Ge[angbuch ( 1769, 8.) ausmachen. 


(Diefes Gefangbuch wurde nach einem neuen, von 


entworfenen, Plan gedruckt.) | 


l ‚Mehrere geiflliche Gedichte von ihm find abgedruckt in. 
. ` den zu Nürnb. 1770 herausgekommenen Evangelilchen 


Sterb- und Todespfalmen. i 


> 
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Zwey Predigtentwürfe und eine ganze nachgefchrisbene 
Predigt findet man in (J. A. Dietelmair's) Ehren- 
gedáchtni(s Hm. A. Rehberger’s (Nümb. 1772. ` 
gr. 8-). 

Auch nach feinem Abflerben er/chienen Predigten ‚unter 


feinem Namen, die aber nicht für feine Arbeit erkannt 
werden, 


Vergi. Will's Nürnberg. Gel. Lexikon Th. 3. S. 385 u. £ — 
. ,Nopit[cA'ens gten Supplementband zu ‚diefem Lexikon S. 
924 u. f. — Das erwähnte Dietemairifche Ehrengedicht- 
nis. — Waldau s Diptycha EccleBarum Norimbergenfium 
continuata S. 91— 96. —  HBHiehter's biograpb. Lexikon 
geißlicher Liederdichter S. 299 — Ernefti a.a. Q. S. 221 
124. 


REHBURG (FRIEDRICH Leororn). 


Propft des Altlandifchen Kreifes und Paftor zu Mit- 
telnkirchen im Bremifchen: geb. zu Barendorf im Danne- 
bergifchen 1721; gefi. 1784. 

Religionsfriedenspredigt. Hamb. 1756. 4. 


Gedanken von der Enthaltung vom Abendmahl, abfon- 
derlich in fo fern folche eine Verleugnung der chrif- 
lichen Religion if. Hamb. und Stade 1772. 8. 


Einige Predigten in den Brem- und Verdifchen Bemü- 
hungen. 


von Renuvıger (KARL). 


Hönigl. Preufsifcher Tegätionsrah zu Berlin: geb. 
ZU oo e e? geft. 1796. l 
* Der Statthalter; ein Trauerfpiel, in 5 Aufzügen. Ber- 
lin 1790. 8. 


ReureLD (KARL FRIEDRICH). 


Studirte erfl Theologie zu Greifswald. und Jenas 
Auf der letzten Univerfität verwechfelte er diefes Stue 
dium mit demjenigen der’ Medicin, deffen Doktorwürde 
er 1756 erhielt. Er practicirte hierauf z Jahre lang zu 
Stralfund, und leiflete bey dem dortigen Feldlazareth 


92 ^ Ruanrzrp (Karr Pannen, 


wichtige Dienfle, Nach geendigtem Krieg zog er 1769 
nach Greifswald, wurde bey der" dortigen Univerfität 
Adjunkt der medicinifchen Fakultät, und 2 Jahre nach» 
her ordentlicher Profe[for der Medicin. Bey Errichtung 
des königlichen Gefundheitskollegiums für ` Schwedifch- 
Pommern 1780 übertrug man ihm das medicinifche Di- 
rektorium de[Jelben; womit das Stadtphyfikat und die 
Oberaufficht. über das Lazäreth verbunden war. . Im J. 
1791 ward er Senior der Univerfität, und das Jahr dar- 
auf ernannte ihn der König zum Archiater. Geb. zu 
Stralfund am gten November 1755; ef am 23fien Jas 
nuar 1794. 


Diff. inaug. (Praef. C. F. E de febribus 
intermittentibus\et fpeciatim de tertiana fimplici. J e⸗ 


nae 1756. 4. ` 

. — Num foetus in utero maierpà urinam excernat, nec 
ne? Gryphiae 1762. 4 

Progr. Confpectus difciplinarum, quas complectitur 


Ícientia medica ex fine artis falutaris deductus. ibid., 


1762. 4. 


Dif. de modo agendi medicamentorum diaphoreticorur 


et fuderiferorum. ibid, 1764. 4. 
Oratio inaug. de erroribus in praecipuis de formandis 
. fibi regulis diaeteticis. ibid. eod. 4. 
. Progr. de partibus conftituentibus humorum noftrorum. 
ibid. 1766. 4. 


Diff. de curatione febrium continuarum putridarum. 


ibid, eod. 4. 

Meimoria vitae et meritorum D. Siegfried Caefo 
ab Aeminga, I. U. Prof. Gryph. et Confift. Reg. 
Directoris, una cum Commentatione de irritabilitate 

' excedente morborum ac praematurae mortis caula. 


ibid. eod. 4. 


Dif. Potiffima fumma genera morborum. fimplicium, qui 


fluida corpus humanum afficiunt. demonltrata. ibid. 
"eod. 4. 

` Progr. de affectibus eorumque effectibus , quos in nobis 
Pour d ibid. 1768. 4. 

— Quid de morbis a falcino Dt habendum? ibid. 
eod. 4 


=, 


we 


` i * 


~ Renrero (Kann F RIEDRICH), f 93 


Frogr. de more fafciis involvendi infantes nuper natos, _ 
gr P , 


ipfisque circa aéris temperiem fervando . regimine. 

, Gryphiae 1769. 4. | —— 

— de evolutione foetus, in ovulo ovarii muliebris, diu 
ante conceptionem iam firucti, reliquis circa genera- 


tionem latis hypothefibus ideo quoque praeferenda, 


quoniam dogma fidei de reíurrectione carnis prae 
caeteris perfpicuum reddit. ibid. eod. 4. : 


Dif. inaug. contenant en abrégé un Traité ' mecanique . 


et railonne fur l'art de l'accouchement. ibid. eod; A. 
Vermuthlich von dem Refpondenten Ant, Morieu 
(Amerioain-Frangois). 7 ` 


Progr. de liquoris amnii, foetum in utero haerentem 


‚ circumdantis, fontibus, natura et utilitatibus. ibi 
„174° 07 | 
Dif. de remediorum externorum in variolis ufu falutari, 
~ et inprimis de balneorum vaporoforum in retrogre[lis 
` variolis falubritate, ibid. eod. 4. ` . 
— de lentarum pulmonum obftructionum genefi ac dia- 
» gnof. ibid. eod. 4. ; 
— de fitu foetus in utero materno. ibid. eod. 4. 
— Án vis irritabilis fibrarum mulcularium innata ipfis 
inhaereat, an aliunde ad eas accedat? ibid. 1771. 4.- 
Diff. Axiomata medico- practica ad curationam: febrium 
acutarum inprimis [pegjantia. ibid. 1773. 4. 
— de venatfectionis ufu et abufu in pleuritide. ibid, 
1777. A 


Progr. rarior: cafus infignium indurationum, in quam- 


plurimis vifceribus corporis, in infante trium anno- - 


rum, fectione corporis poft mortem infüituta reperta- 
rum. ibid; eod. 4. MEME 
Diff. de rubedine Eunguinis. ibid. 1778. 4. | 
Progr. morbi lingularis eyile tico - cataleptici opio po- 
tiſſimum fanati hiftoria. ibid. 1788. 8. > ` >` 


*Eine von dem königl. Gefundheits-Collegio (zu Greifs - 


‘wald 1788) geforderte Aeufserung wegen der Kenn- 
Zeichen des Todes und Vorkehrungen zur Verhütung 
der Erfüllung des Scheintodes; in C. E. Weigel’s 
Magazin für Freunde der Naturlehre B. 1 (1794). — 


De, 
. 
` A 


* Ànweifung, wie man Ertrunkene, Erdroílelte, Er- - 


: .. A ` - ` 
frome, von faulen Dünften Betäubte, von. fauren, 
metallifchen und andern mineralifchen Dünften Er- 


d 


fückte, vom Blitz Gerührte, in Ohnmacht: Verfunke-' 


ne und vom Schlag Getroffene, zuletzt wie man nen 


d 


- 


" 


A 
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gebohrne todtícheinende Kinder zu behandeln habe; 
ebend. — *Des Gefundheits- Collegiums Aeulserung 
wegen der gegen die Verbreitung des venetilchen 
Uebels im Lande zu machenden Vorkehrungen; ebend. 

B. 2. St. 2 (1795). Er , 


Vergl. Wallerius Trauemede uf. — K, F, Rehfeld, 
Greifsw. 1794. 4. — Schlichtegroll's Nekrolog auf das 
J. 1794. B. 9. S. 276 — 996. — Ernefti a. a. O. 8$. $24 u. f 


Reukorr (Jouawmw FRIEDRICH). 


Studirte in der Fürflen[chule zu Grimma, dann auf 
der Schulpforte und feit 1751" zu Leipzig, wurde auf 
der dortigen Univerfitàt 1755 Baccalaureus der Philo- 
fophie, bald darauf Magifler und Vefperprediger an der 
Paulinerkirche. Von mancherley Leiden gedrückt, die 
durch den :damahligen Krieg noch vermehrt‘ wurden, 
gieng er 1761 nach Zwickau als zweyter Diakonus der 
Katharinenkirche. Im folgenden Jahr wurde er als Ar- 
chidiakonus nach Reichenbach im Vogtlande berufen: im 
J. 1769 aber, als Generalfuperintendent, ordentlicher 
Profeffor der Theologie, Abbt zw Marienthal und Epho- 
rus des Gymnafiums, nach Helmfládt, Diefen Ruf nahm 
er auch an, und wurde deshalb zuvor auf der Univerfi- 
tät zu Leipzig Doktor der Theologie. Aus Vorliebe für 
das Vaterland folgte er 1778 dem Rufe als Kurfächfr | 
[eher Kirchenrath . und. Superintendent. nach Dresden. 
Geb, zu Leipzig am zoflen Januar 1735; gefi. am 15ten 
März 1789. d 
Vitae Patriarcharum Alexandrinorum, fpecimen I, II et 

Ill; Arabice et Latine, cum notis. Lipf. 1757 — 1759- 
4. (Das Ste Specimen erfchien auch als Difputation, 
unter dem Titel:  Animadverfiones hiftorico - criticae 
ad Vitas Patriarcharum Alexandrinorum faeculi primi 
. et fecundi.) 
De philofophiae cum linguarum ftudio coniungendae ne- 
. celhtate. ibid.. 1758. 4. 
De Zwickavienfibus litterarum orientalium ftudio claris. 


Zwickav. I763. A. | E 


° Ruuxöer osa Faizpmon). . 95 | 


Anleitung zum , richtigen Verfiahde und erbaulichen An- | 
. wendung der in Sachíen jährlich an Bufstagen zu er- 


klärenden Buístexte vom Jahr 1763 bis aufs Jahr. `" 


1765 (in 3 Abhandlungen) Leipz. 1763 — : 1765. 4- 

Janua Hebraeae linguae Veteris T'eftamenti, in qua to- 
tius Codicis Hebraei vocabula cum redicibus et gram- 
matica vocum difficiliorum analyfi, comparent, ut 
linguae huius ftudiofi facilius eandem addifcere, et 
felicius in perlegendis Bibliis Hebraicis progredi en 
Gnt; una cum Lexico Hebraeo - Chaldaico: olim ador- 
nata a M. Chrifiano Reineccio, S. S. Theolo- 
giae Baccalaureo. Nunc feptimum recenfuit, emen- 

. davit, auxit J, F. Rehk opf etc. ibid. 1769. 8. 
| (Der Adjunkt Krüger zu Krimmitfchau bey Zwickau 

eforgte diefe Ausgabe bis an das 17te Kapitel des | 

, Jeremias, als ihn der: Tod überrafchte.) Editio octa- 
va, iterum edidit ex recenfione fua etc. ibid. 1788. 8. 

Diff. inaug. de Trinitate. ibid. 1770. 4. 

Predigt vom Glauben an Chriítum. der höchften. Weis- 

heit des. Menfchen. ebend. 1770. 8. 

Prolufio de reverentia verbi divini Theologo inprimis 
commendanda. Helmfít. 1771. A EL 

Progr. de difciplina tradendae theologiae acroam. et ex- 
oter. ibid. 1772. A 

— Palhonis dominicae hiftoria harmonica. ibid. eod. 4. 

— Michae et Matthaei ix loco natali Meſſiae con- . 
- fenfus. ibid. eod. 4. . I 

— de vate ſoripturas facrae. ibid. eod. 4. 4 

Specimen theol ogiae popularis in explicando loco de 
Ícriptura facra. ibid. 1773.. 4. 

Erklärende Umfchreibung . der Leidensgefchichte” und 
letzten Reden Jefu Chrifti, nach der vereinigten 
Erzählung der vier Evangelilten. Halle und Helmft. 


1773-8. ` 
Progr. Legatus fecialis, ad Malach. 2. ibid. eod. 4. 
— de peccato in Spiritum fanctum. ibid. 1774. 4. 
Grundrils einer Homiletik für feine Zuhörer. ebend. 


.. 1774. 8- 
Lehrbuch der chriftlichen Moraltheologie, Halle 1775. 8. 
Refurrectionis dominicae hiftoria harmonica. Helmftadii 
eod. 
De Stephano Rothio; Rectore Cygnenfi. ibid. eod. 
Progr. de perfona Jefu' Chrifi fcripturarum N. T. 
. expofitio. ibid. eod, 4. | - 


` 4 
J . 
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` Progr. Momentum doctrinae de angelis ad religionem 
C rifilanam. Helmftadii 1776. 4. - 
. Predigt am 2oojährigen Stiftungsfefte der Univerktät 
= Helmftàdt. ebend. 1776. 8. : 

Drey Predigten von der Beichte, vom heiligen Abend- 
mahl und von der geifllichen Geniefsung Chriki. 
ebend. 1777. 8. Neue Auflage. ebend. 1782. 8. 

Progr. Argumenta perlonalitatis Spiritus f. clariffima ‚et 

. certilima. ibid. eod. 4. l 

. Abzugspredigt in der Stephanskirche zu Helmfädt, 
nebít der letzten Anrede an [eine akademifchen Zu- 
hórer. ebend. 1778. 8. 

Predigt am T'riedensfefte. Dresden 1779. 8. 


Vorrede zu Balle's von Joh. Friedrich Markus 

aus dem Dánifchen über [ersten heil. Lehren des chrift- 

. . lichen Glaubens in: öffentlichen Erbauungsreden vor: 
- getragen. Ier Band. Dresden und Leipz. 1780. 8. 


Recenfkonen in der Helmftädter gelehrten Zeitung. 
Einig ge Predigten und kleine Auffätze, 


~ Nach feinem Abflerben: ' 


, Predigten und Reden; nebft defen Leben, von 1 feinem 
Sohne herausgegeben. Friedrichsfiadt.1 Dresden 1790. 
e 8- ~ 
Sein Bilánifs in den Schattenriffen edler Teutíchen B. r, 

Vergl. die eben’ erwähnte Lebensbeichreibuug feines Sohnes 
(Karl Wolrath, jetzt Pfarrers zu Globig unweit. Wit. 
tenberg). — Nova Acta hiftorico-ecclefiaftica Th. 78. S. 974 
— 983. — Die angeführten Schauenriffü S. 162—-169. — 
(Eck's) Leipzig.,gel. Tagebuch auf das J? 1789. 8. 154 — 137. 
— Die von. M, Karl Friedr, Lohdius im Namen der 
kurfürftl, Soéietat der Chriftl, Liebe u. Wi[fenfch. ( deren 
Praefes Rehkopf war) 1790 herausgegebene Dif, I, in 
qua delineamr imago doctrinae de conditione animae poft mor- 
tem, eo, quo Chriftus et "eoo vixerunt, faeculo etc, — 
Erneflia. a. O. S8. 924 u, f. i 


Rercu (HENRIETTE REGINE). 


Gebohrne TIS MAR, "Gattin des gleich hier folgen» 
den J. C. F. REICH: geb. zu . . . .$ gefi. 178 « » 


Hat 30 Abendbetrachtungen und profaifche und poeti 
fche Verfuche zugleich mit ihres Mannes Belchäft- 
gungen des Herzens drucken laſſen ( CHE? 


ufeb ius 


Rezen (H, RJ. — Rxicuanp (J. Cn. Fr.) , 97., ` 4 


Eufebius und Emilie; in den geléhrten bag zu. 
' den Braunfchweig. Anzeigen. 7 


Rercn ( PHILIPP ErAsmus). 


“Buchhändler zu Leipzig: geb. zu Laubach: in der 
Wetterau 1716; gefl. am Zten December 1787. - 


a Zufällige ` Gedanken eines Buchhándlers über Hrn. 
| Klopfock’ 8 Anzeige einer gelehrten Republik. 
^ (Leipzig) 1773. 8. ` 

*Der Bücherverlag, in allen Abfichten genauer.  be- 
fimmt. An den Herrn Verfaller des Bücherverlags 
in Betrachtung der Schriftfteller, der Buchhàndler 
und des Publikums erwogen. (ebend.) 1773. 8. 

.*Linguet's Betrachtungen über die Rechte des Schrift- 
. ftellers und feines Verlegers; aus dem Franzöfifchen, 
mit einigen Anmerkungen. (ebend.) 1778. 8. 

* Betrachtungen über die Buchhandlung; im 1 fien Theil 
des aus. dem Franzöfifchen ükerfetztea Werks -Die 

^  Wortheile der Völker durch die’ Handlung (1766. 


€ 


% 


| 8-) 

«Schreiben ` an den Verfalfer der Erinnerun en eines 

. Buchhändlers an feine Herren Kollegen, den.Nach-’ 
druck betreffend; in den Ephemeriden der: Moni 


bet (1787).. De 
„Versi. (Eck p Leipzig. gelchrtes Tagebuch auf das Jahr ve, 


8. 105 u. f. 


Ki 


Been ax (Jonans Contenu ` 
FRIEDRICH). o. 


- Prédiger zu Gardefsen und. Schanddach `; im Braun-. 
| fehweigifchen: geb. zu E TET, gfe am n agſlen März 
1795. | | 


‚Belchäftigungen des Herzens mit Gott; nach dem fn- 
nern Zuftande der Menfchen ingericlitet ; 'aus dem 
Ennglilchen überletzt. Berlin 1766. 8. ' 
Befcháftigungen des Herzens mit Gott im den Morgen- 
und Abendftunden, — Neue verbeflerte und mit zwey ` 
Anhàngen vermehrte Áusgabe. (Sollte des vorherge- 
"hende: Buch als die cifte anguſehen jr ) Berlin und 

Eilfter . Band, 7 "8 





D 
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Stralſund 1768. — Zwote Abtheilung. Braunfchw. 

1769. — Dritte Abtheilung. ebend. 1770. 8. (S. den 
Artikel: H. R. Reich.) Neue Auflage. 2 Bände. 
Berlin 1784. 8. 

Gefchichte eines freydenkenden:Philpfophen; aus dem 
Franzófifchen überletzt und zur Befchämung des Un- 
glaubens herausgegeben. Helmftädt 1777. 8. ^" 

Das Leben des Deliderius Erasmus von Rotter . 
dam; aus dem Franzöfilchen des Hrn. von Burigny. 
ebend. 1782. 8. ' 

Betrachtungen über die Religion, von. einem Welt- 
mann, worin man die veríchiedenen Sylieme. der 
W'eifen unferer Zeit unterfucht u. f. w. Aus dem 
Franz. überfetzt. Deffau 1783. — 2ter und get Theil 
ebend. 1784. 8. ` ` 

*Jefus Chriftus, durch feine Toleranz ein Muſter 

der Geletzgeber. Aus dem Franzóf. Braunfchweig 


1785- 8. 
Ueber die Zeit; in dem Braunfchweigifchen Magazin 
[| Lid St 18 V 


v 


Ræercuanp (Erias KA SPAR) 


Befuchte bis zum ı4ten Jahr die Stadtfckule a zu 
Quedlinburg, mufste nber alsdann die Profeffion feines 


"Vaters, der ein Leinendamaflweber war, ergreifen, blieb 


bey dömjelber 5 Jahre, gieng auf die Wander[chaft, ar- 
beitete einige Monate zu Jióthen, kam 1733 nach Halle, 
und wurde, auf-ein Teutfch - poétifches Bittfchreiben an 
den Doktor Freylinghaufen, von diefem unter die 
Schüler des dortigen Waifenhaufes - aufgenommen. Im 
‚Oktober 1756 werliefs er es, fludirte zu Leipzig Huma- 


 nioren, und Theologie, ward im Oktober 17358 nach Halle 


zurückber ufen, um in der erflen Hlaffe der Schule des 
W. aifenhaufes als erfler Lehrer zu arbeiten. Dabey hörte 
er nicht auf, Schüler der Hallifchen Profe[foren zu- fon. 
ImJ. 1759 wurde er vom Abbt Steinmetz zum Leh- 
rer auf Hloſterbergen, 1740 um Pfingfien zum Profe[for 
am akademifchen Gymnafium gu Altona, 1745 im Ja- 
nuar’ zum Profe[Jor am Collegio Carolino zu Braun- 
e - . 
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fehweig berufen, wo er 10 Jahre lang : lehrte und den .- 

gelehrten Artikel der- Braunfchweigilchen Anzeigen diri-. 

girt« Im J. 1754 wurde er zum Rektor des Gymna- 
fiums der Altfiadt Magdeburg, mit dem Charakter eines 

Profe[fors, erwählt, konnte aber erf am 1gten 'März 

1755 diefe Stelle antreten, welche er bis zum säflen Ja- 

` nuar 1784. mit xnermüdetem Eifer verwaltete. Im März 

` deffelben Jahres aber wurde er, wegen verlohrnen Ge- 
hörs, mit Beybehaltung eines Theils feines Gehaltes, pro 
emerito erklärt. Seit diefer Zeit lebte er in philofophis 

[eher Einfamkeit den Wiffenfchaften und der gelehrten 

Welt. Fi iele Schrift elle von nicht unbedeutendem Rufe . 

unterwarfen ihre Arbeiten feiner Kritik, und machten fie | 

dadurch erfi des Druckes fáhiger; welches einige, wie 

er oft klagte, nachmals nicht mit der gehörigen Dank- . 

barkeit erkannten. Eine feiner Nebenbefchäftigungen war 

das Lefen der Korrekturen; wobey er die gewiffenhafte- 

, fie Sorgfalt bewies. Geb, zu Quedlinburg am. Aren Noe 

vember 1714; gefi. am igten September 1791. Br 

Vertheidigung der natürlichen und geoffenbarten Reli- 

ion, oder Gilbert Burnet’s Auszug der von 
Robert Boyle gefüfteten Reden. Aus dem Eng- 
lifchen überfetzt von — durchgefehen und mit einer 
Vorrede zum Druck befördert von Sie mund Ja- 
cob Baumgarten o L w. (fer Theil. Bayreuth 
1738. —  2ter Theil. ebend. 1739! —  3ter Theil. 
ebend..1741. 8. An den —— Theilen, die der 
Konfiflorialrach Joh. Chrifti. S Amide zu Bay- 
reuth überfetzte (bis i747) hatte er keinen Antheil. 

D Ifaac Watts Stärke und Schwäche der meníchli-: 
‚chen Vernunft, aus dem. Englifchen überfetzt, mit 

‘ des Abts ‘Johann Adam Steinmetz Vorrede. 
Frankf. u. Leipz. 1740. 8. 

Das Wachsthum und der Flor der Willenfchaften, als 
ein Grund der Glückfeligkeit der Länder, eine Rede 
in Teutfchen. Verfen beym Antritt feines Lehramts 
in Altona. Hamb. 1740. 

Ode auf die Geburt Ghrifi, nébft der Prioríchen ` 
-Ekloga Meias; aus dem. Eoglifchen. überfetzt, ' 
ebend. 1740. 4- 


4 


100° — Beıcuann (Erus Kasran). 

Dithyrambus Friderico, regnorum Daniae et Norv.- 
Heredi, dicatus. Hamb. 1740. fol. ) 

Progr. von der Zufriedenheit. Altona 1741. 4. _ 

Die verfchiedenen Wege zur Ehre, aus dem Englifchen 

` des Richard Steele; nebfi einem Glückwün- ` 
fchungsgedicht an Hrn. Joh. Ad. Fleísa. ebend. - 
1741. 4 Latinam conin, En 

De nonnullis, quae poéfin Latinam confpurcant. ibid. 
eod, 4. REN | 

De utilitate, dignitate ‘ac. efficientia poéfeos. ibid. 
1742. 4 ' — | 


Germani et Ángli in litterarum ftudiis aemuli. ibid; 


— 1743- 4 , 
Encaesia templi Evangelico-Lutherani Altonae recens 
exítructi, carmine glyconico - Ithyphall. celebrata; ` 

. nébft emer von Telemann komponirten Kantate — 

‚auf dies Einweihungsfeft. ebend. 1743. 4. E 
Chriftian VI (K. von Dänemark) als ein Befórderer 
. der Tugenden und Wiflenfchaften, eine Ode bey 
Gelegenheit der Einweihung des akademiíchen Gyni- 
nafi am 29 May 1744. 4. | = e 
Congratulantis profellorum Collegii Ode alcaica ad . 
Gymnafiarchas, de Schomburg et Jo. Bolten. 
ibid. eod. 4. l ` ` o 
Di. philof. probans, animam et perfici poffe et a pue- 
ritia debere. ibid. eod. 4. ' | 
Ludwig Holberg's Dänifche Reichshiflorie, aus 
- dem Dänifchen überfetzt, mit Anmerkungen und Er- 
Jáuterungen. Flensburg und Altona 1743 — 1744. 3 
Theile A. . ^ € 

- Proben Teutfcher Gedichte, nebft einigen Ueberfetzun- 
~ gen. Altona 1744. 8. Ä , 

, De modo ac ordine Humaniora in fcholis pontific. prae- 
fertim per Germaniam, docendi. ibid. eod. 4. 

Vier Jahrgänge von Recenfionen und kurzen Abhand- 
lungen im gelehrten Dänilchen Korrefpondenten. 
ebend. I741— 1744. 

Die 2 erflen Jahrgänge der Altonaifchen gelehrten Zeis 
tungen (doch mit Beyhülfe der Profefforen, Dethar- 
ding, Henrici und Sticht). ebend. 1745 und 
1746. 8. . .- | mE | 

Ludwig ron Holberg's moralifche Gedanken, aus 
dem Dänilchen überfetzt (mit Anmerkungen). Flensb. 


+ 
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^ und Leipz. 1744. 8. Neue und von D., Miller ver- 
mehrte Aufl. 1767. 8. ' | 

Don Ranudo de Colibrados, oder Armuth und Hoftahrt,, 

. ein Lufifpiel, aus der Dänifchen Handícbpft.:Hrn: 


. Holberg's, und auf deleh Verlangen ‚überfetzt. u UU 


Leipz. 1745. 8. 


‘Vorläufige Nachricht vom Collegio Carolino. Praunlw. WHO 


1745- 4 . ; 
Drey andere Nachrichten vòn der Verfaffung des ge- 
- dachten Collegii. ebend. 1745 und 1746. 4. s 
De finibus licentiae poéticae conftituendis, ad illuftran- 
dum M. A. Senecae controverfiam X. ibid. 1745. 4. 
Ode auf das hohe Geburtsfeft Herzog Karl's Durchl. , 


1745. fol -> 


. Acht Anzeigen der Vorlefungen und Uebungen im Col . 


legio Carolino von 1745— 1750. 4. 


`- Ifaac Watts Anweifung zum Gebet; aus dem Engli- 


.Íchen überfetzt, mit des Abts Mosheim Vorrede. 
Braunfchw. und Hildesheim 1746. 8. _ 

Von den Vortheilen, welche junge Herren vom Stande 

- aus Erlernung der [chönen Wiflenfchaften, und aus . 
einer nähern Bekanntíchaft mit den Schriften der al- ` 
‚ten Griechen‘ und Römer erlangen. Braunfchweig 
1746 und 1747. 4 L 

Natalitia aufpicatifüma-Caroli, Br. ac Luneb. Ducis, 
Carmine heroico Lat. celebrata. 1746. fol. 

Primae lineae Hiftoriae Indicum librorum prohibitorum 
et expurgandorum. ibid. 1747. 


4- 
- Verfuch einer Hiftorie der Teutfchen Sprachkunfl, 


Hamb. 1747. 8. . 
Thefes mifcellaneae in Colleg. Carol. publice ventilatae. 
Brunfvig. 1748. fol. . 
Die Demuth, nach den vornehmften Quellen und ver- 
. fchiedenén Vortheilen deríelben an dem .Beyípiele 
und Charakter des Apoftels Pauli, mit beyläufiger 
Bemerkung des gegenleitigen Lafters vorgeftellt von 
D. Ifaac Watts; neMt einem Anhange einiger zu- 
fälligen Betrachtungen diefes Gottesgelehrten; fo 
theils zur mehrern Erläuterung, theils zur nähern 
Anwendung diefer Vorftellung dienen. ebend. 1748. 8. 
Stephan Ford's Abhandlung von der Sünde der. 
Verläaumdung und des Afterredens; herausgegeben 
von D. Ifaac Watts, und überfetzt von u. f. w. 
ebend. 1749. 8. ID 
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Denkmahl der Freundíchaft,' Pflicht und Liebe bey 
dem Grabe. ihrer Freundin und Schwiegerin S opb. 

, Elil Meierin — von E. K. Reichard, G. F 

‚Meter und K. C. Meier. Braunfchw. 1749. 4. 


u D. Ylaac Watts Lehre von den Gemüthsbewegun- 
tl fe aa dem Englifchen überfetzt. Braunfchw. und | 


ıldesheim 1750. 8. - mE 
Progr. ad illuftr. Fr. Gotth. L. B. de Zedlitz Ora- 
tionem penegyricam in Natalem Sereniff. Ducis Ca- 
roli publice recitandam: Brunfvig. 1751. fol. 


Dergleichen zur Lobrede Joh. Jul. Grafen von 


Schweinitz und Krain auf eben dies hohe Ge- 
. burtsfeft. ebend. 1752. fol. ' 

Progr. funebre nomine Colleg. Carol. conícriptum in 
: obitum Caroli Lud. Comitis de Giech. ibid. 
1752. fol. ' n 
Eben dergleichen auf deffen bald hernach erblafsten 

. Bruder. ebead. 1752. fol. 
Gegenwärti er Staat von Rufsland, nach dem Engli- 
. fchen und Holländifchen der Herren Salmon und 


‚van Goch überfetzt} ^ vermehrt und ‚bis auf gegen-- 


wärtige Zeit fortgeführt. Altona u. Leipz. 1752. 4. 


‘Lehre von den Vorwórtern der Teut(chen Sprache- 


Hamb. 1752. 8. , 


‚Der Dänen Trok in ihren Allerdurchl. Königinnen, eine 


hift. Abhandlung bey Gelegenheit der Vermählung 
. des damaligen Dänifchen Erbprinzen Friedrich's V 


mit der Durch), Prinzefin Juliana Maria. Braun- ` 


. fchweig 1752. fol. ' ' 


OF eyerliche Teutíche Rede auf diete hohe Vermählung. 


- ebend. 1752. fol. | | 

Lebensbeíchreibung des berühmten Dänifchen Künftlers 
Magnus Berg. ebend. 1753. 4- (7 

Boni patris imago in Scholae Rectore primis yelut lineis 
defignata. Magdeb. ‘1755. 4. 

Der denkwürdige ro May, ein Gedicht auf die Erobe- 
rung und Einäfcherung der Stadt Magdeburg. ebend. 
1755. fol. | 

Dei —— Gebrauch. der Dichtkunſt, ein Gedicht. 
ebend. 1755. fol. 


elifchen Schulen in Teutfchland durch den Augs- 
burgifhen Religionsfrieden zugewachfen find. ebend. 


1755. 4 


- 


. Anzeige der vornehmften Vortheile, welche den Evan- 


^ 


F 
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"Trofifchreiben an Hrn. 'Kriegsrath Heinr. Jac. Sma- 
lian, beym Abfterben feiner Gemahlin. Magdeburg 
1755. fol. | ao 

"Teutíche Bibel mit kurzen Erklärungen und Berichti- 
gungen,'fowohl der alten Wörter, als der undeutli- 
chen und unrichtigen Ausdrücke; zum Gebrauch der 


Kirchen und Schulen im Herzogthum Braunfchweig. 


` Braunfchw. 17567 8. | 
Etymologifche und kritifche Unterfuchung des Namens 
Ulrich oder Uldarich. Magdeb. 1756. 4. | 
-Ode auf das Dank- und Jubelfeft der Kirche zu St. 
Ulrich und Lerin in Magdeburg. ebend. 1756. 4. 
Nachricht von dem alten gefchickten Tonkünfler M ar- 
tin Agricola; in einem Glückwünfchungsíchreiben 


an den Hrn. Mzafikdirektor Joh, Heinr.. Rolle. 


. ebend. 1758. 4. 
Der Kenner, eine moralifche und phylikalilche Wo- 


chenfchrift. ebend. 1762. 8. ! 

Sarala Kunft, beftändig fröhlich’ und fets vergnügt 
zu foyn.  2ter Theil, mit einigen Anmerkungen. 
ebend. 1762. 4. 

Verzeichnifs und ausführliche Befchreibung der Bróf. 
‚felifeben Münz- und Medaillenfammlung. ebend. 
1763. 8- | "NH 
Animi. perturbationes ex mente potiffimum Stoigorum 

in tabula delineatae. ibid. 1764. 4. « 

' In der vom D. Nicolai herausgegebenen Ueberfetzung 
der Gerhardifchen Harmonie der 4 Evangeliften 
1764 hat er die 26 letzten Bogen des zten Theils über- 

etzt, “ ` ` . 
y f Voltaire’s Henriade überfetzte er die 5 erfien Bü- 

/. cher. Magdeb.. 1766. 8. (Hieran hat er keinen wei- 

tern Antheil, als dafs er die alte Ueberfetzung verbef- 


fert und einige Anmerkungen hinzugefügt ber: der 


N 


Verleger Hechtel hat ohne [ein Wiffen feinen Namen ` 


auf das Titelblatt gefetzt.) 

‚Nachricht von M. Georg Thym, einem wohlver- 
dienten Schullehrer des Magdeburgifchen Gymnalii 
aus dem I6ten Jahrhundert. Magdeb. 1767. 4. 

Programmäta tria de ampliando aetatis fpatio. ibid; 
1770 — 1773. 4 ' 

De Graecae linguae utilitate ac necelhtate, ibid. 1772. 4. 

Jamie Nuptiis S. V. Jo. Salom. Semleri dicatum 


confecratumque ; ein Griechifches Gedicht. ibid. eod. A 


ind 


z ` P 
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Komifche Befchreibung einer Reife von Magdeburg 
nach Hamburg, in Teutíchen Verlen. ` Magdeburg 


zë 8. 9 | | 

"Do Steuerrath und fein Práfident; oder Gefchichte ` 
Erat und Sophiens. 2 Theile, aus dem Franzóf. 

|. BHelmftädt 1777. 8. ` | 00 

Vermilchte Beyträge zur Beförderung einer nähern Ein- 
becht in das gefamte Geifterreich, zur Verminderung 
und Tilgung des Unglaubens und Aberglaubens; als 
eine Fortfetzung von D. David Hauber's magi- ` 

.."fchen Bibliothek, (Ber Theil ebend. 1780. — Ster 
Theil ebend. 1788. 8. | 

' *Leiden ‚und Freuden des Herrn Bellville und Kame- 

ons; eine wahre und rührende Gefchichte. —— "' ' 

. Briefe des M. Tullius Cicero an den Tit. Pom- 
pon. Attikus; ins Teutfche überfetzt und mit An- 

. merkungen erläutert. Ifter und 2ter Band. Halle 

1783. — ater Band. ebend. 1784. —  4ter Band. 

.  ebend. 1785. gr. 8. . ` 

Matthäus und Veit Konrad Schwarz, nach ih- 
ren merkwürdigften Lebensumftànden und vielfältig 

., abwechfelnden Kleidertrachten befchrieben und mit 

. Anmerkungen erläutert. Magdeburg 1786. 8. 

‚*Des Kardinals Nikolaus von Cufa Dialogus von 
der Uebereinfimmung oder Einheit des Glaubens; 
mit Zulätzen von D. Joh. Sal. Semler. Leipzig 

.. 1787. 8. > NE | 

* Deutliche und gründliche Anweilung zum Nähen und 

. Sticken, zum Gebrauch für. Frauenzimmerfchulen. 
Nebft Unterricht für junge Frauenzimmer und Töch- 
ter edler Herkunft, wie fie ihre Kleider und Wälche 

. zu Íchonen haben.  Aufgefetzt von Kath. Hel. 
Dörrien. Durchgefehen und erläutert von E. K. 
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Ordnete und gab heraus; m 
. *Jahrbücher des. Brockens, vom Jahr 1758 bis 1790, 


oder Namenkunde aller Perfonen,- welche in dielem 
Zeitraume fich in die Originalftammbücher dieles be- 
rühmten Berges eingezeichnet haben, .nebft ihren 
hinzugefügten Beyíchriften, phyfikalifehen Beobach- 
tungen und Nachrichten, Gedichten, und theils wi- 
.tzigen, theils laumigen, theils pofhrlichen und [chna- 
ckifchen Einfällen. ebend. 1791. 8. ` 


Z 


, . Rare hp (Ermas Kasran). 105 | 


Wermifchté Anmerkungen über die Teutíche Sprache; | 
. im allererften .Stück der Braunfchweig. Anzeigen. 
- 1745. — Von den Mugletoniern. oder —— 
nern; ebend. St. 44. L — Zufatz zu der Nachricht 
. von Heinrich Fitzner’n; ebend. St. 44. Ill. — 
. Nachricht von dem raren und vortrefllichen Werke 
des Parthenius de imitatione poética; ebend. St. so. 
— Recenfion. zweyer.in der Fürkl. Bibliothek zu 
Wolfenbüttel befindlichen gemahlten Büchern von 
der Kleidertracht der Teutíched im ı6ten Jahrhun- 
dert; ebend. St. 67. 68. 96. 97. 99. IOO u. 168. — - 
Exempel von Kirchen, die Heiligen alten Teftaments - 
geweibet worden; ebend. 1746. St. 4. — Nachrich- 
ten von des Parthenii Commentario in Horatium; 
' ebend. St. 5. — Ausführliche Nachricht von Lud. 


.Septalii rarem Werke de ratione inflituendae et 


gubernandae familiae; ebend. St. 24. — Vom Worte 
Beuerfthrift; ebend. St. 84. — Veit Konrad 
Schwarz'ens Lebenslauf in Bildern; ebend. St. 59. 
96. 100 u. 104. — . Fortfetzung der Anmerkungen 
über die Teutfche Sprache; ebend. St. 85 u. 91. — 
Anmerkungen von Heinr. Cornelius Agrippae 

' Buche de incertitudine et vapitate fcientiarum ; ebend, 
1747. St. I4 u. 16. — Nachricht von einer neuange- 
legten óconomiích - mathematifchen Realfchule; ebend. 
St. 66. — Befümmter Gebrauch der Wörter Für und 

“ Vor; ebend. St. 99. — Nähere Beftimmung des Ge- 
brauchs der Wörter Für und Vor; ebend. St. 101. — 
*Beyträge zu J. G. Hagemann's Nachricht von: 
den Bibelüberfetzungen; ebend. 1748. .... — * Von 

- der Erfindung des Schiefspulvers; ebend. 1749. St. 15. 
16. 17. (Ein Auszug aus den Schriften der Kopenhag. 
Akademie.) — Beftimmter Gebrauch der Mittelwörter 
‚in der Teutíchen Sprache;  ebend. St. 78 u. 80. — 
-. *Hiftorifche Nachrichten vom Thee; ebend. .... — 
Beytrag zur Teuffchen Sprachkunft; ebend. 1750; St. 

` 95. 96. 97. 99. IOI u. 103. 1751. St: 45—47. — 
- Neue Ackertheorie; ebend. 1751. St. 11. — Nähere 
' Erläuterungen .des Worts: Ellenhaft; ebend. St. 103 
u. 10%. — *Beytrag zur Lehre von den Gefpenftern 
und Erfcheinungen der Geifer, in einer kritifchen 
Nachricht. von dem raren Werke des Pierre le 
Loyer des Spectres. au apparitions et vifions d'el- 
S prits, anges et demons, à Angers 1586; ebend. 1752. 
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St. 30. 32 u. 35. — Das Leben des berühmten 
Künßlers Magnus Berg; ebend. 1753. St. 1. 2. 8. 
10. I3 u. 15. — Nachricht von: dem auch in Nieder- 
fachíen und Oberteutfíchland ehedem üblich gewefe- . 
nen Einlager oder Leiftungsrecht; *ebend. St, 48. 49. - 

— Lebensbefchreibung der Sophia: von Brahe, 
eines gelehrten Dänifchen Frauenzimmers und einer 
Schwelter des Tycho von Brahe; ebend. St. 68. — 
74. — Nachricht von 6 alten und raren Büchern; 
ebend. St. 104. — Von dem im r4ten Jahrhundert 
dem Herzog Wilhelm von Braunfchweig und Lü- 
neburg beygelegten Titel: dem erbaren vorícinenden 
Voren; ebend. 1754. St. 78. — Ein altes Teutíches 
Zauberlied gegen das Quartanfeber, aus einer Hand- 
fchrift herausgegeben, mit nóthigen Erläuterungen 
und Anmerkungen; ebend. 1755. A 16. — Zulätze 
zu Joh. Leonhard Fritfch'ens Teutíchem Wör- 
terbuche;  ebend.. St. 45. 46. 47. 92. 94 ù. 96. — 
Nachricht von den Grafen von Ulfter; ebend. 1760. 
St. 55. 

Verla einer nähern und richtigern Beflimmung des 

"^ Gelchlechts : verfchiedener Teutlcher Stammwörter ; 
im aten Bande der Schriften der fürfil. Anhaltifchen 

- 'Teutfchen Gefell(chaft. 

‚Beyfpiele des Magdeburgifchen Luxus im fechszehnten 
Jahrhundert; im Patriot. Archiv für das Herzogth. 
Magdeburg 1792. St. 2. 3. 4. 12 u. 13. ` 

Vorrede zu C: F. Appels Elementarbuch der Teut- 
fchen: Sprachlehre u. L w. (Magdeb. 1791. 8.). 

Recenfionen in, der Allgemeinen Deutíchen Bibliothek 
und in der Allgemeinen Litteraturzeitung. 


Folgende Schriften hinterliefs er völlig ausgearbeitet 

." und zum Druck fertig: 
a) Hilioria Indicum librorum prohibitorum et expur- 
gandorum. - D Joh. Wade erbauliche Betrachtun- 
en von weifer Auskaufung und nützlicher Anwen- 
ung der Zeit, aus dem Engl. überfetst. c) Heinr. 
Felton's Abhandlung von Lefung der klaflilchen 
Schriftfteller, und von Bildung einer richtigen Schreib- 
art, aus dem Engl überfetzt. d) Notitia hiftorico- . 
critica Ephemeridum litterariarum et aliorum quorun- 
dam fcriptorum eiusmodi diurnorum, hebdomadario- 
rum, menftruorum anniverfariorumque, cum quintu- 
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plici mantiſſa 1) Primitiarum, 2). Deliciarum, .5) Me- 
moriarum, 4) librorum pofthumorum, et 5) librorum. 
in Ana, ei Sylva Carminum Latinorum (etwa ein Al- 
phabet). f) Ausführliche und kritifche Nachricht von 
M. Georg Thym; und, deffen 1558 zu Magdeburg . 
bey Pangratz Kempf gedruckten aber fehr raren 
Werke von den männlichen und ritterlichen Thaten 
des Helden Thedel Unverferden von Wal- 
moden. . d 


Vergl. SchlichtegrolTs Nekrolog auf dde J. 1791. B. s. S. 

. $49 — 344. — Patriot. Archiv für das Herzogthum Magdeburg 
B. 1. 8. 17. — Intelligenzblatt zur Allgem. Littersturzeitung 
1791. S. 1058 u. f. — Ernefti a. a. O. S. 806—308. 


REICHARD (JOHANN JAKOB). 

‘ Doktor der Medicin und Praktikus, wie auch Auf- 
feher des botanifchen Gartens bey der Senkenbergi 
[chen Stiftung zu Frankfurt am Aan: geb. dafelbfl 
^ am Gren Auguft 1745; gelt am 21fien Januar 1732. 

' Diff. de Peruviani corticis in plurium generum febribus: 
exhibendi opportunitate. Gotting. 1768. 4. 

.Flora Moeno-Francofurtana, cenumerans fürpes circa 
Francofurtum nafcentes fecundum methodum fexua- 
lem difpofitas. Pars I. Francof. 1772. — Pars Il. 
ibid. 1778. 8. n Sm t | 

, Caroli a Linné fyfiema plantarum, editio noviffima 

novis plantis ac emendationibus ab ipfo auctore [par- 

fim evulgatis adaucta. IV Partes. ibid. 1779 — 1780. 8. : 

-Medicinifches Wochenblatt für Aerzte, Wundärzte und ` 

. , Apotheker. ebend. 1780 — 1781. 8. 

Sylloge. opufculorum bötanicorum, cum adiectis anno- 
tationibus, P. I. ibid. 1782. 8. | 

` Befchreibung zweener Becherfchwámme; in den Belchäft. 
der Berl. Gefellfch. Naturf. Freunde B. 3 (1777). 

Botanifche Bemerkungen; im Iften Band der Schriften . 
der Berl. Gefell. Naturf. Freunde (1780). ` 

. Antheil am'Baldingerifchen Magazin für Aerzte. 

. i 


» 
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Wollte Kaufmann werden, änderte aber auf Zure- 
den feines Stiefvaters diefen Vorfatz,‘ und fludirte die: 


‚Rechtswiffenf chaf t zu Erfur t und Jena. Als angenehme | 


Nebenbefchäftigung legte er fich auf Mufik, und brachte 
es im Klavier- und Orgeljpielen fo weit, dafs er die Or 
ganiflenflelle in der Reglerkirche zu Erfurt übernahm, 
und. den damit verbundenen Gehalt als Befoldungszulage 
den Lehrern an der Schule faft 16 Jahre lang überliefs. 
Im J. 1720 rührte feinen Stiefvater der Schlag, und 
er übergab deshalb dem Sohne die Bewirthfchaftung fei- 
ner anfehnlichen Güter gegen einen leidlichen Pacht. 
Dies-gab Anlafs, fich, als ein.denkender Kopf, zum 
Lehrer in der Land. und Gartenbaukunfl für "feine Zeit- 
.. geno[fen und die Nachwelt zu bilden. Sein erfles 1716 
. übernommenes Amt. war die Stelle des Aktuariats bey der 
Feuerrüftungsanflalt; alsdann wurde er 1794 ` Untere . 
‚Zweyermann -im Stadtrath, 1727 Vormund[chaftsbeam- 
ter, 1754 Oberbanherr auf der Oberbank des Stadtraths, 
1737 jüngerer Bürgermeifter , und endlich 1752 anderer 
Rathsmeifler, wie, auch Aſſeſſor des Kirchen- Minifleriums 
und Infpektor des Evangelifchen Rathszymnafiums. Geb. 
zu Erfurt am Aren Julius 16855 gefi. am Zoflen Julius 
1775. 
Lebendiges Krüuterbuch. Erfurt 1734. fol. 
.Kurzgefalste biftorifche Nachricht von denen bey der 
Thüringifchen Hauptftadt Erfurt gelegenen fogenann- 
ten Dreyen Brunnen, deren Befchaffenheit, Cultur, 
Nutzen, und dahin einfchlagenden befondern Rech- 
ten, nebft verfchiedenen zur Oeconomie EE 
Vortheilen: denen Liebbabern der, Oeconomifchen 
AWiffenfchaften an das Licht geftellet. ebend. 1745. 8. 
Abhandlung von allerhand Saamenwerke. ebend. 1751. 
8. Hernach unter dem Titel: 
Land- und Garteníchatzes (Ber Theil, von allerhand 
Saamenwerke; nebi Belchreibung des Saamenkábi- 
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nets. Erfurt 1753. — 2ter Theil, von der Baumzucht - 


und der Erziehung und Wartung fowohl einbeimr 
fcher als Orangenbäume. Mit 2 Kupfern. ebend. 


1753. — .gter Theil, von denen zur Speife dienli- . 


17. 

chen Kohl, Wurzeln und Zwiebeln. Mit 3 Kupférn. 

ebend. 1753. — 4ter Theil, worinnen von Küchen- 

Specerey- und Arzneygewächlen gehandelt wird. 
it 3 Kupfern. ebend. 1753. —  5ter Theil, von 

Nutzung der Aecker ohne Brache und wiederhoblte 

Düngung ; wobey eine Anweifung, die Korn- und 


^ Hülfenfrüchte, nebft Flachs, Hanf und Klee zu er- 


bauen. Mit 4 Kupfern und einer Vorrede von J. G. 
Darjes (dem Schwieger[ohne. Reichardt's), ‘von 
der Verbellerung der Landwirthfchaft zum Nutzen 


der herrícheftlichen Kammer. ebend. 1754. —  Óter 


Theil, darinnen vom Hopfenbau,“auch den vornehm- 
Ben Blumengewächfen , desgleichen, von Vertilgung' 
fchädlicher Thiere und Ungeziefer auf Aeckern un 

in Gärten gehandelt wird. Mit 3 Kupfern. ebend. 
1755. & —  Univerfalregifter über die 6 Theile. 


. ebend. 1762.:.8. — Anhang zu den 6 Thelen des 
: Land- und Garteníchatzes. ebend. 1774. 8. —. Der 


lfle. bis Ate Theil wurde zum Atenmahl aufgelegt. 
ebend. 1774—1776; der Ste und Gre zum Ztenmahl, 
ebend. 1777 u. 1778. — Umgearbeitet unter folgen- 
dem Titel; Teutlchlands Gartenfchatz, nach der Grund- 
lage des älter Reichardtilchen Gartenfchatzes, 


. mut den  rieueften Entdeckungen und. Erfindungen 


raktifcher Gärtner und Landwirthe bereichert und 
Bearbeitet. Herausgegeben von Joh. Volkmar 


'Sikler. ıfter Band, von Ernf-Heinrich Gö- 
" ring. ebend. 1802. — 2ter Band, von J. B. Tromms- 
. dorff. ebend. r803. — ater Band, von F. C. Sik- 


ler. ebend. 1803. 8. Mit Kupfern. Auch unter dem 
Titel: Die Teutfche Landwirthfchaft in ihrem gan- 


zen Umfange, nach den neueften Erfahrungen bear- ` 


beitet von einer Gefellfchaft praktifcher Oekonomen. 


leitubg in den Garfen- und Ackerbau. "fer Band, . 


worinn von der Garten - Wiffenfchaft gehandelt wird. 


ebend. 1758: — ater Band, worinn zum Feldbau; ` 


und der Erbauung der Korn- Hülfen- und Specerey- 
früchte, wie auch der Kleegewáchfe, Wielenwachle 
und Weinberge, die Anweifüng gegeben wird. ebend. 


3759. 8 Neue Auflage. ebend. 1769. 8. 
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Gemifchte Schriften. Erfurt 1762. 8. 

Allerbefie Art, den Hopfen anzulegen und zu bauen. 
 Düfleldorf 1772. 8. Neue Auflege. ebend. 1775. 8. 
(Wahrfcheinlich ein Nachdruck eines der Stücke aus 
feinen Werken.) ' 

Sein Bildnifs in der Thüringifchen Vaterlandskunde 1805, bey 


dem 42ften Stück. Auch vor dem aifÉen Band von Sikler's 
Teutfchen Obftgartner (1804). ` . 


Varg!. fein Leben von ihm (íelbf im dem 'vorhin angeführten ' 
Anhang zu dem Land- und Gartenfchatz. — Seybold's hi- 
forifches Handbuch auf alle Tage ^im Jahr (1788). S. $10, — 

|» Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teutichen des igten 

' Jahrh. 9. 195 = 188. — Thüringifche Vaterlandskunde 1803. 
St, 48.8. 795 - 796. — Erneftia. a O. S. 508 — 810. 


`` Beıcne (Josann DANIEL), 


(0 Erft gräfl’ Schaumburg -Lippifcher Sekretar, her» 
nach Kammerrath zu Bückeburg: geb, zu .... 17475 
gefl..am 'ıflen Julius 1799. mE Ä 
Difquifitio iuris Germanici de matre illuftri, ‘legitime 

"liberorum fucceffionis experte, cum, corollariis quoad 

. matris heredes. inde deductis: ' Lemgov. 1784. A. : 
Chronologifch - fyftematifches" Verzeichnifs zur Erläute- 
` rung des Teutíchen Privat-Fürftenrechts vorzüglich 
‚  gehórigér Urkunden. Bückeburg 1785. A. | 

* Aktenmáfsige Darfiellung des vom Hın. Grafen zu 
l Lippe- Brake ; hochfürfd. Hefhfchen geheimen Rath 
und Generalfeldmaríchall, Ritter des Teutfíchen Or- 
dens und Landcommenthur der Balley Heflen, im Te- 
ftament vom 23 März 1696 für unvermählte Töchter. 
der ganzen fürfil. und gräfl. Lippifchen Familie, fie 

, leyn von welchem Haule De wollen, geltifteten Fi- 
.  deicómmiffes. Mit Beylagen und einem Kupfer. 

ebend. 1792. fol. ° | E 
*Urkundliche Begründung der von Gräflich -Schaum- 

burg - Lippifcher Vormundíchaft am  Kaiferlichen 

Reichskámmergericht übergebenen . Lnplorstion pró 

reftitutione in. integrum gegen die bey diefem höch- 

Den Reichsgericht in Sachen Dr. Juft Friedrich 
d Froriep und Henrich Erot Raufchenbufch 
. wider die Gräflich - Schaumburg - Lippifche Vormund- 

fchaft, deren nachgeletzte Regierung, auch weltliche 


Rucne g. DJ. Duc CR. Cn d Dt 


. Konfiftarialrithe, praetenfi Mandati de relaxando cap- 

tivos erga cautionem etc. S: C4 deinde- Revifionis, 

., nunc Reftitutionis. etc: unterm 9 May, 28 Junius und ` 

23 December 1791, aueh rg Februar, 14 März und 

‚ 17 Julius 1792 ergangenen Erkenntniffe. Mit. Anlagen, 
von Nr. ı bis Nr. 443- Bückeburg. 1798+ fol." 


REICHE (Kari Cnmisrori). 


Eë Rektor. in der W. eftphálifchen Herrfchaft Neu- 
fladt, hernach feit 1767 Ma gifler legens zu. Göttingen, , 
hierauf. Prediger zu Garz unweit Havelberg 3. wurde dort 
abgefetzt, "hielt fich. alsdann zu Berlin auf, war in der 
Folge/ von 1781 ‘bis 1786" Direktor der Gelehrten-Buch-. 
handlung zu De[fau; reifete in der Folge 1788 nach Phi- 
ladelphia in Nordamerika, wo er im ee Elende 
farb. Geb. zu... es gef. 179. - 

Progr. cui iüfumt pauca de eo, quod poffit elo utile im 
. tradendis linguis. . .. . - | 
Gründe des Preifes Gottes bey Zulaffung der Sünde, 


Das Glück  gottfeliger ;Mepfchen i in diefer Zeit. . .'... 

Nachricht von der Schule] zu Gummersbach - "in. der. 
Weftphálifchen Herríchaft Gimborn. ..... 

. Diff. inaug. quae de mifericordia Dei norinulla exhibet. 

' Goettingäe 1767. 4 > 

Die wahre- Religion eines freyen Geifes. Berlin und 
Leipz. 1774- , 

*Ueber das S bádliche des Predigerordens und deffen 
Abänderung. Brandenburg 1773. 8. | 

*Gewillenhaftigkeit und Einficht , was fordern diefe 
. von elnem: Manne, der ein Mitglied des Hamburgi- 
fchen Minifterii it? ebend. 1772. 8. 

Die Taufe: der Chriften, | ein ehrwürdiger Gebrauch. 
und. kein Gefetz Chrifti. ‚Berlin u. Leipz. 1774.. 8 
Ueber die Taufe der Chriften; eine nähere Erklärung 
und eine Zurechtweifung für Hrn. Tro(chel. ebend. 

^ 1774. 8. 
Ueber den feligmachenden Glauben und o dofen Voritel- 
ët | ebend. 1774 | 
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Ueber den Werth und zur Berichtigung der Gefühle 


vom Theater herab. Berlin u. Leipz. 1774. 8. 
* Sokratifchár" Unterricht in der chrıftlichen Lehre der. 
evangelhíchen Kirche. ebend. 1774. 8. 
* Gefpxach.'zwifchen Tóllner, Abraham und So- 
krates. ebend. 1775.8- . Ä 
*Betrachtungen und Gebete für Leute vom Lande, bey 
`, ihrer, Müh und Arbeit zur Erleichterung und Freude 
des Herzens. Halle 1776:-gr. 8. .. 
* Predigten eines Tandgeifiichen: für Leute vom Lande, 
über alle Sonn- und Fefttägliche Evangelia.. ebend. 


ı I . gr. 8. ` , 
Amene fynchronifüfche Weltgefchichte; oder Zei- 
. tungen aus der alten Welt. Mit Landcharten und 
. Regifter.. 6 Bände. Berlin u. Halle 1777 — 1781. 4- 
*Die.Gefchichte Roms, ein Lefebuch für die Jugend 
" von 7 bis 15 Jahren. Leipzig 1778. 8. | u 
* Unterredung über: den Unterricht, und Schulbuch des 
Herrn Wohlgemuth Liebermann, eines fehr. 
A rubmvwürdigen Landfchulhalters. Mitau 1778. 8. 
Ueber das fchüchterne Welen unfrer paradox gefonne- 
nen. Geiflichen. "Halle 1779. 8. el F 
Getreue Darftellung der Umſtande, unter welchen Hr. 
. Joh. Bernhard Baledow, kön. Dänifcher Pro- 
fellor, ‚Schläge bekommen und feinen Rock verloh- 
ren, auch mit Hm. Direktor Wolke einen fchänd- 
. lichen Procefs angehoben hat. Deflau 1783. 8. 
Schrieb zu Philadelphia eine Teut/che Zeitung unter dem 
. Titel: *Wöchentlicher General - Pofibothe an dis 
Teutfche Nation in Amerika. 1790. 4. 


€ 


Gab heraus: ' 
*Bexichte der allgemeinen Buchhandlung der Gelehrten, 
9 Stücke. Dellau 1781. — auch auf.die Jahre 1782. 

' 1783 und 1784. 8. (Jeder Jahrgang zu 12 Stücken.) 


REICHEL (ABRAHAM GOTTLIEB). 


Studirte zu Görlitz und Leipzig, erlangte zu Erfurt 


, 1734 die medicinifche Doktorwürde, und war hernach 
 ausübender Arzt, Anfangs zu Löbau, zuletzt in Berne- 


fladt: geb. zu Bernfiadt am zofien Oktober 1712; gef 


E Alibernsdorf bey Bernfiadt am $5ffen November 1762. 


Dif, inaug. (Praef. J. I. Stahl) de veris herbae Thee 


I proprietatibus et viribus medicis. Erford. 1734. 4. 
Aufrichtiges Ehren- und Liebesgedächtnifs des Mart. 
Weile’ns, Bürgerm. u. Apothekers in Bernfadt. 
Löbau 1736. fol. e | 
Sichere und bewährte Mittel wider das Glieder- Weh, 
infonderheit das Podagra. ebend. 1744. 4. 


Sichere und bewährte Mittel wider den Stein. ebend, 
1745. 4- 


-— 


- KR \ 
Vergi. Otto’s Lexikon der Oberlaufitz. Schriftfteller B. 5. Ab- 


theil. z. 98..18. ` 


© Reenert, (Curiıstoepn Avavusr). 
Studirte zu Nürnberg, Regensburg, Altdorf und 
auf einigen andern Univerfitäten. : Im J. 1749 wurde er 
zu Nürnberg Kandidat des Predigtamts und Vikar des 
Rektors Geiger bey St. Sebald, 1745 deffen Adjunkt, 
und nach feinem Abfierben Rektor. Im J. 1756 ward er 
zum” Diakonat bey St. Sebald befördert, und gelangte 
da bis zum Sub[eniorat. Im. J. 1760 erhielt er die Pro- 
feſſur der Beredfamkeit und Dichtkunft an dem Acgidi- 
fechen Auditorium, welche er, wegen zunehmender Blödig- 
keit feiner Augen, mit der Lehrfielle der Kirchen- und 
Gelehrtenge[chichte vertaufchte. Endlich wurde er 1770 
zum Prediger bey St. Aegidien berufen. i Geb. zu Gro/s- 
reut unweit Nürnberg am Aren Julius 1715; gefi. am 
ioten Februar 1774 ` ` l 
Als die L. Blumengefellfchaft in Nürnberg das erfte 


hundertjährige Gedáchtnifs ihres Ordens 1744 feyer- : 


te, Íchrieb diefe Ode C. A. Reichel, in der Ge- 
fellfchaft Eufebius genannt. Nürnb. fol. 


Lieder bey der Taufhandlung eines durch viele Mühe 
ihres bereits chrifilichen Vaters, A. R. G. Ch. Mat- 


. thaei, aus dem Judenthum geriffenen Kindes, Ke- 


lah, von Fürth gebürtig, nun Luila Anna Hele- 
na Marg — von dem Täufer C. A, Reichel. 
Den 21 Oct. 1756. ebend, fol. 


Progr. quo memoriam Phil Melanchthonis de 


orimberga optime meriti celebrat et ad orationem 
Eilfter Band. 


RI 

i 

wel | 
Dr 
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ue 
t4.  Rrrcuxn (Cu. A.) Rricurt. (Cu. K) - 
/ . . 
folennem de cauífis calamitatum, quas Melan- 
chthon fub vitae finem fubit, invitat. Norimb. 
1760. fol. (Die Rede [elbfi wurde gedruckt 1778. 84 
und von Strobel. in Jeine Mifcell. ( Samml. 2. S. 49 
— 63) eingerückt, ı ` l 
Standrede bey dem Grabe Hrn. J. C. Joachim’s, kö- 
nigl. Preufs. Commercienraths, allhier auf dem St. 
. Johanniskirchhof. den 6ten Auguft 1761 gehalten. 
Halle im Magdeb. 1761. fol. | 
Carmen de Bibliotheca Solgeriana betitelt: De itinere 
er librorum docte exponendorum viam longiífimam 
K heiter confecto$ vor dem Catalogen der zweyten 
Solgerifchen Bibliothek, als fie der öffentlichen 
Stadtbibliothek einverleibt wurde, 
Verfchiedene geifiliche Lieder in den Evangel. Sterb - 
`~ und Todcsplalmen (Nürnb.- 1770. 8.). 
Veigl. Will's Nürnb. Gel, Lexikon Th. 4. 8. 457 u. f. — No- 
pit[ch'ens gten Supplementband zu dielem Lexikon S. 237 
u. f. — Waldau's Diptycha contin, == $4robe: Mifcell. 
Samml. 2. 5. 50. . | 


' RercaeL (CugrsroprH KARL). .— 


Studirte in der Land[chule ‚zu Meifsen, Freyberg . 

(die Bergwerkswiffen[chaft) und Wittenberg, und, zwar 
auf diefer Univerfität zu gleicher Zeit Jurisprudenz und 
Medicin, bis er letztere, ‘die er nur nebenher getrieben 
hatte, zum Hauptfiudium machte. Im J. 1748 erwarb 
er: fich die Magifferwürde. . Im folgenden Jahr kultivirte 
er auch zu Leipzig während eines Semeflers die Arzney- 
kunde, gieng alsdann nach Wittenberg enrück, - wurde 
"Doktor. derfelben, und gieng. alsdann in feine Vaterfiadt 
zurück, um dafelbfl zu practiciren. Im J. 1762 gieng er 
als Amtsphyfikus nach Meifsen, und flarb bald dafelbft, 
— Geb, zu Dresden am offen März. 1724; gefi. 1769. ` ` 
Dif. (Praef. Theophilo Grabenero) de numo 


- Dionis. Mifniae 1743. 4. Vielleicht vom Praefes: 
doch Börner. fchreibt fie dem Re/pondenten zu. 
Orazione publica di congedo nella quale fà paragone 
. delle monete coi Scuolari. Lipf. 1743. 4. Teutfch. 
bend. 1743. 44 ^ . | | ^. . ot x 


4 


v. 


Dages, (Cx. K)— Rricuxt, Q.D)  ' n5 


Epiftola novam ac fuccinctam Naphthae petrolei et in- 

de productorum hiftoriam complexa. Witteb. 1746. 4. 
| Trias Difputationum academicarum, coram. legatione re- 
"gia in Academia Vitembergenfi diebus 11, 12, 13 M. 


"Jann continuis an. 1748 publice habitarum. ibid. 
- 1748. 4. Die erfle , unter Weickhmann’s Vorfitz, _ 


. handelt de terminis metallariorum a fuggeftü facro 
` haud alienis; die zweyte, unter Ley fer?s Vorfitz, 
‚+: de citatione fymbolica per tefferam fiffam, Merkholz, 


Bergholz; die dritte, unter Lang guth's Vorfitz, de . 


ufu medico luti thermarum. 

u Din. inaug. de Tabaco, eiusque ufu medico. ihid. 
1750. 4- 

^. Diatribe de vegetabilibus petrefactis. ibid. eod. 4. 


„vergl. Börner's Nachrichten von jetztleb. Aerzten B.5, $. 284 
—293. — Dresdens Schrifutellet von Haymann 8. 114. 


. REICHEL (Gxona. CHRISTIAN): ` 


^. ` Magifter legens zu Leipzig feit 1786, . Doktor der 


Medicin dafelbf feit 1759 und 'aufserordentlicher Pro- 


feſſor derſelben bey dortiger Univerfi "éi Íeit 1767: ‚geb. l | 


‚ zu Mühlhaufen 17175 gefi. 1771. 


Diff. de-fuccis plantarum. Lipf. 1752. 4. 
— de vafis fpiralibus plantarum. ibid. 1758. 


— de epiphyfium ab ofhum diaphyfi deductione, Abid, ` 


1759: 4: 
— Be offium ortu atque ftructura. ibid. 176o. 4 


Joann. Huxhamii, Med. Doct. etc. Opera d 


medica, curante etc. III Partes. ibid. 1764. 8. Er: - 


hat fie aus dem Englifchen ins Teutfche über[etzt. 
. Diff. de offium cyliridraceorum fiffura. ibid. eod. 


— de capitis tumoribus tunicatis pof cephalalgiam ege — 


ortis. ibid. 1765. 4. 
Progr. de fanguine eiusque. motu experimenta. ibid. 


. 1767. & 
REICHEL. (Jonans Dune A ; 


Magifter legens zu Leipzig feit 1772 und Doktor 
der Medicin feit demfelben Jahr: geb. dafelbfi am Arer 
‚Oktober 17415 geft. am aften März 1783- 


a 
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Diff. de magnetismo in corpore humano. Lipf. 1772. 4. 
— inaug. exhibens oblervationes de calculis 'renalibus. 
ibid. eod. 4. i 
Obfervationes in Adverfariis medico - practicis, z. B: im 
zten Band (1773): von einer abgenommenen verhär- 
teten Brut, von tödtlichen Zuckungen einer Kind- 
‚betterin, von Heilung eines Bruftgefchwürs und Blut- 
laufs bey einem Kinde; im Arten Band (1776): de ca- 


rie venerea ofhs femoris fponte fracti icone illufirata, - 


de defcenfu tefticulorum, de calculis in corpore hu- 
mano. = ^. MEME 

Recenfionen in den Commentariis de rebus in fcientia 
naturali et medicina geftis, die er feit Ludwig's 
Tode (1775) herawsgab, und die hernach Leske 
fortfetzte. | | u. 
Vergl. diele Comment. Vol, XXV. P. f. "P. 177. 


M 


REICHEL (JOHANN GOTTFRIED). , 


J Ordentlicher Profeffor der Gefchichte und Bibliothe- i 


kar der Univerfität zu Moskau, wie auch Konferenz- 
Sekretar der akademifchen Verfammlung: geb. zu ..... 
in Teutfchland ,...; gefi. am... Oktober 1778. 
Rede, dafs die Künfte und Wilffenfchaften durch den 
Schutz und Beyfall fteigen, den ihnen die Regenten 
und Grolsen eines Landes gönnen. Moscau, 1762. 4. 
Oratio fiftens Ruam ex virtutibus heroicis fuae Auto- 


cratoris florentem et gloriofam. ibid. 1772. 4. Rufe 


fifch vom Unterbibliothekar 'TÍchebotare w. ebend. 
1772. 4. e de i 

` Grundlehren der chriftlichen orthodoxen Religion, 'wel- 
- ché in feinen theologifchen Vorlefungen vorgetragen, 


und erklärt der Archimandrt Theophylakt; ins 


Teutfche überfetzt. ebend. 1773. gr. 8. 
Oratio de veterum ratione amorem patriae conimendan- 


‚di. ibid. 1775. 4. Ruffifceh von Tfchebotarew. ` 


ebend. 1775. A | | 

Im J. 1795 gáb, ohne fich zu nennen, Apollos, Hie- 
romonach und Lehrer der Rhetorik an der Univerfität 
zu Moskau, nachher Rektor des Troitzkifchen Semi- 
nariums, eine Ruffifche Ueberfetzung der handfchrift- 


lich Lateinifchen Statiftik der Europäifchen Reiche, _ 


20 m zu 
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von Reichel abgefafst, heraus, Vergl. B acmei- 
fter's Rufkfche Bibliothek B. 4. S. 317 uf. ` 


, Reichen (Jonany NATHANAEL). 

ee ee eege ZU wes oc c£ geb, zu... gef. 

Gedanken über den Cereus, mit dem Beynamen (can- 

‘ deus minor, welcher am I6ten Auguft 1751 zur 
Nacht in Zwickau geblühet und verblühet; entwor- ' 

: fen u. L w. Zwickau 1751. 4. | 

Fortletzung der Critick über den Wohlklang des Syl- , 
benmaales in dem Heldengedichte, der Mefhas; in ` 

. einem Sendíchreiben an Hrn. Joh. Merbitz in Ko- 

'; penhagen, abgefalset. Chemnitz 1752. 8. (Wann er- 
Tchien der Anfang? Wer und wo war diefer Schrift- 
ficeler? Y` i l 


. RercueL (KAarı Ruporrpn). 


Studirte auf der Furſtenſchule zu Pforte und auf ] 
der Univerfität zu Leipzig. Nachdem er einige Jahre ` 
Hauslehrer gewefen war, wurde er 1747 Pfarrer zu 
Hermsdorf bey Görlitz, 1752 Pfarrer zu Taubenheim, 
und 1754 Pfarrer zu Neukirch in der Oberlaufitz. . Geb. 
zu Oberlödel im Fürffenthum Altenburg am 2gflen April 
1718; gefi. am chflen Oktober 1794. 
*Der Prophet Jefaias, nach dem Wortverfand be- - 

trachtet und mit philologifchen Anmerkungen erláu- 

tert. Ifte bis 16te Abtheilung. Leipz. u. Görlitz 1755 . 
.o—1759. 8. | | | - 
* Anrede an die begnadigten Lehrer. Berlin 1769. 8. 

Die Bücher der heil. Schrift alten Teftaments, in eme 
* harmonifche Zeitordnung gebracht, und in den dunk- 

len Stellen aus dem deutlichen Vortrage und Zufam- 
. menhang des Grundtextes erläutert, wie auch mit 
"einigen kurzen Anmerkungen erkläret. 12 Theile: 

Frankfurt u. Leipz. 1773—1778. 8. 

Predigt von der Chrifilichen Erziehung. . ..... 1782. 8. 
Evangelifche Denkfprüche auf das Jahr 1779, welche 
fowohl Sonntags, als auch an den Feít- and Bulsta- 
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gen der Chriflichen Gemeine zu Neukirch in den 
Amtspredigten vorgetragen worden; zum Beften der 
Schuljugend in Druck gegeben von Joh. Georg 
Pech, Budiffin 1779. 8. 

Evangelifche Denkfprüche an den Sonn: und Fefitagen - 
„vorgetragen , und Su einer erbaulichen Hausandacht | 
"gewidmet. 2 Theile. Leipz. 1779. 4. 2te Auflage. 
ebend. 1781. 8. ate Auflage. ebend. 1793. 8. 

Predigten über die Sonn- und Fefitagsepifteln, enthal- 
tend die Evangelifche Sittenlehre, zu erbaulicher 
Hausandacht. ebend. 1787. 4. 

Biblifche Wahrheiten von der Erkenntnifs Gottes in 
dem Angefichte Jefu Chrifi unfers Herm, in einer 
kurzen Ueberficht dargeftellt. ebend. 1793. 8 

. ‚Auflöfung einer Rechnungs- Aufgabe; in Goldberg‘ 8 

arithmetilchen Befchäftigungen St. 5. — Noch ein 

Auflatz; ebend B. 2. St. 1. ; 


Nach feinem Tode: 


K. R. Reichel's — Lebenslauf, von ibm Gë abge- 
falst, und für feine Freunde herausgegeben von J: 
Pech. Mit feinem Schattenrifs. Herrnhut u. Leipz. 

. 1797. 8& Schwedifch. Karlskrone 1797. 8. 


Vergl. feinen eben erwähnten Lebenslauf. — Laulitz. Monats- 
Schrift 1795. St. 1. 5. 88 —44. — Otto's Lexikon der Ober- 
laufitz. Schrifuleller B. 6. Abtheil. x, 8. 19 u. f 


REICHEL (SAwvEL Benjamin). 


Studirte zu Chemnitz, Altenburg, Schulpforte und 
Leipzig, wurde da 1743 Magifler, hielt Vorlefungen, 
war hernach einige Jahre Hofmeifter in dem Haufe des ` 
geheimen Rathspräfidenten von Oppel zu Gotha, mit 
deſſen Sohne er wieder nach Leipzig gieng, und nun ge- 
nauere Bekanntfchaft mit mehrern ProfefJoren machte, 
befonders mit Chrift, mit dem er von nun an befländig 
in Freundfchaft blieb. Im J. 1959 wurde er als zweyter. 
JProfeffor. an dem Gymnafium zu Altenburg angeflellt, ` 

nachdem er. kurz vorher einen Ruf nach Eifenach abge 
"lehnt hatte, Nach dem Abſterben des oben erwähnten 
Ranifch 1765 rückte er in die .erfie Profeffur ein, ` 


"rg 


|, s, Rxıcuer (Samuri Benjamin) ' 
ward 1771 dem alten Direktor Mörlin als Vi cedirektor i 
beygefetzt, und von 1775 an. verwaltete er 17 Jahre hin ` 
durch das ganze Direktorat. Geb; zu Grofs- Stechau im 
‚Altenburgifchen am ren März 1716; gefi. am 9ten Sep- 
tember 1799.  - 


E iftola, qua difputatur, an philofophi » quos Materia- 
-vulgo vocamus, in atheorum numerum referri. 
debeant? Lipf. 1742. 4. . 
. Diff. de vero iuris naturae principio. ibid. 1743. 4. 
Carmen faeculare memoriae pacis Auguftanae confecra- ` 
Om, Altenb. 1755. fol. 
Progr. de hodiernis [ummorum aeque principum ac cla- 
. affimorum virorum in rem Scholafiicam meritis. ibid. 
. 1771. A 
— ad locum Cic. de Off. 1, 20 de eo, quod decorum 
. ef. ibid. 1772. 4. 
— de nonnullis cauffis, quas, quo minus adhuc optimis 
, rei Ícholefüicae inftitutis felix refponderet eventus, 
impedimento fuille videntur. ibid. 1777. 4. 
— de cognomine Telesphori, nominibus Romanorum 
entilitus ob valetudinem vel recuperatam vel con- 
tervatani addito, diferit, et'inde nonnulla Martialis 
epigrammata atque infcriptiones quasdam R einefias 
` illuftrat. ibid. 1779. A 
— de Germanicis veterum auctorum in univerfum ; et 
' figillatim de T. Livii, quas vocant,, verfionibus: 
' 3 bid. 1781. 4 . 
— de htterarzis muneribus veterum natalitlis. ibid. 
1782. 4. 
— de ineruditis voluptatibus, ad- locos quosdam M. 
: Fab. Quinctiliani ibid. 1786. 4. - - 
— de laudis ftudio in adolefcentulis. ibid. 1789. 4. 
Verſuch einer kurzen Gefchichte des freyen adelichen 
Magdalenenfüfts in Altenburg; mit Urkunden, Bey- 
. lagen und einigen Kupfern. ebend. 1791. gr. 8. 
Vergl. Schlichtegroll's Nckrolog auf das J. 1795. B. D S. 
866—371. — Ernefti in Hirf[ching's Handtuch 3 B. 9. 
"Abtheil. 1. 6. 313 - 315, ' 
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REICHENBACH (FRIEDRICH CHRI- 
| STIAN), | A 


‘Sohn des Folgenden. ` 
Studirte zu Altona und von 1761 bis 1763 zu Halle 


Theologie, unterflützte hernach feinen kränklichen Vater, 
Paflor zu Riefebye, wurde 1766 Adjunkt des geifllichen 
Minifleriums zu Altona und Nachmittagsprediger zu Ote 
tenſen, 1775 Compaflor der Evangelifchen zu Altona und 
Infpektor der Armen- und. Waifenfchule, und 1789 Kir- 
‚chenpropfi der Graffchaft Ranzau und Hauptpaflor zu 
` Elmshorn. Im J. 1785 erhielt er den Auftrag, an dem 
Examen der Kandidaten im Oberkonfiflorium zu Glück- 
fiadt Theil: zu nehmen; welches auch darauf von ihm 
zum erfien-, aber auch zum letztenmahl. gefchah. Geb. 
zu Riefebye im Lande .Schwanfen am Zıflen May 1740; 
gefi. am 1ëten März 1786. | 
Dif. philologica (PraeL Jo. Chrift. Sticht) de Rab- 
binis in exponenda hiftoria Jonae errantibus. Alto- 
nae 1761. 4. | 


Zwo Antrittspredigten (bey der Hauptkirche in Altona | 


und zu Ottenfen) ebend. 1766. 8. - 
Betrachtungen über die Gefchichte, des Leidens, des 
Todes und der Auferfiehung Jefu Chrifti; in 
Entwürfen der Faken- und Ofterpredigten. ebend. 
1768. 8. i * ' f l 
Hauptftücke der Chrißlichen Religion. ebend. 1774. 8. 
Lehrbuch zur Unterweilung im Chriftenthum. Halle 
1778. 8. ` | 


H 


8— 21, am Confirmationstage den 6 May 1778. 


Zwo Predigten bey der Amtsveränderung gehalten. : 


Hamb. 1782. 8. p 
Auszüge aus Luther’s Erbauungsfchriften. (Ber Theil, 
welcher die Evangelienpredigten enthält. Altona 1784. 


^o Ster Theil, welcher die Epiftelpredigten enthält. ` 


ebend. 1985. 8. 
Hauptlehren des Chriftenthums nach dem apoftolifchen 
Glaubensbekenntnißs. ebend. 1786. 8- 


Inhalt einer öffentlichen Katechifation über ı Petr. I, 


- 
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Leben, Charakter und Amtsführung feines Vaters Joh. 
' Gotth. Reichenbach, nebft einer Nachricht von 
feinem verftorbenen Bruder und vom mennonifüíchen, 
Prediger Peter Beets. (Diefe drey Lebensbe[chrei- 
bungen finden fich nicht allein im Gren Barde der 
‘ Nachrichten von dem Charakter und der Amtsfüh- 
rung rechtíchaffener Prediger, 'fondern die beyden, er- 
fern find auch befonders gedruckt.) - | 
Im Journal für Prediger flehen ver[chiedene Auffätze von 
ihm, als im $ten Bande: Verfuch einer Auswahl von 
" Schrift&ellen, die mit der Zeit einmal zu verordne- 
. ten Texten an Sonn- und Fefttagen in Voríchlag ge- 
bracht werden könnten; imgleichen: Verluch einer 


Ordnung der vornehmften Religionswahrheiten für: 
künftig einzuführende Katechifationen über beftimmte 


. Materien. ` | 
as neue Schleswig - Holfteinifche Gefangbuch hat er in 
den gelehrten Beyträgen zur Hamburgilchen neuen 
Zeitung von 1781 (im 5ten Stück) gegen cine Kritik 
der allgemeinen Deutfchen Bibliothek (im 44/len Ban- 
de) vertheidigt. 


Einige im letzten. Jahrgange von [eines Vaters Predigt- ` 


Entwürfen befindliche Predigt - Auszüge. 


. ^ Ein Schreiben von ihm an einen Freund, vom guten. 


Vernehmen der proteftantifchen Geiflichen ; im Jour- 
nal für Prediger, im ı7ten Stück der Buchhändlerzei- 
tung von 1779, und in Prätoriı Merkwürdigkeiten 
von Altona $. 168— 180. | 


Vergl. J. A. Bolten's hiftor. Kirchennachrichten von der Stadt 


Altona B. 1. S. 136130. — Fedderfen’s Nachrichten 
u. f. w. herausgegeben von Wolfrath 6tex Sammlung 8. 
- 965—108. — Kordes Lexikon der Schleswig - Holfteinifíchenm 
` — Schriftüeller S. 491. — Ernejfti a. a. O. 5. 816—817... 


' RercHenBAacH (Jouaww GOTTHILF), 


Vater des Vorhergehenden. | 
'Studirte zu Eisleben, Halle und' Leipzig, "cönditio- 
nirte hierauf von 1729 àn zu Nienburg im Anhaltifchen, 
, kam 1752 als Informator nach Neuhaus in Holflein, um 
zwey Fräulein von Brocktorf zu unterrichten, und 
1733 nach Kaltenkirchen, ym dem dortigen Paftor 


~ 


- 
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r 


Hensler im Predigen Hülfe. zu leiflen. Im J. 1737: 


ward er ihm als ordinirter Adjunkt beygegeben. Im A. 
- 1758 kam er als Paftor nach Riefebye. Im J. 1755 


"e 


ward er zum Infpektor der Kirchen auf der Infel Femarn 
und zum Hauptpaflor in der dortigen Stadt Burg beru- 
> fen: allein, 1760 ernannte ihn. der König zum Propſt und 
Hauptpaftor in Altona, womit bald hernach. der Titel 
eines Konfiftorialraths verbunden ward. Geb. zu Seeburg 
in der Graf[chaft Mansfeld am ı5ten Auguft 1706; et 
am ıgten Julius 1767.. 


Predigt am Jubelfefte der eingeführten Souveränetät. 


Altona 1760. 4 


Inhait der Vormittags - Predigten vom. Advent 1760 bis | 


dahin 1761. — Vom Advent 1761 bis dahin 1762. — 


Vom Advent 1762 bis dahin 1763. — Vom Advent: 


'1763 bis dahin 1764. ebend. 8. 

Betrachtungen über die ganze Heils- und Gnadenlehre. 

2 Theile. LA Dies find die Predigt - Entwürfe vom 

Advent 1764 bis dahin 1766. 

Die felige Sache des Glaubens, in einer vor der Köni- 

, gin Carolina Mathilda am 2ıften Sonnt. nach 
Trinit. 1766 über das Sonntags- Evangelium . gehalte- 
nen Predigt. Alt. 1766. 8. 

Inhalt der Vormittags-Predigten vom Advent: 1766 bis 

, dahin 1767, gröfsten Theils noch von ihm gehalten. 


8. Weil fein Ende in diefem Jahr erfolgte; fo find _ 


die letzten diefer Entwürfe von den beyden Compaflo- 

ren und [einem Sohne, alg Adjunkt des Minifteriùms, 
die darauf die Predigten übernahmen, 

Sein Bildnifs in Kupfer geltochen von Fritz Seh. 


Vergl Schleswig-Holftein. Anzeigen vom J. 1768. St. 6. — Die 
. in dem vorhergehenden Artikel angeführte Lebeusbeichrei- 
bung feines Sohnes, — Bolten a. a. O. 5. 83 - BD, 


REICHENBERGER (WUNIBALD). 


. Des Benediktinerordens Kapitular zu Prüfling in ` 


Bayern: geb. zu ces gef... 


Anrede , des himmlifchen Vaters an das menfchliche 
Herz. Augsburg 1728. 12. 


— 


r 


t 
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Paradeys, oder wahre Glüchfeligkeit auf Erden. Augsb, 
1738. 8. 


Anleitung oder „Unterweilung zum geiftlichen 1 Lieben. 


- ebend. 1739. 

Geißlicher önmelsthau. bend. 1739. 8. ` | 

- , Ausgang aus Egypten oder  geifliche Uebungen. Kemp- 

.-ten 1741. 8. | 

„Theophilus contem lans, d.i der befchauende 
Theophilus. Augsb. 1749. 8. 

Einleitungsrede in feine akademifchen Vorlefungen über 
die Tuffinianifchen Inftitutionen. ebend. 1766. 8. 

Des P. Seraphini à Vincenza Capucini lehrrei- 


che Sittengedanken oder auserlefene Predigten aus, 


dem. Ital. überfetzt. München 1767. fol. 


Pantaleonis Dolera Seeleneifrige F aftenpredigtem 


~ aus dem Ital. überfetzt. ebend. 1768. 4.. 

P. Zacharias Minorit. O. Anti-F ebronius, oder 
. Widerlegung des Juftini Febronii etc. aus dem 
, Tal. überfetzt. ebend. 1768. 4 


 Reionssizgen (FioniAm). 


Benediktiner auf dem Plainberge bey Saliburg, Ma- ^ 


gifler der freyen. Hünfle und 'Philofophie, erfi öffentli- 
cher. Lehrer der Dichtkunft auf : der Univerfität zu Salz- 

burg, wie auch Auffeher der dortigen Schulen, hernach 
Kapellan in der Abbtenau im Salzburgifchen, Geb. zu 
Salzburg äm offen December 17355. gef. zu Dornbach 
bey Wien am 25fien May 1793. ; 


Verfuch einer regelmälsigen Rechtfchreibung i in der La. | 
“teinifchen und Teut[chen Sprache. Augsburg 1761. 8. ` 


Die Hochzeit auf der Alm; ein dramatifches Schäfer- 


gedicht. Salzburg 1769: 4 


Die Wahrheit der Natur m den drey irrdifchen Gra. ` 


zien, nämlich in der Dicbtkunft,- Mufik und Mahle- 
rey; ein dramatiſches Scherz- und Lehrgedicht. 
|. - ebenda 1769. 4. 

Die gereinigte Magd alena, der reumüthige Petrus, 


. der veränderte Joleph von Arimathia; drey geiſtli- 


che Singfpiele. ebend. 1770. 4. ` 
. Pietas chriftiana; Tragoedia in Jambis. ibid, eod. A 


^ - 
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Pietas in patriam; Tragoedia i in Jambis. Salisb. zt, 4 
Eben diefes Teutích. ebend. 1773. 4. 

Die reichlich vergoltene Bewirthung; ein dramstifches 
Fifchergedicht. ebend. 1772. 4- 


Kurze Einleitung zur allgemeinen Willenfchaft: der Erde 


- befchreibung. ebend. 1773. 8. 
Ode auf die zwólfte Jubelfeyer der Hauptfadt Salz- 


burg, mit hiftorifchen Anmerkungen begleitet. ebend«- , 


1782. 4. 
Predigt von dem. Salsburgi[chen Hirtenbriefe diefes 


Jahrs. ebend. 1783. 8 
Predigten auf die meißen Fefttage des Jahrs. 2 Bände: 


' Augsburg 178 g 
Viele andere CREE: Teutfche und Lateinifche Gedichte, 


von REIDER (MARTIN). 


Kurfürfilich Mainzifcher und fürfllich Bambergifcher | 


wirklicher geheimer ‚Rath und :Syndikus des Domkapitels 


zu Bamberg, ward sa e. feiner Dienfte entlaffen, und. 


privatifi irte feitdem auf:einem Gute unweit Mainz. Geb. 
zu 2... 119; gefk am ogflen April 1799. 


. i*Das peinliche Recht, : nach den neueften Grundfätzen 


vollftändig abgehandelt. 4 Theile. Offenbach 1783 — 
1784. 8. n 


Berg (AEMILIAN). 
Benediktiner in der Abbtey Benedikt-Bayern, . wie 
auch Hurpfalzbayrifcher wirklicher Fürchenrath, Doktor 


der Theologie und der[elben ordentlicher Profeffor auf , 


der Univerfität zu Ingolfladt: geb. zu..... am 16ten 
May 17415 gefi. am gten Junius 1790. | | ` 
Progr. I—IV de originibus typographicis, Ingolf: 1785 
— 1790. 4 Ä 
Syftema theologiae moralis, iuftis theorematibus conclu- 
fum. Tomusl. ibid. 1787. — Tomus II, ibid. 1788. 8. 
Meine Verantwqrtung gegen Wirz-, und Salzburger Kri- 
tik. ebend. 1788. er, 8- | 


Vergl. Ernefti a. a. O. $. 819. 


~ 
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Freyher von REIFFENBERG i in. Ban ` 
K(FRIEDRICH). 
Jefuit zu Cóln: geb, zu .. wf gef. 1764. 


Unter dem angenommenen Namen MIRTISBI SAR- 


PED Q NTI, Pakoris Arcadis, de vera Atticorum pro- 
. munciatione ad Graecos intra urbem ` Differtatio, qua 


' cum ex hiftoria tum ex veterum Graecorum Latino- -` 


: ^rumque teftimoniis perfpicue oftenditur, quam longe 
hodierna Graecorum pronunciatio a veteri difcellerik. 
Romae 1750. 4. 
Yilufiriffimi Marchionis Scipi ionis Maffeii Hiftoria 
— theologica dogmatum et opinionum de divina gratia, 
“ liberó arbitrio et praedeftinatione, quae viguerunt 


Ecclefiae primis quinque faeculis. Ex Italico Latine ` 


.. reddidit etc. Francof. et Lipf. 1756. fol. Von ihm 
- find darin eigenthümlich: DL viri Sc. Maffeii ela- 


gium ac res gefiae und Diff, de divina gratia rebusque ` 


caeteris eo pertinentibus. 


Hiftoria Societatis Jefu ad Rhenum inferiorem. Tomus 


I. Coloniae Agripp. 1764. fol. 
^ Nergl. Saxii Onomaft. litter, P. vit. P. 254. 


Reiesrern ‘oder REIFENSTEIN gl (Jo- 
| . HANN FRIEDRICH). 


Erhielt Anfangs Privatunterricht, wurde hierauf in 


das Löbenichtifche Pauperhaus zu Königsberg gegeben . 


und in der Schule diefer milden Stiftung unterrichtet. 
Nachher fludirte er auf der dortigen Univerfitáb die 
Rechte, kultivirte aber auch zugleich die [ehönen Wilfen- 
fehaften, und ward Mitglied der 1741 vom Profe[for 
Flottwell errichteten., Teutfchen Gefellfchaft. . Dies 
gab Anlafs, dafs er dem Profeffor Gottfched bey de/- 
*j Urfprünglich REIFSTEIN; [o unterfchrieb er fich auch 1759 
unter der Dedication feiner Ueberfetizung von. Arkenhol- 
z’ens Gefchichte der Königin, Cerifii ine von Schw weten. 
Allein während feines ganzen. Anfcäthaltes in Rom fchri 


fich — vielleicht des Wohlklanges wegen — BEIFFENSTEIN 
(orthographifch richtiger REIFENSTEIN). l 


s 


\ 





126. Rxırsteıs oder Reirenstein (Jonaxx Faronics). , 


fen Reife in fein Vaterland bekannt wurde, ' Aufserdem 
übte er fich auch im Zeichnen und Mahlen. Nach einem 
fiebenjährigen Aufenthalt auf der Univerfität gieng er 
als Begleiter eines jungen Barons auf Reifen, und kam 
1744 mit ibm nach Berlin. Als aber diefer, häuslicher 
Umfiánde wegen, nach Danzig zurückkehren mu/ste; fo 
blieb er ſelbſt in Berlin, wo er fich ein Jahr lang duf- | 
hielt, bis er 1745, auf Gott[ched’s Empfehlung, als 
Pagen-Hofmeifter: nach Ca[fel kam. Dort erhielt er den 
Charakter als Rath und die Anwartjchaft auf die Biblio- ` 
thekariatsflelle, welche damahls der Rath Arkenholz 

bekleidete. Im J. 1758 gieng er, damahliger. Kriegsun- 


ruhen. wegen, mit dem Caffelifchen . Hofe nach Bremen; . - 


und bald darauf wurde er Führer des nachherigen königl. 
'. Däni/chen Hammerherrn und Oldenburgifchen Regierungs- — 
raths, Friedrich Ulrich Grafen zu Lynar, mt. 
dem er von 1760 bis 1762 Teut/chland, Frankreich, die 
Schweitz und Italien durchr reifete.. In Rom war. Win- 
ckelmann, deffen F "reund[chaft R. bald gewann,. ihr 
Führer; und R., der [chon vorher ein Mann von Ge 
Jchmack, ein grofser Liebhaber der fchónen Künfie und 
ein gefchickter Zeichner war, liefs fich von den unzähli- - 
gen Merkwürdigkeiten Roms- und von W inckelmann, 
dem gröfsten Kenner .derfelben, fo eiinehmen, dafs er- 
den Entfchlufs fafste, auf immer dort zu bleiben. Er bat 
daher den Vater des Grafen um deffen Genehmigung, 
erhielt diefelbe in Florenz, wohin er den Sohn von. Rom 
aus noch begleitet hatte, und. kehrte dann fogleich dahin 
zurück. Hier widmete er fich ganz dem Studium der 
fchónen fünfte, ‚und unterfuchte mit Winckelmann, 
der Rei f ſtein's in feinen Briefen und Schriften fehr 


oft und fehr rühmlich erwähnt, die Rómifchen und He, .. 


kulanifchen Alterthümer, Unter. vielen Verfuchen, die er 
zur Aufnahme der Künfte.anflellte, gelang es ihm, die 
verlohren gegangene Kunft, das Glas fo zu härten, dafs 
es fich eben fo, wie ein Diamant, behandeln und [chleifen 
200, 1 i e | 
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Rewsrer oder RxirzseTris (Josann Ennen, 73%. 


däfst, wieder zu erfinden. Auch 'gab er fich viele Mühe, fk 


die Kunfl der. enkauflifchen Mahlerey wieder herzuftellen. 


Kardinal Albani war fein grofser Gönner, und nach . 


‚Winckelmann’s Tode Sollte er de[fen Stelle erhalten: 


welche er aber verbat, weil er nicht zur Römifchen Kire . 


che übertreten wollte, Er wurde für den gröfsten Alter- 


- thumskeriner in Rom gehalten, und er befchäftigte fich 


befonders mit. Fremden, deren Cicerone. er war. Im J 


- 1982 hatte er die Ehre, dem Ruffifchen . Grof sfürflen und 


deffen Gemahlin bey ihrer Anwe[enheit in Rom die vor- 


nehmflen Alterthümer zu zeigen; wofür er mit einer koft- 


baren brillantirten Dofe und taufend Duükaten befchenkt 


wurde. Der Markgraf von Ansbach - Bayreuth , deſſen 
. Begleiter er in Rom und Neapel war, befchenkte ihn - 


auch reichlich, und gab ihm zugleich das Diplom als ge- 
heimer Legationsrath, Aufserdem unterflützte er Mahler 
und andere Künftler ‚bey ihren Werken durch. Rath und 


` Belehrungen; wie ihm denn, unter andern, der berühmte . 


Land/chaftsmahler Hackert in Rom viel zu danken 


‚hatte. Auch war er Rüffifchkaiferlicher Hofrath . und 


Kommiffionar; letzteres. auch für den markghäflich Ba- 
difchen Hof. Von beyden Höfen, fo wie von dem Sach- 
` fen - Gothaifchen, . von. dem er auch den Hofratbstitel 


hatte, genoſs er Penfionen. : Ueberdies war er Direktor 
des Ruffifchkaiferlichen Infüituts zu Rom, in welchem ei- 


nige Ruffifche Edelleute in den Wiffen[chaften unterriche 
tet wurden. Im J. 1782 liefs er feinem Freunde, dem 
verewigten Win ckelmann, ein Menument von Italie- 
niſchem Marmor im alten Pantheon auf feine Kofien ern 


richten. - Geb. zu Ragnit in Pr eu/sifch-Litthauen am 


2offen November 1719; gefi. am ı3ten Oktober 1795. 


* Das beglückte Gottfche difche und Scipionilche 
Hochzeitfeft, befungen von J. T. R. Calel 1748. fol. 


Schattenrifs der grofsen Verdienfte — J. Chph. Gott- 


[ched’s — um die Dichtkunft der Teutíchen, an 
' deffelben 49ften Geburtsfefe; ein Gedicht. ebend; 


749. fol. -i 


H 
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Trauer- und Tref-Gedicht bey dem frühen Grabe 


Karl Ludvig 


von Lówenftein, f. Hell. Pagen 
Gaffel 1749. fol. ' 


Joh. Arkenholz Merkwürdigkeiten, das Leben der 


Kónigin von Schweden, Chriftina, betrelfend ; aus 
dem Franzófifchen überletzt. 4 Theile. Leipz. u, Am- 
Berdam 1751 —— 1760. gr. 4. (Die in dem Original 


, befindlichen Vignetten und Münzen find von Reif- j 


flein?s Zeichnung.) 


Gedanken zur Aufnahme der Zeichenkunft, nebft einer : 


- Worübung in den erten Gründen derfelben für ge- 
lehrte Liebhaber; in der Sammlung ausgefuchter Stü- 


~ cke der Gefellfch. der freyen Künfte zu Leipz. (1755 - 


8.) B. 1. Nr. 14. | 
Peníées fur la peinture, avec l'Expofé d'une nouvelle 
facon eri paftel à la cire; im Journal étranger 1757. 
' Fevr. p. 100 fqq. 
Sein Bildnifs, gezeichnet von Schenau und gefochen von 
Schulze, vor dem aten Stück von Meufel's Neuem Mu 


feum für Künfller (1794); uud von da in der Sammlung klei- 
ner Kupfer und Vignetten H. g (Leipz. 1798). 


Versi. Gold beck's litterar. Nachrichten von Preufsen Th. a. 
S. 166 — 172. — Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 
x795. B. 1, 8. 1— 21. — Strieder's Helliiche Gel, Ge 
(chichte B. 1j, 8. 268—264. — Ernefli a.a. O. S. 319 — 
3350 


- REIHER (SAMUEL GOTTFRIED). 
S. REYHER. 


Rermarus (HERMANN SAMUEL). 


Studirte zu Hamburg, Jena und Wittenberg, auf 
welcher letzten Univerfität er 1717 Magifter wurde, fünf 
mahl öffentlich difputirte, und darauf zum Beyfitzer der 
philofophifchen. Fakultät ernannt wurde, Nach fleifsiger 
Uebung in Vorlefungen be[uchte er 1719 feine Vaterfladt, 


N 


reifete im folgenden Jahr nach: Holland, und 1721 nach 


England, um vorzüglich die dortigen Bibliotheken zu benu- 
Gen, Im J. 1729 kehrte er nach Wittenberg zurück, und 
fette. feine Vorlefungen weiter fort. . Im J. 1723 nahm 

er 


\ 


\ 


Bruno (Hjamanı Samui). ` ` 129 


^ er das ihm angetragene Rektorat zu Wismar an und be 
kleidete es 4 Jahre; worauf" er 1728 al: Profe[for der 
orientälifchen Sprachen bey dem Gymnafium [einer Va- 
terfladt angeflellt wurde. Nach mehrern von. ihm here 
ausgegebenen philologifchen Schriften be[cháftigte er fich 


vorzüglich mit der Philofophie, namentlich mit der Wol- ` 


fiſchen. Dem nach Gesner's Ableben an ihn ergange- 
nen Ruf auf die Univerfi ität zu Göttingen verbat er, und 
blieb. feiner Vaterfladt treu bis aus Ende. Geb. zu Ham 
burg am baflen December. 1694; et om Mie en März 
1768. 


Oratio de felici conditione eorum, qui in Gymnafio 


, Hamburpenfi litteris operam dant. Diefe; noch vor | 


` feinen, Univer fitátsjahren verfertigte,. Rede flieht in J. 
A Fabricii Memoriis Hamburgenfibus Vol. IV. p. 
314 Iqq. 

Epiftola gratulatoria ad S. R. Joh. Chph. Wolfium, 
Paftoris ad aedem S. Catharinae muneri admotum. 


Hamburgi 17 17 


4- 
Dif. I (Praef. J . Chph. ‚Wichmannshaulem)' de 


differentiis vocum Hebraicarum. Viteb. 1717. — Dil; 
II. ibid. eod. — Dif. III et IV. ibid: 1718. 4. ` 
— de Machiavellismo, - ‚ante Machiavellum. ibid. 


. 1719. 4 


Epiftolá gratul, ad Rütger. Rulandum, honore fe. ` 


,  matorio. a. 1719 petitum. Hamburgi 1719. 4 
Matthaei Camariotae Orationes duae in Pletho- 


nem de fato, ex Bibliotheca publica: Lugdunenfi ` 
Ge editae et Latine redditae; cum praefatione. 


oh. Alb, Fabricii de Camariota.. Lugd. Bat. 
1721. 8. 

Plethonis Libellus de fato, eiusdemque. et Beffa- 
rionis Epiſtolae amoebaeae de eodem argumento. 
ibid. 1722. 8. 


Primitiae Wismarienfes, i. e. Orationes, altera quidem 


oftendens, omnes homines aeque felices effe, altera 


vero de genio Socratis. Wismariae 1723. 4. 
Progr. de philofophiae in re fcholaftica ufu. ibid. eod. 4, 
— de decori cum pbilefophia morali nexu. ibid. eod. 4. 


— de inſtinctu brutorum, exiſtentis Dei eiusdemque E 


ientilbmi indice. ibid.. 1725. 4 B | 
Eilfter Band, u 9 


WC Reımanus (Hennan Samuzr). . 
Progr. quo fabula de pibus (Mandeville Fable of the 
Bees) examinatur. Wismariae 1726. 4. i 
— de certitudine, ex methodo mathematica non facile 
Íperanda. ibid. 1727. 4. 
"Memoria Petri Theodori Seelmanni, Paft. ad aed, 
^ S. Michael. et Rev. Minik. Senioris. Hamb. 1730. 
fol Et in Fabricii Memoriis Hamburg. Vol. VIL 


. 299 fqq. 

Joh. Adolg h Hofmann’s neue Erklärung des Buchs. 
Hiob; mit einer Paraphrafi und Vorberichte von 
Hiob's.Perfon, Buche und deffen Auslegern ver- 
mehret. Hamb. 1734. A. N 

Monumentum. doloris communis de obitu Johannis 
Alberti Fabricii, Th. D. et Eloqu. ac Phil. mor. 

. . Profelforis. ibid. 1736. fol. ` ` 

Pietas erga Collegam, Sebaft. Edzardum, Log. et 
` Metaph. Prof. publ. ibid. eod. fol. Et in Memoriis ` ` 
„Hamburg. Vol. VIIL p. 377 faq. D^ 

De vita et fcriptis Joh. Alb. Fabricii Commenta- 
Tius, cui accedunt argumenta hiftorico -critica ex Epis ` 
ftolis virorum clarorum ad Fabricium, raeterea 
Chrifiani'Kortholti Parentatio Lipfienlis et va- - 
riorum epicedia. ibid. 1737. 8. : i . 

Bibliothecae beati J. A. Fabricii — Pars I. ibid. 
1738. — Pars IL ibid. 1739. — Pars III. ibid. 'eod. 

— Pars IV. ibid. 1741. 8 ' ` 

Diff Cogitationes de legibus Molaicis ante Molen. 
ibid. 1741. 4. ` 

Funus Rutgeri Rulandi, J. U. D. Reip. Hamb. 
Confulis, indictum. ibid. 1742. fol. , . : 

Obitus univerfae civitati lugubris Joh. Geo. Palmii, 
Paĝ. ad aed. S. Petri et Rev. Minift. Hamb. Senioris. 
ibid. 1743, fol. 

Ad Emin. ac Rever. Cardinalem Quirinum Epiftola, 
qua occafione edendi Dionis Caffii ad Nie. Cat- 
minii Falconis editionem trium ültimorum Dio- 
nis librorum animadverfiones nonnullas fummi viri 
iudicio fabmittit. ibid. 1746. 4. ` `` 

Pietatis officium memoriae Joh. Jul. Surlandi, J. U. 
L. et Reip. Hamburg. Protofyndici , praeftitum. ibid. 
1748. fol. - 

Caííii Dionis Coccejani Hiftoriae Romanae quae 
fuperfunt, Volumen I, quod complectitur Fragmenta 
librorum I— XXXV; cum. annotationibus maxime 


"E 
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Ki 


X 

" Henrici Valefii; Libros XXXVI.—LIV integro 
cum annotationibus Joannis Alberti Fabricii 
ac paucis aliorum, Graeca ex codicibus MSS. et 
Fragmentis fut plevit, emendavit, Latinam verfionem 
Xylandro-Leunclavianam limavit, varias lectio- 
nes, notas doctorum et fuas cum apparatu et indici- 
bus adiecit Hermannus Samuel Reimarus.* 
Hamburgi 1750. — Volumen II, quod complectitur 
libros Dionis LV — LX paffim mutilos et breviatos, 
cum annotationibus J. A. Fabricii et nonnullis alio- 

.rum. Libros item Dionis LXI-- LXXX.ex com- | 
pendio Jo. Xiphilini. Cum annotationibus H. S. > 
eimari, qui et ubivis Fragmenta reperta fuis locis 
inferuit, yarias lectiones et annotationes fubiecit, ver- 
fionem caftigavit, apparatum annotationum et emen- 
dationum cum indice Graeco et Latino adiunxit. ibid. 

1752. fol. . ` 

Dif. de Alfefforibus Synedrii magni LXX linguarum ' 
peritis. ibid. 1751. 4. Auch in Pott's und Ruper- 
ti's Sylloge Commentationum theolog. Vol. U. Nr. 
X (1801). 

Vita optime de patria meriti Confulis, Conr. Wido- 

, vii, J. U. L. publice expolita. Hamb. 1754. fol. 

Die vornehmften "Wahrheiten der natürlichen Religion, 
in zehen Abhandlungen auf eine begreifliche Art er- 
kläret und gerettet. ebend. 1754. 8. 2te, mit eini- 
gen Zulätzen vermehrte, Ausgabe. ebend. 1755. 8. 

. Ste verbellerte und ftark vermehrte Ausgabe. ebend. 
1766. 8. 4te Auflage. ebend. 1772. 8. , 5te Auflage, - 
mit einigen. Anmerkungen von. feinem noch lebenden 
Sohne, Joh. Albrecht Heinrich, unter dem Ti- 
tel: Abhandlungen von den vornehmíten Wahrheiten 
der natürlichen Religion. ebend. 1781. gr. 8. Hollän- 
difch von Lulofs. ... 1754. 8. Englifch von R. 

` Wynne (ebend. verflümmelt und mit entflelltem Ti- 

. tel). Lond. 1766. 8. M 

Die Vernunftlehre, als eine Anweifung zum richtigen 
Gebrauch der Vernunft in der Erkenntnifs der Wahr- 

"heit, aus zwoen ganz natürlichen Regeln, der Ein- 
fimmung und des Widerfpruchs, hergeleitet.. ebend. 
1756. '8. . 2te Auflage. ebend. 1758. 8. 3te verbel’ 
ferte Ausgabe. ebend. 1768. 8. | 

Allgemeine Betrachtungen über die Triebe der Thiere, 

. hauptlächlich über ihre Kunfttriebe, zur Erkenntnils . 


€ 
Li . 
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des Zufammenhanges der Welt, des Schöpfers und 
unferer felbft. Hamb. 1760. 8. 2te Ausgabe, mit ei- 
mem Anhange von der verlchiedenen Determination 
der Naturkräfte. ebend. 1762. 8. 3te Auflage. 2 
Theile. ebend. 1772. 8. Hollándifch von Joh. Wilh. 
van Haar, mit Lulofs Vorrede. Leiden 1761. 8. 

Monumentum virtutibus et meritis Joannis Slüteri, 
J. U. D. et primi Syndici, pofitum. Hamb. 1760. £ol. 

Civitatis et Ecclefiae purioris fenfus acerbus, ex obitu 
Friderici Wagneri, Theol D. ad aed. S. Mi- 
chaelis et ord. facri Senioris. ibid. eod. fol. 


Dignus longiore vita Lucas Henricus Helmerus 


J. U. D. Phil. mor. Profeffor. ibid. eod. fol. ' 

Memoria virtutum Pauli Schaffshaufen, Eloqu. 
et Metaphyfices Profefloris. ibid. 1761. fol. 

Praefatio, Parti I Catalogi Bibliothecae b. Mich. Ri- 
chey praemilla. ibid. 1762. 8. 

Obfervatio de: natura infiniti mathematici; in Juki 
Sinceri (d. i. Jakob Stahlkopf's, Predigers zu 

' Wismar) vermifchten Nebenftunden ‘(Wismar 1724. 
8.) St. 3. S. 135 w ff. — Quaelítio: Quatenus virtus 
facilis dici poffit? ebend. St. 5. S. 277 u. f. - 

Ob R. Verfa[Jer der von Leffing 1774 u. ff. heraus- 
gegebenen fogenannten Wolfenbüttelifchen Fragmente 
feys AR nur wahrfcheinlich. " e 


Sein Bildnifs vor dem sten Band feiner Ausgabe des Dio Cat 
Sius. 


Vergl. Götten’s jeiztleb. gel. Europa B. 1. S. 119— 122. B: g. 
$. 748. — Memoriae immortali H, S. Reimari, linguarum 
orientalium in Gymnafio Hamburgenfi ptr XXXXI annos Pro- 
feíloris, qualeeunque hoc monumentum officii et pietatis caul- 
fa pofuit Jo, Georgius Büfch, Math. P. P. O. in Gym- 
nafio Hamburgenfi. Hamb. 1769. fal. — Nachrichten von Nie- 
derfáchffchen berühmten Leuten D a 8. $82 — 396. — K To- 

| £zii Acta litteraria. Vol. V. p. 544—867. — Thiefs'ens 
Verfuch eincr Gelehrtengefch. von Hamburg B. o S. 118. — 
Meinard Tydemannus in Dedicatione Syntagmatis Dif- 
fertationum ad'philofophiaur moralem pertinentium, ;Traj. ad 
Rhen. 1727. 4.) p». XII — XXII. — Sa xii Onomaft. litter. P. 
VI. p. 290 — 292 et p. 691. — Denkwürd. aus, dem Leben 
ausgezeich. Teutíchen des ıgten Jahrh. $.509u:f. — Smidt's 
Hanfeatifches Magazin B. 5. H. 1. S. 196 uf. — Ernefli 

2.2.0. S. 851 - 585. 


Reımoera 0 Cu.) — Renner (Tm.) . X38 


. . Y ' 
REIMHERR (JAKOB CHRISTIAN). 
Kandidat des Predigtamts zu Frankfurt am Mayn: ` 


geb. daſelbſt am 17ten März 1750; gefl. am 6ten May 
1795. ! TN 

. Philofophifch-moralifche Gedanken über das Wünfchen 
, am neuen Jahr. Frankf. 1774. 8. (Aus dem Berliner 


Wochenblatt zum Beften der Kinder CT. 1. St. 7]. 


entlehnt, und nur von ihm mit einigen Anmerkungen 
, verfehn.) ' MEE 
` Viele anonymifche Gedichte im Göttingifchen Mufenal- 


manach. 


Reın (Jouann BALTHASAR). 
|... . Pormahls königl. Preufsifcher Berginfpektor zu 
 Freyenwalde in der Mittelmark, privatifirte zuletzt zu 
- Altona: geb. zu Breitungen im Stolberg - Roslaifchen am 
1qten December 1713; gefi. am o4flen Auguft 1794. 
"Vierftimmiges Choralbuch, worin alle Melodieen des 
Schleswig-Holfteinifchen Gelangbuchs enthalten find. 


Mit königl. Privilegio exclufivo herausgegeben. Alto- 
“na 1755. queerquart. 


Soll auch eine alchymiflifche Schrift herausgegeben haben. 


-. Vergi. Kordes Lexikon der Schleswig »-Holftein, SchriftBeller 
S. 491 u. f. . . "ü 


REINBOLD (JOHANN ARNOLD). 


D Oberamtmann zu Catlenburg im Fürflentham Gru- 
- benhagen: geb. zu . ef gefi. am 5ten Januar 1793. 


' Ueber die Vereinzelungen der Domanialgüter und eini- 
ge einfchlagende Materien, Göttingen 1792. 8. 


Reınper (Tuomas). 


Doktor der Medicin, Mitglied des medicini/chen Kol- | 


legiums zu Eifenach und Provinzialaccoucheur: geb. zu 
seo, gef. 17Be. 2 | x 
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Kurzer Unterricht für die Hebammen und Wöchnerin- 
nen in Städten und auf dem Lande. Eifenach 1774- 
8. 2te Ausgabe. ebend. 1779. 8. (Eigentlich nur ein 
Abdruck des unter demfelben Titel bekannten Buches 
von D. M. G. Thilenius. Reindel ‚gab es nur 
mit einem kurzen Unterricht zum Befien der Hebam- 
men im Eifenachifchen heraus. 


A 


REINFCCIVS (CHRISTIAN), . 
Bruder des Folgenden. i 


Aus der Klofierfchule z» Marientkal ; wo er den 


Grund zum Studiren, als herzogl. Wolfenbüttelifcher Sti-  _ 


pendiat, legte, zog er 1680 auf das Gymnafium zu Hil- 
desheim und von da 1688 auf die Univerfität zu Helm- 
flåde. Hierauf übte er fich feit 1690 zu Magdeburg und 
Quedlinburg im Predigen, begab fich 1692 nach Roffock 
und 1694 nach Leipzig. Zu Halle nahm er an dem Ein- 
weihungstage diefer Univerfizät die Magifterwürde an, 
um dort fein Glück zu machen: wandte fich aber bald 


wieder nach Leipzig, und las dort 90 Jahre lang über 


alte Sprachen, Theologie und Philofophie. Im J. 1700 
wurde er dort Baccalaureus der Theologie. Im J. 1221 
rief man ihn nach JY. eif senfels xum Rektorat und Profef- 
forat des Gymnafiums, mit dem Charakter eines feft. 


Sachfen "Weifsenfelfifchen Raths. Diefem Amte Band er ` 


pflichtmäfsig bis 1745 vor, da er, mit Beybehaltung aller 
feiner Einkünfte und einer Befoldungszulage, pro emerito 
erklärt und ein Rector adjunctus angeflellt wurde. Geb. 
zu Gro/s- Mühlingen im Anhalt- Zerbfiifchen am Safer 
Januar 1668; gef. am 18ten Oktober 1759. ` 


Differtationes III de nomine ITET. Lipfiae 1695 — 
1696. 4. 


— II de traditione domus Eliae de fex mundi mille- 


naris, eorumque diftributione. ibid. 1696. 4. 


Duff. de liberior terminorum quorundam philofophico- 
run in theologia ulu. ibid. 1698. 4. 


Quaefliones ex theologia naturali felectae. ibid. 1699. 4- 


D 
— — — — — 
— — — — — 
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. "Diff. de Evangelio mortuis adnunciato. Lipfiae r699. A. 
Nucleus Theologiae pofitivae K oenigianae. ibid. eod. 8 
Dif. de feptem dormientibus. ibid. 1702. 4. Aus die- 
` fer und einer ähnlichen Abhandlung des Abbts J. A, 
Schmidt zu Helmflädt hat man einen Auszug gelie . 
ert unter dem Titel: Curieule und lefenswürdige Ge- 
^ fchichte von den fogenannten Siebenfchláfern ; wel, 
“che von der Regierung des Kayfere Decii bis auf 
Theodoíium, bey 200 Jahren, follen gefchlafen 
haben; aus den beften Scribenten, fonderlich aber. 
aus Hrn, M. C. Reineccii. und Hrm. Abbts 
. Schmidt's akademifchen Abhandlungen. Frankf. u. 
, Leipz. 1723. 4. ` =.. 
Univerfae de.termino gratiae peremtorio eontroverhae 
epitome, qua tam hiltoria, quam quae ad ftatum can- 
troverfiae momenta fpectapnt, exponuntur. Sectio I et 
. IE Lipf. 1702. — Sectio III et IV. ibid. 1703. 4. 
'Boefianismus per refponía et tefliimonia Theologorum 
condemnatus. Cum praefatione Ittigii de Puccia- 
. mismo. ibid. 1704. 4. | 
- - janua Hebraeae linguae Veteris Teftamenti, in qua to- 
| ` tius Codicis Hebraei vocabula una cum radicibus et 
. Grammatica vocum difficiliorum analyfi comparent; 
— eum in finem, ut fanctioris huius linguae 'ftudiofi fa~ 
cilius eam addifcere, et fine-taediofa vocum evolutio- 
né felicius in perlegendis Bibliis Hebraicis progredi 
"oífint, adornata. Accefit, una cum Grammatica, ' 
Lexicon Hebraeo-Chaldaicum, 'accurante etc. ibid. 
` 1704. 8. Editio fecunda auctior et correctior. ibid. 
1720-8. Edito III. ibid. 1733. 8. Editio IV revi- 
: Ja et correcta. ibid. 1741. 8. Editio V. ibid. 17489. 
: 8. Editio VL ibid. ..... 8. Van der 7ten und gten - 
Ausgabe f. oben REHROPF. .. ' 
Pocokii Notae mifcellaneae, cum praefatione. bbid; ` 
1705. A . mE 
Frid. Albr. Chriftiani, Judaer converfi et Lectoris 
‚ Talmudici Lipfienfüs, , der Juden Glaube und Aber- 
^. glaube, mit nützlichen Anmerkungen und: deutlichen 
Kupfern. Cum praefatione de converfione Judaeorum. 
ibid. eod. 8. ibid. 1713. 8... >. Zu 
Antonii Margarithae der ganze: Jüdifche Glaube; 
nebt M. Chr. Reineccii Vorbericht von deg A. 
Margarithae: Jüdifchen Familie, Bekehrung, Le- 
ben und Schriften. ebend. 1705. 8. ebend. 1713. 8. 


/ 
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Nucleus Theologiae theticae et moralis, una cum epi- 
tome epitames controverfiae de termino gritiac pe 
. remtorio. Lipfiae 1706. 8. 
Contordia Germanico-Latina. ibid. 1708. 4. ibid. 1735. + 
In monitoriam Jenenfem iufta animadverfio, qua. con- 
troverfia de libro Concordiae cum Philippo Mal 
lero exponitur. ibid. 1709. 4. 
Die heilige Schrift, nach der Ueberfetzung Lutheri; 
mit Ittig's Vorrede. ebend. 1709. 4. 
Biblia quadrilinguia Novi Tefamenti Graeci cum ver- 
. honibus Syriaca, Graeca vulgari, Latina et Germa- 
. nica; univerfa ad optimas quasque editiones recogni- 
ta, adiectis variantibus lectionibus tum Gíaecis ex 
editione Novi Teflamenti Joh. Millii, S. T. P. 
proecipue excerptis, ‘tum Syriacis ex: Polyglottis 
glicanis et editione Schaafıi petitis, tum etiam 
Germanicis nonnullis e diverfis b. Lutheri editio- 


nibus adnotatis. ibid. 1713. fol. Mit einem .neueh ` 


Titelblatt ; worauf die Jahrzahl 1747. feht. 
Kurze und gründliche Antwort auf das unholde Beden- 
ken M. Joh. Melchior Kraft's. ebend, 1714. 4v. 
Vertheidigung feiner Edition der Teutfchen Bibel. 
 ebend. 1718. 4. 
Friedrich Lankifch'ens Concordantiae . Bibliorum 
© Germanico - Hebraico - Graecae; Teutſche, Hebräifche 
..und Griechifche Concordanz -Bibel, revidirt und ver- 
- mehrt. Leipz. u. Frankfurt 1718. gr. fol. 
Muhamme is, filii Abdallae, Pfeudo- - Prophetae, 


. fides Islamitica, i. e. Alcoranus ex idiomate Ara, 
bico Latine verfus per Ludovicum Maraccium, 


. et ex eiusdem animadverfionibus illuftratus ; praemia 
' brevi introductione, et totius religionis Muhammedi- 
cae Iynopfi. ibid. 1721. 8. 


Progr. Orationi 5naugurali praemium, ex Ela. XXXII, 
o - 


8. Leucopetrae-1721. f 


— de origine et antiquitate Fefti Nativitatis. Chrifti, H 


ibid. eod. fol. 


— Ítrenis novi anni Serenilimo offerendis Som: 


ibid. 1722. fol. 

— de celebratione natalitiorum. ibid. eod. fol. 

— de haerefi Aerii, in memoriam emort. J oh. Geor- 
gii. ibid. eod. fol. 

— de origine Fefti Palchatos. ibid. eod. fol. 


—— 


— — — — 


— — — 


— — — 


t 
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Progr. de Chappa Hebraéorum, feu cóelo. connubiali e ` 


facris nuptialibus Hebraeorum expandente et expen- 
"tenda. Leucopetree .1722. fol. 

-— de. origine. Fett Pentecoftes. ibid, eod. fol. 

— ex Apoc. XIV, 13 de operibus mortuis infequutis. 
ibid. eod. fol, 


— de Ícholis "Hebraeorum. ibid. eod. fol. 
- — Jefus mundi Salvator in ipla urbe Bethlehemi na- 


. tus, et in praelepio 'repofitus , contra antiquas pleu- 


doevangeliftarum narrationes, veterum traditiones, et . 


recentiorum quorundam leves rationes, ibid. eod. fol, 
— Maieftatis fummaeque poteltatis immediatae origine 
divina. ibid. 1723. fol. 


. — de origine monumentorum fepulchralium et epite- 


phiorum. ibid. eod. fol. 


— Salvatoris nofri Jefu Chrifti. victoriofa mortis 


abolitia, ex Ela. XXV, 8 et I Corinth. XV, 54- 
ibid. eod. fol. ` 

- ex Joh. VII, 37. 38: Si quis fitiverit, venite ad 
me, et bibito etc. ibid. eod. fol. 

— Anonymi fententia de inferno in fole. ibid. eod. fol. ` 

— de arbore vitae, vitae immortalis. alimento , Genef. 
. 31, 9 et III, 22. ibid. eod. fol, 


— de pacto inter Marfilium 'Ficinum et. Mich, 


Mercatum de referendo nuncio fatus Animae pof 

. mortem, 'ibid. eod. fol, 

— de civitatis Bethlehem in prolixa recenfipne civita- 
tum tribus Judae Jof. XV, 60 in codice Hebraeo 

. omiffae, etin LXX interpretum verfione fuppletae, 
cauílis. ibid. eod. fol. . 

— de non faciendo fculptili, Exod. XX, 4 5 ibid. 
1724. fol. 

— de origine artis medicae. ibid, eod. fol, 

Platonis argumentum pro immortalitate animae, a 
iufütia Dei defumtum, optimum; in memoriam Joh. 

Georgii,, Ducis Sax. ibid, eod. Fol. 

Progr. de tempore paíchali Decretum Concilii Nicaeni. 
, ibid. eod, fol. 

— continuata expofitio Joh. VII, 37 fq. ibid. eod. fol. 

— Dictum Talmudicum . de optimo medico, gehenna 
. digno. ihid. eod. fol, 

— ad locum Ecclef. III, 21; Quis novit fpiritum ho» 
minis etc. ibid. eod. fol: - 


E 
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Progr. de fcholarum origine, neceffitate et utilitate. 
Leucopetrae 1724. fol. . 

— Prophetae Michae cap. V, 1 cum, Evangeliftae - 
M atthaei cap. II, 6 collatum et conciliatum. ibid. 
eod. fol. | E 


Lx) DW22 TW» i. e. Biblia Hebraica, ad 
optimorum codicum et editionum fidem recenfita et. 
exprella, adiectis notis Malorethicis aliisque obferva« 
tionibus, nec non veríuum et capitum diflinctionibus, 
numeris et fummariis. Lipf. 1725. 8. Editio altera. 
ibid. 1739. 8. ibid. 1756. 8... .. Die neuefle Aus 
gabe ifl betitelt: Biblia Hebraica a b. Chrifti. Rei- 
neccio edita *t ad optimorum codicem et editio- 

nem fidem recenfita et expreífa, nunc denuo ad fidem 
recenfionis Maforethicae cum variis lectionibus ex in- 
enti codicum copia a b. Kennicoto et J. B. de 
BR offi collatorum ediderunt D. J. C. Doederlein 
et J. H. Meisner. ibid. 1793. 8. 


Novum: Teftamentum Graecum, ad optimas quasque l 


editiones collatum et excufum, adiectis nonnullis va- 
riantibus lectionibus et notis, nec non harmonia Evan- 
geliorum et chronotaxi Actuum apofolicorum. ibid. 
1725. 8. ibid. 1733. 8. ibid. 1753. 8. ibid-,... 
ibid. 1783. 8. 

Index memorialis, quo voces Hebraicae et Chaldaicae 
Veteris Teftamenti omnes, cum fignificationibus Lati- 
nis, continentur, ad faciliorem vocum evolutionem ` 
et repetitionem in has paucas pagellas redactus et 

hilo - Hebraeae iuventuti commendatus. ibid. 1725. 8. 
b. 1730. 8. ibid. 1735. 8. .... ibid. 1755. 8. ` 


. Syllabus memorialis vocum Graecarum Novi Teftamenti, 


quo nomina et verba et horum tempora difficiliora, 
nec non pleraeque particulae, cum fignificatibus La- 
tinis exhibentur, ad faciliorem. vocum evolutioriem et 

^ repetitionem in paucis pagellis adornatus et in ufum 
ftudiofae iuventutis evulgatus. ibid. 1725. 8. ibid. 
1734. 8. ibid. 1758. 8. 


| "Progr. de nomine MAYD 1259 Genel. XLI, 45. Leu- 


copetrae 1725. fol. 2 

— de dicto Ignatii: Amor meus crucifixus eft, ibid, 
eod. fol. . 

— Commentum de Adamo androgyno. ibid. eod. fol., 


"^ 


Progr. - Donorum Spiritus S. fluenta, J oh. VII, 38. 
Leucopetrae 1725. fol ` 

— Ariftotelis fententia. de animorum immortalitate. 

~ ibid. eod. fol. 

— de iconibus fanctorum Apoftolorum. Petri et Paul. 
li in Bullis Pontificum plumbeis. ibid. eod. fol. ` 

— de monafteriorum origihe et ufu. ibid. eod. fol. 

` > de nomine Nazareni, Matth. II, 23. ibid. eod. fol. 


— de nomine "TAN Genef, XLI, 43. ibid. 1726. fol. 

— de ufu et fructu artis difputandi , praemillum Colle- 
gio difputatorio. ibid. eod. fol. 

— de cauffis vitae longaevae. ibid. eod. fol. 

— Chriftus relulcitatus ex-mortuis, primitiae dor- 
mientium factus, I Corinth. XV, 20. ibid. eod. fol. 
— ad Ela. XLIX, 23: Sunt Reges outen tui, : et 

Principes eorum lactatrices tuae. ibid. eod. fol. 
— Juftus e vivis ereptus prae malo, Efa. LVI, Y 
. ibid. eod. fol. 
> Donorum Spiritus S. fluenta, a Chrifto Joh. VIL ` 
EI? commendata y. et in V. T. reperta. ibid. eod. fol. 


— de animorum immortalitate , contra Í o h. Cleri- 


cum. ibid. eod. fol. 

— de antiquitate Bibliothecarum ; aperiendae Bibliothe- 
cae ill Auguftei praemiflum. ibid. eod. fol. d 
— de anno climacterico. ibid. eod. fol. 7 
= de fole iuftitiae €x oriente, Malach. III, 20. ibid. 

" eod. fol. 


Diff. de verfione Graeca Auguftanae Confeffonis. did. 


eod. 4. 

Progr. de vreatione , et an mundus ab aeterno creari . 
potuerit ? ibid. 1727. fol. 

'— Pafcha ex fe et pia Ecclefiae cum veteris tum ho- 
diernae ad illud praeparatione folemniori omnium fe- 
. ftorum. ibid. eod. fol. 

— Minifteria evangelizantix multa Novi Foederis, ex 
Pf. LXVIII, 12. ibid. eod. fol. 


— de Apoftoli Pauli raptu usque in tertium coelum, 
2 Corinth. XII, 2. 4. ibid. eod. fol. - 


— Paradoxon Salomoneum: Finis rei melior ef i initio 


fuo , Ecclef. VII, 8. ibid. eod. fol. 


^ 


— de nativitate mundi ex immundo, Job. XIV, 4. 


~ ibid. eod. fol. 


— de gentis Saxonicae nomine et origine. ibid. 1728. fol. 
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Progr. de Chrifto pro nobis immolato, ad y Corinth, 

|. V, 7. Leucobpetrae 1728. fol. 

— ad Pl. CXVIII, 27. ibid. eod. fol . ) 

— de commiratione mortis, Genef, IL, 17. ibid. eod. fol. 

— de urbe Abel, loco fapientiae, 2 Sam. XX, 16 (qq. 
ibid. eod. fol. 

— ad Efa. IX, 6. ibid. eod. fol. 

— de nomine ANTON imperantibus tributo. ibid. 
1729. fol. 

ec I et II ad Apoc. XIII, 8. ibid. eod. fol. 

— de Paradifo terreftri typico. ibid. eod. fol. 

— de antiquitate [cholarum. ibid. eod. fol. 

— de nomine Meffiae, quo vocatur filius Davidis, 
2 Sam. VIY, 12. ibid. eod. fol. 

M seek Auer Zeien xar ege EBlouyuavra ; i. e. Vetus Tefa- 
mentum Graecum ex verfione feptuaginta interpretum, 
una cum libris apocryphis fecundum exemplar Vati- 
canum Romae editum, et aliquoties recognitum, quod 
nunc denuo ad optimas quasque editiones recenfuit 
et potiores quasdam Codicis Alexandrini et aliorum 
lectiones variantes adiecit etc. Lipfiae 1730. 8. ibid. 
1757. 8. | | 

A 7 ana Confefho Germanieo - Latina cum Graeca ver- 
ione Pauli Dolfcii et Laurentii Rhodoman- 
ni, illa foluta et hac metrica, nec non exercitatione 
hiforica de Dolícii verfione Graeca. ibid. 1730. 8. 
Die Exercitatio ifl die vorhin erwähnte Difp. 1726. 

. Progr. de antiquitate et origine Jubilaeorum , ex Levit. 
XXV, 2. Leucop. 1730. fol. » | 
= ad exíequias Joh. Bafilii Fleutreri. ibid. eod. 

fol. EN 
. —— de triduo mortis Chrifti, ibid, eod. fol. 

=- de officio. Diaconi apud veteres, Actor, VII, 56. 
ibid. eod. fol, | 

— ad Actor. VII, 56: Ecoe video coelos apertos. ibid. 
eod. fol. 


— de ignorantia et barbarie Papatus tempore b. Lu- 
theri. ibid. eod. fol. — 

. — de columna nubis et ignis, Exod. XIII, art, ibid. 
eod. fol. ` | 


— de ignorantia et barbarie Pepatus per Reformatio- 
nem Lutheri [anari coepta. ibid. eod. fol. ` 


— ad 2 Sam, VII, 19. ibid. eod. fol. 


- / ` 
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- Progr. Axticulus de iuftificatione inter alios praecipuus, 

Leucopetrae 1731. fol. 

— de ndmine Chrifti non confundendo cum Chrefto. 

. ibid. eod. fol. | 

— Expoſitio loci 2 Sam. v, I9 continuata, ibid. 
eod. fol. ` | 

— de VII fpiritibus, Apoc. 1, 4 et III, r. ibid. eod. 
Bol, 

— de bis mortuis. ibid. eod. fol. ` u 

-i curam falutis aeternae fubditorum pertinere ad Prin- 

. ibid. eod. fol. 

— de anno et die nativitatis Chrifti. ibid. eod. fol. 

Dif. de Paullo Nafiraeo, ex Actor. XVII, 14 et 
XXI, 23 íq. ibid: 1732. 4. 

Progr. de Ignatii nomine —E et de nomine Oe- | 
pous Chriftianis ab ipfo tributo. ibid. eod. fol. 

we III de refurrectione: Utrum impii etiam virtute me- 
riti Chrifti refurrecturi fint? ibid. eod. fol; 

— de docentibus et difcentibus. ibid. eod. fol, 
 — continuata expofitio loci 2 Sam, vo, 19. ibid. ` 

. ` eod. fol. 
Dif. de trito illo: Difce loqui. ibid, 1733. 4. , 
Progr. Genef. XLIX, 26: Benedictiones patris tui prae- 
valuerunt etc. ibid. eod. fol. 

— III de refurrectione i impiorum, ex Luc. XX, 27 39. 

^. ibid. eod. fol. | 

— ad Actor. XVI, 13. ibid. eod, £ fol. 

-— de oraculis Sibyllinis. ibid. eod. fol. 

Manuale biblicum ex Concordantiis Graecis adornatum, 
_ o voces Graecae onnes | in LXX- Interpretum 
Se one Bibliorum Graeca et in ‚Apoczyphis eteris 
'Teftamenti, nec non in Textu originali Graeco Noe . 
Tefamenti occurrentes, ordine alphabetico una cum; 
figpificatibus Latinis. ‚exhibentur, certisque fignis, 
quae in LXX Interpretum verfione, in Apocryphis, B 
in Novo. Teftamento èt utrobique leguntur , a le in- 
vicem difcernuntur. Lipf. 1734. 8. l 

Ä Progr. de nomine N'U2 Genef. XXIII, 6: Tu Princeps 
Dei inter nos es. Leucop. epd. fol. 

— de imagine Chrifti in typis Veteris Tefiamenti, et 


fpecialiter in typo Jonae Matth. XI, 40. ibid. 
eod. fol. 


A. 
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Progr. qua de eodem typo Jonae: exploduntur Her- 
manni von der Hardt figmenta. Leucopetrae 
1734. fol. 

— Carmina Sibyllina, prout hodie exftant, conficta 
ee a Chriftiano, et nociva fuiffe Ecclefiae, ibid. 
eod. fol. 


Parentalia in obitum Joh. Georgii Menii "bid, 


eod. fol. 


Progr. Damna ex litterarum ignorantia antiqua et emo- 


lumenta ex litterarum reltauratione rh -Lutheri 
reformationem Ecclefiae. ibid. eod. fol. 


— de fcala Jacobaea, Genef. XXVIII, 12. ibid. eod. fol. 


` — de augmento feftorum. ibid. 1735. fol. ` 


— de ánno, menle et die Paíhonis Chrifi, nec non 
de iudicio Pilati, et fictis Actis. ibid. eod. fol. 

— de Spiritus S.. perfona et fpiratione a Patre et filio, 

. nec non de difhcultaté quaeftionis: An Chriftus 
fecundum humanam naturam dici poffit fpirare Spiri- 
tum fanctum. ibid. eod. fol. - 


— de Paradifo terrreftri, item coelefü, ex mente Ji- 


daeorum et Mubammedanorum ; nec non de infernali 
purgatorio Fanaticorum. ibid. eod. foi. 
— Encomium Abrahami ex ore angeli inareati, Ge 
nef. XXVIII, 19. ibid. eod. fol. mE 2 
— de adparitione angeli increati in Veteri Teftamento, 
ibid. eod. fol. | | 


— de nomine Chriftiani praefererdo, adfectato nomini 


. Jefuatarum, et Jefuitarum et Jefuitiffarum. ibid. 1736 
fot. . . 


— de adfumtione corporum paraftatica, et adpropria- 


tione in divinis operibus, ibid. eod. fol. 


^ — de [piratione Spiritus S. fententia M. Viti Befol. 


di, Paftoris Portenfis. ibid. eod. fol. ' . , 
— Tempus, quo ex fententia Domus Eliae venire 
debuit Meflias, praeterlapfum efle, fatentibus Ju- 
daeis. ibid. eod. fol, 2 | B 
— de forma Chrifi, et quando pulchro pulchrior, 
immo pulcherrimus fuerit? ibid. 1737. fol. ` 


— Carpzoviorum et aliorum Theologorum fenten-' 


" tia de quaeftione: An Chriftus fecundum humanam 
naturam fpiritum fpirat? ibid. eod. fol. 


— Verba «x Chron. XIII, 18 explicata adplicataque. | 


ibid. eod. fol. 


D 


au. 
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Progr. Cura imperantium in erigendis et confervandis - 
fcholis et ecclefis. Leucopetrae 1737. fol. 
— Teftes facri et profani de Chrifto eiusdemque ad- 
ventu, terminis omnibus praeterlapfis. ibid. eod. fol. ! 
— Laude Pfahnorum Davidis praemilla explicatur 
verfus 7 Pfalmi CX. ibid. eod. fd. 
— de Chrifto aeternum manfuro, ex Joh. XII, 34. 
ibid. eod. fol. 
— de formatione lucis et creatione tenebrarum, , ex 
Efa. XLV, 6. 7. ibid. eod. fol. . . 
'— verba Ecclefiaftae cap. X, 16. 17. ibid. eod. fol. 
= Cantic. VIII, 6;. Amor eft fortis, ficut mors, ibid. 
eod. fol. 2 “ E 
— Bethlehemum nobis eundum, non migrando de locis 
` noftris, fed credendo in locis noftris. ibid. eod. fol. 
— de formula veterum, regnante Chrifto, ex antiquo l 
gloffemate, quod in Pf. XCVI, 10 itreplerat. ibid. 
1739. fol. . ' ` 
— de Spiritu S. arrhabone haereditatis coelefüs, ex 1 
Corinth. I, 22. V, 5. ibid. eod.. fol. l i 
— Inter omnia, quibus. decorantur Principes, eft nomen 
. Patris Patriae folemniffimum. ibid. eod. fol. 
- — Nathanael convictus de futilitate quaeftionis > 
Was kann von Nazareth Gutes kommen? ibid. eod. 
fol. | | 
— ad Joh. XIX, 1— 5: Ecce homo, idemque demon- 
firatus Blus Dei ex refurrectione mortuorum. ibid. 
. 1740. fol. | 
— de voce Spiritus S. faepe ab antiquis Patribus filio 
— tributa. ibid. eod. fal. Dl 
= de diíciplina arcana apud veteres. ibid. eod. fol. 
— de monafteriorum origine et ràtione apud veteres, 
'et hodie apud Lutheranos. ibid. eod. fol. 
— ex Joh. III, 8 adftrutur, venifle filium Dei, ut 
opera diaboli deítrueret. ibid. eod. fol. 
— Ae ferpente agneo, ex Numer. XXI, 5 fq. ibid. 1741. ^ 
fol. | l 
— qua vi ac virtute intuitus ferpentis aenei fanaverit 
faucios Hraelitas. ibid. eod. fol. ooo 
— ad parentalia Joh. Michaelis Schumanni, Pro- 
toecdlefiaftae aulici. ibid. eod. fol. | 
— ex Rom. XIII, 1: Non «ít ucia feu poteßas, nifi, 
a Deo. ibid. eod. fol. | ME | 
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Progr: Meffiae Geaäseets ex Ela. IX, 5 fq. oftenfa. 
Leucopetrae 1741. fol. 

Dill. de ieiuniis veterum Chriftianorum. ibid. 1742. 4. 

Progr. Criteria Meibae e fcripturis collecta ad arguen- 
dam Judaeorum Awıstev. ibid. eod. fol. i 

— de antiquorum Judaeorum fide de Deo triuno, fcrip- 
turis conformi. ibid. eod. fol. ! 

— de virtute heroica. ibid. eod. fol. 

. — de fide Judaeorum antiquorum ex libris apocryphis. 
ibid. eod. fol. | : 

— Palcha Chriftianum unum et perpetuum, r Corinth. 
V, 7. ibid. 1743. fol. mE 

— de locis conventuum antiquorum Chriftianorum, et 
aedibus, et facris templis. ibid. eod. fol. 

— in Ela. II, 2. coll. Mich. IV, ı fqq. ibid. eod. fol. 

— de Thomae Mori Utopia. ibid. eod. fol. . 

— in Hebr. VII, 3. ibid. eod. fol. | 

— ad Act. XXVI, 23. ibid. eod. fol. 

— in Rom. VIII, 9. ibid. eod. fol. 

— de fiudio &9avasiac. ibid, eod. fol. ` 

Biblia facra quadrilinguia Veteris Tefamenti Hebraici, 
cum verfionibus e regione pofitis, pote verfione 
Graeca LXX Interpretum ex Codice mícpto. Alexan- 
drino a Joh. Ern. Grabio primum evulgata, et 

' Origenianis alterifcis et obelifcis, quoad fieri potuit, 
infiructa et paflim emendata, item verfione Latina 
Seb. Schmidii, noviter revifa, et textui Hebraeo 

: curatius adcommodata, et Germanica b. Lutheri 
ex ultim& b. vin revifione et editione MDXLIV — 
XLV exprella: Adiectis textui Hebraeo notis Malore- 


thicis, et Graecae verfionis lectionibus codicis Vati- ` 


cani editionis Romanae, et praecipuis aliarum edi- 
tionum et interpretum fubiectis, notisque philologicis 
et exegeticis aliis, ut et fummariis cápitum et locis 
| parallelis locupletiffümis ornata. Accefht Praefatio 
Salomonis Deylingii Volumen I, continens 


Genefin ufque ad E teram. Lipfiae 1750. — Volu- 
men II, continens Jobum ufque ad Malachiam.. 
Acceffit Praefatio Chriftiani Friderici Boerne- ` 


ri. ibid. 7751. — Volumen III hoc titulo: Libri apo- 
cryphi Veteris Tefamenti Graeci, fecundum editio- 
nem Grabianam, .eum verfionibus 'e regione pofitis, 
. utpote Latina Sebaftiani Schmidii, noviter re- 


vila et textui Graeco accommodata, quoad priores 
| 2 duos 


r 





\ 
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, dos. libros etiam vulgata et Germanici b. Lutheri 
ex ultima b. viri revifione et emendatione MDXLIV 
— XLV exprelía eto. Lipfiaa 1751. fol. 


Bein Bildnifs vor der hier gleich folgenden Gedzchtnifsfchrift fei- 
“ mes Bruders. 


Vergl. Mofer's Beyuüge zu einem Lexicon der jetztleb. Theo- 
logen S. 866 — 869. — Gedächtnilsichrift,. die ihm fein Bruder 

. Joach, Jak, Reineccius widmete. Halle 1754. gr. 4. (S. 
` den folgenden Artikel) — Der Weifsenfelfifche Polyhißor 


.1758. St. 54. — Dunkel's Nachrichten von verkorb. Ge . 


*" "jehrten B, 1. Th. 5. 8. 481 — 484. — Leipzig. gel. Zeitungen 
1754. S. 165. — Schmerfahl' $ Neue Nachrichten von jüngß& 
verfiorb. Gelehrten B. 2. S, 492 — 588. — Schróckh's: um 

`- parteyifche ,Kirchenhiftorié Th. 4. $. 168—128. — J. F, 

-  Hirt's oriental. und exeget. Bibl. Th. 2. S. 396—328. — 
Sexii Onomaf. litter. P. VI. p. 65— 67 et 625. — Ernefi 
in Hir[ching' s Handbuch B. 9. AbtheiL 3. $. 1—4. 


Rrmxzcorus (JoAcHım Jaxon), 
Bruder des Vorhergehenden. 


7 Doktor und Privatdocent der Rechte auf der Uni 


+ 


verfität zu Halle (fchrieb fich auch Konfulent in Dres 

den): geb. zu Grofs- Mühlingen im Anhalt "Fertfüfchen 

1697; gefi. am a9ten Junius 1774. 

Diff. de odio operarum. 'aedilitiarum immerito. Erford, 
1730. A. 

: De eo, quod iuftum eft circa fuperamenta ex prima 
-elaboratione fabrili, vulgo vom Waläfpahn. ibid, 
eod. 4. 

De quaeftione: - : Germania fucceffionis ' teftamentariae 
quondam ignara, an hodieque ei minus faveat? - Vi- 
temb. 1740. 

Spécimen meditationum legalium in rem rufticam et fa- 
brilem, quo operas rufticas et maxime aedilitias con- 

. fiderat. Hamb. 1744. 4. 

Comm. de ruftico quondam fervo. Jen. 1745. 4 

An dem Beyfpiele des weil. Hochedelgeb. — Hm: M. 

Chriftian Reineccius bildete zu defen unver. 

gelslichen Andenken bey der gelehrten Welt, einen 

kurzen Abrifs von dem Maafse und Verháltniffe un- 
ſerer Kräfte; nebfi einem Anhange ». fo von der Fa- 


milie der Reinecciorum einige N achricht ertheilet, . 


: deffen jüngfter Bruder-u, f. w. Leipz. 1753. Eé A 
Eilfter Band. 


^ 


x 


t 


N 


145 . Rxmxccws (J. J.) — Rzaxzocs.(J.) 
Prudentiae iuris et doctrinae maturalis nexus infolubilis, 
Halae 1753. A 


— Hiftoria iurisprudentiae univeríae Romanae et Germa- 


nicae in compendium redacta. ibid. 1768. 8. 


REINECKER (Rvporrn) 
Kurpfälzifcher Stadtfchultheifs und geifllicher Ad- 
minifrations[chaffner zu Ladenburg : geb. dafelbft 1719; 
gefi- e 9*9 i 
Gründliche und durch fichere Berechnung erwielene 
Widerlegung der gegen die Verbeílerung der Land- 
`- wirthlchaft gemacht werdenden Einwendungen. Mann; 


heim 1771. 9. 


'ReriwEaas. (Jaxo»). 


Hiefs eigentlich, wie fein Vater, CHRISTIAN 


RUDOLPH EHLICH, ` Den‘ Namen REINEGGS 


nahm er erfi nach feiner Entfernung aus Teütfchland an ` 
Im J. 176% gieng er als Barbiergefelle nach „Leipzig, 


fludirte hernach dort feit 1766 *). Medicin, und vorzüg- 
lich Chemie: . verliefs.aber Leipzig (wo er fich auch in 


geheime Gefellfchaften eingelaſſen hatte), einiger gemach- 


ten ‚Schulden wegen, gegen Oſtern 1768, und kam nach 
Eisleben, wo ihm ein vertrauter Freund willige Aufnah- 
me bey [einen Eltern verfchaffte. . Wenige W ochen sach 
her kam er wieder. zu feinem Freunde nach Leipzig, wo 
er fich aber nur 9 Tage ganz unbekannt aufhielt, und 
in einer [ehr armjeligen Geflalr wieder verfchwand, Ge- 
gen’ Michael 1768 erfchien er noch einmahl ganz uner- 
wartet in Leipzig, doch diesmahl mit allen Bedürfniffen 
auf eine, Nachdenken erregende, Art überflüffg ver[ehen, 
verliefs es aber wieder, und zwar zum letztenmahl, nàch 
. einem [ehr geheimen Aufenthalt von 3 Tagen, weil er 


gegründete Nachft ellungen befürchtete. Nun irrte er an | 


*) in welchem Jahr er fich als augehender Student in die Matri- 
kel fchrieb; Chrifian Rudolph OZLICH, 


\ e 
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* werfchiedenen Orten umher. Man fand ihn: hernach um 
1770 als Schau[pieler,, unter deni Namen. REINEHE, 
in Wien *). Ein. Ungrifcher Graf Kohar y», Direktor 
und Pachter des Theaters, auf . dem Bernardon oder 
Baron von Kurz, als Hanswurfi, fein Wefen trieb, 
warb.ihn an, Er befuchte dabey medicini/che, botanifche 
‚und chemifche P orlefungen , vorzüglich aber das damahls 


nach beflandene Bürger[pital; welches in.der Folge dia 


eigentliche Quelle feines Glücks wurde. Er hatte nämlich 
. dort die unheilbar fcheinende Hand des Kutfchers einer 

verwittweten Fürflin von Lichtenflein unentgeldlich 
kurirt: wodurch diefe fo für ihn eingenommen wurde, 
dafs fie ihm verfprach, 6 Jahre lang jährlich einen Gehalt 
von Goo Gulden zu zahlen, wenn er das Theater verlaf- 
fen würde. Dies Befchah; er bekam feine Bezahlung von 


der Fürflin vierteljáhrig voraus, und zugleich das Ver- ' 
Jprechen, ihn ‘auf ihre Hoffen zum Doktor der Medicin | 
promoviren zu laſſen, wofern er feine Studien mit Fleifs . 
fortfetzen würde. Auch erhielt er aufserdem noch Ge: 


fehenke von ihr, und mufste' ver[prechen, fie fonntáglich 


zu befuchen; daher vielleicht das Gerücht, als wenn er > 


ihr Leibarzt gewefen feye In diefer erwünfchten Lage 


fudirte er nicht allein feine Wi iffenfchaften eifrigfl fort, . 


fondern ſuchte auch feinen Hang zum Aufserordentlichen 
noch mehr, als zuvor, zu befriedigen, Er machte n&ám- 
lich. den Plan, nach dem Orient, der Quelle der Alche- 
mie und der fehónflen. weiblichen Formen, zu reifen , wo- 
von er leiden/chaftlicher Liebhaber war. Zu dem Ende 
befuchte er die orientalifche Akademie, lernte die zur 
Ausführung feines. Plans ‚nöthigen Sprachen machte Be- 


*) Dals er auch Mitglied der Koch ifchen Schaufpielergefelifchaft 
zu Leipzig follte gewefen feyn, wie Nicolas: in der Berlin. 
Monatsfchrift 1806. Jan. S. 10 vermuthet, ift nicht wahrfchein- 
lich, weil Ehlich oder Reineggs dort zu bekannt war 
und fch verdächtig gemacht hatte, fo dafs man ihm nach- 
fiellte. Vielleicht gab der berühmte Schaufpieler Joh, Friedr, 


Reineke, der nachher dort auftrat, Anlals zu dieler Ver- 
D ` 4. 


weclifelang. 
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kanntfchaft mit Mifionarien, die entweder aus dem Orient 
kamen oder dahin gehen wollten, wie auch mit den in 
Wien fich. aufhaltenden Armeniern, Griechen, Türken w, . 
f. w. und Juchte fich nicht nur von den Staatsverfa[Jun« 
gen ihrer. Heimath, von ihren Gefetzen, Gewohnheiten, 
Handel und Sprachen zu unterrichten, fondern auch von 
“der Art und Weife, wie fich ein Europáifcher Reifender 
dort betragen mü/ste. Er bef[cháftigte fich angelegentlich- 
mit der alten und neuen Gefchichte, fudirte Mineralogie, 
und ehaffte fich zu dem Ende ein Mineralienkabinet an. 
Im J. 1773 erwarb er fich, durch Unterflütaung feiner 
Gönnerin, die medicini[che Doktorwürde auf der Ungri- 
ſchen Univerfität zu Tyrnau, und kam nach Wien zurück, 
um als ausübender Arzt dajelbfl fein Glück zu machen; 
Weil er fich aber damit wenig oder kein Verdienfl er- 
"werben konnte; fo fuchte er fich, vielleicht auch in Hin- 
ficht auf feine orientalifchen Wanderungen, praktifche 
Henntniffe in der Bergwerkswiffenfchaft zu erwerben, und. 
wufste fich die Stelle eines Nieder - Ungrifchen Bergwerkse 
praktikanten zu ‚Schemnitz zu verſchaffen wobey er das 
Glück hatte, .die Bekanntfchaft und den Unterricht des 
grofsen Naturforfchers Scopoli zu geniefsen. Um die 
Mitte, des J. 1776 entwich er mit dem vorhin erwähnten 
Grafen Kohary, der fich Geld zu verfchaffen 'wufste 
. und eben fo, wie Reineggs, Abenteuer liebte, heimlich 
aus Ungern über Venedig nach Smyrna, und von da 
näch Honflantinopel, Nach mancherley- Abenteuern, die 
R. felbft [chriftlich hinterliefs, die aber zum Theil erdich- 
` tet, zum Theil mit einander im JF ider/pruch flehen, reis 
fete er, mit, in der Folge ihm áu[sert läflig geworde» 
nen, Kohary, am 27flen Oktober 1777, von Konfian- 
tinopel , verfehen mit Pollen und Empfehlungs[chreiben 
von einem hohen Türkifchen Beamten, nach Tokat in dem 
Pafchatik Siwas, von da.nach Erzerum, der Hauptfladt 
Grofs- Armeniens, und dann, auf Einladung des Prinzen 
Heraklius (?), 1778 nach Teflis, wo er, feiner Erzáh- 


/ 


\ 


-— 


lung zu Folge, für allerley diefem Fürflen geleifeta 
wichtige Dienfle ausgezeichnet geehrt und bereichert wur» 
. de, zuglewh aber auch, azur Erweiterung feiner Kennt- 
niffe, den nördlichen bergigen Theil Georgiens durch- 
‘reife. Am. roten Julius 1781 reifle'er von Teflis nach 


Rufsland. Am Aten Auguft. de[felben Jahres kam er bey - 


der Rufifchen Gränzfeflung Mosdok an, machte Bekannt 
: fehaft mit dem in der Kuban kommandirenden Bull, Ge 
e neral Fabrizian Pronitz, der fein Hauptquartier. zu 


Stawropol hatte. Eben damahls hegte der Ruff. Hof ` 


den. Plan, fich die Für flen des ‚füdlichen Hauka[us unter» 
würfig zu machen, als R. aus Georgien, wo er eine fe 
bedeutende Rolle gefpielt und die Gunft und. Freund[chaft 
des Zars Heraklius in einem hohen Grade geno[Jen 
- hatte, in Rufsland ankam. ‚Fabrizian lernte ihn dem- 


nach als einen, zur Ausführung diefes: Plans áufserfl ` 


wichtigen und bräuchbaren, Mann kennen, und brachte 
‚ihn deshalb nach St. Petersburg, um ihn dem Fürften 
Potemkin, oberfiem Befehlshaber der Armee in der 


‚ Huban, vorzuflellen. R. wurde fehr gut aufgenommen, 


mufste aber das firengfie Incognito beobachten. Noch 
= in dem námlichen Jahr (1781) wurde er als wirklicher 
Unterhándler, mit einem feiner Würde angemel[Jenen Ge 
folge, nach Georgien gefendet, wo. er denn auch in die 
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fem und dem folgenden Jahre die völlige Unterwerfung — 


Georgiens unter die "Ruff. Oberherrfchaft wirklich‘ zu 
Stande brachte. Die 3 folgenden Jahre fcheint er vor- 
züglich dazu angewandt zu haben, unter dem „Schutze des 
Heraklius und als Ruffifcher Gefandter , den Kaukafus 
näher. kennen zu lernen, Bey diefer zweyten Reife nach 
Georgien hatte er die Abficht, bis nach Thibet, wo mög- 
lich, durchzudringen. Ob ihm dies gelungen fey, ift bis 
jetzt eben fo unbekannt ,. als der beflimmte Zeitpunkt fei- 
ner letzten Rückkehr nach Rufsland. Wahrfcheinlich ge 
fehah dies im J. 1784. Er kaw nach St. Petersburg, 
erhielt für feine dem Staate geleifieteii Dienfle ei eine an- 
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fehnliche Penfion, und wurde mit dem Charakter eines . 
Kollegien-Affe[fors, und einige Zeit darauf mit demjeni- 
gen eines Hofraths bey dem kaiferl. medicini/chen Kolle- 
gium. angeflellt. Nachher erhielt er den Rang eines Kol- 
“legien-Raths, ward gelehrter Sekretar des medicinifchen 
Höllegiums, und Sghulfludien -Direktor des Inflituts. für 
junge Wundärzte. Im J. 1789 nahm ihn Potemkin 
mit nech der Moldau, um, ihn als Unterhändler in dem 
. damahligen Kriege mit den Türken zu brauchen; von 
wo er. im December des folgenden Jahres nach St. Pe- 
tersburg zurückkehrte. Geb. zu Eisleben am agſten No- 
vember 1744; geft. am... März 1793. A ) | 
Syftematis chemici ex demonfirationibus Tyrnavienfibus 
pars naturalis et experimentalis theoretica, -quas fub, 
gloriofiffimis aufpicüs Augufüffimae Romanorum Im-, 
ratricis Mariae Therefiae in alma et celeberrima 
'Univerfitate Tyrnavienfi pro confequenda doctorali 
" medicinae laurea publicae dilquifitioni fübmittit Ja-. 
cobus Reineggs, Saxo. Tyrnaviae 1773. 4. 
'Ueberfetzte zu Teflis die Grundfátze der Polizey wiffen- 
Íchaft des Hrn. von Sonnenfels ins Perfifche, aus 
welcher Sprache Be der Fürfi Heraklius ſelbſt ins 


, Georgifche übertrug, und in feiner von R. veranflalte- - | 


‚ten Druckerey, die er mit vielen Bolten aus Venedig 
verfchrieb , drucken liefs. i 
Ein Brief an Hacquet in Lagbuch, geíchrieben zu 
Teflis am ar Ben Januar 1786; in den Schriften: der 
Naturforfchenden Gelellfchaft in Berlin B. 3. S. 398 
, —406. Auch in Gerftenberg's 'hernach angeführ- 
‚ten Skizze von Reineg gs Leben S. 360—370. 
Kurzer Auszug der Gefchichte von Georgien; in Pal- 
las Neuen Nordifchen Beyträgen B. 3.: 8. 323 — 353. 
. Auszug daraus; in Haufen's Staatsmaterialien B. r. 
St. 6. S. 644 — 661. , 
Nachrichten von Georgien, aus einem Brief an Hac- 
quet; in dem Polit. Journal 1783. S. 1229 — 1232. 
Von den Ueberreften der Gothen in der Krim; in Bü- 
^ fching's wöchentl. Nachrichten 1787. Sr, 25. S. 195 
.; — 199. — Von den Spuren der Phönizier an der 
.. .Oftfee und der Bernfcinküfte; ebend.. St. 28. S. 117 
. — 120 (die Seitenzahlen find verdrucht). — Beyde 


4 


l . MN * s 
` 


Remzrcas (J). von Rrrguanpo (A. Fn) ; ze 


. Auffätze findet man weiter ausgeführt im Sten Theile 
‚feiner Befchreibung des Kaukafus, ak Anhang zu 
derfelben S. 165— 208. ` t EN e. 

Ueber das Opium und feine Wirkungen bey den Mor- 

` genlàndern; in Blumenbach's medicinifchenr Bi- 

liothek „B. 2. St. 2 (1786). Franzöfifch in der Ga- 

. sette falutaire und daraus im Efprit des Journaux ` ` 
1787- N n 

"` Nach feinem Ableben: 

Allgemeine hiftorifch -topographifche Befchreibung des, . . 

`- .Kaukafus; aus deffen nachgelaflenen Papieren gefam- 
melt und herausgegeben - von Friedrich Enoch 
Schröder. ıfer Theil. Mit 3 Kupfern. Gotha u. 
‚St. Petersburg 1796. — 2ter Theil.” Mit einer illu- 
minirten Landchàrte. | Nebít einer Abhandlung des 

* Verfaflerg gegen die Vermuthung, dals noch Ueber- 
bleibfel der alten Gothen in der Krim und längs dem 
: fchwarzen Meere vorhanden ſeyn follen, deren Spra- 

. €he mit der Plattteutfchen Aehnlichkeit habe, und 

. der biographifchen Skizze deflelben. Hildesheim u. 
St. Petersb. 1797. gr. 8. ` m 
Vergl. Gruner's Almanach für Aerzte und Nichtärzte 1794. 
' 6. 916—220. — Allgemeiner litterar. Anzeiger 1797. S. 465 — 

47». (Der durch M*******, angedeutete Verfaffer. heifst 

4 Meidinger.) 713 —715 (von J, D. Gerftenberg). 1559 

: n 1560. 1798. S, 1129 — 1152. —  Beichsangelger 1797. Nt. 
117. — J. D. Gerftenberg's biographifche Skizze von 
Reineggs; in der eben angeführten Befchreibung des 
Kaukafus S. 209—395. — Denkwürd, aus dem Leben ausge- 
zeichneter Teutíchen des zgten Jahsh. 8. 732—736. — Er- 
nefti a. a. O. $, 6—9. ` mE , 


von REINHARD (ADoLpH FRIEDRICH). 


Nach genoffenem häuslichen Unterricht ſtudirte er 

von dem ıhten Jahr an zu Thorn, von wo er nach 3 

Jahren in das väterliche Haus zurückkehrte, dort 9 Jahre 
verweilte und unablüffig in. der zahlreichen Bibliothek ſei- 

nes Vaters fludirte, immer in der Abficht, fich der Theo: 

logie zu widmen. Aber eben dafelbfi fafste er den Vor- 

fatz, fich der Rechtsuiffenfchaft zu befleifsigen, liefs fich 

. vorläufig vom Vater darin unterrichten, und bildete fich 


Auf der ‚Univerfität. zu Bützew nahm er in dem[elben l 


D 
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auf der Univerfität zu Halle von 1745 bis 1747 darin 


weiter aus. -Im letztern Jahre flarb der Vater ; der Sohn 
eilte um Michael nach Haufe, und wurde gleich darauf 
als Sekretar bey der herzogl. Juflitzkaniley zu Neu- Stren 
litz angefiellt, Da diefes Amt nicht mit vielen Gefchäf- 


Ven verknüpft war, und er fich bald Fertigkeit -in dene — 


felben erwarb; fo widmete er feine Mufse ganz der Kul- 


tur der W iffenfchaften. Er machte fogleich den Anfang 
. zu der nachher befländig fortgefetzten Vermehrung feines. 
Büchervorraths, und wählte. zum Zeitvertreib, nebfl der ` 
‚ Dichtkunfl, die Naturgefchichte, theils durch Anfchaffung 


kofibarer dahin gehörigen Werke, theils durch Anlegung 
eines Naturalienkabinets.-: Dies und das Studium der Ge- 
fehichtswiffenfchaften, der fehönen Litteratur und die Er- 
lernung der Englifchen Sprache, befchäftigten ihn bey- 
nahe 10 Jahre lang. ` Vorzüglich aber beflifs er fich mit 
erneutem Flei/sder Philofophie, die er von Jugend an 
geliebt und getrieben hatte, woran er aber zuletzt bey- 


m nahe den Gefchmack verlohren hätte, weil ihm die Wo le 
Jifche fo wenig Genüge that. Die Schriften des D. Cru- 


fius zogen ihn mehr an fich. In den Jahren 1756 und 
31757 unternahm er Reifen nach Ober- und Niederfach- 


, fen. Zu Anfang des J. 1759 erklärte ihn der Herzog 
von Mecklenburg - Strelitz zum wirklichen Juflitzrath iu. 


der Hanzley zu Neu- Strelitz. Im J. 1770 that er eine 
Reife nach Holflein; im folgenden verlie/s er die herzogl. 
Mecklenburg - - Strelitzifchen ‚Dienfle, und nahm, als Syn- 


dikus und Honfulent der gefammten Mecklenburgifchen l 


Ritter- und Landfchaft, feinen Aufenthalt zu Rofiock. 


Jahr die jurifiifche Doktorwürde an. Im J, 1773 er- 


nannte ihn der Herzog von Mecklenburg- Schwerin zum. 
— wirklichen: Konfiflorialrath im Konfiflorium zu Roflock - 
‚und zum erflen Profeffor der Rechte auf der Univer fitãt 


zu Bützow; welche Aemter er guf Offern 1774 antrat. 
Endlich kam er.1780 als Affe[for des kaiferl, und Reichs- 


t 
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kammergerichts nach Wetzlar,. und wurde dadurch ge 


adelt. Geb, zu Alt- Sırelitz am ıgten Januar. 1726; 
gefi. am Gren Auguft 1783. | 
Vernünftige Gedanken über die Lehre von der Unend- 


lichkeit der Welt in Anfehung der Zeit und des 
Raumes. Leipzig 1753. 9. . o 


Sendichreiben an den Kammerjunker von Har den-, 
berg, worinn der von dem Hrn. M. Titius über ` 
Letzte und mit feinen Anmerkungen verfehene Trak- . 


tat: ob die Gottesläugnung und die verkehrte Sitten 
. aus dem Syftem der Fatalität herkommen, beurthei- 
‚let wird. ebend. 1753. 8. Ä | | 
.*Sammlung einiger Gedichte. Göttingen 1754. 8. 2te 
Aufl. Bützow 1760. 8. 


*Briefwechíel über wichtige Sachen aus der heutigen 


Gelehrfamkeit. Iſtes — 3tes Stück. Leipz. 1755. 1756. 
1759. 9- E | | 


‚Diflertation qui a remporté le prix pfopofé par l'Aca- 


démie Royale des Sciences et Belles - Lettres de Prulle 


‚Sur Optimisme, avec les pièces qui ont concurru. A ` 


Berlin 1755. 4. Teutfch von dem Baron von Gentz- 
k 


ow. Greifswald 1757. 8.; und von M. Wich- | 


mann. Leipz. 1757. 8. Vergl. Ziegra's Sammlung 


der Streitfchriften über die Lehre von der beiten : 
Welt, welche zwifchen dem Verfafler der Preisfchrift 
und. einigen berühmten Gelehrten gewechfek worden. ^ 


Roftock 1759. 8. 


Sendíchreiben an Hrn. Profeffor von Windheim, ` 


über ein Paar den Tractat von der Unendlichkeit der 
Welt betreffende Recenlionen. Leipz. 1755. 8. 


*Réflexions fur la doctrine des Catholiques Romains . : 


‘touchant l'eglife par M. Crufius. Hannovre 1756. 8. 


Unpartheyifche Anmerkungen über verlchiedene in des 


Hen, Prof. Michaelis Gedanken über die Lehre 
von der Sünde abgehandelte wichtige Vernunft- und 
Religionswahrheiten, nebft einer beygefügten Unter- 
fuchung einiger moralifchen Grundbegriffe. Leipzig 
1756. 8.- ` . 
Vergleichung des Lehrgebäudes des Hın. Pope von 
der Vollkommenheit der Welt, mit dem Syfieme des 
. Hm. vot Leibnitz; nebf einer Unterfuchung der 


Lehre von der beften Welt, eine Abhandlung, wel . 
che den von der — Akademie — zu Berlin aufge- 
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156 von Banann (A. Fr.) Reınyzaap (Cs. G.) 
ebend. ... — Von allgemeinen Pofitivgefetzen ; ebend, - 


De orthaceratitibus Megapolitanis; in Actis Acad. Elect. 
Mog. quae Erfordiae eft Vol. I. Nr. 7 (1757). 

War einer der flärkfien Mitarbeiter an den Freywillgen | 
Beyträgen zu den Hamburgifchen gelehrten Nach- 
richten. ` ^ 


` Viele Recenfionen in den bis 1973 fortgefetzten Roftocki: 
fchen gelehrten Zeitungen. 


Viele Beytráge zu den ältern Exfurtifchen. gelehrten Zei- 
tungen, zu den Roftockifchen Intelligenzblättern, und . 
zu.den gelehrten Beyträgen der Strelitzifchen Intelli- 
genzblätter. j Ä M 

Einige proſaiſche und poétifche Stücke in den Schleswi- 
gilchen gelehrten Anzeigen. > / ' 


Vergl. Neues gelehrtes Enropa Th. 19. S. 513 — 5686. Th. 91. 8$. 
1584— 1584. — Weidlichts biograph. Nachrichten von den 
jetztleb. Aechtsgel. Th. 2. S. 927—931. Nachträge dazu S. 
995. — Nugent's Reife durch Teutfchland Th. x. S. 284 

/ (nach der Teutfchen Ueberfetaung) — Ernefli a. 4. O. 
$. 10 — 22. on l ' 


' REINHARD (CHRISTIAN GOTTLOB), 
| Studirte zu Leipzig von 1736 an, kam 1744 in 
feine Vaterfladt Merfeburg zurück und als Kurfächfifcher 
Advokat immatriculirt, In der Folge erhielt er die Auſ- 
ficht über das dortige Archiv. Um Offern 1748 trat er 
eine gelehrte Reife an, befah einige Teutfche Höfe, hielt 
fich einige Zeit zu Berlin und Frankfurt an der Oder 
auf, gieng von da nach Polen, und wurde zu Ende des 
J. 1748 zu Krakau beyder Rechten Doktor. Inder Fol- 
ge befand er fich zu «Regensburg. Von feinen anderwei- 
tigen‘ Lebensumfländen hat man bis jetzt nichts erfahren 
_ können.‘ Geb. zu Merfeburg am . . . Junius 1718; ech, 
Epiftola obfervatiunculas "quasdam criticás ad ius civile 
fpectantes fiftens. Lipfiae 1738. 4. 
— de tutela pactitia, Romanis non incognita. ibid. 
1739. 4. 


* 


x 


Besmpann (Cu. G.) Bespann (Cm. T. E) 157 


Diff. epiftolica de teftibus iurisiurandi religione arctatis 
a Conftantino M. iisdem tamen ante huius tempo- 


ra in foro Romano iurandi necefhtati fubiectis. Halae ` 


1744- 4- | BN 
— — de eo, quod iuftum eft circa fucceffionem in feu- 
do poft autochiriam vafallı. ibid. 1745. 4. 

Epiftola de teftamentis parturientium, privilegio et iure 
fingulari nullo munitis. ibid. 1746. A — 
-Genuenfium libertatis non fupremae iuris gentium, fed 


Caefari atque" Imperio fubordinatae, brevis adumbra- , 


t tio; accedunt nonnulli in bellum Genuenfe excurfus. 
ibid. eod, 4. . NW 

De legis in’ praeteritum vi atque valore; occafione $phi 
IV, Artic. 22 Capitulationis D. Caroli VII, nec non 

` Invictiffimi Imperatoris Francifci. I. ibid. 1747. A 

Commentatio de nexu inter Poloniam, Saxoniamque iu- 
ridico et litterario. ibid. eod. 4. | 

De ulu bibliothecarum publicarum praeftantifhmo ; iuffu 


. Celfiffr«:i fráttum Zalufciorum: paris. Varfoviae — 


- 


1747. fol, 


Schediasma de verborum rite fecernendorui cura publie - 


" ce ptivatimqte. utili, exemplorum pari, domeftico al- 
tero, altero a Tranfalpinis defumto. Francof. ad Viadr. 
' 1748: 4- a | 


 Verg. Weidlich's Gefchichte der jetztleb. Beehtsgel. Th. a. - 


S. 812 — 816. 


^RxrmwHagnp (CunisriAN Tosia 
| EPHRAIM). 007 
Die ‚Schulwiffenfchaften erlernte er theils in feiner 


` Yaterfiadt, theils in Bautzen. Im J. 1739 gieng er nach. 


Leipzig, um Philofophie und Rechtsgelehrfamkeit zu fiu- 
diren; 1742 nach Halle, wo er zur Medicin übergieng; 
und 1745 nahm er zu Frankfurt an der Oder die Dok: 


torwürde an. Von da begab er fich in feine Vaterfladt. - 


Im J. 1752 gieng er nach Sagan in Schlefien, ward 
dort 1755 zweyter Stadtphyfikus, und nahm im Oktober 
1756 .die katholifche Religion an. .Im May 1767 ward 


er als fürfl. Lobkowitzi/cher Stadtgerichtsaktuar “und 


d ` - 
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Hofgericktsaffeffor eingeführt )Y. Geb, zu Camenz in 
der Oberlaufitz am aGſten May 1719; gefi. am 27 fien 
Februar 1792. 


: Carmen cum Chph. Mylius fparta. Rectoris Regis- 
pontani exornaretur. Camitiae 1738. 4. . 

Nu tiis u anhaufio- Reinhardianis; Carmen. 

ibid. 1739. 

Dig. inaug. (Praef: Jo. Fr. Cartheufer) de Cardial. 
gia fpuria. Francof. ad Viadr. 1745. 4: 

Carmen de Leucorrhoea f. fluore albo mulierum. Budiff. 
1750. 

Carmen de febribus intermittentibus fpuriis L epidemiis 
anni 1747. 1748. 1749. 1750 et. 1751. Dresd. 1752. 8. 

Beweis, dafs Camenz eine gefunde Stadt fey. Bautzen 
1751. 4. 

' Unterfuchung der Plage: Ob unfre erften Urältern 

. Adam und Eva einen Nabel gehabt? Hamburg 1752. 

Berlin 1753. Frankf. u. Leipz. 1755. 8. 

. Wein und Liebe; eine ‚ Sammlung anakreonsifcher 

' Gedichte. . . . 1753.. 

Carmen de plethora, morborum matre, non morbo. 
Sorav. eod. 8. 

Carmen de pallore faciei falutari et morbolb. ibid. 
1754» 8 

Beweis, dafs die meiften Krankheiten der Frauenzim- 
mer ihren Grund in dem en diefes Gelchlechts 

- haben. Frankf. u. Lei 
Abhandlung von der blallen Ki eg "e Gefichts. ebend, ' 


55. 8 
—* moraliſche Abhandlung von den Krankheiten 
der Frauensperlonen , welche fia fich durch ihren _ 
` Putz und Anzug zuziehen. 2 Theile. Glogau 1756. 8. 
Abhandlung vom Mafidarm - Blutflußs. ebend. 1757. 8. 
1764 
| Beweis , dafs die Menfchen nur einen einzigen Haupt- 
finn, nämlich das Gefühl, befitzen. Sorau 1758-"8. _ 
Der phyfikalifch - moralifche Wahrfager. 3 Bücher. 
: Frankf. und Leipz. 1758. 8. 
De febre miliari. Libri III. Carmen. Glogav. 1758. 8. 
De haemorrhagia pulmonum. Carmen, ibid. eod. 8. 


e Dies fagt S trei t am hernach angeführten Ort. Vielleicht 


aber ein Verfehen, weil fich diefe jurilifchen Stellen nicht 
wohl mit feinen ärztlichen Befcháftigungen reimen laſſen. 
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"Carmen de jeoimoris vulnerum lethalitate. Glogav. 1758. 
8. Lipf. 1762. 8. Teutſeh. Glogau: 1761. 8. 

Umfiändliche Nachricht von einem übel formirten Kinds- 
kopfe, ‚ an welchem die Hauptbeine über einander 
gelchoben waren. Berlin u. Leipz. 1759. 8. 

“ Brice des meníchlichen Körpers, und der "Theile | 
deflelben, von der regelmáfsigen Verhältnifs des Kör- ` 
| pers zu den Gliedern, der ordentlichen Ueberein- 
ftimmung der Theile unter einander, und. von der 
Symmetrie diefer in Abficht auf den Körper ſelbſt. 
Sagan 1759. 8. ebend. 1767. 8. E 

Beweis, dals die Vollblütigkeit an und für fich keine 
Krankheit genennet zu werden verdiene. ^ Glogau 
1760. 8. 
Von der Schädlichkeit des Blutlaffens in Anfehung der 
Seelenwürkung; ein Sendfchreiben. ebend. 1760. 4. . 
Gedankén' von den epidemifchen oder unächten Wech- 
felhebern. ebend. 1762. 8. 
. Medicus Poéta. Lipf. et Glogav. eod. 4. ` 
Gedanken vom weisen Frielefieber; nebf einem An- : 
^ ` hange von Sinngedichten. Glogaü u. Leipz. 1762. 8. 
Abhandlung von dem Lungenblutfluffe ,. oder ‚Blut- 
. fpeyen; . nebfi Gedanken von den épidemifchen und 
_ unáchten Wechfelfiebern. Glogau 1762. 8. 
Beweis, dafs -die Eröffnung der Mittelblutader zuweilen 
- hóchf gefährlich werden könne. ebend. 1764. 8. 
Beweis, dals der. Mann älter ala:das Weib Leen folle; s 
', ein Gedicht. ebend. 1766. 8. 
Das Vorrecht im Eheftande; bey der Ru chert- und 
Pohlifchen Vermählung in Sprottau. 1768. 4. 
Carmen in nuptias Knothio- itfíchianas. ‚Saganı 
1767: 4 . 
Carmen in nuptias Aug. Fr. Pufch, Confulis. | ibid. 
. eod. 
, Bibelkrankheiten, welche in dem alten Teftament yore. 
kommen; nebt Augufin Calmet’s Abhandlung 
. vom: Auslatze. S Theile. Frankf. u: Leipz (Glogau) 
` 1767 — 1768. 8 
n pigrammatam tibri VI. Sagani 1772. 8. ` | 
ela Crifpi Petraeo - Saxonis Epigrammata. SL eta. 8. 
N Vergl. Streit’s Verzeichnifs aller im J. 1774 in Schlefien le- 


benden Schriftfteller 8. 105 — 105... — Otter Lexikou der 
Oberlaulitz. Schriftlieller B. 3. Axel, I. D. 23-a 25. 


i 
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REINHARD (JOHANN CHRISTIAN). 

Studirte zu Königsberg, ward 175 1, Lehrer der 
Realfchule zu Berlin,. 1756 Prediger zu Wittichow bey 
Stargard, dann Paftor adjunctus, nachher ‘wirklicher 
Paflor zu‘ Sta/sfurth im Magdebwrgifchen , und zuletzt 
auch Inſpektor. Geb. zu Stargard in Hinterpommern 
1726; gefi. am a2fien ‚May 1796. | 
Der wahre Begriff vom menfchlichen Leben. Berlin 


1756. 8. 
Anleitung zum richtigen Verftande. und. beffern Ge- 


brauch des 119 Palms. ebend. 1777. 8. 

Sitten - Lehrfprüche, oder Moral des,Salomo, fùr- 
Jünglinge, Bürger und alle Stände; die alteſte und 
befte Erziehungsíchrift; überletzt mit Erläuterungen, 
Halle 1796. 8. 


I 


REIınHAarD (Jonan Jakos). 

Studirte zu Herborn und Halle, l wo er 1754 zur 
Licentiaten beyder Rechten und noch in dem Jahr zum 
Aſſeſſor der Naffauifchen Regierung zu Dietz ernannt 
"wurde. In der Folge ward ihm die Oberaufficht des 
dortigen Archivs anvertraut und 1738 die Proceffe dei 
, gefammten fürfllichen Haufes Naffau - - Catzenelnbogen und 
die befondern Na[fau- Siegenifchen Rechtshándel übertra- 
gen. Im J. 1740 begab er fich in die Dienfle der Gro 
fen von Wied, fowohl Runkelifcher als Neuwiedifcher 
Linie, und übernahm ihre ProcefJe;s worauf er: feinen, 
-Wohnplatz:nach Wetzlar verlegte, und dort anch Pri- 
vatferfonen in ihren Bechtsangelegenheiten diente. Schon 
zu Anfang des J. 1741 gab er die gráfl. Wiedifchen 
‚Dienfle auf, um diejenigen eines Solms- Hohen - Solmsfi- 
fechen dirigirenden Regierungsraths anzunehmen, und feine 
Wohnung in Hohen-Solms aufzufchlagen; wozu ihm die 
wegen des Hohen- Solmsfi chen Debitwefens . angeordnete 
kaiferliche Adminiftrationskommiffion bewogen hatte. Im 


J. 1742 ward er nach Frankfurt genet , um auf dem. 


Wetter- 
Z 
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y. stterauifchen Grafentag die Solms- Hohen- Solms- und 
Lichifchen Vota.zu führen. Wegen vielerley Ver driefs- | 
lichkeiten rnit dem Grafen Friedrich Wilhelm zw 
Hohen-Selms, dem die vom. Haifer angeordnete Regie 
rungsverfaffung , worauf R. vornämlich verpflichtet war, ` 
ungelegen war, refignirte er am apen März 1743 [eine 
bisherigen. Dienfle, um fo mehr, da er kurz zuvor bey 
dem markgráfl. Baden - Durlachifchen Haufe als wirkli- 
cher Hofrath Dienfte genommen hatte, ' Er zog hier auf. 
wieder nach Wetzlàr, um dort die Angelegenheiten def- 
felben zu beforgen;, wobey er Erlaubnifs Matte, Jeine Ne- 


benflunden auch auf andere Gefchäfte. zu verwenden. Im. - 


J. 1746 rief ihn der Markgraf nach Garlsruhe, um nicht 
nur [einen Platz in der fürfllichen Regierung wirklich 
einzunehmen, [ondern auch daneben noch andere, meiflen 
Theils wichtige, Angelegenheiten zu beforzen. "Zuletzt - 
wurde er zum wirklichen geheimen Ráth ernannt. Geb. 
zu. Dietz im Nafjauifchen ' am ı7ten September 17145 
gefi. am 6ten September 177a. 


Dill. inaug. (Praef. Ta Be Henning. Boehmero) de 
obligatione ad revelandum occulta. Halae 1734. 4. 
Auszug. daraus in den Actis Türeconfultorum Th. 3. 
S. 217 — 227. ^ 

- Tractatio fuccincta. de iure foreftali Germanorum, ex 

fontibus genuinis, hiftoria nempe patria, documentis, 

chartis atque diplomatibus caeterisque fubfidiis dome- 

- ficis adornata; una cum explicatione iuris illius fore-. 

" Ralis in Germania celeberrimi, dicti: Märker - Recht, 

. Francof. ad Moen. 1738. 4. N 
Rütterlfchaftlieher Ungrund, und behauptete Gräflich- 
Solmfifche Landfälsig- und Steuerbarkeit der Güter 
in und bey Södel.. Gielen 1742. fol. Auch in J. J. 
Mofer’s- 'Staatshiftorie Teutfchlandes Ba 8. 319 — 
383- 

"Vernünftig- und rechtliche Gedanken von der Befug- 
nifs des Zehend-Hetrns, von einem Acker auf den 
andern auszuZehnden; und ob folche durch Verjäh- 
rung oder widrige Gewohnheit verlohren gehen kön- 

ne? Gielen 1743. 4. i 8 
Filter. Band, 4 t II 


162 Banann Oonann J AKOB). 


Kurzgefalste Gefchichts- Erzählung, wie es mit der Er- 


nennung zu des kaler, und Reichs- Cammer - Ge- . 


richts Beyfitzer- Stellen in dem Hochlöbl. Schwäbi- 
fchen Creife jederzeit gehalten worden. 1744. fol. 
Auch in Kónig's Selectis iuris publ. noviff. Th. 9. 
Juriftiích- und hiforifche kleine Ausführungen. ıfter 
Theil Gielen 1745. — 2ter Theil. ebend. 1749. 8. 


Abhandlung von dem Erbfolgerecht derer Töchter vor ` 


denen Stammvettern, in Teutíchen Reichs - Allodien, 
aus denen alten Teutfchen Rechten, und dem durch- 
gehenden Herkommen. Nebft 4 Tabellen. ebend, 


‚1746. 4. 

l Diacriba de fure Imperatoris et Imperii in Rempubli- 
cam Genuenfem. Accedunt Diplomata. Francof. ad 
Moen. 1747. 4- 

Rerum Palatinarum, nec non regionum finitimarum 
omnis aevi [criptorum, Volumen]. Carolsruhae 1748. 8. 

Vermifchte Schriften. 8 Theile. ebend. 1762 — 1769. 


gr. 8 
Abhandlung von dem Raygrafe des Hrn. Miraudot; 


aus dem Franzófifchen überfetzt. Mit einer Vorrede. 
ebend. 1762. 8. ' ` i | 


Neue Abhandlung von der Lehensfolge aus der Ge- | 


meinfchaft, ohne Mitbelehnfchaft. Mit Urkunden. 
ebend. 1762. 8. | 
*Pragmatifche Gefchichte des Haufes Geroldseck, wie 
auch der Reichsherrfchaften Hohengeroldseck, Lahr 
und Mahlberg in Schwaben. Mit CCXIII Urkunden, 
' einigen Kupfern und zweyen Hegiftern. Frankfurt u. 


Leipz. 1766. 4. z 


Treugemeinte Aufmunterungen des Baden - Durlachi- 
Íchen Landmannes zu der Bienenzucht (und) die gro- 
fsen Vortheile der Magazinenzucht. Carlsruhe 1771. 8. 

x Correfpondirender Fränkilcher. Baden - Durlachifcher 
Bienenvater, oder Aufmunterung des Landmannes 
zur Bienenzucht. Anfpach 1771. 8. \ l 

Viele, gröfsten Theils ungedruckte, Deduktionen. 

Vergl. Allerneuefte Nachricht von juri. Büchern B. 6. 9. 657 — 
664. — Weidlich's Gefchichte der jetztleb. Hechtsgel, Th. 
9. S. 815—525. — De/fen Nachrichten von!jetztleb. Rechts- 


gel. Th. 2. 8. 16— BI. — Deductionsbibliotkek B. z. 8. 497 
u. f. , Ernefli à. à. Q, $. Sh 25. , 7 


4 


- 
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; REINHARD (Jona KARL GEB- 
, HARD). 


Gtudirte 'zu Meifsen und Wittenberg, wo er fich 
1758 die juriflifche Doktorwürde ertheilen liefs, Hierauf 
ward er 1759 Hofgerichts- und Konfiflorial - Advokat; 
1760 Proto-Notarius im Hofgericht, -1763 aufserordent- 
licher Beyfitzer der Juriftenfakultät, 1766 ordentlicher 


Profe[for des Lehnrechts, 1767 auch ordentlicher bürger- . , 
‚licher Beyfitzer des Niederlaufitzifchen Landgerichts, und' 


1785 wirklicher Hof- und Juftitzrath zu. Dresden. Geb. 
zu Wittenberg am abſten Julius 1736; gef. am We 
May 1795. 


. Diff. inaug. (Praef. Andr. Flor. Rivino) de excélf. - 


bus et elictis i in templis commiffis.. Vitemb. 1758. 4. 

Progr. de incongrua iuris Romani ad feuda Germaniae ' 
applicatione. ibid. 1767.. 4 

. Diff. de exhereditatione filit in feudo ex pacto et pros 
videntia haud efficaci, ibid. 1771. 4. 

— de dote ex feudo praeftanda. ibid. 1775. 4. 

— de odio erga latores faepenumero iniufto., ibid. 


1776. 4. 


* ~, de iure pofihumi i in feudo. ibid, 1777. 4 


— de dominii acquilitione per procuratorem. A. > 


1778. 4 


Progr. de valallo abfente. ibid. 1782. 4. 


— de valallo iureconfulto. ibid. eod. 4. ` 

Pill. continens thefes iuris feudaljs. ibid, eod. 4. 

— de hypotheca feudali praecipua fecuritate commenda- 
bili. ibid. eod. 4. 

Progr. Ae effectu contractus pignoratitii in feudo. dbi 


eod. 4 4 


Diff. Obfervationes quaedam ex iure commerciorum de- ` 


promptae, ibid. 1784. 4 7 


Verg Weidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb. 
Bechtegel, Th. e S. 951 u.-f. Nachtráge $. 225 u, f. 
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REINHARD (JOHANN KASPAR). 


Magifter der Philofophie, und erfi Pfarrer zu Lö- 
ber[chütz unweit Jena, hernach zu Grofs-Schwabhaufen 
im W. eimarifchen: geb. zu i. . ef gef. . 

Der ganze Himmel der Seligen in feinen heiligen Be- 


ngen zur Erregung heiliger Affecten auf Erden. 
Erbe Erólinung. Weimar 1769. 8. 


REINHARD (Jowann PauL), 
alteſter Sohn von dem folgenden Lorenz. 


. S Studirte zu Weimar und Jena Theologie, vorzüge < 
lich aber dig hiflorifchen und [chönen Wiffenfchaften, 
wurde am Bien November 1743, als dem Einweihungstag 
der Univerfität zu Krlangen, dafelbfi Magifter, las 'als- 
' dann mit Beyfall über die Philologie und Geſchichte, 
wurde 1746 au[serordentlicher, 1752 aber ordentlicher 
Profe[for der Philofophie; 1755 erhielt er die Oberauf- 
ficht über die Univerfitátsbibliothek, 1759 die Profe[fur 
der Beredfamkeit und Dichtkunfl, 1567 aber diejenige 
der Gefchichte, feit 1768 mit Hofrathscharakter. Geb. 
zu Hildburghaufen am ı7ten December 1722; gefi. am 
iDten Junius 1779. : | 
Oratio, de praerogativis Landgraviorum Thuringiae in 
Imperio Germanico. Vinariae I739. 4. 
— de auctoritate magiltratus civilis per Auguftsham. con- 
fefhonem reftituta. Jenae 1740. 4. - 
— de infignibus Imperatoris Caroli V in continuan- 
am facrorum emendationem meritis, ibid. 1742. 4- 
DL eent, de rude eiusqu ue donatione. ibid. 1743. 4. 
— de Jacrificiis et ſodalibus arvalibus. Erlangae 1744. 4. 
"Progr. de fupplicam fignis apud veteres. ibid. eod. 4. 
— de hiftoriae litterariae natura. (ibid.) 1745. 4. 
Diff. de figno Fortunae in cubiculo veterum Imperato- 
rum eiusque transmiífione. ibid, eod. 4. 
— Einleitung’ zu den weltlichen Gefchichten der vornehm- 
Ben Staaten, zum Gebrauch feiner Zuhörer heraus- 


gegeben. ebend. 1746. 4. 2te Auflage. Jena 1761. 4- 
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-gte^ vermehrte und verbeflerte Ausgabe. Erlangen 
1778. H. d - 

- Progr. I et II de Ecberto Anti- Caelare. Erl. 1746. 
4. Editio IL ibid. 1752.8. ^ ^. 7. 
Vollftàndige Wappenkunft; nebf der Blafonirung des 
Brandenburg-Culmbachifchen Wappens, zum Gebrauch: 

. feiner. Vorlefungen herausgegeben. Nürnberg 1747. 
gr. 8. 2te verbefferté Ausgabe. ebend. 1778." gr. 8. 

Mit Kupfern. . : WE 2 i 
Einleitung zu den Gelchichten der Teutfchen, von der . 
erfien Gewilsheit derfelben bis aüf unlere Zeiten, 
. zum Gebrauch feiner Vorlefungen herausgegeben. 
. Erl. 1747. 4. 2te Auflage. ebend. 1758. 4. Auch ` 
ohne [ein Vorwiffen und ohne feinen Namen, "unter... 
dem Titel: Teutſche Reichsbhiftorie, von den Zeiten 
.an, wò ihre Gefchichten eine Gewifsheit. haben, an- 
gefangen und bis auf das Jahr 1747 fortgefetzt; zum 
Gebrauch akademifcher "Vorlefungen eingerichtet. 
Frankfurt u. Leipz. 1750. 4. 
Einleitung zu den Gelchichten der Chriftlichen, Kirche. 
Erl. 1749. 4, 8 
Entwurf einer Hiftorie des königl. chur- und fürfli- 
. chen Haufes Brandenburg. ebend. 1750 (eigentl. 1749). 
8. ate vermehrte Ausgabe. ebend. 1763. 8. - 


Entwurf einer Hiftorie des chur- und fürfllichen Hau- 


fes Sachfen.' ebend. 1750. 8. 2te vermehrte Ausgabe. ` 
ebend. 1763. 8. 3te fehr vermehrte Ausgabe. Leipz. 
1776. 8. : 07 N 

Einleitung in die Kirchengefchichten des alten Bundes; 
nebit einem doppelten Anhange, davon der erke den 
Synchronismum der biblifchen und weltlichen Ge- 
[chichte, der andere die Erdbefehreibung von Palá- 
ftina in fich enthält. Erl. 1751. 4. | 

Entwurf,einer'Hiftorie des Erzhaufes Oefterreich. ebend. 
1752. 8. . 

Kate? einer Hiftorie des hochfürfllichen Haufes Hef- 
fen. ebend. 1753. 8. Umgearbeitet und fortgefetzt - 

. von Georg Friedrich Götz. ebend. 1784. 8. 

Procopii von Caefarea geheime Gelchichte; aus 
dem Griechilchen überfetzt und mit Anmerkungen 
erläutert. ebend. 1753. 8. 

Progr. de ftatu provinciarum Germaniae Slavicarum poft ' 
obitum Ludovici Germanici. ibid. 1754. A 
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Einleitung zu der Staatswirthfchaft der vornehmften. 
Reiche und Republiken in Europa und Africa. Exl. 

. 1755 & . ` | l 
Progr. de Caroli Craffi Imperatoris abdicatione. ibid. 
eod. 4. d 
Oratio.de [erenifimae gentis Brandenburgicae erga ar- - 
, chiducalem domum Aufitriacam meritis. ibid. (1756). 4- 
Progr. de litterarum in Franconia initiis. ibid. 1759. 4- 

*— de Marte Ollondio. ibid. eod. fol. B 
*— de difciplinae academicae cum ea, quae apud pri- 
mos Chriftianos fuit, convenientia. ibid. 1760. fol. 
Beyträge zu der Hiftorie. Frankenlandes und der an- 
gränzenden Gegenden, gelammlet und herausgegeben. 
Ifter Theil. Bayreuth 1760. — zter Theil. ebend. . 
1761. — gter Theil ebend. 1762. —  4ter Theil, 
fortgefetzt von Joh. Adolph Schultes. ebend. 
. 1792. gr. B Auch unter dem Titel: Neue Beyträge . 
zu der Fränkilchen und Sächfifchen Gefchichte.. ıfter 
Theil.. Ea 
* Progr. de litterarum incrementis in Lufitania. Erlang. 
1760. fol. , ' 
® de ritu veterum Romanorum diem natalem imperii 
principum ‘celebrandi. ibid. eod. fol. 
emoria Lucae Bartholomaei Seuleri de 
Seuler, Equitis Transfylvanioi. ibid. eod. fol ` 
Panegyricus Friderico, Marchioni Brandenburgico, 
dictus, ibid. eod. A) | 
* Memoria D. Cafpari Jacobi Huth, "Theol. Prof. 
Erlang. ibid. eod. fol. | 
'*Progr. de prifcis Burgundiorum in Franconia fedibus. 
ibid. eod. fol. ` 
- * Memoria D. Joannis Friderici Weilenmann, 
Med. Prof. Erlang. ibid. eod. fol. Auch in den No- 
vis Actt. Acad. Natur. Curiof. T.1II. Append. p. 424 
` — 430 (Norimb. 1767. 4.). 4 | 
*Progr. tempore Friderici I, Imperatoris, in Ger- 
mania nullam lodalitatem poóticam floruifle. Erlang. 
1760. fol. ` l Ä 
. *Memoria Dorotheae Augufiac Margarethae 
de Windheim, natae Mosheim. ibid. 1761. fol. ` 
* Progr. de,cenfore Romano, fummi magifiratus acade- 
mici exemplari. ibid.. eod. fol. 
*—- de diis veterum Perfarum regalibus, ad illuĝr. Ju- 


~ fini L. XI. cap. 15. ibid. eod. fol. 
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e Progr. de antiquiffimis Franconiae incolis. Erlang, 1761. 
fol. | | 


Oratio de. iis, quáe facrorum in. Franconia- emendatio- 
nem facrorum faciliorem reddiderunt. ibid. eod. fol. 
"Progr. de fapientia Aegyptiorum fymbolica in expri- 
-mendo iudice fancto integroque, ad Horapollinis 

- . Hieroglyph. IT, 118. ibid. eod. fol. ' 

*— de nonnullis litterarum in Hifpania incrementis. 
ibid. 1762. fol. — |. MEE 

. *— de hiftoria Franconiae acrius colenda. ibid. eod. fo]. 

^ * Memoria D. Godofredi Michaélis Pfündel, 

^  Syndici Univerf. Erlang. ibid. eod. fol. | 

*Progr. de Minerva medica, ad Curt. Lib. IH. cap. 7. 
ibid. eod. fol. 

*.— de ritu philofophorum Pythagoricorum in templis 
docéndi, ad Philoftrati vitam Apollonii Tya 

, nenfis L, I. cap. 16. ibid. eod. fol. .  . 

*__ in obitum Friderici, March. Brandenb. de vete- 

rum Chrifianorum erga Imperatores mortuos pietate. 

. , ibid. 1763. fol. `, 2 ` 

Panegyricus. memoriae Friderici, Marchipnis Brane 
denburgici, dictus. ibid. eod. fol. Teutſch unter dem 
Titel: Charakter des durchlauchtigfen Friedrich, 
Markgrafen ‘zu Brandenburg - Bayreuth, von. M. Joh. - 
‚Geo. Friedr. Papfi. Nürnb. u. Altdorf 1783. A 

„Frog. de origine Erlaugae. Erl. 1763. fol. — 

* e fatis Erlangae inde ab aevo Carolingico uique 
ad tempus, quo ad Burggraviatum Norimbergeníem 
pervenit. ibid. eod. fol. Editio IL. ibid. eod. fol. 

*— de fatis Exlangae inde a tempore, quo ad Burg- 
graviatum Norimbergenfem perveni, ufque ad con- 
iunctionem palaeopoleos cum Erlanga Chrifüani. ibid. 
eod. fol. mE 

Sammlung feltener Schriften, welche die Hiftorie Fran- 

^ kenlandes und der angránzenden Gegenden erläutern, 
-Ifter Theil. Coburg 1763. — 2ter Theil. ebend. 1764. 


D 


8g. -. > | | 
* Memoria Godofredi Henriqi Ludovici L. B. 
de Bibra, Equitis. Erl. 1764. fol. H 
*Progr. de cultus vineatici in Franconia primordiis. 
ibid. eod. fol. - WW | 
. *— de litterarum in Franconia ftatu tempore Imperato- 
rum Saxonicorum, ibid. eod. fol. | | 


D 


` 
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* Memoria Joannis Frid. Lud. Algeier, Tur. Cult. 

Erlang. 1764. fol. i 
*Memora D. Chrifiani Samuelis Gebauer, 

Med. Prof. Erlang. ibid. eod. fol. | 
'* Progr. de anabaptiltis faeculo poft C. N. XVI in Fran-" 

coniam turbantibus. ibid. eod. fol. 

*Memorig D. Joannis Andreae Buttített, Theol. 
Prof. Erlang. ibid. 1765. fol. "E 
.*Progr. de eommerciorum in Franconia initiis, ` ibid. 

eod. fol. ` o | 
* — de commerciorum in Franconia incrementis, ibid. 

eod. fol. | d 
*Memoria Joh. Chriftiani Arnold, Phyf.'Prof. 

Erlang. ibid. eod. fol. `, l 
*Progr. de commerciorum Franconicorum incrementis 
. -ulterioribus.. Contin. I et II. ibid. 1766. fol. 

*__ de Deo Taranuino, ad illufrandum infcrrptionem 

in Suevia erutam. ibid. eod. fol. Auch in J. Chyph. 

Martini Thefauro differtt. T. III. P. I. Nr. XIV; 

311 — 318 (Norimb. 1767. 8. mai.). ' 
* Memoria Jfaaci Danielis Buirette ab Oehle- 
‚ feld, a confil. intim. Erl. 1766. Fol. ' 

Vollfándige Gelchichte des Königreichs Cypern. Mit 
Kupfern. ıfter Theil. ebend. 1766. —  2ter Theil. 
ebend. 1767. 4. ` | 
. *Memoria Ludovici Chrifti. Rothkeppel, Iur. 
. . Cult. ibid. 1767. fol ` 

*Memoria D. Andreae Eliae Rofsmann, Iur. 

Prof. Erlang. ibid. eod. fol. | . 
*Progr. III de Forchemii fatis inde a temporibus anti- 

 quiffimis ufque ad annum Chriftianum MLXII. ibid. 

eod. fol. EE 
Vertheidigung des erften Theils feiner Cyprifchen Hi- 

ftorie gegen die Beurtheilung derfelben, welche in 

der Berlinifchen Deutfchen, Bibliothek befindlich ift 

ebend. 1767. gr. 8. | , 
*Progr. de facello divae W alburgis et mercatu an- 

nuo Ehrenburgenfi. Sectio prior. ibid. 1768. — Sectio 

pofterior. ibid. 1769. fol. d 
* Memoria Joannis Godofredi Groís, a confi. 

aul. ibid. 1768. fol. 

' *Ptogr. de Neptuno medico, ad illuftrandum locum 
quendam Clementis Alexandrini in admonitione ad 
Graecos p. XIV editionis Hein fianae. ibid. eod. fol. 


/ 
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. * Progr. de caufis, cur Graecia antiqua ignoraverit lu. 


dos faeculares. Erlang: 1768. fol. 


Oratio de Alberto Pulchro, ` Burggravio Norimbér--. 


genfi, dignitatem augufialem deprecaite. ibid. eod. 4. 
* Progr. continens bona. vota. pro Pr 
tatis falute. ibid. 1769. fol. 
*_ in obitum Friderici Chrifiaii,. March. Bran- 
'denburgici; de modo pacem divinam exorandi. ihid. 
„ed. fol. . : 
— de Cennis, prifcis Franconiae incolis. ibid. eod. fol. 
*— Antiquitätum. Frauenauracenfium Sectio I paraste- 


nafüca. ibid. eod..-— Sectio IL ibid. eod. —' Séctjo . 


III. ibid. 1770. fol. 


e*m in óbitum D. Chph. Jac. Trew, Med. celeb. L— - 


hominum ambrem erga :hanc vitam maiorem effe, 
quam erga.aeternam. ibid. 1769. 4. 

^.— ad indicendum nomen Univerfitatis- Friderico: Alex- 
andrinae, de merits: Alexandri, March, Brand. 
in illam. ibid. eod.' fol. 

Oratio de. vera metallifodinarum circa montem. ı pinife. 
rum origine. -ibid. 1770. 4 

Sendfchreiben. an einen auswärtigen Freund von den 
bisherigen Klotzifchen Zudringlichkeiten. Frankf. 
u. Leipz. (Erlang.) 1770. 8. 

Panegyricus Alexandro, Marchioni Brandenb., dictus. 
Erl. 1770. 4 

Oratio de hiftoriae Franconiche dificultate eiusque cauf- 
fis, ibid. 1772. 4. 

Des neueröffneten Münzkabinets 4ter und letzter 

. Theil. Nürnb. 1773. 4. Mit 15 Kupfertafeln. Dag 
.erfien Theile hat der Hallifche Profeffor , J. F.J oas 
chim, bearbeitet. 

Einleitung zu einer allgemeinen Gefchichte der Gelee, 
famkeit. ıfter Band. Erl. 1779. 4. Die Vorrede ift 
von Gli, Chph. Harlefs, der auch von dem Bos 
gen T an das Werk durch[ah,“und die letzten Bogen, 
- au denen er nur einige Hollektaneen fond ; ganz bear» 
beitete- 

* Alle Lateinifche Anfchläge im Namen der Univer fität 
zu Erlangen von 1759— 1770 find von ihm. 

Recenfionen in der Erlangifchen gelehrten Zeitung und 
in der Lemgoifchen augerlefenen Bibliothek der Teut- 
fchen Litteratur: , , 


— 


rincipis et Univerfi- 
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Commentationes hiftoricae de commerciorum in Franco- 

nia initiis et incrementis, nunc primum collectae (a 
Jo Chrifti. Siebenkees). Norimb. ( 1800). A 
Er find die vorhin erwähnten Programmen. 

'* Von dem wahren und falíchen Urfprung der Herolds- 
Figuren; in den Erlang. Abhandlungen zur Beförde- 
zung der Wiffenfch. (Erl. u. Nürnb. 1746. 8.) St. 1. 

. 8. 49'— 55. — Betrachtung der Staatsverfallung der 
Römer zu den Zeiten der Könige; ebend. St. 2. S. 

. 2 119 — 132. os | | 
Von dem Urfprunge der Schildhalter;, i» den Erlang. 
gelehrten Anzeigen (1746. 4.) Nr. 15. S. 113— 117. 
' | Gedanken über zwey Stellen des Eufebii: Eu- 

` -Sebii Vita Conftantini M. L. IL. cap. 20. et 34; 

` ebend. Nr. 15.-S. 117 — 119. — Von dem Gebrauche - 

der Römer, die Bibliothequen mit den Bildniflen ge- 
lehrter Leute zu zieren; ebend. Nr. 16. S. 121 — 125. 
. — Muthmaísung ' über eine Stelle des Taciti de 
moribus Germanorum cap, Ill; ebend. Nr. 16. S.126 ` 
— 127. — Abbildung einer pragmatifchen Kirchen- 
Hiftorie; ebend. Nr. 37. S. 189 (289) — 195 (295). — 
Hiftorifche Nachricht; von dem Verfafler. der alten 
Teutfchen Ueberletzung des Romans, welchen der . 


Ki 
' 


Papft Pius II gefchrieben; ebend. (1750) Nr. 28. S. . 


. 217 - 221. — Hiftorifche und politifche Unterfuchung 
der Frage: ob. man die Zerföhrung der Stadt Car- 
thago anfehen könne als den Hauptgrund des nach- 
mahligen Verderbens von Rom? ebend, Nr.28. S. 221 
— 224. —  Politilche Betrachtung des Bezeigens der 
gegen. den ehemahligen König von Frankreich Ca- 
rolum VIII verbundenen Fürften, bey defen Ab- ` 
zuge aus Italien;  ebend. Nr. 29. S. 225—227. — 

| Erläuterung einer Stelle des Gefchichtfíchreibers Jo- 
` fepbi Antiquit. Judaic. Lib. XVIII. cap. 12; ebend. 
Nr. 29. S. 227— 230. — Hiltorifche Abhandlung von 

. der wahren Todesart des letzten Herzogs von Oefter- 
reich Bambergifchen Stammes, Friedrichs des 
Streitbaren; ebend. (1752) Nr. 31. S. 241 — 246. — 

," 'Heralifché Anmerkung von dem hochgräfl. Caftelli- 
- chen Wappen; ebend. Nr. 3t. S. 247 u. f. 

`. Nachrichten von einigen Wallfahrten in Franken, fo- 

| wohl eingegangenen als noch befichenden; in den 

Wöchentlishen hiftor. Nachrichten, befonders aus 

der Gefchichte Frankenlands (Bayreuth 1767. 8.) 
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- Jahrg. 2. Nr. 39. S. 367 — 374. Nr. 40. 9. 375—382. 
Nr. 46. S. 423—430. Nr. 47. S. 431 — 438. Jahre: 3 
(1768). Nr. 11. S. 81— 88. Nr. ı2. S. 89— 96. Nr. 
Ap, S. 361— 368. Nr. 47. S. 369—376. Jahrg. 4 
(1769). Nr. 28. S. 217 —224. Nr. 29. 5. 225 — 233. 
Nr. 30. S. 233 — 240. Nn cof a 


Ungedruckt, find und verfprochen hatte er: | 
‚Hiftorifche Befchreibung. der Stadt Erlangen und der 
' umliegenden Gegend. 2 Bände in fol. (In dem che- 
mahligen' Archiv zu Plafsenburz.) | 
'Vermifchte Abhandlungen zur Erläuterung der Natar- 
bone und ‚Geographie des Fränkilchen Kreifes und 
der umliegenden Gegend (3 Bände in 8.) | 
Eine neue Ausgabe des Portugiefi(chen Gefchichtfchrei- 
bere Hieron. Olorius. ` ` ` ` - 
' ! Die Schriften der gelehrten Italienerin Olympia Ful- 
via Morata; mit Anmerkungen. . 
Allerneuefte Kirchengefchichte vom Jahr 1750 an. 
Den aten Theil der Sammlung von feltenen Schriften. . 
Codex Franconiae diplomaticus; wozu er über roco 
noch ungedruckte Urkunden befaís. B 
Beyträge zur Schwäbifchen Hiftorie. 
Culmbachifche Kirchenhiftorie. E 
De iure circa facra fereniffimorüm Burggraviorüm No- 
rimbergenfium ante emendationem facrorum. 
Scriptores rerum Franconicarum. 
Inventarium. diplomaticum hiftoriae Franconicae. 
Verfchiedene alte klafffche Schriftfteller. 


Sein Bildnifs von Lichtenfteger in gr. 4., vor feiner Kir- 
chengefchichte, und von Haid in kl. folio. 


Vergl. das im J. 1748 blühende Jena (von Mylius) 8. 858. 
Zufätze S. 84. — Harlefii Vitae philologorum noftra aetate 
clarifl. p. 83—46. — (Eiusdem) Memoria Reinhardi, 
Erlang. 1779. 4. — Saxii Onomalt, litter. P. VII. p. 95 fq. 
— Fikenuj[cher's Gelehrten- Gefch. der Univerf, zu Erlangen 

.' Abtheil. 2. 5. 164 — 179. — Ernefli a a O. 8.84 — 57. 


- 


. REINHARD (LomEmnz), 
Vater des Vorhergehenden und von Mich. Heinr. 
8 l Georg. ` 
Studirte zu Hildburghaufen und Jena, ward 1719 
^ Konrektor der Rathsfchule zu Hildburghaufen, und' 1726 


` d ' 
d 
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Profe[for der: Béredfamkeit Dicktkunf und" Griechifchen 
‚Sprache an dem dortigen akademifchen Gymnafıum. Als 
daffelbe 1727 aufgehoben wurde; fo nahm er den nach 
Weimar erhaltenen Ruf, als Mufikdirektor' und Kollege 
an dem Gymnafium zu Weimar, an. Im J. 1798 wurde 
er dort Sub-Honrektor,. 1729 Konrektor, 1736 Stifte 
prediger, anderer Diakonus und Katechet, wie auch 
Profe[for der Theologie, Gefchichte und Moral. Bey 
der Einweihung der Univerfität zu Göttingen 1737 wurde | 
er Magifter der Philofophie, 1740 zu- "Altdorf Doktor 
. der Theologie, und in demfelben Jahr erfier Diakonus - 
der Hauptkirche zu Weimar, mit Beybehaltung der Pro- 
ſeſſur an dem Gymnaſium. Im J. 1745 ward er zum . 
J Superintendenten und Oberpfarrer zu Buttfiädt im Wei- 
marifchen. ernannt, ‚Geb. zu Hellingen am o9ffen Februar 
1700; gefl. am 15ten November 1782. | 


Diff. de praecipuis vitiis docentium in fcholis. Jenae 
tert, 

Coramentatio de ratione docendae. difcendaeque fingute 
Latinae. ibid. 171 . . A ; 
` Diff. Salon librum fapientiae neceffe canonicum neque a 

omone confcriptum comprobatur. ` Wittenberg. 

SN 


Cor mentitio de Calvinianis ante Joh. Calvinum. 
, Hildburghufae ... . 4. 

"In C. Julii Caefaris Librum de bello Gallico par- 
 allelae imitationes. Lipf. 1720. 8. ibid. 1732. 8. 
ibid. 1744. 8. u 

"De Graecae linguae fatis. Vitemb. 1722. 

‚ Hiftoria Graecae lingüae. Tip . 1724. 8. 

Compendium -hiftoriae philofophicae , cuius pars prima 
omnes philofophorum fectus earumque dogmata enar- 
rat, altera vero fingularum difciplinarum philofophi- 
carum fata fpeciatim recenfet. ibid. 1724. 8. 

. Hiftoria iurisprudentiae naturalis. ibid. 1725. 8. 
` Geiftliche Gedichte über die Evangelia und zum Cate- 
chismum Lutheri, zur Kirchenmulik eingerichtet. 

3 Theile. ébend. 1725 — 1727. 8. 

Griechilche Granimatica, oder Anfangsgründe. der Grie- 

chifchen. ‚Sprache R nach der Art der Lateinichen 


H 
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. Grammatik des Chrifbophori Cellarii in mög- 
- lichfter .Deutlichkeit verfallet. Leipzig 1726. 8. 
Oratio de incrementis, quae Philologia Graeca inde ab — 
huius.faeculi initio ad noftram ufque aetatem, opera 
Germanorum, cepit. Vinariae 1727. 4. ` 
Flavii Eutropii Breviarium hiftoriae Romanae, in 
ufun fcholarum receníuit, „copiofo variisque obferva- 
. tionibus illaftiravit, et in praefatione de ftylo Eutro- 
pii firictim expofuit. ibid. 1728. 8. Hamburgi 1729. 
, 8. ibid. 1738.. 8 | — 
Inſtitutiones ſtyli Latini; acceflerunt orationes duae et 
totidem programmata. Erfurti et Lipf. 1728..8. Here 
nach unter: dem Titel: Inft. fiyli Lat. fecundum vete- 
- rum Romanorum difciplinam breviter adornatae, et 
- funul faeculi noftri genio accommodatae. Hamburgi 


1743. 8. | — 
Synopfis. philofophiae primae adumbrata, et ufui iuven- 
 .tutis in Gymnafiüis litteris operanjis confecrata ab.etc. ` 

Accefht eiusdem Oratio de optimo philofophiae fyfte- 

mate. Erfurti 1799. 8. i , 
Oratio de:variis Ícholarum, quae inter Chriftianos vi- ` 

ere, mutationibus. Vinariae eod. 4. Auch in: dem 
olgenden - Buch. ` ` : 
Synopíis philofophiae rationalis, five Logica, iuventuti 
. veritatis et cognolcendae et adplicandae rationem 
commonítrans. Accellit eiusdem Oratio de variis [cho- 
larum, quae inter Chriftianos viguere, mutationibus. 

Erfurt 1730. 8. | 
Flori Libri IV rerum Romanorum;  recenfoit, . obfer- 
- vationibus illuftravit et indicibus inftruxit. ibid. eod. 8. 
Grundrifs einer überzeugenden Belehrung von der Vor- 

treflichkeit der Evangelifch - Lutherilchen Religion, 

kurz und deutlich entworfen. Jena 1730. 8. 
Confilium de vita Jufi Jonae paullo cópiofius enar- 

ránda et illuftranda. Vinariae eod. 8. 

Commentatio hiftorice-theologica de vita et obitu Jufti 
^ Jonae, Theologi. ibid. eod. 8. E E 
Chrikophori Cellarii, Geographia nova, emendata, 
. &accefhonibus locupletata et- obl[ervationibus hiltoricis 
pariter ae genealogicis illufirata, opera ac ftudio' etc. 

Jenae eod. r2. 
Eiusdem Hiftoria nova, ad nofra ufque tempora con- 

tinuata. . .. ... I2... ' 


x 
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Unumfößlicher Beweis, dafs Philipp: Melan- 
chthon vornemlich mit D. Jufto Jona wegen der 
Confeíhon zu Augsburg fich unterredet, und fein Gut- 
achten verlanget habe, in einem Sendfchreiben w L w. ` 
‚Jena 1731. 8- | 2E 

Ueberzeugender Beweis, dafs Jefus von Nazareth der 
wahre Meíhas fey, abgefaflet und mit einer Vorrede 
Hm, Joh. David Baier's, D. u. Prof..u. Lw. dem 
Druck übergeben u. ſ. w. Altdorf 1731. 8. 

Vertheidigung der Kinder-'Tauffe. Jena: 1731. 8. ` 

D. Menonis Hannekenii Explicatio Epiftolae S. 
Pauli ad Ephefios, quam variis obfervationibus illu- 
firavit, et Jo. Frid. Bu?gii Logica eiusdem Epi- 
ftolae analyfi locupletavit L. Reinhardus. Ge 
tionem praemifit Jo. Reinhardus Rus, LL. OO. 

, in Ae Ten. P. P. O. ibid. eod. A T 

Synopfis philofophiae moralis, ex clementifimo manda- 
to Sereniff. Principis ac, Domini, Dr. Ernefti Au- 
guti, Ducis Saxoniae etc. confcripta et ufui iuven- ` 
tutis confecrata. Vinariae 1732. 8. = 

 ., Ueberzeugender Beweis, dals die Bibel Gottes Wort: 
^. Key; auf hochfürfil.. gnädigħen Befehl aufgelotzet ; 
nebft einer Predigt von der Weisheit und Kraft der 
&  Chriflichen Lehre. Mit einer Vorrede Hrn. Joh. 
Erhard Kapp'ens, Eloqu. P. P. O. — zu Leipzig. 
Leipzig 1733. 8. ot 
Ueberzeugender Beweis von der Ungewilskeit und Un- 
vollkommenheit der natürlichen Religion; auf gnädig- 
Den Befehl.— 'aufgefetzt, und mit einer, Vorrede 
Anton Ehrenfried Fahfelii, des fürfl. Ober- 
Conſiſtorii Allefforis u. f. w. herausgegeben u. L w.. 
Jena 1733. 8- | , 
Infütutiones Theologiae dogmaticae; cum praefatione ` 
Joh. Ge. Weberi, Coníil. ecclef. et Concion. Aul. 
Íupremi etc. Vinariae eod. 8. Edito U. ibid. 1734. 
8. Editio III. ibid. 1742. 8. Editio IV. ibid. 


|. 1748. 8. Ä 
Synophis philofophiae naturalis; five Phyfica in com- 
"pendium redacta, et ex mandato Seren. Principis — 
Ern. Augufti — perpetuo ufui Gymnafii Vinarien- 
fis confecrata. ibid. eod. 8. 
Praeparatio Evangelica, oder gründliche Vorbereitung 
, zu der Hochachtung der Evangeliíchen , Glaubens- 
„Lehre. 2 Theile. Mit einer Vorrede Hrn. Chrifii 


/ 


* 
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. Gottli. Jocher' s, H.P. D O. u. f. w. Leipzig 
1734.. 8- ^ 

Inftitutiones Theologiae naturalis; eum praefatione 
Chrifiiani Mündenii,. Theol. D. et Minifterii 
Francof. Senioris. Partes II. Francof. et Lipf. eod. 8. 


De Foedere Vindobonenfi A. O. R. MDCCXXXI feli- 


citer icto, et de fucceflione feminea in Augufüiffima 
Gente Auftriaca, et terris: eidem fubiectis, Orationes 
duae ob argumenti fimilitudinem ` iunctim editae. 
Lipf. eod. 


Die unendliche Ewigkeit der Höllenftrafen, mit fchrift- l 


mälsigen Beweisgründen dargethan. ebend. 1734- 8. 
Breviarium controverfiarum cum Reformatis agitatarum ; ; 
accelht eiusdem Breviarium controverfiarum cum Ar- 
minianis. Lipf. et Vinar. 1735. 8. 
Oratio de ftudiis Principum Imperii. Vinar. 1735. 4; 
Infütutiones Theologiae moralis, ex clariffimis S. Codi- 
cis dictis demonftratae. ibid. 1736. 8. 


Kurzgefafste Einleitung in das Natur- und Völkerrecht; 


zum Gebrauch der auf Gymnafiis ftudirenden Jugend 
dem. Druck übergeben. Leipz. 1736. 8: , 

Oratio pánegyrica de forma Imperii Romano - Germani- 
ci monarchica, quamquam limitata etc. Vinar. eod. 


Auch vor feiner Einleitung in die Teutfche Reichs. A 


hiftorie. ` 


"Progr. de necellaria limitatione Brocardici : cuius eft re- 


gio, eius etiam eft religio. ibid. eod. 4. 
Breviarium controverfiarum cum Pontificiis agitatarum ; 


cum praefatione Jo. L aur. Moshemii. Lipfiae ` 


eod. 8. 


Decimae exegeticae, oder philologifch : theologifche 


| Anmerkungen über verfchiedene Stellen des alten 


und neuen Teftaments. Iter Theil. Weimar 1736. — 


2ter Theil. ebend. 1737. — 3ter Theil. 1739. 8 


Breviarium controverfiarum cum Socinianis agitatarum. 


Erfordiae 1737. 8. 


Einladungsfchrift von. den hóchften ‚Gerechtlamen des 


Durchl. Chur- und Roch, Haufes Sachfen, auf die 
Herzogthümer Jülich, Cleve und Berg, ‘und deren 
incorporirten Graf- und Herrfchaften. Weimar 1737. 4 
Kurzgek 
zum Gebràuch der auf Gymnafiis ftudirenden Jugend. 


Leipa. 1737. 8. Neue und vermehrte Ausgabe, unter | | 


alste Einleitung in die Teutfche Reichshiftorie; ` 
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mahl Verftorbenen im alten und nenen Teftament. | 


> 


dem Titel:. Pragmatifche Einleitung u. f. w. Leipzig | 


1748: 8 
Beytrag zu einer volländigen Catechismushiftorie. 2 
- Theile. Erfurt 1737. 8. d 
Commentatio hiftorico - theologica de genuina ratione 
i difputandi cum Graecis et Ruthenis. Francof. et Lipf. 
(f. potius Vinariae) eod. 4. 


Progr. von den Kennzeichen eines guten Gymnaßi. 


Weimar 1737. 4 
Oratio de iure Principum Imperii Evangelicorum circa 
facra, in memoriam etc, ibid. eod. fol. 


Erläuterung des kleinen Catechismi Lutheri. Frankf. 


us Leipz. (Weimar) 1737. 8. 
ches Bedenken über die vermeynten zwey- 


- Erfurt 1737. 8. 

Theologia. Patriarchalis fyftematica, oder die Theologie 
der Patriarchen vor und" nach der Sündfluth, , in fy- 
ftematifcher Ordnung [chriftmälsig abgehandelt und 
dem Drucke übergeben u. f. w. Nebft einer Vorre- 
de Hrn. Joh. Georg Palm's, Paft. P St. Petri u. 
Scholarchae in Hamburg. Hamb. 1737. 8 

Die Gleichnisreden Jefu von den Axbeitern im | Wein 


berg Matth. XX, und dem ungerechten Haushalter, 


erklàret und mit Anmerkungen erläutert. Erfurt 


Auserlefene Religionspredigten , darinnen fonderlich die 
Vorbereitung. zur Erkenntnils der Vortrefflichkeit der 
Evangelifchen Religion enthalten. 4 Theile. Leipzig 
1738-1739. .8: — 

Progr. de methodo fudi in theologia polemici i et exe. 
getici. Vinar. 1738. 4. 


Inftitutiones Theologiae parabolicae; operis maioris pro 


dromus. ibid. eod. 4. / 


Commentatio de XII iufüs divortiorum cauffis. ibid. 


eod. 


4. 
Kurze Tabellen über die Kirchenhiftorie des neuen. Te- 


e 


ftaments ; zum. Gebrauch bey Zo pf'ens Univerfalhi- 
forie. Halle 1739. 8 
"et Theologiae hiltorico : biblico - harmoniéae , Give 


armonia Scripturae facrae' in omnibus fidei arti- 
culis, pet fingulas divinae revelationis periodos, liber ` 


Éingujaris. Hipi 1739 A Dif 
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Diff. inaug. de characterum fponforis generis humani, _ 
quos Theologia naturalis indicat, u in Theologia . 
naturali. Altorf. 1740. 4. n 
^ Die Kinder Gottes, mit ihrer Freudigkeit im Gebet; 
eine Predigt. Weimar 1740. 4. j | 
Sechs Wochenpredigten von der Natur und Gnade; als 
der erfie Theil feiner Predigten über die ganze ge- 
offenbarte Sittenlehre und reine Theologiam mylü- 
cam. Weimar 1740. 8. Der andern Auflage... 
ifl ein doppelter Anhang beygefügt. | 
Progr. de naturalis Theologiae utilitatibus. ibid. eod. 4. 
Predigt, die er zur feyerlichen Begehung des Buch- 
. druckerjubelfeftes gehalten, und darin die Morgenró: 
the des neuen Teftaments, und zugleich die den 
Sprachen, Wiflenfchaften und der Religion, durch 
die Buchdruckerkunft aufgegangene Morgenröthe vor: 
gefiellet wird. ebend. 1740. 4. Auch in der Samm- 
lung: Weimarifcher Beytrag zur feyerl Begehung 
des dritten hundertjährigen Jubelfefts einer wohllóbl. 
.  Buchdruckerkunft eimar I740. 4-). N . 
Chronotaxis nova Apocalypleos Joanneae novi com- 
mentarii in Apocalypfin prophetico - hiftorico - dogma- 
` tici, Germánica lingua evulgandi, Prodromus. Vinar. ` 
1741. 4. Eadem, novis obfervationibus exegeticis 
explanata, illuftrata et confirmata. Jenae 1744. 8. 
Oratio panegyrica de fempiterna gloria Sereniffimae Do- 
‘mus Ducan Saxoniae Vinarienfium. Vinar. 1741. 4. 
Zu D. Langemack's Hiftoria catechetica verfertigte 
er den Arten Theil. Stralfund 1741. 8. 22 
Chronotaxis Cantici Canticorum Salomonis, libri fa- 
- cri prophetico - dogmatici illufrium veritatum et my- 
.  Éeriorum fublimium plenifhmi. Vinar. eod. 4. 
Gründliche und fchriftmälsige Vertheidigung der Kin- 
dertaufe. Jena 1741. A d 
Carmen gratulatorium in aufpicatiffimam nativitatem Se- 
reniffimae iuventutis Principis, Ernefii Adolphi 
Felicis, quo fimul orationem panegyricam a fe ıplo 
habegdam indixit. Vinar. eod. 4. Auch in den Exer- 
citatt. Societ: Lat. quae Jenae eft Vol. II. p. 307 fqq. 
Commentatio de Affapho, hiftoriae novi Teftamenti 
ecolefiafticae vate, Eve in Pfalmum LXXVI novae, 
oblervationes exegeticae, prophetico-biftoricae. ibid. 


1742. A | | 
o Eilfter Band. | Lä 
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Inhalt feiner Sonn- und Fefttagspredigten, von 1742. 
Weimar 1742. 8. . | 
Grundlätze der Vernunftlehre für Prinzen und andere 
' hohe Standes-Perfonen. ebend. 1742. 8. l 
Commentarius in Canticum Canticorum Salomonis 
rophetico - hitorico - dogmaticus. Praemilla eft eius- 
hen nova huius libri Chronotaxis. Lemgoviae 1743. 4- 
Introductio apodictica in Theologiam moralem, tum . 
generalem, quae Ethicam et lurisprudentiam divinam 
. complectitur, tum [peciatim in Theologiam myfticam, 
alceticam, paracleticam et cafuifticam. Curiae Varifco- 
rum 1744. 8. df d i 
Commentatio de Theologia typico- dogmatica. Erfordiae - 
1744. A | | 
Theologia polemica in tres partes diftributa. Vinariae 
eod. 8. | Ä | ` 
. Introductio in hiftoriam praecipuorum dogmatum Eccle- 
[fiae Evangelicae, per omnia novi Teftamenti faecula 
breviter commemoratam. Jenae eod. 4. 
Commentatio epifolica de Principum S. R. I. Proteftan- 
' tium iure Dioecefano, quod ipforum nomine admini- 
Qrant facrorum antiflites, quos vocant Superintenden- 
tes. ibid. 1745. a | 
Theologia polemica, cuius Tomus 1 Pontificiis itemque 
Graecis et Ruthenis oppolitus eft. Vinar. eod. — T. - 
II et III. ibid. eod. 8. Editio nova. ibid. 1749. 
IV Vol.8. (0 | 
Hiftoria pafhonis et exaltationis Jefu Chrifti, ex ve- 
teris Teftamenti typis ac vaticiniis illuftrata, Ham- 
burgi 1746. 4. | E 
De Theologia thavmaturgicae genuino fundamento, et 
, recta conftitutione, infigmbus item utilitatibus, Com- 
- mentatio. Jenae eod. 4, = — E 
Obfervationes in Evangelium S. Matthaei philologi- 
co-exegeticae. felectifimae, quibus celeberrimorum 
virorum, Godofredi Olearii, Job, Chrif. 
Wolfii et Chriftiani Stockii, adnotationes quam 
diligentifime fupplentur et augentur. Hamburgi 
1747. 4 EE Ä 
Obfervationes philologico - exegeticae in. Evangelium S. 
- Marci felectiffimae, quibus Ge. Frid. Heupelii, 
Joh. Che Wolfii et Chr. Stocki1 adnotatio» 
nea fupplentur et augentur, Lipf. eod. 4. 
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Catechismi Lutheri. Leipzig 1747. 8. Vielleicht 
_ einerley mit dem fo betitelten Verfuch einer in Ta- 
bellen abgefafsten Theologiae catecheticae. ^ ' ^^ ^ 
Catechefis poleniicà. ibid. eod. 8. | ` 
Schrift- und Vernunftmälsige Abhandlung der zwölf 
Urfachen, warum Jefus Chriftus des Creutzesto- 


des hat fterben wollen. ebend. 1747. 8. 2te Auflage. . : 


ebend. 1749. 8. ` i 


Neue und aach dem Grundtext genau eingerichtete . | 


. Ueberfetzung ‚des hohen Liedes Salomonis; nebft 
" hemiletifchen Difpofitionibus über diefes biblifche 
Buch; auf vieler Verlangen dem Druck übergeben.- 
ebend. 1747. 8. mE | 
De eligenda inter Chriftianos diffentientes Optima fen- 
- -tentia ac religione libellus, Johanni Clerico, Joh, 


pofitus, et illuftrium virorum iuffu in lucem pub 
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Theologia catechetica, oder Erläuterung des kleinen 


Alph. Turretino et Vincent. Lud. Gotti op- OO 


cam editus, cum adpendice duplici. ibid. 1748. 8. 
Sammlung biblifch-homiletifcher und auf eine neue Art 


eingexichteter Difpofitionum über dre fámmtlichen | 


Sonn- und Fefttäglichen Evangelia durchs ganze Jahr, 
auf inftándiges Verlangen gelehrter Prediger und an- 
derer Perfonen mit einer befondern Vorrede dem 
Druck übergeben. ebend. 1748. 8. - 
 Gedáchtnifspredigt über Pfalm 25, 12. 13, dem hóchft 
, ten. Jena 1748. 4. 
Obfervationes in Evangelium S. Lucae etc Lipf. 
1748. 4: B 
Verfuch einer kurzabgefafsten Theologiae curiolae, dar- 
innen die wichtigften und denkwürdigften Religions- 
fragen abgehandelt. werden. ıfter 'und 2ter Theil. 
"Theil. ebend. 1751. 4. : 20 0l 
Inftitutiones Theologiae exegeticae. ibid. 1749. 8. 
Erklärung und Zergliederung des Buches Hiob's, be- 
ftehend in homiletifchen Difpofitionibus und einer 
^ neuen Ueberfetzung deílelbigen. (Ber Theil. ebend. 
1749.. — 2ter Theil. ebend. 1750. 4. 


ebend. 1748. —  gter Theil ebend. 1750. —  4ter- 


. "Commentatio de optima methodo difcehdi ius publicum  - 


- Imperii Romano - Germanioi. ibid.- 1749. 4. 


feel. Herzog von Sachfen- Weimar u. Eifenach gehal- ` 
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ufcula iuris ecclefiaftici coniunctim edita. Jenae 1750. 
Es find die meiflen, vorhin angeführten ,. in diefes 
Fach einfchlagenden, Abhandlungen. | 
Obfervationes in Evangelium S. Johannis philologi- 
co - exegeticae felectiffimae, Quibus celeb. virorum, P. 
Tarnovii, J. C. Wolfii et Chr. Stóckii adno- 
tationes fupplentur et augentur, Lipf. 1751 CL potius 
1750). 4- . F " 
Principia Theologiae comparativae adplicativae; quibus 
fubiungitur Specimen Theologiae comparativae mora- 
lis. ibid. 1751. 4. 0. 
Kurze Nachricht von dem zweyhundertjährigen Jubi- 
laeo, welches die Stadtkirche zu Buttfiädt in Thü- 
ringen, welche 1551 am Michaelisfefi eingeweyhet 
worden, an dem gedachten Michaelistage, den 29 
Sept. 1751 Gott zu Ehren feyern wird, mitgetheilt 
^u. L w. ebend. 1751. 4. | 
Das heilige Evangelium Lucae und die Apoftelge- 
fchichte, in homiletifchen Difpofitionen zergliedert. 
ebend. 1751. 8. | . 
Die zwey Bücher Samuelis und das Büchlein Ruth, 
" in homiletifchen Difpofitionen zerghedert und erbau- 
lich angewendet. ebend. 1751. 4. , 
Confilia irenica de concilianda et confocianda cum Ec- 
` clefia Evangelico - Lutherana, dilucide propofita et 
cordatorum iudicio expofita. Vinar. 1752. 4. 
Hiftorifch - genealogifcher Beweis, dafs der Durchl. Her- 
zog von Sachfen-Weimar, Ernft Auguft Conftan- 
tin, mit allen gekrönten Häuptern in Europa in na- 
her Verwandíchaft Bebe, ebend. 1752. A 
Einleitung in die Prudentiam paftoralem generalem, fpe- . 
cialem und fpecialifimam. Jena 1752. 4. 20 
Ueberzeugender Beweis, dafs die Evangelifche Religion 
hóchft vernünftig fey, und dafs keine Glaubenslehre 
und kein Geheimnifs in derfelben wider die wahren 
Grundfätze der gefunden Vernunft fireite 4 entworfen 
u. f. w. ebend. 1752. 8. | 
Obfervationes exegeticae plane novae prophetico - hifto- 
ricae in Pf. CXVI; in den Fortgefetzten nützl An- 
merkungen B. r. S. 832 — 836. (Wären vorher [chon 
als Programm gedruckt.) — Epiftola ad W ilh. Ern. 
Bartholomaei.de loco Efa. XXIV, 15— 175. 
ebend, B. 2. S. 12— I4. | 


Y 


Reimann (L.) — Rermann (M. 8) 181 - 


' Einige einzelne Predigten *), 


Vergl. N eubauer's Nachricht‘ von jetztleb. Theologen Th. $. 
8. 837 — 857. — ‚MoJ/er's Lexicon jetztleb. Theologen 8.869 
— 876, — Strodtmann's Neues gel. Europa Th 1. S. 255 
— $75 (wo Reinhard fein Leben feléft befchricb), — 
Schmer[ aht s Neue Nachrichten von jüngft verſtorb. Ge- 
lehrten B. i. 5. 967 — 802. — Schröckh's unparteyifche 
Rirchenhiftorie Th. 4. 8. 139 — 139. — Joh, Lud, Köhler's 
Fortfetzung der Holbergifchen Kirchenhiftorie Th. 6: 8.486 
uf. — Ernefii a. a. O. 8. a8—80. . 


REINHARD, auch REINHARDT 
(MARTIN). 
Studirte zu Nürnberg, Göttingen und Altdorf, ward 


1755 unter die Kandidaten des Predigtamts zu Nürnberg ` 


aufgenommen, wurde 1761 Frühprediger der Walburgis- 


kirche auf der Vefle, und 1770 Diakonus der Aegidien- _ 


kirche. Geb. zu Stein unweit Nürnberg am 17ten Okto- 
ber 1750; gefl. am 11ten December 1771. 


*Entwurf eines Lehrgebäudes oder Erzeugung der 
Pflanzen, von D. J. Hill mit Kupfern erläutert; aus 
dem Englifchen überletzt, und von D. G. L. Huth 
überfehen. Nürnb. 1761. 8. 

*Edward's Sammlung feltener Vógel; aus dem Engli- į- 
Íchen; oder: . Sammlung verfchiedener auslàndifc 
und feltener Vögel uf. wW. 6ter Theil. ebend.. 1764. 

ol. 


"ët 
* Leichenpredigt auf Fr. Mar. Maga. geb. u. vermähl- 


te Krelsin v. Kreffenfein u. Le, (ebend.) 
1765. fol. : ` 

| Vergl. N opit[cA'ens, sten Supplementband zu Will's Nüm- 
berg. Gel. Lexikon S. 239 u. f. 


REINHARD (Oicn aer, Heinrich). 


Studirte zu Meifsen, Leipzig und Wittenberg, wure 
de auf der letzten Univerfität 1797 Magifter und erhielt 


' *) Diefes Schriftenverzeichnifs kokete féhr viel Zeit und Mühe, 
weil alle bereits vorhandene Verzeichniffe hóchft unlitterari(ch 
geordnet und mangelhaft find; das von ihm felbfi gelieferte 
keineswegs ausgenommen. Und doch zweifle ich an der Voll- 
Sindigkeit des meinigen. 4 


— 


d 
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die Freyheit, öffentliche Vorlefungen zu halten. Im J. 
1730 wurde er Adjunkt der philofophifchen Fakultät, 
1753 Rektor der Schule zu Torgau, 1742 Paflor zu Bel- 


. gern, 1747 Pafior und Superintendent zu Belzig, und 


1755 Doktor der Theologie. . Geb. zu Hildburghaufen 

am 8ten May 1706;. gefi. s... ` 

Diff. de vitiis verfionis Syriacae novi Teftamenti. Vi- 
temb. 1729. 4. ` tt , 

— I et II de ftatu cauffarum matrimonialium tempore 
Reformationis. ibid. 1729 — 1730. A ` 


Commentatio de formula Concordiae in Schwarzburgia 


omnino approbata. ibid. 1732. 4. | 
Etliche 20 Programmen während feines Torgauijchen 
| Rektorats, nebfi 2 Difputationen. . 
Eine Schrift von den Torgauifchen Superintendenten, 
die er als Paflor in Belgern verfertigte. 
Diff. inaug. de laudibus verbi divini Pf. CXIX conne- 
xis. Vitemb. 1755. 4. 


Vergl. Dietmann's Churfächßfche Pricftexíchaft B. 4. 8. 158 


— 164- * 


REINHARD (Micnagr HEINRICH 
GEORG), 
jüngfter Sohn von Lorenz. 


Studirte zu Jena und wurde Hof- und Regierungs- 
advakat zu Weimar: geb. zu Weimar am 27flen May 
"1734; gef. ... l 
Commentatio de origine fupremae poteftatis ecclefiafti- 

cae. Lipf. 175t. A ` | ` 
Principia iuris feudalis Joann. Gott]. Sigelii in ta- 
bulas redacta. ibid. eod. 4. 


Phil Reinh. Vitriarii Ius publicum Imperii Rom. 
Germ. in tabulas redegit, easque variis recentiorum, 


obfervationibus inftruxit. ibid. 1752. 4. 
Commentatio de Commodato eiusque actionibus, ex 
fontibus legum 'eruta. Erfurti eod. 4. . 
"Commentatio de Herifchlizio, feu denegatione fervitio- 
rum militarium, ex luris feudalis fontibus eruta. Je- 
nae eod. 4. 007 


Poe 
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Georgii Beyeri, Jo. Gottl. Heineccii, Jo. 
Aud. Engavii et Jo. Steph. Pütteri Principia 
iuris Germanici in fuccinctis tabulis exhibita: ipf. : 


I752- A 


REINHART d PETER Jonany 9). 
Studirte zu Hof und Leipzig, wo er von der philo» 


ſopkiſchen Fakultät erf mit dem Baccalaureat, hernach 
am ı6ten Febr. 1741 mit der Magifterwürde beehrt wure ` 
de. Am ı5ten Dec. 1743 ward er als Katechet an der 
Peterskirche angeftellt,, gieng aber am Ston Jul. 1746 


als Sonnabendsprediger an die Thomaskirche, bis er 1748 


' als Konrektor nach Hof berufen wurde. Im l. 1752 er- 
hielt er das dortige Subdiakanat, nebfl der Trogen- -Präs ` 


dikatur, wertaufchte aber diefe Stelle 1758 mit derjeni- 
gen eines Diakonus und Lorenzpredigers; worauf, er 1763 
Archidiakonus und Fefperprediger wurde. Geb. zu Hof 
am 6ten September 1717; gefl. am igten Februar 1764. 


.Progr. de lenfu verborum Chrifti Luc, XVIII, al. 


Curiae 1749. fol. 


. — de officiis adolefcentum litterarum ftudiis. fe conle- 


|  crantium. ibid. 1750. fol. 

— de Melchefideco, typo Chrifi, ex Epiftola 
ad Ebraeos cap. VIL ibid.`1751. fol. 

— in locum Matthaei XXI, 23 — 27. ibid. 1752. fol. 


u Vergl. E, H, Albrecht's Sachſ. Evangel. Lütherifche Kirchen: 


e 


n. Predigergefchichte B. 1. S. 895. — Fiken/[cher's gelehr- 
tes Fürflenthum Bayreuth B. 7. S. 171— 275: ` 


Respon (CHRISTIAN GOTTLIEB). 
Magifler der Philofophie, Superintendent und, erfier 
Prediger, wie auch Beyfitzer des Konfifioriums und In- 
[pektor der Schulen in.der ehemahligen Reichsfiadt Mühl- 
"haufen: geb. zu Grofs-W'altersdorf unweit Freyberg 1728; 
gefi. am 26flen Januar 1795. 


*) Nicht JOHANN PETER. 


We 
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Die gute Sache der göttlichen Heilslehren unfrer Evan- 
. gelifchen Kirche, wider den Verfaffer des pii defide- 
rii. Leipz. 1761. 8. | , 

De prudentia paftorali in:facro munere decente, eius- 

que indole et necellitate. Mühlhufae 1767. 4. 
De prudentia verbi divini miniftri homiletica, feu con- 
cionatoria. ibid. eod. 4. 


Epiftolae paftorales de prudentia paftoris. ibid: 1766 — 


1779. A .. 

Progr. de prudentia verbi miniftrorum catechetica. ibid. 
1769. 4. | , 

—* zur Beförderung der Erkenntnils der Wahr- 
heit zur Gottfeligkeit, in Auszügen aus den im Jahre 
1768 und 1769 über die gefammte Glaubenslehre der 
heiligen Schrift gehaltenen Sonntagspredigten, mitge- 
theilet u. f. w. Erfurt u. Eifenach 1770. 4. - 


Noch mehrere Jolcher Auszüge und Difpofitionen. 


ReınnoLd (Carıstıan LuporLrn). 


Magifter der Philofophie, Profe[for der Mathema- 
tik, Phyfik und zeichnenden Künfle am Gymnafium zu 
Osnabrück: geb. zu . e, 17375 gefl. am ıgten April 
1791. . 

Diff. de principiis quibusdam philofophiae naturalis et 

. de fubitantia corporum physica. Goetting, 1768. 4- 

Anfangsgründe der Kriegsbaukunf im Felde. Osnabrück 
1771. 8. | | 

Ueber das Studium der, Zeichenkunft und Mahlerey für 
Anfänger. Göttingen 1773. 8. 

Plan über die Zeichenkunft und Mahlerey. Osnabrück 
1773. 8. 2te Ausgabe. Münfter 1782. 8. ` : 

Landkarte des Hochftifts Osnabrück. 1776. 

Erfte Grundlinien der vier Geometrilchen Rechnungs- 
arten. Gótt. 1776. 8. 


Die Rechenkunft zum allgemeinen Gewerbe für Anfàn- - 


ger; nebít einem Anhange mit Figuren. Osnabrück 


1777. 8. 
Nützliehe Nachrichten und Tabellen. er Theil, als" 


ein Anhang zum Rechenbuche. ebend. 1777. 8. - 


Minerva, ei Wochenblatt. ebend. 1777. 8. (Mit: 


Hupfern, von ihm felbfl geflochen.) 





am 
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REINHOLD (Cmusrias Lunon). | , "(E 


` Befchreibung eines neuen Erd- Mikrometers für Mathe- 
matiker und Forftbediente. Osnabrück 1780. 8 2te ,.— 


verbefferte Aufl. ebend. 1783. gr. 8. 

Mathematifch - ókonomifche Gründe für und gegen die 
Theilung der Gemeinheiten oder wüften Plätze, be- 
fonders in Weftphalen. ebend. 1780. 4. 

Welche Grundíátze find bey Theilung der Gemeinhei- 

. ten die vortheilhafteften? aus mgthematifchen, phyfi- ' 
fchen und ókonomifchen Gründen beantwortet. Mün- 
fier 1780. 8. 

Geometria forenfis, oder die aufs Recht angewandte. 
Mefskunf& ıfer Theil, welcher die reine Geometrie 
über und unter der Erde, wie auch auf dem Waller. 
enthält. Mit 38 Kupfern. ebend. 1781. — gter Theil, 
welcher das Rechtliche,- Kamerahfüfche und Oeko- 
nomifche enthält. Mit 6 Kupfer. ebend. 1781. — 
ster Theil, welcher das Rechtliche, Kameraliffifche ` 
und Oekonomilche, wie auch See- und Schiffswefen 
in fich enthält. Mit 4 Kupfern. ebend. 1782. 8. | 

Nachricht von 'einem Erdbruche unweit Osnabrück. 
ebend. 1782. 8. 

Architectura forenfis, ‘oder die aufs Recht angewendete 
Baukunf. ıfer Theil, welcher das Mathematifche, 
Politifche, Kareraliftifche und die wefentlichen Theile 
der Gàrtnerbaeukunft in fich enthält. Mit Kont, ebend. 
1784. — 2ter Theil, welcher das Staats- Lehn- und 
Bauwefen, ferner das Rechtliche, Politifche , Kame- 
ralififche und Oekonomifche in fich enthält. ebend. 


1785. 8- 
. Syftem der zeichnenden KünfRe, nebf einer Anleitung 


zu den Antiken, Hieroglyphen und modernen allego- 
rifchen Attributen; nach, Ber Sulzerifchen Theorie 
für angehende Mahler, Bildhauer, Baumeifter und 
Dichter; auch zum privat- und öffentlichen Gebrauch 

` auf Schulen eingerichtet. Mit 40 Kupf. ebend. 1784. 
— Ster Theil, unter dem Titel: Zeichen- und Mah- 
‚lerfchule, oder [yftematifche Anleitung zu den Zei- 
chen- Mahler- Kupferftecher- Bildhauer- und andern 
Künften u. f. w. mit 45 Kupfern. Münker und Osna- 
. brück 1786. 8. 

Gibraltar und die, Caribifchen Infeln; ein Heldengedicht. 
IRes Buch in 12 Gefängen. London. und Paris 1785. 
- 2ter Theil. ebend. 1786. 8. 
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*Kurze Gefchichte der merkwürdigfien Begebenheiten, 
. [onderbarften Entdeckungen un nützlichen Erfin- 
dungen in allen Wiffenfchaften und, Künften. Ike 
Sammlung von 318 Artikeln. Osnabr. 1784. — ate 
Auflage (unter feinem Namen). ebend. 1785. 8. | 
Arithmetica forenfis, .oder die aufs Recht angewandte 
'"Rechenkunft. (Ber und 2ter Theil, welche das Recht- 
liche, Politifche, Kameraliftilche, Oekonomifche, Sta- 
tiftifche, Lehns- Kaufmanns- Bergwerks- und See- 
' welen in fich enthalten. Mit 4 Kupf. ebend. 1785. 8. 
Kurze Gefíchichte der Schiffahrt, den (der) Reifen um 
die Welt und den (der) vornehmften Länderentde- 
ckungen in Süden und Norden. Ein Beytrag zur Geo- 
graphie. Münfter und Osnabrück 1787. 8. 
Mathematifch-, politifch- und phyfilcher Katechismus 
der Geographie, für Lehrer und ihre Jünger; nebh 
Anhang von der- Gefchichte der Schiffahrt u. f. w. 
ebend. 1787. 8. ` 
Bürger- und Landmanns-Pratke, nebf einem ewigen 
Almanak, Wetterprophet, Menfchen- und Vieharzt 
etc. Für Hausväter und Hausmütter ın allen Stän- 
den. Osnabrück 1787. 8. Mit Kupf. 
Akademie der bildenden Künfte. Nebft einer vollftán- 
. digen Mythologie oder Befchreibung der Mufter der 
Alten, und wie diefelben ihre Gótter, Kónige, Prie- 
fer und Helden bildeten. Für Mahler, Bildhauer, 
Baumeifter und Dichter, auch‘ zum Privat- und öf- ` 
fentlichen Gebrauch auf Schulen eingerichtet. Mit 
XIV Kupfern. Münfter u. Osnabrück 1788. 8. 
Mechanica forenfis, oder die aufs Recht angewandte 
|. Bewegungskunft. "fer Theil, welcher das Mechani* 
fche, Juriftifche, Polizey, Oekonomifche, Fabriken- 
Kameral- Wagen- und Mühlwelen in fich enthält. 
Mit Kupfern. ebend. 1789. 8. l , 
` Mafchinenbaukunk, oder das Studium über neue und 
nützliche Rüftzeuge und Infirumente. (Ber Theil. 
Mit vielen Kupfern. ebend. 1790. 4. — 
Allgemeine Anwendung der Hydroftatik auf die Ma- 


fchinen: und Waíferbaukun(t. gher Theil, welcher - ` 


die mathematifchen Gründe enthält, die eine Hydro- 
` techhica forenfis vorausfetzet. Mit Kupfern. cbend. 


- 1790. 8- u 
Beytrag zu einer Mythologie der alten Teutfchen Göt- 


. ter. Mit.7 Kupfern. ebend. 1791. 8. . 


ke 
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Allgemeine nützliche Bürger- und Londmannspraktik, 
worin eine.Volks- Stern- und Naturkunde, ein im- 
‚merwährender. Kalender, wie auch ein Sitten- Schreib- 
„„Brief- und ‚Rechenbuch für Jedermann enthalten ift. . 
"Zum Gebrauch für Landfchulen. Mit Kupfern. Mün- 
Ber u. Osnabrück 1791. 8. 

Bew ‚eis. aus der Natur Gottes, dals die göttliche Prae- 
fcienz unfehlbar fey, und keineswegs gegen die Frey- 
heit der menfchlichen Handlungen fireite. ebend. 


791. 8. 

Lei) $ Schreib - Brief - und Rechenbuch zum Gebrauch 
.für den Bürger und Landmann und zum Unterricht 
in Landfchulen. Mit Vorfchriften in-Kupfern. ebend. 
1791. 8. (ein Auszug. aus feiner allgemeinen nützl. Bür- 
ger- und Landmannspraktik), 

Beytrag zur Naturgefchichte Weftphalens, befonders 
ER Mineralreich betreffend; in W eddigen's Wefi- 
phäl. Magazin B. ı. Heft 4 (1785). 

Für und gegen die allgemein angenommene antike Bau- 


kunf; : im Hannöverilchen Magazin 1787. St. 56. 


REINIKE ?) (Heinrich). 


Schaufpieler , zuletzt bey der ‚Bellomoijchen Ge 
fellfchaft zu Weimar: geb. zu Leipzig 1756; gefi. 1788. 


Der Teutfche Nathan, oder Neider lind wahre Ver- 
fchmittene;. ein Schaufpiel in 3 Aufzügen. Leipzig 
1783. 8. 

Die Sihouettentrauung , oder was vermag ein Schnurr- 
bart nicht; ein Luftfpiel in 3 Aufz. ebend. 1783. 8. 
Armuth und Edelmuth; ein Familiengemälde i in 3 Aufz. 

Salzburg 1785. 8- 

Die. Flüchtlinge, oder Minna; und Ehre oder Tod; 
ein Schaufpiel in 5 Aufz. - 1786. 8 

* Das Weiberkommando; ein Lu Kfpiel i in 5 Aufz. ebend. 
1786. 8. 

| Batter hien einiger Teutfchen Schaufpielerinnen, Les 

Bändchen, Kopenhagen ü. Leipz. 1787. 8. 


Vergl. Annalen des Theaters 1789. Heft 4. 


*) Verfchieden von dem Schaufpieler REINEKE zu Dreiden. 
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von REınspAcH (SıecmunD). | 


Canonicus faecularis des Stifts Spital am Fufs des 
| Piern oder Pyrn im Lande unter der‘ Ens; zuletzt Bene- 
fiat der Waifenhauskirche zu Linz: geb. zu ... T 
gef. -.. S004 , Zn | 
Die biblifche Sackuhr, welche die zwälf Stunden und 

in diefen die in göttlicher heiliger Schrift befindliche 

merkwürdige Zahlen von Eins bis Zwölf nach der 

Ordnung anzeigt. . .. Ä e `, 


Res (JouAnn Kaspar). ` 
Wundarzt zu Augsburg: geb. zu... .5 gef. TEE 
Compendium anatomico - chirurgicum: Kurze, doch 
, deutliche und gründliche Anleitung zur Wundarzney 
und neue Grundfátze der Chirurgie. Augsb. 1739. 8. 
Gründliche Unterfuchung des Aderlaflens und Schrep- 


` fens, worinn eigentlich der rechte Gebrauch und 
brauch dieler zweyen chirurgifchen Operationen un- 
~ paihonirt gezeigt wird. ebend. 1751. 8. 
Vergl. Vei thii Bibliotheca Auguflana Alph. IX. p. 189. 


REISCHAUER (HEINRICH FRIEDRICH). 


, ` Magifier der Philofophie und Prediger zu Heuerfen 
dn der Graffchaft Schaumburg Lippi[chen Antheils: geb. 
zu Bückeburg 1717; gef. 1785. 

Vernünftige und Schriftmälsige Gedanken und Regeln 
von der geifllichen Beredfamkeit. Lemgo 1744. 
gr. 8. 2 ~ —— W 

Vorfichtigkeit eines geiſtlichen Redners. ebend. 1745. 8. 

Vernünftige Gedanken und Regeln von der Poéfie über- 
haupt, und der geifilichen Poéfie insbefondere. ebend. 


1745. S... ` | ! 
Gedanken über die Werke der Natur. ebend. 1747. 8. 


| 
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REISCHLE (ÁANSHELM). 


Franciscanus Reeoll. provinciae Germaniae Jup. Theol, 
lector emeritus, in conventu Auguflano concionator. ad S. 
Georgium: geb, zu Augsburg 1724; gef... | 
Janfenifa anonymus per theologicam de gratia fufficiente 


et libero arbitrio differtationem methodice oppugna- 
tus. Pallav. 1759. . . 


QUI 


REISKE (EnxzsrINE CHRISTIANE), 
gebohrne MÜLLER, 
Frau des Folgenden, 


Ihr Vater, Doktor Auguft MÜLLER, war 
Propfl und Superintendent zu Hemberg in Sachfen, eine 
Meile von Wittenberg. Aufser den häuslichen und weib- 
lichen Gefchäften, wozu fie forgfältig angehalten wurde 
und die fie eben fo forgfältig trieb, befland ihre Erhoh- 
lung im Lefen nützlicher, oft philofophifcher , Bücher, : 
. befonders im Studium der Genealogie, und im Klaviere 
[pielen. Der Vater flarb bereits 1749; und fie, das jüng- . 
fle unter deffen 10 Kindern, war es, die das Meifle bey- 
trug zur Unterhaltung der dürftigen Mutter, einer Schwe- 
Ber und eines kleinen Neffen, Bey ihren trefflichen geia 
fügen und körperlichen Vorzügen hatte fie häufige, oft ` 
vortheilhafte, Heurathsanträge, [chlug fie aber, aus Liebe 
(für ihre Mutter, alle aus, bis fie am 23flen Julius 1764 
den Doktor Reiske, von dem der folgende Artikel han- 
delt, der ihr feine Hand .anbot, heurathete, obgleich fein. 
Aeu/seres nichts weniger, als liebenswürdig, und der — 
was fie auch wufste — überdies hypochondrifch , folglich 
oft mürrifch und eigenfinnig war, deffen gutes Herz aber, 
ausgebreitete Henntniffe und ächte Teutfchheit fie hoch- 
fshätzte. Sie wufste fich in feine Launen^zu fchicken; 
fie war es auch, ohne welche er das nicht geleiflet hätte, 
und leiflen konnte, was er, durch fie unterflützt, fo voll- 
kommen geleiflet hat. Alles, was er in feinen letzten 10 
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Jahren dr ucken diefs, war nicht Fines Menfchen "Arbeit, 
Er ſeib ſt bekannte dies, zum. Ruhme feiner Gattin, dank- 


bar bey jeder Gelegenheit. Ihre Befcheidenheit untere 


drückte aber Manches, was in feinen Schriften zu ihrem 
Lobe vorkommen folte. Auf ihr Verlangen hatte er fie 
fo im Griechifchen unterrichtet, dafs fie ihm nicht allein 
bey dem Hiollationjren der Hand[chriften und beym Ab- 
fehreiben derfelben, . wie auch bey dem Korrigiren der 
Druckbogen wichtige Dienfte leiffen konnte, [ordern dafs 
fie auch oft die ganze Arbeit des Mannes zum Druck 


fertig machte; ja, dafs fie ſelbſt mit Glüek aus ‘dem Grie 


chifchen ins Teutfche überjetzte. Die gewöhnlichen Aus- 
gaben und der Ankauf vieler koflbaren Bücher verurfach- 


' ten, dafs fhr Freund , bey nur mälsiger Einnahme, nie . 


einen. grofsen Haffenvorrath hatte... Dennoch wünfchte er 


im J. 1769 Sehnfuchtsvoll, feine Ausgabe der Griechi- 


[chen Redner zum Druck befördern zu können. Dies war 
ohne baaren Verlag, den er nicht hatte und eben fo we 
nig aufzutreiben. wufste, unmöglich. Ueber fein Mifsge- 
fchick niedergefchlagen, feufzte und klagte er hart. Sei- 
ne edle, gro[smüthige Freundin konnte dies nicht ertra- 
gen. Sie lag ihn daher fo lang an, bis er fich ent- 
fchlofs , ihr Gefchmeide zi verfetzen , und mit dem dafür 
erhaltenen Gelde den fo weit ausfehenden, ungewiffen 
Druck anfangen liefs. Während feines letzten. Quaalvol- 
len Lebensjahres, und befonders wihrend der allerletzten 
zehn Tage und Nächte, legte fie Proben der Geduld und 
—— an den Tag, welche» Erft aunen erregen. 

Nach feinem Ableben, da fie noch. viele harte Schláge 


, des Schickfals trafen, lernte fie einen durch Natur und 


eigenen Fleifs gebildeten Jungen Edelmann, den nachhe- 
-rigen Drofi von Egidy, kennen, deffen ungekünfieltes, 
Theilnehmendes Betragen, biedere männliche Denkart, 
guter richtiger Verſtand ihr bald gefielen. Er hatte das 
Glück, fich in kurzer Zeit ihre ganze Achtung und Freund- 
[chaft zu erwerben; und fie fand an feinem Umgange 


"E Bexıskz (Fangere CanisTIAxE), . IQI 
um fo mehr Gefchmack, da er auch in der alten Litte- 
ratur ziemlich unterrichtet und von vorzüglich heiterer 
' Gemüthsart war. Daher nahm fie ihn, als fie fich von 
der Recht/chaffenheit, guten Denkart und den ' Sitten. die- 
fes Jünglings überzeugt hatte, ganz an Sohnes Statt an. 
Ihm zu Liebe verlief fie in der Folge Leipzig und Sache 
Je, und lebte bey ihm auf dem Lande zu St. Campen 
‚im Braunfchweigifchen. ‚Seit 1779 genofs fie von dem 
HKammerherrn Suhm zu Kopenhagen für die ihm, über- - 
laffenen Hand/chriften ihres_Gatten auf Lebens Zeit.eine ` 
anfehnliche jährliche Penfion. Aufserdem überliefs diefr — 


` wahre Mäcen ihr allen Vortheil, der aus dem Druck der- 


jelben ent[prang. Ihre letzten Lebensjahre brachte fie in 


“ihrem Geburtsort Kemberg zu, nachdem fie bis 1780 zu 


Leipzig, in diefem Jahr zu. Dresden, hernach feit 1781 


zu Bornum bey Braunfchweig , und dann zu t. Campen 


bey Herrn von Egidy gelebt hatte. Geb. zu: Hemberg 
am Qten April 1755; gefl. am 27fien. Julius 1798. 


e Eine Rede des Libanius, zum erftenmahl aus einer 
Handfchrift der kurfürftlichen Bibliothek zù München 
abgedruckt. Leipz. 1775. 8, ` 

Hellas. rfter Band. Mitau 1778. — Ster Band. ebend, 

. 1779. 8. 

Zur Moral; . aus dem Griechifchen überfetzt. Deffau u 
Leipz. 1782. 8. 


* Gab ihres Mannes von ihm felbf aufgefetzte Lebensbe- 


Íchreibung heraus. Leipz 1783. 8. (unter der Zueig- 
nung fleht ihr Name), 
Bou ihres verflorbenen Mannes neue Ausgabe des 
Libanius und gab fie unter diefem Titel heraus: 


‚..*Libanii Sophiftae orationes et declamationes. Ad 


 bdem Codd, Mfctt. rec. et perpetua annot. illuftravit ` 
J. Jac; Reiske. Vol. I. Altenb. 1784 (eigentl. 1783). 
4. mai.  Daffelbe Vol. I erfchien hernach ibid. 1791. 

. 8. mai. Vol. Il. ibid. 1793. Vol. III.. ibid. 1795 
: (eigentl. 1794). Vol. IV et ultimum. ibid. 1797. 
8. mai. 

Für Teutfche Schönen; aus dem Griechifchen überletzt. 

| Leipzig 1786. 8. 
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Hatte auch Antheil an den Ausgaben einiger Griechifchen 
Schriftfieller ihres Mannes, befonders der Griechifchen 
Redner. 

Beytráge zu Moritz’ens Magazin der Exfahrungsfee- 
enkunde. 


Ein Auffatz, fie felbft betreffend, flieht i im Magazın für 


Frauenzimmer. 
Auch hat man eine Vertheidigung ihres Mannes gegen 
den Ritter Michaelis in Göttingen (1786) von ihr. 


Ihre Silhouette und Nachrichten von ihr im gten Heft der Gal- 
lerie edler Teutfcher Frauenzimmer, — Allgemeiner litterar. 
Anzeiger 1799. Nr. 80. 8. 786 u. £. — Erneflia. 2.0. 8. 
48 — 68. 


REISKE ( Jouann JAxon), 
Mann der Vorigen. 


War von Kindheit an kränklich, mürrifch und Leu- 
tefcheu ; woran die wunderliche Erziehung feiner Mutter, 
die Frau eines Lohgerbers, welche 7 Jahre lang fehwer- 
. müthig war, grofsen Antheil hatte. Noch flärkern Ein- 
flufs in die unrichtige Bildung feines Charakters hatten 
feine Schuljahre von 1798, bis 1732 in dem Hallifchen 
Waifenhaufe. Im J. 1755 kam er nach Leipzig auf die 

Univerfitàt ; wo er aber keine Vorlefungen hörte, fondern 

blos für fich, ohne Ordnung und Zweck, Sprachen, vor- 
nämlich Griechifch und Arabifch, lernte. Während der 

5 Jahre feines Univerfitátslebens behalf er fich mit 200 
‚ Thalern; wozu erfi in den letztern: blos ein kleiner Zur 
fehufs von ein Paar Stipendien kam. Und doch [parte 
er davon fo viel, dafs er fich Arabifche Bücher anfchaf- 

fen konnte. Daran genügte ihm aber nicht. Sein Durft 
nach Arabijchen Handfchriften trieb ihn zu einer Reife, 

nach Leiden, die er, ohne Geld, von allen Hülfsmitteln - 
entblöfst, gegen den Willen und Rath feiner Freunde, 
ohne beflimmten Plan, ohne Hollándifch oder Franzófifch. 
zu fprechen, im May 1738 muthig zu Fu/s. antrat. In 
Hamburg hielt er fich eine Zeit lang auf, von dortigen 
Gelehrten unterflützt und von ihnen, ohne fein Suchen, 
f mit 


- 
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d 


- 


- 


mit Reifegeld verfehen. : Als er rach Amſterdam kam, | 
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D 


bot ihm der berühmte d' Orville die Stelle feines Ama- 
nuenfis, mit einem Gehalt von God Holl. Gulden, an, 
die er aber mit dem unbefonnenen Bedeuten ausjchlug, 


e er fey nicht nach Holland gekommen, um fein Glück zu ` 
machen, fondern mehr Arabifch zu lernen. Diefe Spra- J 
che fludirte er, nicht-fowohl der Bibelauslegung wegen, . 


fondern vielmehr , um die Gefchichte, ` Bered[amkeit und 
Dichtkunft des Volks daraus kennen zu lernen. Er er- 
reichte auch feinen Zweck, und erhielt fich 8 Jahre lang ' 
von Korrekturen, Informationen, ver[chiedenen [ehrift- : 

flellerifchen Arbeiten, vornämlich aber von litterarifchen 
Handreichungen, die er nachher dem von ihm beleidig gten, 
aber.grofsmüthigen, d’ Orville leiflete, der.ihn reichlich: 


| bezahlte. Er erwarb fich die Bekanntfchaft und zum 


Theil Freundfchaft der” berühmteften Humaniflen feiner — 
Zeit, und er würde fein, Glück in Holland gemacht ha- 
ben, hätte er fich nicht durch .Eigenfinn, Freymüthigkeit 
und Hang zum fehneidenden Tadel - gef[chadet. Zuletzt 
entfchlofs er fch, Medicin zu fludiren; er erhielt auch, 
nachdem er diefes Studium 5 Jahre lang getrieben hatte, 
kurz vor feiner Abreife aus Holland 1746 in Leiden die 
medieinifche Doktorwürde. Nach Leipzig kehrte er zu- 
rück, in der Hoffnung, als Arzt oder ‘als Sprachgelehr- 
ter fein Auskommen zu finden. Ob er nun aber gleich 
die aufserordentliche Profeffur der Arabijchen Sprache 
bey dortiger Univerfität erhielt; fo war doch, aufser ei- 
nem geringen, ihm noch überdies unordentlich ausgezahl- 
ten, Gehalt von 100 Thalern, fehr. wenig dabey zu "aere 
dienen, Ueberhaupt fand ` er die Belohnungen nicht, die 
‚feinem Verdienfle gebührten; und er lebte viele Jahre in 
der Dunkelheit und, bey der Bücherfucht, die ihm fo. 
hoch zu flehen kam,- in einer Dürftigkeit, bey der es 
ihm oft an den erfien Bedürfniffen fehlte. Ernefti, der . 
Reiske’ns Glück hätte machen können, ſckränkte fein 
Wohlthun darauf ein, ihm eine Zeit lang den Mitags- 

| Eüfter Band. | | " CW , 
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tifch zu geben, und liefs fich dafür von R. eine Menge 

"litterarifcher Kopf- und Handarbeiten verrichten. Seine 
‚Thätigkeit theilte fich in Privatunterricht, Bücherfchrei- 
ben, Recenfiren, Horrigiren und Ueberfetzen. Erſt 1758 


konnte er, nach vielen Schwierigkeiten, zum Rektorat 


` der Nicolaifchule in Leipzig gelangen. Zu höhern Eh- 
ren und Vortheilen konnte es diefes grofse kritifche und 
Sprachgenie nicht bringen. Er befchlofs fein Leben unter 


Quaalen der Hypochondrie, Sorgen. und unabláffigen Ar- 


beiten für das Wohl der Litteratur, Geb. zu Zörbig im 
‚Leipziger Kreife am oëfzn December 1716; gefi. am 


agen. Auguft 1774. 


. | ^ Abi Mohammed el Kafem Bafoenfis, vulgo 


4 


"e 


Harir'Confeffus XXVI, Rakda f. variegatus dictus; 
e Cod. mÍ. cum fcholiis Arabicis edidit et vertit, Lipf. ` 
I737- A 


"Taraphae Moallakah, cum ícholis Nahas; e 


MSctis Bibliothecae Leidenfis Arabice edidit, vertit, 
illuftravit.. Lugd. Bat. 1742. 4. 


Milcellaneae aliquot obfervationes medicae ex Arabum 


monumentis; Difp. pro gradu Doctoris. ibid. 1746. 4. 
Auch in den von d G. Gruner edirten Opufculis 


` medicis von Reiske und J. Ern. Faber (Halae 
1776, 8. mai `, 07 


Diff. de principibus Muhammedanis, qui aut ab erudi- 


"tione, aut ab amore litterarum et litteratorum clarue- 
runt, ibid. 1747. 4. 


Progr. de Arabum epocha vetuftiffima, Sail ol Arem, i. 
e, ruptura catarrhactae Marebenfis dicta. ibid. 1748. 4. - 


C 


A 


onftantini Porphyrogenneti Libri duo de ce- 
remoniis aulae Byzantinae; prodeunt nunc primum 
Graece cum Lafina interpretatione et commentariis. 
Curarunt Jo. Henricus Leichius e Jo. Jaco- 
bus Reiskius. Tomus primus, continens librum 

rimum. ibid. 1751. —' Tomus fecundus, continens 
Ebram fecundum. ibid. 1754. fol. Der gte Band ènt- 
hält nur einen Theil der Reisk ifchen Anmerkungen; 
ein? 5ter mit den übrigen foilte folgen: aber der Ver 


leger hatte. keine Luft dazu. 


nimadverfiones ad S op hoclem. ibid. 1753. 8. 


` a - 
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Animadverfiones ad Euripidem et Ariftophanem. 
Lugd. Bat. 1754. 8. 
Ahthologiae Graecae à Conftantino Cephala con- 
ditae libri tres, duo nuifc primum, tertius poft Jen- 
fium iterum editi, cum Latina interpretatione, com- 
mentariis, et.notitia poétarum. ibid. eod. 8. Oxonii 
cura W hartoni 1764. 8. E 
Abilfedae Annales Moslemici; Latinos ex Arabicis fe- |. 
cit. Lugd. Bat. 1754. 4. Das vollfiändige Original diefes | 
Werks, nebfi Reiske'ns Latein. Ueberfetzung, er[chien 
lange nach deffen Tode unter folgendem Titel: Abul- 
fedae Annales Moslemici, Arabice et Latine; opera 
et ftudiis Jo. Jac. Reiskii, apud Lipfienfes quon- ` 
dam Profefloris celeberrimi, fumtibus atque aufpiciis 
Petri Friderici Suhmii, S. R. M. clavigeri et 
hiftoriographi regii, nunc primum edidit Jac. Georg. 
Chrift. Adler, Theol, et Ling. Orient. Prof. ex- 
, traord. Hafnienfis. Tomus I, res getas à Muhame- 
de'ufque ad excidium Chalifarum Ommiadarum con- 
tinens, Hafniae 1789. — Tomus II, . continens res 
geftas fub Chalifis Abbafidis et Ommiadis in Hifpania, 
ufque ad annum CCCC. ibid. 1790. — Tomus III, 
continens res gefias ab a. CCCCI ad finem dynaltiae 
Chalifarum Fatemidarum a. DLXVIL, ibid. 1791. — 
Tomus IV, ab anno fugae CCCI ad finem anni 
DCLX. ibid. 1792. — Tomus V, continens, quid- 
quid reftat de opere Abulfedae, et Indices. ibid. 
1794. 4, mai. | 
Animadverfiones de tatda Numinis ira; bey Car. Chri» 
fioph. Foer fieri (difcipui Reiskii) Schrift: Lo- 
`. cos quosdam Polybii a Latinis interpretibus — 
` perperam translatos etc. Liph 1755. 8 ' 
Thograis fogenanntes Lommilches Gedicht, aus dem 
Arabifchen überfetzt; nebít einem Entwurf der Ara-. 
bifchen Dichterey. Friedrichsftadt 1756. 4. 
Abi’l Walidi Ibn Zeidumi Rifalet f. Epiftolium, 
Arab. et Lat. cum notulis. Lpf. eod. 4. 
Animadverfionum ad Graecos Auctores Volumen I, quo 
‚Diodorus Siculus et ambo Diones, Chryfíolito- ` 
mus et Callius, continentur. ibid. 1757. — Volu- 
men II, quo -Lyfias et Plutarchi Opufcula mis- 
cellanea pertractantur. ibid. 1759. — Volumen III, 
quo Thucydides, Herodotus et Arifiides 
pertractantur. ibid. 1761. — Volumen IV, quo Po-' 


f 
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lybii reliquiae pertractantor. Lipf. 1763. — Volu- 
men V, quo Libanius, Artemidorus et Calli- 
machus pertractantur. Accedit eiusdem Praefatio 
ad fua Polybiana, et Epiftola ad Oefelium V. 
C. de nova editione Demofthenis; item Guil. 
Canteri curae fecundae ad Ariftidem. ibid. 1766. 
8. Der verfprochene Gre Band er[chien nicht, 

"Sammlung einiger Arabifchen Sprüchwörter, die von 
den Stecken oder Stäben hergenommen find; dem — 
Hr». M. Adam Grenz — gewidmet. ebend. 
1758- 4 | . . 

Epifola gratul. ad — Joh. Aug. Ernefti — de qui- 
busdam e Libanio repetitis argumentis ad hiftoriam 
ecclefiafticam Chriftianam pertinentibus, inprimis de 
optimo Epifcopo. ibid. 1759. 4. 

Progr. de Zenobio, Sophifta Antiocheno. ibid. eod. 4. 
— de rebus ad fcholam civicam, quae Lipfiae ad D. 
Nicolai eft, pertinentibus expofitio. ibid. eod. 4. ` 
— de linguarum veterum fcientia: maxime neceffaria, ` 
ftudiique Grammatici utilitate, . verfione quorundam 

locorum Malachiae illuftrata. ibid. eod. A 

M. Tullii Cicerenis Tufculanarum quaeftionum Li- 
bri V. Accedit libellus variarum 'lectionum. ibid. 
eod..I2. ` . , 

Progr. de Actamo., Philofopho Arabico. ibid. 1761. 4. 

Teutſche Ueberfetzung der Reden aus dem Thukydi- 
ges: nebft Lateindchen Anmerkungen über delen 
gelamtes Werk; gefertiget u. f. w. ebend. 1761. 8. 

Demofhenis und Aefchinis Reden, verteutfchet 
und mit den nóthigen Anmerkungen erläutert. 5 Bán- 
de. Lemgo 1764 — 1769. gr. 8. 

Proben der Arabifchen Dichtkunft in verliebten und ' 
traurigen Gedichten; aus dem Motanabbi, Ara- 
bifch und Teutfch; nebit Anmerkungen. Leipzig 
1755. 4: l ` | 

Theocriti reliquiae, cum fcholiis Graecis et common- 
tariis integris variorum, tribus libris animadverfio- 
num, et indicibus. Tomi II. Viennae et Lipf. 1765 — 
1766. 4. ` 

Abulfedae Tabula Syriae, cum Excerpto geographi- 
co ex Ibn Ol Wardii Geographia et Hiltoria na- 
turali; Arabice et Latine edidit Jo. Bernardus ` 

. Koehler. Accellere Jo. Jac. Reiskıi Animadver-. 
fiones ad Abulfedam, et Prodidagmata ad Hifo- 
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, riam.et Geographiam orientalem. Lipf. 1766. 4. mai. 
Die Prodidagmata auch in MeufeUs Bibliotheca hi- 
fiorica Foi IL P. L p. 107—204, mit deffen An- 
merkungen. — f 

Oratorum Graecorum, quorum princeps eft Demo fthe- 
nes, quae fuperfunt, monumenta ingenii, e bonis: 
libris a fe emendata, materia critica, commentariis 

integris Hieronymi Wolfii, Jo. Taylori, Je- 
rem. Marklandı, aliorum, et fuis indicibus :deni- ` 
que inftructa. Volumen I et IL. ibid. 1770. — Volu- 
men JI, Aefchinis omnia complectens. ibid. 1771. 
— Volumen IV, Aefchinis fecundum. ibid. eod. — 
Volumen V, Lyfiae primum, Graecam orationem 
Taylori et Marklandi adnotationibus explanatam , 
complectens, quibus fuas, aliaque addidit J. J. Reis . 
ke. ibid. 1772. — Volumen VÍ, Lyfiae fecundum, ` 
tenens fragmenta, indices, et alia. ibid. eod. — Vo- 
lumen VII, Ifaeum' et Antiphontem tenens. 
ibid. 1773. — Volumen VIII, tenens reliquias Les- 
bonactis, Herodis Attici, Antifhenis, AL 
cidomantis et Gorgiae; cum aeceílionibus ad 
Vol. IV et VII. ibid. eod. 8. . . | 

Apparatus critici ad Demofihenem Volumen], Hiar- 
onymi Wolfii et Jo, Tayloris ad oratorem ` 

. ^ . annotationes tenens; Volumen II, tenens Wolfii, 
` et partim Tayloris quoque annotationes ad oratio- 
nes eas, quae Volumen fecundum editionis Lipfienfis 
implent, tum proprias quoque J. J. Reiske annota- 
tiones ad Demolihenem, ah eoque collectas varie- 
tates lectionis. ibid. 1774. — vol 
J. 3. Reiske reliquad ad Demofthenem annota- 
tones, ab eoque. collectas, varietates lectionis. ibid. 
1775. 0. Auch in der Franzöfifchen Ueberfetzung, des 
Diemofthenes von Auger (Paris 1777). 

Indices Operum Demofihenis, confecit J.J Reiske. 
ibid. 1775. 8. . 
aximi Tyrii Diſſertationes ex recenſione Davi- 
fii, cum Marklandi annotationibus, recudi cura- 
vit, et annotatiunculas de fuo addidit, Pars I et IL. 

ibid, 1774.:8. 2 

Plutarchi, Chaeronenfis, quae fuperfunt, omnia; 
Graece et Latine; principibus ex editionibus caftiga- 
vit, virorumque doctorum et fuis annotationibus in- 
Éruxij Vol I—V, vitas parallelas tenentia. — Vol, 


LJ 


umen III, tenens ` ` 
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VI, operum moralium et philofophicorum partem pri- 
mam tenens; ‘cum notis Guil Xylandrı, Henr. 
Stephani et J. J. Reiskii textui fubiectis. — 
Vol. VII, operum moral. et philof. partem fecundam 
tenens. — Vol. VIII, operuni moral. et philof. par- 
tem tertiam tenens. — Vol. IX, , operum moral et 
'philof. partem quartam tenens. — Vol. X,' operum 
moral. et philof. partem quintam et ultimam tenens, 
cum notis Xylandri, Stephani, Reiskii et 


.tandem Mauífaei;. accedunt denique duo fragmen- ` 


ta. — Vol. XI, tres indices in eiusdem vitas paralle- 
las, verborum vidélicet, rerum atque auctorum te- 
nens. Lipf. 1774 — 1779. 8. | 
Dionyfíii, Halicarnaílenfis, Opera omnia, Graece et 
Latine, cum annotationibus Henrici Stephani, 
Frid. Sylburgii, Francifci Porti, Ifaacı 
Cafauboni, Fulvii Urfini, Henrici Valefii, 
‚Jo. Hudfoni et J. J. Reiske. ibid. 1774 - 1777. 
. VI Voll. 8. Cum indicibus locupletiffimis. Nach 
Reiske’ns Tode beforgte Morus die Ausgabe. | 
Coniecturae in Jobum et Proverbia Salomonis; 


cum eiusdem Oratione de ftudio Arabicae linguae.. 


ibid. 1779.: 8. Die Vorrede ifi mit dem J. 1749 un- 


ferzeichnet. | | 
Seine von ihm felbft aufzefetzte Lebensbefchreibung (die 
feine Gattin zum Druck beförderte), ebend. 1783. 9. 
, Die Lebensbe[chreibung- ſelbſt geht bis S. 137. Von 
da an bis 151 geht der Zu[atz zu derfelben (vom Febr. 
^ 1770 bis zum 14 Aug. 1774) von der Hand feiner Gat- 
tin. 6.152 bis 182 geht das — eben nicht genaue — 
Schriftenverzeichnifs. Dén gröfsten Refi des Bandes 


- 


(S. 185 bis 816) füllt Reiske'ns Horre[pondenz mit - 


einigen, damahls auch verflorbenen, Gelehrten. 
Libanii Orationes et Declamationes. ` Altenb. 1784 — 


1797. IV Voll 8. mai. (S. den vorhergehenden Ar- 
tikel. | 


Viele Auffátze und Abhandlungen in periodifchen Schrif- 


ten und andern voluminófen Werken, z. B. | 


Specimen émendationum in Graecos auctores; in Novis 


Mifcell. Lipfienf. T. V. P. 4. — Libellus animadver- 


fionum: ad alteram editionem Burmannianam. Pe- 


. tronii; ibid, T. VL P. 1— 4. Ad Herodotum: 


coniecturae; ibid. T. VIL. P. 4. T. VII. P. 1—4. — 
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- Anthologia Graeca printum ex MSCto editas ibid. T. 
IX. P. I —4 E 
"Eine Arabifche Gefchichte ; ; in dem Hámburgifclien Ma- 
gazin B. 17. S. 584 u. ff, — Vom Haarabfchneiden 
der Morgenländer; ebend. S. 592 u. ff. — Gefchichte 
' eines Arabers, mit Namen Kais. Ibn Zohair; s 
| ebend. B. 18. S. 544 u. ff. — Muthmafsung von dem 
| runge und der Bedeutung. der fo genannten Ver- 
—— des Venetianifchen Dogen mit dem Adriati- 
ſchen Meere; ebend. B. 19. S. 37 u. ff. 


Kbhandlung von dem Urfprunge des Wortes Gala, in 
der Redensart, ein Galatag; in der Sammlung der 
Schriften der (von Gem be geflifteten) Gefell- 
Schaft der freyen Künfte u. Wiflenfchaften B. 3. Sr 

u. f. — Erklärung eines alten Griechifchen Kalen- 
ders; ebend. S. 459 u: ff. 

Einige Auffätze in Gott[ched's Journal: Das Neuefte ` 
aus der anmuthigen Gelebrfamkeit; z. B. eine Teut- .. 
fche Ueberfetzung der befien Stücke des. Arabilchen 
Dichters Motanabbi. | 

Ein Paar Auffätze in den Actis Societ, Latin. Jenenfis. oe 

Ad Tacitum animadverfiones; in Boylen’s philolo- 
gilchen Bibliothek $. 308—388 (1766. 8) . 

Animadverfignes ad Porpbyrii librum de abftinentia 
a carnibus; in Jacobi de Rhoer editione huius. - 
auctoris (Traject. ad Rhen. 1767. 4.). 

.Abilfedae opus geographicum , ex Arabico, Latinum 

fecit J. J. Reiske; in Büfching's Magazin für 

" die neuefte Hiftorie u. Geographie Th. + S I21— 
298 (1770). — Centinuatio; e end. Th. 5 S. 499 — 

66. — Marai, des Sohns Jofe bie, gës Jerufa- 
lem, Gefchichte der Regenten in Egypten; aus dem 
Arabifchen überletzti ebend. S. 367 — 454 ` 

" Animadverfiones criticae in Hamzae hiftoriam regni 
. Joktanidarum ab. Alb. Schultenfio editam;. in J. 
G. Eichhornii Monumentis antiquilfimis hiftoriae 
Arabum (Gothae 1775. 8) p. 205 — 215. 

Briefe über das Arabifche Münzwelen; in delt elben 
Repertorium für hibl. u. morgenländifche Litteratur 
Th. 9. S. 199 — 268. Th. 10. 3. 165 — 240. Th. II. 
S. 1—44 (1781 w f) 
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Antheil an folgenden Werken: . 


“Am erfien Theil der Teutſchen Ueberfetzung von Arken- 
holz’ens Mémoires concernant Chriftine, Reine 
de ‚Suede (1751). Vergl. feine Lebensbefchreibung 
S 


. 59. os 

An der (von Luife Adelg. Viktorie Gottfched 
, werfertigten) Teutfchen Ueberjetzung der Gefchichte der 
kónigl Akademie der Auffchriften u. fchón: Wif. zu 
Paris u. L w. Der iste Theil -diefes Werks (1758) 
ifl von ihm. Er enthalt das von ihm verfertigte und 
. von ihm mit allerley Anmerkungen und Zufätzen ver- 
ſtärkte Regifler. Vergl. feine Lebensbefchr. S. 59 u. f. 
der Reimarifchen Ausgabe des Dio Calfius. 

Vergl. ebend. S. 62. | 2 l 
An dem aus 9 Theilen befehenden Gren Band der aus 
dem Englifchen, unter Heyne’ns Aufficht, verfertig- 


ten und mit deffen Zufätzen und Verbe[ferungen verfe- 


henen Ueberfetzung der Allgemeinen Weltgefchichte 
von Guthrie, Gray u. L w.; deren Teut/chen Ue- 


berfetzung er viele Anmerkungen beyfügte (Leipzig ' 


1768. 1769. .gr. 8.). 
An Harlef?ens Ausgabe der Demofthenifchen Rede. 
de Corona (Altenb. 1769. 8.). | 
‚An der neuen Ausgabe von Herbelot’s Bibliotheque 
orientale (à la Haye 1777 — 1779. 4.). Die Reiski- 
-  Jeben Anmerkungen fliehen im 4ten Band. ` ` 


Noch ift zu bemerken: 

Gelehrter Briefwechfel zwifchen J. J. Reiske, Mo- 
x fés Mendelslohn und G. E. Leſſing. Berlin 
1789. 8. Us e 
ndlich eine Menge Recenfionen in den Lateinifchen 
Actis Eruditorum (vergl. feine Lebensbefchr. S. 44 u. 
53), in den Teutfchen Aert, Erud. (vergl. ebend. S. 
53— 57) und in der Brittifchen Bibliothek (vergl. 

, ebend, S. 57 u. EA ` 


Hand/chriftlich hinterliefs er *): 
' Geographia Ifmael Abilfedae, Principis Eiubitae, 


‚ın Hamata Syriae, Delcripfit ex autographo auctoris, - 
quod eft in Bibliotheca Leid. Nr. 57. men. Sept. et. 


.. Oct. anni 1745. gi. A 


*) Die vorhin angeführten, nach feinem Ableben gedruckten, ` 


Handíchriften Dud bier nicht mit aufgeführt. 


= 
` 
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Ein Stück der . Lateinifchen Ueberfetzung diefes Werks, 
das nicht mit in das Büfchingifche Magazin (f. 

` vorhin) eingerückt wurde. , 

Notae philologicae ad Arabiam Ab'ulfedae. 

Index Arabicus in Abulfedam. 


Vetuftum ac illuftre Poéma Ibn Doraid al Makfu- | 


rah, cum commentario. Ibn Chalujah et La- 
chamaei e duobus Codicibus Mff. Bibl. Leid. In 
demfelben Bande ifi noch: Coab'Ibn Zoheir Car- 


men in laudes Muhammedis, cum commentariis, 


aliaque poética e Codice Lipfienfi. | 
Ibn Doraid Lexicon virorum apud Arabes illuftrium, 
fecundum ipforum genealogias et tribus. - Arabice. 
‚Gjeuhari particula, Littera R. fed ne illa quidem inte- 
gra. Arabifch ; mit darin liegenden kleinen Regiltern. 
Eine Probe daraus hat er mitgetheilt in den Zulätzen 


zur Teut. Ueberf. der Gefchichte der Akad. der Auf-. 


Íchriften (f. vorhin). - 


-, Liber medicus Zad ol Mofafari, feu viaticum pere- 


grinantis (qui fub titulo Conftantini Africani edi- 
tus eft) auctore Abi Gazfar Ahmado, filio Ibra- 

s himi, filii Abi Chaledi. Arabice, e Cod. mícpto. 
Sebifchiano. ` ' 

Index in Geographum Nubienfem edit.. Roman. 2) eben 
derfelbe rein gefchrieben. .3) Index in Ibn Doraid 
Lexicon etymologicum. 4) Index in Arabíchia- 
dal hiftor. Tamerlani. 5) Emendatio hift. Ta- 
merlani. C 22 

Abi Walid Ibn Zaiden Refalet, cum comment. 
Ibn Nobatah. Arabice. Den Brief ſelbſt edirte 
zwar R, Arabifch und Lateinifch 1756 (f. oben): aber 
ohne den Kommentar; und nachher überfetzte er ihn 

^: noch einmahl aus dem. Arabifchen in das Teutfche ` 

* Anthologia Arabica.Zamachfcharii, Rabi.ol Abrari, 
. dicta, cum commentario Jacobi Amafeni, Raudh 


'- ol Achjan dicto, et cum indice locupletiffimo. Opus 


ad hiftoriam orientalem litterarinm, e Codice micpto. 

Sebifchiano. Ven Herbelot [ehr benutzt. _ 
Hamafah, major, Abi Temami, feu Collectio carmınuw 
' antiquilimorum Arabicorum; cum commentariis Mar- 


zukii et Taurizii 2) Hiftoriae Tamerlanı 


claufula, e Cod. Iud. Picques. Arab. et Lat. 
Septem Moallakat, feu Carmina Poétarum quorundam 
Arabum paganorum ante Muhammeden, ob prae- 


^ 


i 
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ftantiam fuam communi füffragio in templo Meccano 
fofpenfa. Cum commentario Abi Zacaria Jahii 

. Tebrizienfis. E Codice Warneriano Bibl. Acad. 
Leideníis: defer. 1738. d ! 
Excerpta ex Mafudio et Sebekaeo, hiftoricis Ara- 
1018. € 


al Hagi Chalifah Mofthafa Tabulae chronologicae 


* 


s 


rerum in Oriente gearum; e Cod. mícpto. Turcico 
Bibl. Dresdenfis exfcript. - ' 2 

el Hagi Chalifae Mofthafa liber memorialis re- 
rum à Muhammedanis gefiarum, | interprete J. J; R.. 
1747. . " uni 

Hazi Chalifae Tabulae hiftoricae. Eine reine Ab-. 
fchrift des’vorigen Werks; nebh Vorrede, einer An- 
lage zu einem Kommentar, und einem grofsen Vor- 
rathe noch ungeordneter Anmerkungen. 

Excerpta magna et perutiliä atque lectu iucunda e 
Riban ol Albabi, et alia. 

Index alphabeticus librorum orientalium, qui in Her. 
beloto, Catalogo Bibl, Reg. Parifinae et Lugduno- 
Batavae memorantur, 2) Index Codicum Arabicorum 
Bibliothecae Leidanae alphabeticus. Beyde Arabilch,, . 

Excerptum e Nuwairio de rebus geftis Arabum ante 
Muhammede m. 

Varia Excerpta e Nuwairto, 

Diwan Hudeil; alia collectio carminum Arabicorum, 
cum commentario Suckarii .  « 

Excerpta ex Abu Ofaibah vitis celebrium Medico- 
rum, Arabice defcr. 1746. . | 

Eiusdem Latina interpretatio. 

al Motanabbi Carmina omnia, cum Ícholiis excerptis 
Abil Hofein Ali ben Ahmed Wahedienfis. II 

. Voll. e Codice Warnetiana deícr. 1737. 

Die Teutfche Ueberfetzung des vorhergehenden, nebft 
Anmerkungen; wovon 1755 und 1765 ein Paar Proben 
abgedruckt find. (S. oben.) > — 

Abi Mohammed el Kafem ben Ali Haririi 

' quinquaginta Confeífus. Arabice. . LL 

Pars prima et fecunda Operum poéticorum Gjeriri, 
recenfuit et fcholiis illuftravit Abdulwahed ben ` 
Ila Negzirienfis, 2) Schaup harif, vetuftı Poëtae, 
Carmen Lamicum Arabicum, cum breviílunis ſcholiis 
defcr. e Codice Warneriano 1739. .3) Tahman 
ben Amru Kelabitae, Poétae ex ineunte fecundo 
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pok Muhammedem faeculo, Carmina, recenfuit 
et brevibus Icholüs illufravit Suckarai. E Codice 

Warn. 1739. `. 
. Hamalah pofterior, quam Abu Obadah ol Walid 
- - Plius Obeidi ’l Bohtarita e carminibus praeftan- 
. üffimorum poétatüm Arabum felegit, iuffu et in ufum 
al Fatah, fli Chakan, 21 exempla Hamafae 
| prioris, quam. collegit. Abu: Habib flius Aus 
Thajıta. Ex editione Abil Abbas Ahmed, vul- 
o Ibn'Abi Chaled, quam hic publicavit ex fide 
ui paris ‚ qui librum hunc ftuduerat, explicuerat, et 
explicari audiverat fub et ab ipfo Bohtarita. 
. Deler, 1740. ` ' 
Abul Olae Poëmata. Arabice cum commentario T e- 
brızıı. ` | | 
Ibn Schechna Compendium hiftoriae univerfalis e 
‚Codice Dorvilliano 1745 defcriptum et-e Leidano 
fuppletum et emendatum. ' 


u Excerpta ex libro Abil Muhaffari Jufef al Gja- 


zi, Speculum temporum dicto, fpettantia hiftoriam 
© Muhammedis maxime. 2) Zamachfcharii Le 
xicon geographicum. m | 
Marai ben Jufeph Hambelitae Hierofolymitani Hi- 
ftoria Aegypti Principum, five Chaliphae illi fuerint, 
five Sultani, five Praefecti eorum. E Codice Dor- 
villiano. Arabice. Die Teutfche Ueberfetzung im 
Büfching.. Magazin. S. oben. ' 
Ibn Cotaibah, Ketab ol Maarefi, feu notitiae viro- 
rum illufiriàm. Arabice. . m 


_ Interpretatio Latina libri.hiftorici Ketab ol Maarefi di- . 


cti, cuius auctor eft Ibn Cotaibah. Amralcaifi 
Carmina. TEE ` 

al Bardah celebre Carmen Arabicum in laudes Mu- 
hammedis, cum fcholiis.  . 

Hamzae Iffahanenlis rationarium temporum. - Arabice. 

Diwan, feu opera poética Amral Kaifi. 1) Index 
in Elmacinum. 2) Genealogiae Arabicae ad men- 
tem Ibn Cotaibah. 3),Genealogiae Arab, ex Ibn 
Doraid. 4) Index geographicus ad hiftoriam Ti- 
murbecki editam a Petit de la Croix. 5) In- 
dex ad Laonicum Chaloondylam et Bratutt. 


. 6) Index auctorum ab Abilfeda hiltorico laudatorum. ' 


7) Index in llüftoire généalogique des Tartares. 8) 





} 
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Index geographicus in d’Herbelot Bibliotheque 
orientale. ° .. 

Primae lineae hiftoriae regnorum Arabicorum, et rerum 
ab Arabibus geflarum medio inter Chriftum et Mu- 
hammedem tempore, 'cum tabulis genealogicis, | 

Ahmed ben ArabíchiadaJ variae hiftoriae Orient. 
felectae. Ä i 

Rhafis liber nonus ad Almanfurem ex Latin. in- 
terpr. Vafalii edita Bafil. 1537; cum adícripto tex- 
tu Arabico. 

al Meidarii Proyerbia: Arabica, cum indice. ' 

Teutfche Ueberfetzung von Frafer's Gefchichte Kuli 
Khans. | | E 

Fourmont’s hifor. und geograph. Befchreibung der 
Felder um Heliopolis und Memphis, aus dem Fran- 

. zófifchen überfetzt, 

Eine Menge einzelner Zettel, die über 400 kurze Lebens- 

befchreibungen Arabifcher Gelehrten enthalten. ' 


Gedruckte Arabifche Werke, von ihm collationirt 
oder mit Noten verfehn: ` ` 


Vita et res gefiae Saladini, auctore Bohadino F: 
Sjeddadi, nec non Excerpta ex Hiftoria uniyerfali 
Abulfedae, itemque Specimen e£ hiftoria maiore - 
Saladini, grandiore cothurno confcripta ab Amod- 
dodino, Ifpahanenfi, ex MSS. Arabicis Acad. Lug- 
duno-Batavae edidit ac Latine vertit Albertus 
Schultens. Lugd. Bat. 1732. fol. m 

Golii Lexicon Arabico- Latinum éontextum ex proba- 
tioribus Orientis Lexicographis. ibid. 1653. fol. 
Durch und durch vermehrt und berichtigt. 

Catalogus Bibliothecae publicae Univerfitatis Lugduno- 
Batavae; cura Sanguardii, J. Gronovii et Jo- 
hannis Haymann. ibid, 1716. fol. Das darin be 

2 findliche Verzeichnifs der Arabijchen Hand[chriften hat 
er häufig verbeſſert, auch angemerkt, was er daraus 
abgefchrieben. ` CC ' | ` 

Hiftoria Saracenica; Arabice exarata a Georgio El- 
macino, Latine reddita opera Th. Erpenii Ac- 

. ced. Roderici Ximenes, Archiep. Toletani, Hi- 
Boris Arabum. ibid. 1625. fol. | 

Hiftoria compendiofa Dymaftiarum, auctore Gregor io 

Abul Pharajio. Arabice edita et Latine verla ab 
- Eduardo Pocockio. Oxoniae 1663. 4. ` 


Za 


3 
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 à'Herbelot Bibliotheque orientale. E urde e bey der 


vorhin erwähnten. Haagiſchen Ausgabe benutzt. 


' Harririi Confeffas tres riores, per Alb. Schul- 


tens. Col. cum Mff. 
Tharaphae Moallakah, 


Caab ben Zahair Carmen ponegyricumg. di 


 Hiforia Timuri Arab. cum 


Abilfedae Chorasmia per Gravium; coll. cum Mif, 
Hiftoria imperi? vetufillimi J octanidarum in Arabia 
felice. . 


. Enchiridion Studiofi Bernhardini Arab, et Lat. 8. 


Fünf kleine Schriften v von Reiske, mit bey ejhriobenen. S 


Zufätzen, 
Grtechifche Handfchriften: | mE a 


Photii Lexicon Graecum ' ineditum. fol. min, o. 
Dóra si; TÈ. TW Ozzıavs KAssurına fol. 


. Ein anderer Scholiaft über denfelben Dichter. 


Eine Abjchrift von Aríenii Monembaf, Apophthegma- 
tibus. 4 

"]usefu. cogis —2RRX eis Zeßyev. 4. Eine Ab fchrife von 
feiner. Frau. . 

Joannis Metropolitani Jambi. + Von fremder Hand 
"gef chrieben. 

Scholia Graeca: inedita Genevenfia in Theocritu m. 4. 

Nice phori Gregorae aliquot orationes et Epiftolae 
ineditae. 4. Von fremder Hand. 


\ 


hi 


Anthologia Graeca. 
. Seine eigenhándige Ab[chrift der Anthologie , die er ak, - 


drucken liefs. 


Apparatus: Commentarii ad Anthologiam Graecam vul- . 


gatam; nebft Regifier über die Anfänge aller Epi- 


grammen. 


. Der zum Druck fertige Arikides, nämlich: 2 Bände - 


des Jabbifchen Exemplars, 3 Quartbündé ungedruck-- 
ter Griechifchen Schohén, ein Quartband Varianten, 
die feine Frau aus 2 Münchner und 3 Meermanni- 
fechen. Codd. [ammelte, und neue Anmerkungen , mit 
Verbefferungen der fchon 1761 gedruckten.  Nebft 


‚einigen Kleinigkeiten. 


` Anmerkungen ' zu den Cerem. aul. Byzant. Confanti- | 


ni Porphyr. 2 Bände, deren einer, wegen der im 
Drucke weggefallenen Stellen, merkwürdig i, und. 
‚der andere den ganzen noch ungedruckten Theil enthält. 


a, 
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Libanii Epíftolae Latine redditae, fecundum ordinem 
alphabeticum nominum. Hierzu Anmerkungen, und 
die Biographie der Perlonen, an welche die Bricfe 
gefchrie en find. 

Animadverfiones ad Dionem Chryfoftomum. Ganz 
verfchieden von den 1757 gedruckten. 

Animadverfiones ed Diogenem Laértiàm. Nebft 
noch einer Abíchrift davon. 

Animadverfiones in Pindarum,. cum variis lectionibus 
et fcholiis. 

Animadverfiones I) in. Antoninum Philofophum, 
2) Appianum, 3) Porphyrium, 4) Julianum, 
5) Stobaeum, 6) Sextum Empiricum, 7) Po- 
lyaenum et 8) Lucianum. 

Animadverfiones I) ad Xenophontem, 2) Arria 
num, 3) Herodianum. , 

| Obfervationes I) ad Tbemifium Harduini, 2) 
Longinum, 3) Harpocratium, 

Obfervationes ad Philoftratorum opera. 

Collationes I) von Stob acus (unter welchen Stellen 
von einigen Zeilen, ja ganzen Seiten, | befindlich ‘find, 
die im gedruckten fehlen), 2) Aelianus, $) Theo- 
phrains, 4) den Briefen des Ifokrates, 5) dem 

eben Lyfi ias im Dion. Halic., 6) einiger Oden 
Pindar's, 7) Eutropius, 8) Synefius, 9) 
Porphyrius, 10) oleas, II) Eufathius, 

. und 12) Theocritus; nebft ungedruckten Scholien 
über letztern. 

Animadverfiones ad Homerum, Euripidem, So- 
.phoclem, Oppianum, Simplicium, Are- 
. taeum, Julianum, Aelianum, ad titulos de 
bibl. Photii, ad Porphyrium, Agathium V ul. 
éanii, Aeneam Tacticum, Diogenem Leérüum, 
Synelium Turnebi. 

. Schedae Thrylitfchii ex autographo confcriptae. 

Animadverfiones ad Theocritum, Mofíchum et: 
Bionis reliquias. | 

Animadverfiones ad Ariftenaeti Epikoläs etAelianı 
hiftoriam animaljum. 

Animadverfiones ad Xenophontem Ephefium, Pfel- 

li comparationem Heliodori et Achillis Tatıı; 
. Continuatio animadverf. ad Aeliani bift. animal 
ad Alciphronis Epiftolas; Procopii Anecdota. 


-— — | 
- 


Theocritus. 
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Das Original von der Ueberfetzung des Charito, mit 
5 
Anmerkurigen und ‚Konjekturen. 


: Praefatio. ad Polygbianas animadverfiones fuppreffa in 


gratiam Ernefti. 


` Teutfche Ueberfetzung | des erften Buches der Iliade, 


Ein Griechilches Regifter über eine Kirchengelchichte. 
| Gedruckte Werke mit Collationen oder mit "oer 


Jehriebenen ‚Anmerkungen: 


In Folio, ! 


Libanii Op era ed. Morelli. 


— Epiftolae Ly W olfii. 

Philoftrat. ed. Olearii- 

Plutarchus ed. Fabr, | 

Dio Chryfoftomus ed: Morell, R; liefs fchon 
1757 Anmerkungen über diefen Rhetor drucken , beare 
beitete ihn aber 1767 nochmahls, und fetzte neue Be- 

X merkungen auf. Seine Frau wollte dies nach [einem 
Ableben zu einer Handausgabe benutzen, die aber, mei» 
nes W. iffens v nicht erfchienen ifi. - 

Hefychii Lexicon 1542. 

Aretaeus Cappadox Henfchenii, 

Polybius Oblopoei. 

Hippocrates. a 


Conf. Porphyr. de cerem. aulae Byzant. 2 Vol. 


In Quart.. 


| Homeri Ilias. Callimachus. Sophocles John- 


foni, cum Mff. Dorvill. collat. 
Ariftophanes, zwar in Duodez, aber in Quart, mit 
* Papier durch fchoffen ; gebunden. 
Harpocration. 
Appianus : | 
Nicandri Theriaca et Alexipharmaca, cum fcholiis. 


In Oktav. 


Sophocles Canterı. 

Reiskii Anthologia Gr. Cant, , Cephalas. 
Maximus Tyrius, ad Dan. Heintz, Ä 
Bion et Mofchus, 

Hefiodus. 

Apollonius Rhodius. , 

Epictetus, 4 Arrianus et Porphyrius. 
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-, Appianus. 

` Orpheus. ' 
Arıftenaetus et TheophráfusgPauwii. 
Mifcellanea Lipfienfia. Pars IV. 

, Pro Euripide Diflertatio. 
Heliodorus. 
Dionyfius Longinus. 


Lateinifche gedruckte Werke mit Collationen oder. . 
beygefchriebenen Anmerkungen: `. D 


Petronii Satyricon ex ed. Burmanni. 
Tacitus, nebft befonders gefchriebenen Anmerkungen. 
‘Opera Ciceronis cura Ernefii. —— QUU 
Ciceronis libri de finibus bonorum et malorum ex 
' . recenl. Egnefti. 2) Collationes librorum trium de 

Oratore cum editione prima. 3) Patricii Fragmen- - 
ta Ciceroniana. 4) Cic. Philipp. Orat. 
Terentius ed. Schrevelii. 
Clerici Compendium hiftoriae univerfalis; wozu ein 
_ Band hiflorifcher Kollektaneen gehört. 


Vermifchte Sachen: EE 
, Gottfíched's Sprachkunft, mit Papier durchfchoffen,. 
und mit Anmerkungen (die feine Frau fehr brauchbar 
nennt) nejehrieben. 
' Der Teutfíche Virgil Hamburg 1759. . . 
Rede, in der Gefellfohaft der freyen Künfte gehalten 


\ 


I e ` 
Chronologifche Tabellen; .nebít noch einigen aus dem 
‚Griechilchen überletzten Stücken, die zum letzten 
Band des Demofihenes kommen follten. 


Vergl. feine von ihm felbft aufgefetzte Lebensbeíchreibung. — 
Harlefii Vitae philologorum clariff. Vol. IV. p. 191 — 214. 
(Ferfaffer ift, der nun verftorbene Profeffor Eck.) — C. Gr 
Gruner in der Vorrede vor den von ihm herausgegebenen 
Opufculis medicis Heirkii et J, E. Fabri (1776) p. XIII 
— XXV.— De vita Joh. Jac. Reiskii — fcripfit S, F. N, 
Morus, Lipf. 1777. 8. — Saxii Onomalt. litter. P. VI. p. 
$41— 6545. — Denkwiürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teut- 
fchen des ıgten Jahrh. S. 400—405. — Baur's Gallerie hi- 
flor. Gemählde aus dem '18ten Jahrh, Th. 4. 8. 435 — 499. — 
Brnefti a. a O. S, 41 — 48. ' x 
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Reıss (BeEenranus). 
Dominikaner zu Mädlingen in Schwaben: geb. xu 
E gef... 
Geißreiche Predigten an den gewöhnlichen Monatfonn- 


tagen des heil. Rofenkranzes vorgetragen. 2 Theile. . 


Augsburg 1773. 8. 
Neuerófnete Marianifche Schatzkammer der heil. Ro- 
fenkranzbruderlchaft. 2 Theile. ebend. 1774. 8. 


Reıss (Jonann EVANGELIST). 


8 Ejefuit ordentlicher Profe[Jor der geifllichen Be 
redfamkeit zu Dillingen: geb. e om Së Dec. 
27505 gefi. 1784 
Inftitutiones oratoriae ad ufus tironum rhetorum accom- 
modatae: ‚Aug. Vindel 1773. 8. 


Reıss (ULRICH). 


Wurde zu Augsburg Dominikaner, wie auch Baeca- 
~ laureus der Theologie, und war in der Folge in einigen ` 
Klöftern feines: Ordens, befonders aber zu Augsburg, 
j Lektor der Philofophie,. Theologie, des kanonifchen Rechts 
und der ‚Kirchengefehichte; ; auch eine Zeit lang Prior zu 
Gmünd in Schwaben und feit 1785 Beichtvater der Non- 
nen zu Werishofen und Gotteszell. Geb. zu Dillingen 
. 1741; gefl. am a4flen Auguft 1795. - 
*Hiftorifche Abhandlung über die Kirchengefchiclite 
von dem vierzehnten Jahrhundert bis auf itzige Zei- 
ten; verfallet von D. Julian Maria Belletri 
(ein: erdichteter Name), wirklich öffentlichen Lehrer 
der Bichen Rechte. Augsb: 1774. 8 ' 
, Analylıs collectionum et fontium iuris ecclefiaftici publi- 
ci in privati Germanici, quam in.commodiorem ufum 
| tyronum iuris facri ex probatiffimis auctoribus colle- 
Bit» et una cum felectis corollariis iuridicis mi ibid 
—— expoſitis in lucem Sen: em ibid» 


1777: 8 
Éilfier Band. . uu 2 14 
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\ Inftructio' folida et fructuofa Confellaru circa cafus re- 
fervatos almae dioecefeos Auguftanae. II Partes. Aug. 
Vindel. 1778. 8. . ` 

Synopfis doctrinae Chriftianae de falfis verisque miracu;. 
lis. Pars prior. ibid. 1780. — Pars pofterior. ibid. 
1782. 8. : 

P. Vincentii Patuzzi, Ord. Praed. Inftructio circa 
doctrinam de indulgentiis, Romanis typis primitus 
excufa, nunc maximam partem aucta, ac duplici Ap- 
pendice de Jubilaeo, et cafibus practicis. huc perti- 
nentibus Jocupletata etc. Superiorum permillu. ibid. 


1784- 8- 

*Frunz Falck’s (ebenfalls pfeudonymifch), Seellorgers 
in Hofen, kurze Sittenreden von der göttlichen Vor- 
Sicht und ihren heiligflen Anordnungen. Ein Trof- 
und Lefebuch für alle Chriften. ebend. 1789. 8. 

* Caroli Ludovici Le Blanc (wieder ein angenom= ` 
mener Name), iuris publici et SS. Can. Profelforis, 

‘ Introductio ad Joannis Árnoldi Corvini Ius 
canonicum per aphorismos firictim explicatum, publi- 
cis praelectionibus iuxta hodiernos Academiarum mo- 
res accommodata. Superiorum permillu. ibid. 1790. 8. 

Anton Probf (eben fo) fechszehn Gelegenheitsreden 
bey den feyerlichen Einkleidungen und Profelhonen 
oder Einweihungen der Klofterfrauen. ebend. 1792: 8. 

*Katholifches Beichtbuch, oder vollftändiger Unterricht 

' von dem verdienfllichen Gebrauch des heiligen Buls- 
Sacraments; famt andern gewöhnlichen Morgen- Mels- 
Beicht- Communion- und Abend- Andachten; zum 
vorzüglichen Seelennutzen aller wahrhaft büfsenden 
Chriffen, wie auch zum Behuf eifriger Seelforger- 
und Prediger, fonderlich zur heiligen Faftenzeit; ver- 
fertiget von einem vieljährigen Beichtvater und or- 
dentlichen Lehrer der Chriflichen Moral. ebend. 


Y . 8. , 

* We Chrfliche Ehefrau, oder vollfiandiges und troſt- 
reiches Handbuch für Ichwangere und gebährende 
Frauen, worinn enthalten find: Tägliche Gebete, 
wöchentliche Andachtsübungen nnd heilfame Anmu- 
thungen zu gewillen Zeiten des Jahrs, bey verfchie- 
denen Vorfallenheiten einer Chriftlichen Ehefrau; 
vorzüglich aber kraftvolle Tröftungen und Lehrfítü- 
cke, zur Zeit der. Schwangeríchaft und herannahen. . 
den Niederkunft einer mit Leibesfrucht gefegneten, 


? 
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Ehefrau. Verfertiget von Aloys Mayer (auch ein 
erborgter Name), vieljährigen Pfarrer und Seelforger 
in Haufen. Augsb. 1795. 8. 


. Vergl, Veithii Bibliotheca Auguflana Alph. XII. p. $6 — 29. 


 Rxrrz oder, wie er fich felbft fchrieb, 
` Rerz (FrRiEDRICH WorraaAmwaG) , 


Lernte die Anfangsgründe der Sprachen und Wif- 
Senfchaften in feiner Vaterfiadt Windsheim, und zeichnete 
fich fehon dort durch Fleifs und Gefchichlichkeit aus. 
Seit 1753 fludirte er in Leipzig, und bildete fich, vore 
züglich in Chrifl’s und Ernefli’s Schule, zu einem : 
unferer trefflichfien Philologen und Lateinifchen Dichter, 
Im J. 1757 erwarb er fich die Magiflerwürde, war als- 
dann in einigen. Familien Hofmeifler, und führte die 
Aufficht über. den Druck verfchiedener Werke in der 
Breitkopfifchen Druckerey. Seiner Armuth wegen konnte 

cer fich erft 1766 habilitiren, erhielt alsdann eine Kolle- 
giatur und 1772 ein aufserordentliches Lehramt der Phi- 
lofophie. Nach Morus Uebergang in die theologifche 
Fakultät‘ 1782 wurde er Profe[Jor der Griechifchen und 
Lateinifchen Sprache, und nach Clodius Tod 1785 
ProfefJor . der Dichtkunfl. Er war auch Univerfitätsbi- ` 
bliothekar. Nach einigen ausgefchlagenen auswärtigen 
"Anträgen, machte man ihm 1771 von St. Petersburg 
aus den Antrag, eine antiquarifche Reife nach Griechen, _ 
land und in die Infeln des Aegäifchen Meeres zu thun; 
. er erklärte fich auch bereitwillig hierzu, erhielt aber 
‘ vom Präfidenten der Akademie, Grafen von Orlow, 
weiter keine Antwort, Zwey Jahre hernach hielt er fich 
einige Zeit in Wien auf, um das Francifche, dem Frey- 
herrn von Hefs zugehörige, Münz- und Antiquitäten- 
` kabinet in Ordnung zu bringen. Geb. zu Windsheim am 
Sten September 1735; gefi. am aten Februar 1790. 
-*Des Herm Pernety Handlexikon der bildenden 
- Künfte, worinnen alles, was beym Zeichnen, Mahlen, 
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Bildbauen, Kupferfechen, Stein- Metall- und For- 
menfchneiden, Aetzen und Giefsen, üblich ift, erkla- 
ret wird. Nebft einer praktifchen Abhandlung von 
: den verfchiedenen Arten zu mahlen. Aus dem Fran- 
zöfifchen überfetzt. Berlin 1764. gr. 8. ` 
Diff. de temporibus et modis verbi Graeci et Latini. 
Pars A Lipf. 1766. — Pars II. ibid. 1782. 4. 
Epifola ad commilitones de fuis praelectionibus. ibid. 


1767. 4 dä 

*Ariftotelis Rhetorica. Graece. ibid. 1772. 8. 

Progr. Profodiae Graecae accentus inclinatio. ^ ibid. 
1775. A ' 

"Ex vw» Aesorí^uc Laien seg rye giige uaxaglag x. v. A, 
cum annotatione critica. ibid. 1776. 8. . 

Herodoti hiftoriarum libri IX; textus W effelingia- 
nus pallim refictus, argumentorum ac temporum no- - 
tatio, tabulaeque chronologicae et geographicae addi- 

- tae. Vol. I. P. I. ibid. 1778. 8. mai. - 

Chreftomathia Graeca poética et profaica. ibid. 1779. 8. 

* Mufei Francici defcriptio. Pars prior, comprehendens 
numismata et gemmas. ibid. 1781. 8. mai. (Den an- 
dern Theil hat G. H. Martini verfertigt.) 

Diff. Profodiae Graecae accentus inclinatio. ’Extuereov 
partis I. ibid. 1782. — Prolodiae Graecae accentus 
inclinatio. Pars II. ibid. eod. 4. (S. hernach.) | 


Saeculum ab inventis clarum. Carmen vitis Magiftro- 
rum praemillum. ibid. 1785. 4. 


Progr. ad indicendam orationem in memoriam Jo. Aug. 


Erneftii. ibid. 1786. 4. u 

Ariftotelis de arte poética liber; recenfuit etc. ibid. 
eod. 8. | 

Progr. Burmannum de Bentleii doctrina metrorum 
Terentianorum iudicare non potuiffe. ibid. 1787. 4. 

M. Accii Plauti Rudens, ad editionum antiquarum 
fidem tum ad criticorum emendationes et ad metricae 
legis normam paffim reficta, metro in fingulis verfi- 
bus notato appofitione apicum in Jambicis et Tro- 
chaicis per dipodias, in Anapaellicis et Creticis et 

 Bacchiacis per  monopodias. Accedit- Richardi 

Bentleii A metris, Terentianis Iysödepe, item 
Gabrielis Faérni de verfibus comicis liber imper- 
fectus. ibid. 1789. 8. mai. | , 

*A. Bertin Flacci Satirarum liber cum glofhs vete- 


. ribus; in ufum praelectionis academicae. ibid. eod. 8. 


a 
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': De profodiae Graecae accentus inclinatione; additum ` 
eft Carmen, faeculum ab inventis clarum: Editio re- ` 
petita curante Fr. Aug. Wolfio., Lipfiae 1791. 
8. mai. EN 

Vorrede. zu Mangelsdorfii Lexico Latinae linguae 

‚nova ratione. digefto (Lipf. 1777. 8. mai.). R. be. 
fergte. auch den Abdruck des Werks und' verbe[ferte 
Manches in demfelben. 

^ Regifler zu der vom HofR. Böhme herausgegebenen 

- Epitome rerum Germanicarum. Lipf. 1760. 8.; zu 
. dem eren Theil der von eben demfelben herausgegebe- 
nen Actorum pacis Olivenfis. Vratisl 1763. 4.; zu 
dem Erften und andern Taufend_ der Lippertifchen 

Daktyliothek (er. hat auch diefes Werk durchgängig 
'berichtigt, befonders in allen aus dem Griechifcken und - 

. * Lateinifchen überjetzten Stellen). Leipz. 1767. 4. , 

“Die Schróckhifche Ausgabe der Offerhaufifchen 
Compendü hiftoriae univerlalis hat er in Anfehung des > 
Fehlerhaften in der Schreibart verbef[fert. ‚Lipf. 1778. 
JI Voll. 8. mai. ZA | 

Viele Lateinifche Gedichte. P 

Beyträge zu verfchiedenen periodifchen. Schriften, befon- 
ders zur Bibliothek der fchónen Wiffenfchaften. | 


Sein Bildnifs von Thönert vor dem 4asRen Band der Neuen 
Bibl. der Schönen Willenfch. (1791). ' | 


^ Verg. Karl Gottfr. Bauer's Friedrick Wolfgang 
Reiz; einige Grundftriche zur Charakterißik deffelben, Leipz. 
1790. 8. — (Eck's) Leipz. gel. Tagebuch auf das J. 1790. S. 
3—15. — Schlichtegroll's Nekrojog auf das J. 1790. 
B. 1. 8. 197 — 140. — Saxti Onomal. litter. P. VII. p. 237 
fq. —  Denkwürd. aus dem Leben, ausgezeichneter Teutfchen 
des ıgten Jahrh. 8. 418-— 415. — Baur's Gallerie hiftor. Ge ` 
mählde aus dem ıgten Jahrhundert Th. 6. S. 901—206. — 
Ernefti a. a. Q. & 6867: 


x 


Reırz (JouAnn FRIEDRICH), 
| Bruder der beyden Folgenden. _ 
Studirte zu Siegen, Wefel -und Utrecht Philologie 
und Medicin, Im J. 1719 ward er als Praeceptor an 
‘das Gymnafium nach Rotterdam berufen. Das Jahr dar- 
auf erwarb er fich, zu Utrecht die medicinifche Doktor- 
würde. In dem[elben Jahr wurde ihm das Rektorat zu‘ ` 


) 
H 


e "` 
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Salzbommel aufgetragen: er fchlug es aber aus: über- 
nahm hingegen 1796 das Honrektorat zu Utrecht, und 
erhielt 1728 das Rektorat; wozu 1745 die au[serordentli- 
‘che Profeffur der Rede- und Dichtkunfl bey dortiger 
Univerfität kam. Im J. 1747 erhielt er eben daſelbſt das 
Amt eines ordentlichen Lehrers der Ge[chichte und Bered- 
Jamkeit. Geb. zu Braunfels in der Wetterau am e2flen 
September alten Stils 1695; gefi. am Zıflen März 1778. 


Diff. inaug. de morbis divitum. Ultrai. ad Rhen. 1720: 4. 
Oratio de origine Gymnafii Hieronym iani. ib. 1734. 4. 
De ambiguis, mediis et contrariis, five de- fignificatäsne 
verborum ac phrafium fignificatione. ibid. 1736. 8. 
Oratio de bibliomania. ibid. 1738. 4. | 
Graecae linguae dialecti, in fcholae regiae Weftmona- 
fterienfis ufum, recognitae opera Michaelis Mait- 
taire; praefationem et appendicem ex Apollonii 
Dyícoli fragmento inedito addidit etc. Hagae Co- 
mit. eod. 8. mai. 0. 
Jo. Rofini Antiquitatum Romanarum corpus; recen- 
. fuit, raefationem et emendationes adſperſit etc. 
Amftelodami 1743. 4. mal. IE 
Luciani Opera, cum nova verfione Tib. Hemfter- 
hufii et Jo. Matthiae Gefneri, Graecis [choliis 
ac notis omnium proximae editionis Commentatorum, 
additis Jo. Brodaei, Jo. Jenfii, Lud. Kufteri, 
Lamberti Bofii, Hor. Vitringae, Jo. de la 
Faye, Ed. Leedes, aliisque, ac praecipue Mo- 
fis Solani et J. M. Gefneri; curavit, notasque 
fuas adiecit etc. ibid. 1743. III Voll. A mai. Hem- 
flerhuis hatte diefe Ausgabe angefangen und Ges- 
ner die Fortfetzung übernommen: beyde aber arbeite 
ten den Verlegern nicht ge[chwind genug. 

Oratio de veterum oratorum, maxime Graecorum, in 
dicendo libexiate et audacia. Ultra, ad Rhen. 1745. A 
— qua demonftratur, Criticum artium [cientia carentem - 

elle hominem Platonicum. ibid. 1748. 4. 
— de ceníoribus librorum. ibid. 1751. 4. | 
‚Jo. Friderici et Car. Conx. *) Reitzii Apologia 
adverfus criminationes Anonymi in Mifcellaneis Lip- 
*)'Diefer.fein jüngerer Bruder.hat das Lexicon Lucianeum 


‚oder Regiker über des Altern Ausgabe der Lucianilchen Wer 
ke verferügt. Beyde wurden in den Actis Erud. und in den 


H 


Bess e E Fawpacs). | 215 


` fienfibus; cum [upplemento ad ambigua. Ultrai. ad 
Rhen. 1752. 8. mai. 


Oratio funebris in obitum viri clarifmi, Jacobi Odei’ 


SS. Theol. ac Philof. Doct. in Academia. Traiectinà 
etc. publice habita die 20 Januarii 1752. ibid. 1752. A 


' Panegyricus Guilielmo V, Belgii Gubernatori in re- 


gione Traiectina ineunti, dictus. ibid. 1766. fot. 
Oratio de emendandis Academiis. ibid. 1768. 4. ` 
Einige Stücke in der aus dem Englifchen in das. Hollân- 


: difche überfetzten Allgemeinen Weltgefchichte (1721 


,=— 1728. fol). Von Gerlach Suikers angefangen 
und nach deffen Tode. von Pfaak Ferburg fortge 
etzt. ' on 

m Namen Jo. Eirenaei Apologia pro. Do, 
' ratio, contra iniuftas acculationes cenforis in Diurno 
litterario, five Journal littéraire anni MDCCXXXVI. 

T. 23. P. 2. p. 409—434. ` 

Vorrede und Zufätze zu Oude en nieuwe Staat van’t 

Ruffcbifche of Moskovilche Keizerryk. Utrecht 1744. 

4 Bände. 4. | 
Noch ift zu bemerken, dafs der Buchführer uan der 
Spek zu Rotterdam fo unver[chämt war, Reitz’ens 

Lateinifches Exercitienbuch, deffen er fich in feinen. 

Privatflunden bediente, unter dem Titel: Officina fcho- 

laftica, drücken. zu laffen, und-dafs ein gewiffer. Theo- 
dor van Gülpen noch unverfchámter war, feinen. 

Namen, als Autor, vorzufeigen. R. liefs beyden wie 

derfahren, was Recht ifi, in dem. Boekzaal 1743.. Febr. 

S. 188., und liefs. alsdann das Buch, zum Vortheü der 
Schulwittwenkaffe, für einen weit geringern Preis vere 
kaufen.‘ Und fo er[chien die Are Auflage zu Utrecht 
1753 ! 

Vergl. Neues gelehrtes Europa Th. y. E. 1—23. Th. 9. 5. 85— 
89. — Jo. Henr, Andreae Commentatio hiftorico - littera- 
zia de quibusdam Eruditorum luminibus, et Palatinatui et 
Belgium quondam docendo illuftrantíbus, Sect. IV. p. AA fq. == 
Saxii Onoma&, litter. P. VI. p.455 iq. — | Erne/ti a a, 
©. 8. 67 — 75. . 


Mifcell Lipf. ftreng kritiärt, und vertheidigten Goh in diefer 
Schrift. ` MEC | 


* | 5. 
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Rerrz (Karr Konran),. 
Bruder des Vorhergehenden und des Folgenden.  , 
Studirte zu Rotterdam und Utrecht, vorzüglich 
Griechifche und Lateinifche Sprachkunde, mit fo gutem 
^ Fortgang, dafs er fchon in feinem ıgten Jahr 1796 das 
Praeceptorat zu Middelburg erhielt, und ikm 1798 der 
Rektorat der Lateinifchen Schule zu Goefs in Seeland ` 
angetragen wurde: welches er fich jedoch verbat, Nach 
wiederhohltem Ruf zu diefer Stelle übernahm er fie 1750 
dennoch. Als 1739 ein neuer Ruf zu einem Rektorat an 
ihn ergieng, ertheilte man ihm die Würde eines Profef ` 
fors der Gefchichte und Beredfamkeit, Im J. 174ı kam 
er als Rektor des Gymnofiums nach Gorinchem oder Gor- 
kum: 1747 aber in gleicher Qualität‘ nach Harderwyk, 
wozu 1748. die Würde eines au/serordentlichen Profe[fors 
bey der dortigen Univerfitát kam : 1754 aber die ordente 
liche Profeffur der Litteratur, mit Beybehaltung des 
Rektorats, Geb, zu Terborg, einem Geldri/chen Flecken, 

1708; gef, am 14ten September 1773. \ 
Oratio de ‘fatu ludimagiftrorum. . . . 1741. 4. mai. 


Index verborum ac phrafiun Luciani, five Lexicon: 
Lucianeum ad editiones omnes, maxime noviflimam 
Wetftenianam. Traiecti ad Rhen. 1746. 4. — Vergi. 
den vorhergehenden Artikel, wo auch die mit feinem 
— gemein[chaftlich verfertigte Apologie angeführt. 
ift. 


Ele ia de itinere Zeelandico. Harderovici 1747. 4. d 
Rede in Lateinifchen Verfen auf den 1748 gelshlofle- . 
. nen Frieden. ebend. 1749. gr. 4. 


Vergi, Neues gel. Europa Th. 7. S. 586—598. — Andreaa 
a. a. O. 8. 46 u. f. — Saxii Onomaft. litter. P. VIL. p. 106 
fg. emeng Ernefti &. a. O, S. 48 — 62. 


Rerrz (Wırusem Orro), — 
Bruder der beyden V orhergehenden. 
| Gein Vater, welcher 4911 zu Unter - Wefel eine Koft- 
— fchule,` welche mehr den Namen einer: öffentlichen, als 


` 


.—_ 
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einer Privatfchule, verdiente, errichtet hatte, unterwies 
ihn felbfl im Griechifchen und Lateinifchen, worin er es 


1717 jo weit gebracht hatte, dafs er zum Unterlehrer ` 


der Anfänger konnte gebraucht werden. De aber der 
Vater zu Ende des 'J. 1720 flarb ; fo fuhr er. ſelbſt fort, 
Privatunterricht zu geben, bis er im Februar des folgen- 
den Jahres durch ein königliches Patent zum ‚ordentlichen 


| Praeceptor nach Cleve berufen wurde. Als aber noch in 


demjelben Jahr fein. Bruder Johann Friedrich aus 


der unterflen Klaffe der Schule zu Rotterdam zur zweye 


ten war befördert worden, ward er von der Obrigkeit 
der Stadt 1722 an de[fen Stelle berufen. Das Jahr dar- 
auf folgte ef feinem Bruder,“ «ls er in die dritte Rlafe 


 aufflieg , wie auch in demfelben Amte, als jener 1726 


zum Konrektor nach Utrecht berufen wurde. Im J. 1736 
erhielt er zu Utrecht die juriflifche Doktorwürde, und 


- ward zu Ende de[Jelben Jahres von dem Magiflrat zu Mid- 
delburg zum Lektor oder Profe[for der Rechte an dem 


dortigen Gymnafium und zum Prorektor der Schulen be- 


E rufen: 1741 aber ward er zum Rektor und Profe[for der : 
. Beredfamkeit und .Gefchichte eben dafelbfl ernannt. Geb. 


zu Offenbach am Mayn am soften Julius 1702; gefl.am ` 


 89flen! Oktober 1768, nicht 1769. 
Belga graecillans. Roterodami 1730. 8. mai. 


Diff. inaug. de mathefi iuridica. Traiecti ad Rhen. . 
1736. 4. ` 


Prima publicarum in iure praelectionum trias. Latine et 


MEE Belgice. . Middelburgi 1737. A 


OioQlos. kvrnofytupoc rè sdoronsuna. Theophili, Antecello- 
ris, Paraphrafis Graeca Infitutionum Caeſarearum, 
cum notis integris P. Nannii, J. Curtii, D. Go- 
thofredi, H. Erneftii et C. A. Fabroti, ac fe- 
lectis quam plurimorum. eruditorum obfervatianibus, 
cum editis tum ineditis. . Lectionum varietates ex 
primariis éditionibus et Pithoeano MS. inferuit, no- 
vam vVerfionem xarà säin concinnavit, fuasque animad- 
verfones et iwxies; addidit Guil Otto Reitz, 
ICtus, qui et fragmenta Theophilina nunc pri- 
mum collecta et titulos Graecos de V. S. et de R. L. 


` 
- » 


N 
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denuo recognitos, nec non XX Excurfus varli argu- 
. menti, cum Glollario Theophilino atque copiofif- 
‚fimis tam rerum, quam auctorum indicibus fubiunxit. 
'- Tomi IL Hagae Comit. 1751. A 
Specimen pfeudofynonymorum; im den von d' Orville 
zu Amflerdam herausgegebenen Mifcellaneis oblerva- 
‘tionibus criticis Vol. X. T. I. p. 124 — 156. — An- 
notationes fporades; ibid. T. III. p. 359 — 377.. — 
Variantes lectiones in InÉitutionibus Ju Éinianeis, 
ex editione Parifina et MSct.: duobus, altero Gottor- 
pienfi, altero Dorvilliano, excerptae, cum notulis 
, criticis Marg. Gudii et G. O. Reitzii; ibid. T. V. 


| P 331—403. T. VL p. 539—621. T. VIL p. 645 
— 76 


709- . 

Bafilicorum libri quatuor inediti, nempe XLIX. L. LI, 
LII, quos ex Graeco codice manufcripto Bibliothe-- 
cae Regis Chriftianilfimi defcripfit vir clarifimus C a p- 
peronterius, linguae Graecae Profellor: regius, 

atino fermone donavit Guil. Otto Reitzius etc.; 

in Gerardi Meermanni Novo Thelauro iuris ci- 
vilis et canonici T. V (1752): — Epiftola ad Meer- 
mannum de Theodoro Hermopolita, eiusque 

Ícriptis; ibid, T. VI. — Conftantini Harmeno- 

puli Manuale legum, item Leges agrariae; edidit 
etc.; ibid. in Supplemento (1780). . Ä 

Er, nicht aber fein Bruder, Joh. Friedrich, beforgte 
einige Auflagen von Nieuport’s Explicatio rituum 
Romanorum. 

Auffütze in periodifchen Schriften, =. B. in Hollands 

agazyn. | re 

Neue Berechnung der Kunftbrüche; in den, Schriften 
der Haarlemifchen Gelellfchaft der Wiffenfch, Th. x 
u. 2.(1754). u, 

:  Griechi[che und Lateinifche Gedichte. 

m Dee ZG, Teutfcher und Franzófifcher 

Schriften in das Holländifche. | 

Sein in Kupfer gefiochenes Bildnifs, mit folgender Unterfchrift ` 
eines feiner Freunde: 

Vultus hio Ottonis ReizI, qui pauca magifiris 
Plura fed ingenio debuit ipfe fuo, 


Vergl. Neues gel. Europa Th. 3. S. 846—854. Th. 1g. 5.250. — 


Andreacl c. p. 45 lg. — Saxii Onomaft litter. P. VI. 


P 466 fq. v Ernefti a. &. Q. S. 76 978. 


x 
. Fr. v. REITZENSTEIN Cw. E.). Basen (A) 219 


Freyherr von Reıtzenstein: (WoLr 
^... EHRENFRIED). | 


Markgräfl. Brandenburgifcher geheimer Rath und 
Oberfi - Stallmeifler, wie auch Oberamtmann zu Uffen- 
heim im- Fürflenthum Ansbach: geb. zu .... 17123 
gefl. am 16ten: März 1778. ' | 


` D 


Die bebe und bewährtefie Erfindung wider das Kop- . 

pen der Pferde. Ansbách 1764. 8. Nebf 3 Kupfer- 
tafeln, . Aus folgendem Werk, ehe es gedruckt wurde, 
ausgezogen. | 

Der vollkommene 'Pferdekenner, welcher nicht nur 
alle Schönlieiten, Fehler und verfchiedene Landesar- 
ten der Pferde zu erkennen giebt, fondern auch an- | 
weifet, wie man mit dem Pferd von feinem Urfprung 
an umgehen mufs; wie es zum Reiten und Fahren 

= anzugewöhnen it; wie Sattel, Zäumung und Be- 

ſchlag befchaffen feyn muls; wie alle Krankheiten zu 

‘ erkennen und mit denen bewährteften Mitteln zu 

' heilen find; wie man bey dem Wallachen, "Englifiren 
und andern chirurgifchen Operationen an denen Pfer- 
den verfáhret; nebft einem alphabetifchen Verzeich- 
nils derer von denen Juden, fonderlich auf Bols, 
märkten gebräuchlichen Hebräifchen Wörter, Redens- ` 
arten und ihrer Art zu zählen; durchgéfehen. und 
mit einer Vorrede begleitet von Wolff Ehren- 
fried v. Reitzenfkeın u. f. w. 2 Theile. "Uffen- 
heim 1764. 4. Als wahrer Verfaffer diefes Werks 
wird genannt der verfiórbene Fíandidat des Predigt- 
amts Johann Michael Eberlein: vieleicht iff 
aber nur die Einkleidung von ihm. | 

` vergi, Vocke'ns Ansbach. Geburts- u. Todten- Almanach Ans- 
. bach. Gelebxten u. L w. Th. 2. S, 220: welcher fich aber 


befchwert, dafs man ihm, aller Bemühungen ohnerachtet, 
‚die Lebensumfiände diefes Schriftftellers vorenthalten habe, 


Reıtzer (ADAM). 
. Trat 1733 in den Jefuitenorden, lehrte 5 Jahre lang 
in den ungern Schulen zu Bamberg, und die Redekunft 
zu Heidelberg, wurde 1747 Profe[Jor des Hürchenrechts 
auf der Univerfität zu Bamberg; welche Stelle er 16 
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Jahre lang ,' jedoch unterbrochen, bekleidet hat. Da er 


zur Zeit'der Aufhebung des Jefuitenerden: kein óffentli- . 


ches Amt hatte; ` fo genofs er feine Penfion als Privat- 
mann. Geb. zu Mainz am 94/len December 1714; gef. 


We 9 L 
D 


— de iure et praxi circa caftra in facro nobili e triplici 
Íaeculi * inveſtigatis. ibid. 1757. 4; Auch in 
chmidtii Thefauro iuris ecclef. T. IV. 

Nr. 15. , , 

Brevis exegefis iuridica in notum illud proverbium: 
Maior dividit; Minor eligit. ibid. 1762. . . 

Mehrere Schriften. Weidlich fagt: „Unter feinen Schrif- 
„ten, . die er nicht alle nahmhaft macht, und wohin 
„auch verfchiedene akademifche Abhandlungen gehören, 
„nehmen den vorderfien Platz ein, feine Commentaria: 
„in Novum Tefiamentum, welche er in Zeit von 24 
„Jahren zu Bamberg jährlich herausgegeben, | obfchon 
„denfelben fein Name nicht vorgefetzt ift." Ueber 
diefe, mir dunkle, Stelle wün/che ich Auffchlufs zu 
erlangen, 


. Verg. Weidlich's biograph. Nachrichten von jetztleb. Rechts- 
gel. Th, 8. CH 265 — 257. , 


REMBowsKkI (JOHANN BERNHARD). 
Studirte zu Breslau, Frankfurt an der Oder und 
Leipzig, wo er 1751 Magifler wurde. Im J. 1759 wur- 
de er zum General- Subflituten ordinirt. Im J. 1760 er- 
hielt er das Unterdinkonat bey der Bernhardinerkirche zu 
Breslau, 1961 das Ate, 1762 das Ste Diakonat, und 
1767Ydas Subfeniorat, . Geb. zu Breslau am s4flen No- 
J vember 17985 gef. am säflen April 1775. — ` 
Analyſis logica fecundae Epiftolae S. Pauli ad Timo- 
© theum. Lipf. 1752. 4. mE 


Vergl. Ehrhardt's Tiesbyterologie des  Evangel Schlefiens . 
Th. 1. $, 858. ` ` l . 


` 
‘N 


"a , 
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REMOND (Jonaxx). 


Studirte'zu Hanau und [eit 1787 zu Göttingen Theo- ` 


logie und :Gefchichte, ward 1790 aufserordentlicher Pra- 
Zeller der Philofophie und 1791 ordentlicher Profe[Jor 
der Philofophie und Kirchengefchichte. auf der Univerfi- 


tät zu Marburg. Geb. zu Hanau am 'oflen Julius 1769; ` 


gefi. am 10ten Januar 1793. 


Verfuch einer Gefchichte der Ausbreitung des Juden- 
thums von Cyrus bis auf den gänzlichen Untergang 
des jüdifchen Staats. Leipz. 1789. 8. EM 

. De äilciplina arcani — eine 'Preisfchrift, die von. der 

theologi/chen Fakultät zu, Göttingen 1790 das Acceffit 
erhielt, die er aber nicht drucken liefs. 
ergi, fein Leben, von ihm felbft befchrieben, in Strieder’s 


€ BHelüfchen Gelehrtengefchichte B. 11. S. 491—996. — Curtis 
Memoria Joh, Remondi, Marburgi 1793. 4. — Schlich- 


£egroll;s Nekrolog auf das J. 1798. B, 2. S. 979 — 9287. ebe 


‚Ernefii a. a. QO. S. 82 — 86, 


-  Remonn de VERMALE (....) * 


Hurpfálzifcher Leibchirurg zu Mannheim: geb. zu 


ess gef... 


 Obfervations et remarques de Chirurgie pratique. I 


Parties. ... , . 2de Edition. à Mannheim! [767. 8. 


REN» LER (Jo SEPH). 


: In feinen Finabenjahren hütete er idas Vieh feiner 


` Eltern ; und lernte als Süngling das Mühlenhandwerk, 
Als er 19 Jahre alt war, übergab ihm der Vater die 
Beforgung feines Bauernhofes, der aber nicht lange her- 


nach ein Raub der Flammen wurde, Er verliefs einige u 


Zeit darauf die Eltern, und hoffte, anderwárts ein gün- 


fligeres Schickfal zu finden. Es fand fich ein Men[chen- J 


freund, und er fieng in feinem 21flen Jahr an, Latei- 
 nifch' mit dem glücklichffen Fortgang zu erlernen. Im 
J. 1762 fludirte er die Logik zu Straubingen in Bayern 
und 1765 hörte er die Phyfik zu Coflanz, gab Privat- 
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vorlefungen über die Logik, und difputirte öffentlich über 
philofophifche Sätze. Im J. 1769 kam er nach Wien, 
fludirte alle Theile der Theologie, follte Doktor diefer 
Wiffenfchaft werden,  entfagte aber diefer ‚Ehre, und 
, erwarb feinen Unterhalt mit Privatlektionen. ` Im J. 1767 
wurde er zum WW eltpriefler' geweiht, verfah einen Theil 
des Gottesdienfles bey den Nonnen des heil. Franz Sa» 
les in Wien, und machte fich während diefer Zeit mit 
der Lehrart des Abbis Felbiger von Sagan bekannt. 
Jm JL 1775 wurde er Beneficiat zu der heil, Helena in 
der landesfürfllichen: Stadt Baaden in Niederöftreich und 
Katechet der dortigen Teut/chen Schule, wie auch Schul- 
vifitator in dem Baadifchen Bezirk. Im J. ... nahm er- 
feinen Aufenthalt zu Sofs bey Baaden. Seit dem hat man 
nichts weiter von ihm erfahren. Geb, xu . . . . auf dem 
Schwarzwald am Gren März 1737; gef. ... 
Befchreibung einer — Uhr, welche von J. 
'^ David a S. Ca ajetano, Auguftiner Barfüfser in 
dem k. k. Hofklofter zu Wien, eigenhändig verfer- 


tiget if, und nun erkläret wird. Wien 1771. 4. — 
Nachtrag zu diefer Befchreibung. ebend. 1778. 8. 


= Der vortheilhafte Bienenftock, ebend. 1777. 8. ` 
Welches find die vortheilhafteften Schindeldächer ? 
. ebend. 1785. 8 


Vergi. de Luca’s geehrt Oefreich B. 1. St. 2. 8. 46 — 48. 
i 


RENNEBAUM (Jonan SoPHIAN 
/ SAMUEL). 


Studirte zu Coburg und Leipzig, haupt[áchlich Theo» 
logie. ` Fon. einer Reife nach England, die er [chon an- 
getreten hatte, hielt ihn fein Vater zurück. Er kehrte 
alfo nach Leipzig zurück, und gieng bald darauf al 
Hauslehrer zu dem Minifier von Lichtenflein nach 
Gotha, und empfahl fich dort durch Henntniffe und Me- 
thode ungemein. Um aber an [einer eigenen Bildung 
mehr arbeiten zu können, verlie/s er 1773 diefes Haus, 
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und gieng als Hauslehrer zu dem Prediger Anfchütz 
nach Suhl, übte fich dort im Predigen, und fludirte-für 
fich mit Hülfe einiger guten Bibliotheken. Nach dem 
Wunjche [einer Verwandten, dem Vaterlande zu dienen, 
kam, er 1775 nach Bayreuth zur, Prüfung, und ward 
gleich darauf Tertius am.Gymnafum zu Hof, 1777 aber ` 
‘Konrektor defJelben, übernahm zugleich 1787 die Hofpi- | 
. talpfarrey, und legte 1791 fein Schulamt ganz nieder. 
Geb. zu Ste, Johannis unweit8Bayreuth (nicht zu 
` Münchberg) am ıflen März 1746; gefi. am apen Ju- 
lius 1792. an 


Progr. von der Methode, nach welcher er einen jun- 
en Herrn von Stande in den eríten Anfangsgründen 
er Religion unterrichtet, und feine Gedanken von  . 

der Art, den Religionsunterricht überhaupt zu ér- - 
theilen. Hof 1778. 4. | 

— de rátione, qua elementa linguae Hebraicae docuit. 

P. 1. ibid. 1779. — P. IL ibid. 1780. A. 

Anzeige von Errichtung einer kleinen Lefebibliothek 

für feine Zöglinge, und Bitte um Beyfteuer. , ebend. 


I (0 

Progr. von dem Vortrag der Gefíchichte in Verbindung 
mit der Chronologie in Gymnafien. ebend. 1734. A. 
Auch bey feinen Synchronifüfchen Tafeln. , | 


— Ankündigung der Auszüge aus Homer’s Iliade und 
Odyflee; nebft dem Anfang der Auszüge. ebend. 1785. 
8. Die Fortfetzung erhielt, nebfl diefer Ankündigung, 
den befondern Titel: | l i 

. Auszüge aus Homer’s Iliade und Odyfee, zum Ge- 
brauch der jungen Studirenden. ebend. 1786., 8. 
(Sind die 3 erflen Rhapfodieen.) — | 

* Synchronififche Tafeln der Univerlalhiftorie vor 
Chrifti Geburt; nebh einer Einleitung in die wich- 
tigten Zeitrechnungen der alten Geíchichte, und ei, 
ner neuen Berechnung der 480 Jahre 1 B. Kón. 6, r. 
ebend. 1786. 4. (Unter der Vorrede hat er fich ge- 
nannt.) Neu herausgegeben von Joh. Theod. Benj. 

. Helfrecht, unter dem Titel: Kurzes tabellarifches 
Lehrbuch der Zeitrechnung und Gefchichte vom An- 
fang der Welt bis auf die Zerfiöhrung Jerufalems; 


/ 


e 


H 
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nebK einer Tabelle über die neuere Gelfchichte bis 

. auf gegenwärtige Zeiten. Hof 1797. gr. 4. ` 

Ankündigung des Martini Actus. ebend. 1787. fol. 

* Kurze orfellung der allgemeinen Weltgelchichte in 
Frag und Antworten, zum Gebrauch der erften An- 
fangen ıfter Theil, die Gefchichte vor der Geburt 
Jefu Chrifi. Bremen 1787. 8. . 

Progr. von der Wichügkeit der Schriften, welche in 
den Schulen uhter dem Namen der Schulautoren ge- 
lefen werden. Hof 1789. 4. u 
— ad 2.Corinth. V,’ rg. ibid. 1790. 4. 

Versi. B. D. Rennebaumii, Concionatoris ad aedem Xeno- 
dochii et Gymnafii Curienfis Conrectoris quondam meritifimi, 
vitae brevis delineatio. Curiae Regnit. 1801. 8. (ergi: damit 
Allgem. litter. Anzeiger 1801. Nr. 9o. S. 871 u. EL Nr. 119. 8. 
1186.) — Fiken/cher's gel. Fürftenth. Bayreuth B, 7. 8. 
176 — 179. — Ernefti a. a. O. 8. 95— 97. ' 


N - 


RenoyAnz (Hans MicHAEr). 


Ruflifch- kaiferlicher Oberbergmeifler vom Kolywa- . 
nifchen Staate, Infpektor und Lehrer der Bergwerkswi[- 
fenfchaften. bey der kaijerlichen Bergfchule zu St. Peters- 
burg, wie auch feit i790 Ritter des Wiadimirordens von 
der vierten Flaffe: geb. zu Dresden am Suen Julius 
1744; gefi. am gten September .1799. 


. Mineralogifche, geographifche und andere vermifcht 
Nachrichten von den Altaifchen Gebirgen, Raſſiſch- 

. kaiferl. Antheils. Reval 1788. gr. A Mit Kupfer. 
Rufifch von Walilej Sewergin. St. Petersburg 
1792. 8. . i 

Bemerkungen über diejenige Fortfetzung der Schwedi- ` 
[chen Gebirge, welche zwiíchen dem weilsen Meere 
und den Seen Onega und Ladoga auf Ruffifchen Bo- . 
‚den eintritt; in Pallas neuen nordifchen Beytrágen. 

' B. r. St. r. S. 132— 150 (1781). 

Vergl, Ernefti a. a. QO. S. 97. 


RrewNTHE (Auavsr ErnsrT). 


Studirte zu Köthen, Halle und Frankfurt an der 
‚Oder Philofophie und Theologie, ward 1755 Rektor der, 
007 mM | refor- 
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JIeformirten Schule zu Köthen, 1771 aber Pfarrer zu 
Wulzen und Drofe im Anhalt- -Röthifchen: "geb. zu Pë, 
then am 'Soften May 1731; gefi 1797., 


Dif. philofophico - - theologica (Praef. Ifaaco Lud. 
S aulfe) de exiftentia genii. Francof. ad. Viadr. 


754- 4 

Die Freude des Geburtstages. ebend. 1756. 4. 

Ode auf die Feuersbrunft in Köthen. ebend. 1758. 4. 

Das Erlaubte der Geburtsfeyer, "Be —8te und letzte 
Fortfetzung. ebend. 1758 — 1764. 4. 

De hoc mundo, qui certo refpectu Dei imago dici po- 
teft. Cothen. 1758. — Contin. I-— LO et ult. ilhid. 
1769 — 1771. 4. 

. Einige Schwierigkeiten der Vernunft bey den Heyra- 
then. ebend. 1759. 4. 

Gedanken hierüber, ebend. 1760. 4. 

Die vorzügliche Würde hoher Vermählungen. ebend. 
1768. 4- 

Wis man den Geburtstag recht feyern kann?  ebend. 


176 
Rechtfertigung der eríten Klaffe der reformirten Schule. 
ebend. 1765. 4. 
Num raeter eos, ui gravioribus ftudiis fe devovent,. 
et alii, qui honeftiorem vitam petunt, ad elegantio- 
. res litteras tractandas "obligati fint? ibid. 1766. 4. 
Ob es beffer fey, gebohren zu feyn, oder nicht? ebend. 
- 1766. 4. 
Devkmahl bey der Gruft der Prinzeffinn Agnes Leo- ` 
olden Auguften. ebend. 1766. 4. 
Exlàuternde Anmerkungen zur Etymologie der Lateini-. 
[chen Sprache. Leipz. 1767. 8 
Kurzer Entwurf der merkwürdigften ‘Perioden des 
menfchlichen Lebens. Köthen 1767. 4. 
Probatio, quod Benedictus de Spinoza graviter 
errans non fuerit Atheus. ibid. 1766. 1767. 4. 
Ueber den wahren Werth des finnlichen Vergnügens. 
Ifte — 5te Betrachtung. ebend. 1767 — 1769. 4. ; 
Allgemeine Sittenlehre des finnlichen Vergnügens. 
Frankf. 1769. 8. 
. Die Feyerlichkeiten bey der hohen Geburt des Durchl. 
Erbprinzen zu Anhalt-Köthen. Köthen 1769. 4. 
Erke Betrachtung über. die verbeflerten Empfindungen. 


ebend. 1769. — Zweyte Betrachtung ul w. ebenj. 
Eilfter Band, Lë 
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` AEN — Dritte und letzte Betrachtung. Kóthen - 
1771: 

Einige Zöge der erften Kindheit. ebend. , 1770. 4 

Die Verpflichtung zur beftändigen Erneuerung und 
Fortfetzung der Pflichten gegen die Foren, ebend. 


— perthoyifche Prüfung der Berlinifchen Schrift: IR 
es befer, Miffethäter durch Geiftliche vorbereiten 
-und zur Hinrichtung begleiten laffen ? Frankf. und 
"Leipz. 1770. 8. 

* Antwortfchreiben an: den Hrn. Verfaffer der Abhand- 
lung: was für einen Werth kann man nach der 
Schwift und der Vernunft. den fchnellen Bekehrungen,- 
befonders auf dem Sterbebette, zueignen? ebend. 


| 8. 
Dic Verbindlichkeit bey der höchften Dankbarkeit ge- 
en Gott, bey der Geburt des Prinzen Karl Wil- 
. helm. ebend. 1771. 
Die befondere Aufficht. Gottes über die Frommen. 
~ ebend. 1771. 4. 


` Vergl. Kuft's Nachrichten von den jetztleb. Anhaltifchen Schrift. _ 
Bellen Th. 1. 5. 141 — 144. Th. a, s. (go — 154- — Ernefli ` 
a. a. Q. S. 27 99. 


Pd 


Renz (GÜNTHER ALBRECHT). 


~ Studirte zu Tübingen, war dort Infpector Stipendii 
Martiniani, wobey er jurifüifche Vorlefungen hielt. Im 
J. 1725 wurde er Hofgerichtsadvokat, 1729 gräflich 
Grávenitz - Limburgifcoher Hanzleyrath, 1751 Licentiat 
der Rechte und Profe[Jor derfelben in dem Collezio illu- 
firi zu Tübingen, 1757 Regierungsrath zu Stuttgart, 
` und weiterhin wirklicher geheimer Rath und Rireis-Di«- 
rektorial - -Gefandter. Nach erhaltener Entlaffung wurde | 
er Baden- Durlachifcher wirklicher geheimer Rath zu 
 Carlsruke. Geb. zu Bönnigheim im Würtembergifchen, 
„mach andern zu Gemmingen, einem Dorfe unweit Heil- 
bronn, am 6ten Februar 1704; gefi. am 25flen Januar . 
1767. 
Diff. inaug. (Praef. J o. Theod. Scheffero) d de praes 
fumtione iuris et de iure. Tubingae 1731. 4- 


4 


e 


tr- 
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Dif. de mixtura iuris Romani et Germanici in materia 
patriae poteftatis, et quae inde dependent, confpicpa. 
ubingae 1735- A . | ` 2 
— de iuribus rei uxoriae, - ad normam [ocietatis bono- 
" rum coniugalis exactis. ibid. 1737. 4. | 
* Abdruck unterthánigfter Imploration pro reftitutione 
in integrum adverfus fententiam d 7 Jul. 1684 et 
28 Jun. 1731 latas, cum Deductione Caufalium ex 
Adj. novis dempromtarum, in Sachen B. D. c. Wür- 
temberg decifi Mana. immifforial. nunc Reſtitut. die 
Güter Malfch und Ottersweyher betreffend. 1741. 
fol. ` , 


. *Gründliche Beftärkung des Aktenmáfgigen Berichts von 


dem im hochlöbl. Schwäbifchen Creyfís herkómmli- 
chen iure et modo praefentandi Allefforem A. C. Ca- 
merae Imper. et Imperii; wodurch das Recht des 
hochfürftl. Haufes Würtemberg und derer übrigen 
lóbl. evangel. Stände mehrers ans Licht geftellet, da- 
mit aber auch die [ogenannte Aufrichtige Einleitung 
des hochfürftl. Badifchen Haufes Namens der welth- 
chen Fürftenbank diefes Creyíses evangel Antheils 
widerleget und der Ungrund deflen führender Be- 
fchwerden offenbarlich dargethan wird. Stuttgart 
1742. fol. 2 | | 

` Verg. Weidlich's Gefchichte der jetztleb. Rechtsgel. Th. a. 

— 8. 885 u. f. — Deductionsbibliothek B. 4. S. 2196 u. f. 


Renz (JOHANN SEBASTIAN). 

Studirte żu Nürnberg, Altdorf und Leipzig, wurde 
1739 unter die Nürnbergifchen Kandidaten des Predigt 
amts aufgenommen, wurde 1740 Katechet im Zuchthaufe, 


1741 Feyertagsprediger im Klarenklofier, 1744 Pfarrer 


‚zu $t. Helena, ı753 Diakonus zu St. Aegidien in 


Nürnberg, und 1757 Diakonus bey St. Lorenz. Geb. 


. zu Peringersdorf im .Nürnbergifchen am 7ten December 


1718; gefi. am ızten December 1771. 


Diff, (Praef. Jo. Chrifti. Hebenfreit) de fupplicio 
Achabi et Zedekiae pfeudoprophetarum, ad Je- 
rem. XXIX, 22. Lipf 1736. 4. Er felbfl ift Ver- 


d faſſer. 


N 


1 


t yi 


« 
9 
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Dif. de Judaeorum veterum faltationibus religiofis , ad 
Exod. XV, 20 et XXXII, 6. 19. Lipf. 1738. 4. 

Die Gemeinfchaft der Glaubigen an- dem Tod Jef u 
Chrifti. Predigtentwürfe. Nürnb. 1753. | 

Jefus, als die bete Freyltadt bufsfertiger Sünder, und 
das wahre Gegenbild .der Freyfiädte i in Ilrael. Pre- 
digtentwürfe. ebend. 1754. : 

Der vollkomnienfie Gehorfam Jefu Chrifi, als unfe- 
re Gerechtigkeit, aus der Pallonsgefchichte. Predigt- 
entwürfe. ebend. 1755. . 

Das grofse Hall- und Jubeljahr des Volks Ifrael, als 
ein Vorbild. Predigtentwürfe. ebend. 1756. . 

` Lateinifche, Griechi[che und Teutfche Gedichte. 


Vergl. Will's Nürnberg. Gelehrten - Lexikon Th. 3. S. 999 u. f. 
— Nopitích'enr sten Supplementband zu diefem Lexikon 
8$. 946. — Fikenjcher's gelebrtes Fürflenth. Bayreuth B. 7. 
$. 194206. 


Ki 


Desen Josern). 


Studirte zu Brixen und Innsbruck, und wurde in der 
eren Stadt 1742 als Lehrer einer Lateini/chen Hlaffe 
angeficlit, Gleich Anfangs [chrieb er für feine Schüler 
eine Anleitung zur Lateinifchen Verfekunft, die mehr- 
mals hinter einander aufgelegt und auch an andern Ore 
ten für [ehr brauchbar angefehen wurde. Beynahe 20 
Jahre lang fette er feine forgfältige Bemühung in Un- 
‚ terweifung der Jugend ununterbrochen fort. Mitten ‚un- 
ter die/en ‚Befchäftigungen für andere vernachláffigte er 
fich felbft nicht: vielmehr nahm er an Wiffenfchaften fo 
zu, dafs er allmählig auch Aufmerkfamkeit bey Auswär« 
tigen erregte. Die Univerfitát zu Padua ertheilte ihm 
die Dostorwürde der Theologie; und die Univer fitát zu 
Innsbruck wün/chte ihn als Lehrer der polemifchen Theo 
logie zu befitzen. Ein Zufall hintertrieb dies. Dafür 
wurde er Profe[Jor der. heil. Schrift in dem bifchöfflichen 
Seminar zu Brixen; und, weil er fein Privatfiudium bis 
dahin ganz befonders auf Gefchichte und Diplomatik ver- 
wendet hatte; fo ward ihm das fürfibifchoffliche Archiv 
zu Brixen anvertraut. Dabey war er.apoffolifcher Pro- 
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tonotar , wirklicher geifllicher Rath der F Fürfbifchöffe zu 


Brixen und Regensburg, wie auch Kanonikus zu Inichen 


‚ in Tyrol. Geb. zu Hall in Tyrol am ten September | i E 


1716; gefi. am 1Bten Februar 1782. 


Gloria filiorum Proverb. 17, 6 ; i e. Series et coniinua- 
ta fucceífho Epifcoporum Sabionenfium, hodie Brisio- 

. nenfium, una cum hifforia eiusdem ecclefiae cathedra- 
lis. Brixinae 1748. 4. 

Phrafeologia poética ad ftylum P. Ovidii Nafonis, 
in fupplementum novillimae. artis. metricae etc. Lincii 
1749. 8. 

Compendium profodiae univerfale, Venet. 1750. 8. 

- Annales -ecclefiae Sabionenfis. T. I et U. Aug. Vindel. 

. 1750 et 1767. fol. 

Aetas millenaria ecclefiae  Aguntinae in Norico f. Inti- 
cenfis in Tyroli infignis collegiatae ad SS. Candi- 
dum et Corbinianum. Brixinae. 1772. 4. 


` Catechismus Romanus abbreviatus, IV Partes. F tifingae | 


i 


1770.— 1773. 8. ^ 

Römifcher Catechismus. Iftes Werklein. t2te Auflage. 
ebend. 1777: — 2tes Werklein. Iote Auflage. ebend. 
1775. 12. | 

Mortuologia, oder Rede von den Todten, als eine "Bee, 
digt abgehandelt: für das Volk und die Seellorger. 


Ein hinterlaffenes Werk. ebend. 1790. 4. 


Verg. Meufel’s hittorifche Litteratur für das J. 1708. B.1. 8, 
458—456. . 


RESSLER (ALEXANDER). 
' Bernhardinermönch ZU eoo’ Sch zu Augsburg 
1713; gefl.... | | 
Zubereitung zu dem Tod vor dem Tod. , Günzburg 
1776. 8. 

Lob- und Ehrenf, rüche der heil, chriffkatholifchen Kir- 
che von dem iochwürdigften Sakrament des Altars. 
"end 9. , Dol 
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Retter (Jouaww Friepricn Koy- 
RAD). 


Studirte zu Gielen, machte hernach den Informator, 
befonders zu Lichtenberg unweit Darmfladt, wo er Zu- 
bereitaung zu feinen Heffifchen Nachrichten traf. Nach- 
her wurde er Subflitut feines Vaters, Predigers zu Höchfl 
im Odenwald, dem er nach deffen Ableben 1741 im Amte 
folgte. Geb. zu Höchfi am Zıflen Oktober 17015 gefi. 


am gten Junius 1771. 


Hefhfche Nachrichten, .darinnen allerhand zur Hiforie 
und Litteratur von Heífen und der Nachbaríchaft ge- 
hórige Anmerkungen, Urkunden und Unterfuchungen 
mitgetheilt werden. (Be Sammlung. . Frankfurt am M. 
1738. —  2te Samml. ebend. 1739. —  3te Samml. 
ebend. 1741. — 4te Samml. ebend. 1770. "a 

* Kurze Anmerkungen über 1 B. Mol XX, 16; in dem 
` Heflifchen Hebopfer St. 4. S. 405 u. ff. 

Zu dem von dem Konfi forialrach J J. P. W. Luck zu 
‚Michelfladt herausgegebenen Verfüch einer Reforma- 
tions- und Kirchengelchiehte der Grafichaft Erbach 
und Herrfchaft Breuberg (Frankf. am M. 1772. 4.) _ 
hat er viele Nachrichten gefammelt und vielen Antheil 
daran, obgleich gellen der Herausgeber‘ mit keiner 
Sylbe gedenkt, 


Vergl. Strieder's Hell. Gelchrtemgelchichte B. 1. S. 208 5. B. 
s. S. 535. 


REUCHLIN (Fareprich Jaxon). | 


Doktor der Theologie und derfelben ordentlicher Pro» ` 
feſſor auf der Univerfität zu Strafsburg, Praepofitus des 
Kapitels zu St. Thomae, Praefes des Rirchenkonvents 
` und Amtsprediger bey St. Thomae: geb. zu Gerflheim 
bey Strafsburg 1695; gefi. am 5ten Junius 1788. 

Diff. de miniftro Evan elii pro cauffa Chrifti et Eccle- 
fiae patiente, ad Col. 1, 24. Argent. 1733. 4 

— de Ñ octrina Clementis Kom. ibid. ... 4 

— III de doctrina Juftini Martyris. ibid. 1747. 4. 
— III de doctrina Cypriani. ibid. 1751 — 1756. 4- 
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Dif. de precibus primorum Chrikianorim pro mora 
finis. Árgent. 1752. 4. | E 

— de immortalitate animae. ibid. . .. . 4. 

— III de donis pentecoftalibus. ibid, . . . 4. 

— de refurrectione Jefu, ad Marc. 16, 1 Ídq. ibid. Ä 
1759. 

— e Judaea profecto, qui rerum potiretur. ibid.....- 

— de tentatione, . qua diabolus Jefum eft aggrellus, 
ad Matth. 4, ı fqq. ibid. 1765. 4. 

. — de Jefu folo illo viro maxime faciendo, cuius ideam | 
gentium ſapientiſſimi dederunt. ibid. 1771. 4. | 

Kurzer Begriff der wichtigfien Gründe von der Wahr- 
heit. der chriftlichen Religion. Straísb. 

Die in der 9ten Ausgabe des gelehrten Teutfchlandes ihm- 

beygelegten Differtt. haben die Beſpondenten verfertigt. 

Vergl. J. L. Bleffig's Gedächtnifsrede auf weil. Hrm, F, J. 


Beuchlin u. L w. Stralsb. 1788. 8. — Egnefti i a. 0. 
S. 105. 


"Rzvr (HziwxicH Bruno). 


| Pfarrer zu Lohndorf im Bambergifchen: geb. zu. 
‚ Bamberg am 23/fien Februar 1724; gef. s. 


- Series Praepofitorum Etclefiae catliedralis  Bambergenfis. | 
Bamb. 1770. fol. 


Revrson (Jomann FRIEDRICH ı Ler- 
RECHT). 


Studirte zu Bernburg, Helm ftd: und Halle die 
Rechte, ward 1748 ordentlicher Advokat zu Bernburg, 
1751 Gerichtshalter des Amtes Plötzkau, 1752 Gerichts- 
amtmann zu Gernrode am Harz, und 1760 Regierungs- 
und Konfiftorialfekretar zu Bernburg. Geb. zu Bernburg . 
am 3ten Februar. 1727; geft. 1788- 
* Wirthfchaftsregeln für das Frauenzimmer. I.2.3 Stück. 


Quedlinburg 1757 — 1758. 8. 
Schilderungen, Iker und 2ter Theil. Frankf. und Leipz. 


1759 — r 760. 8. 
Die Auferfiehung der Todten; eine Ode. Quedlinburg 
1760. 4. 


. P» ` 
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nn ———— r 


* 4 


. 282 | Reurscn J. Fs. U). Reuscn (J. P.) 


Probeftücken: in gebundener und ungebundener Schreib- 
art. 2 Theile. Quedlinburg 1760. 8. 


. * Wer hat Luft und Belieben? ein fatyrifches Schreiben 


an alle Buchhändler in ganz Teutfchland, wegen des 
. öffentlichen Verkaufs meiner, in alle Arten der Ge- 
lehrfamkeit einfehlagenden, Handfchriften. Frankfurt 
. und Leipzig 1764. 8 
Verfehiedene Auffätze in den Schriften der für]. An- 
haltifchen Teutfchen Gefellfchaft, und in einigen an- 
dern periodifchen und moralifchen Schriften. 


: Viele einzeln gedruckte Gedichte. 
Der ihm im Nachtrag zur sten Ausgabe des gel. Teut[chl, 


beygelegte Triumph a. d. T. rührt von dem verflorbe- 
nen Superint. Kern zu Hildburghau[en her, und die 
Fabeln aus dem Alt. von dem gleichfalls verftorbenen 
Feldpredizer Lieberkühn zu Potsdam. 


vergi, Ruſt's Nachrichten von den jetzdeb. Anhaltifclhen Schrift- 


Bellen Th. i. $. 144 — 149. 


Reusch (JomAann PeTer). 


Nachdem er zu ' Haufe von Privatlehrern war unter» 


richtet worden, kam er auf das Gymnafı tum zu Idfein 


im Naffauifchen, und blieb dort 5 Jahre. Seit 1709 


‚Äudirte.er zu Gielen, Marburg, Halle und Jena. Auf 


der letztern Univerfität nahm, er 1717 die hóchfie Würde 
in der Philofophie an, und erwarb fich das Recht, phi- 
lofophifche und matkemati[che Vorlefungen zu halten, Im 
J. 1719 wurde er Rektor der dortigen Raths[chule, . las 
aber dabey philofophifche Hollegien, und zwar flets mit 
grofsem Beyfall, Daher wurde er 1753 zum aufseror- 
dentlichen Profe[for der Philofophie, mit Beybehaltung 
des Rektorats, ernannt. Einige Zeit darauf 1738 be- 
kam er das ordentliche Lehramt der Logik und Meta- 
phyfik, und endlich. 1755 eine ordentliche ProfefJur der 
Theologie. Erff bey dem Jubelfeft der Univerfität 1758 
kurz vor [einem Ende erhielt er die theologifche Doktor- 
würde. : Geb, zu Almersbach bey Altenkirchen, in dem 
Theil der Graffchaft Sayn, der damahls den Herzogen 
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von Eifenach gehörte, am 15ten Auguft 1691; gefi. am: 
Bien Junius 1758. ` a 


Via ad perfectiones intellectus compendiaria. Ifenaci 
1728. 8- 2 — 

Syftema logicum, antiquiorum atque recentiorum, item- 
que propria praecepta exhibens. ibid..1734. 8. ibid. 

. 1741. 8. ibid. 1750. 8. ibid. 1760. 8. (Die letzte 
Ausgabe beforgte.Prof. Polz zu Jena.) Hierher kann 
auch gerechnet werden: 

Introductio in J. P. Reufchii Syftema logicum, cum 
confenfu et approbatione ipfius, methodo tabularum 
confcripta a M. Jo. Gottlieb Waldin. ibid. ` 
1758. 8. | SM 

Syftema metaphyficum, antiquiorum atque recentiorum, 
item propria dogmata et hypothefes exhibens. ibid. 
1734. 8. ibid. 1743. 8. ibid. 1753. 8. 

Introductio in Theologiam revelatam, [eu "Theologiae 
revelatae Pars generalis, qua neceffarius religionis ve- 
rae ac felicitatis nexus, nec non dogmatum Chriftia- 
nae religionis concordia cum veritatibus naturaliter 
cognitis, in luce ponuntur, itemque libri canonici re- 
ligionum, , quae perhibentur revelatae,  recenfentur. 
ibid. 1744. 8. Die ote Ausgabe beforgte der D. und 
Prof. Karl Gotthelf Müller.:ebend. 1762. 8: - 

Theologia polemica. Pars I. ibid. 1754. 4. Blieb un- 
vollendet. ` ` , 

Annotationes in: b. Jo. Guil. Baieri Compéndium 
Theologiae pofitivae. ibid. 1757. 8. \ 

Theologia moralis; edidit et praefatus eft C. G. Mül- 
ler. ibid. 1760. 8. ! ` 

Vorrede zu F. S. Zickler’s ausführlichen Erklärung 
der Beweisfprüche heil Schrift in der dogmatifchen 
Gottesgelahrheit (Jen. 1753. 4.), von dem Nachtheil 
der philologifchen Bibelerkláàrung durch die mathe- 
matilche Methode. z i 


Folgende Difputationen: | 
De cognitione fui ipfius propaedeumatica. Jenae . .. 4. 


De certitudine mathematum, contra Thomafii caute- 
? . 


las. ibid. ... 4. | 


, Dyas philologicá: de fundamento naturali linguae He- 


braéorum, atque de origine Ziphrarum, feu numero- 
rum barbarorum. ibid. . . , 4. 
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De eo, quod pulchrum ef in eloquentia. Jenae ... 4. - 
De fana illorum doctrina ‘qui emendationem ab intel- 
lectu inchoandam elle ftatuunt. ibid. . . . 4. 
Diff. inaug. (Praef. J. G. Walchio) de efficacia natu- 
' rah:|fennonis, generatim fpectati, et fpeciatim vembi ` 
divini. ibid. 1758. 4. ? 


Folgende Difputationen wurden unter feinem Vorfitz 
. gehalten, aber von den Re/pondenten ausgearbeir 
tet: 
Quo fenfu hic mundus fit optimus? Jenae 1733. A 
De obligatione circa obíervandas caerimonias. ibid. . 
1739. 4- —3. d 
De amore erga Deum puro. ibid. ... A 
De imperio voluntatis in intellectum, [peciatim refpectu 
emendationis. ibid. . . . 4. \ 


` 


Vergi. das Programm zu Reufch'ens Doktorpromotion. — Das 
blühende Jena von 1745 mit den Zulätzen bis 1749. — Erlang. 
gel. Zeitung 1758. S. 291—294. — Schröckh in der un- 

., parteyifcben Kirchenhilorie Th. 4. S. 495-——497. — Schle- 
gel Kircheugefchichte des 18ten Jahrhunderts B. 2, Abtheil. 
41. $. 108. — Ernefti a. a. Q. $. 105—107. - 


REeuUSMANn (CHRISTOPH JOHANN 
LvpoLpn). | d 


Studirte zu Lüneburg, Leipzig und Helmflädi. 
Nach der Rückkunft unterrichtete er, als Hauslehrer, 
junge Leute. Im J. 1755 ward er Honrektor zu Luchau, 
1236 Rektor dafelbfi, 1739 Rektor zu Haarburg, 1748 
zweyter Prediger an der Michaelskirche zu Lüneburg, 
1746 zugleich Profeffor der Theologie und Dichtkunft 
.bey der dortigen Ritterakademie. Im J. 1747 ertheilte 
ihm die "theologifche Fakultät zu Göttingen die Doktor- 
würde. Geb. zu Hanfiad,, einem Flecken im Lüneburgi- 
ſchen, am &ten November 1710; gefi, 176 . . 

Progr. de antiqua Academia Athenienfi. Luneburgi 
— de prudentia circa tradendas in Icholis dilciplinas. 
ibid. 1739. . . _ Do. MEE 

— de mylfterii rationis. ibid. s... 
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Diff. inaug. theol qua, Molen refufcitatum, et tam ` 


. corpore quam anima gloriae conlortem tuetür, ad il- 
: "lufiranda loca Matth. XVII, 3. Mare. VIII, A 

Luc. VIII, 30. 31r.. ‚Gottingae 1747. 4. | 
Zeugniffe der Wahrheit zum Glauben und zur Gottfe- 


" ligkheit, das ift, Sammlung einiger geifllichen Reden, 


in öffentlicher Verfammlung vorgetragen‘ nebít einer 
Vorrede des Hrn. Confiltorialraths Hagemann. 

. Hamburg 1747. — 2ter Theil. ebend. 1750. — gter 
. Theil. ebend. 1752. 8. 


H 


Helfame Worte der Lehre des Lebens, in ‚Predigten . 


über einige Sonn- und Fefitägliche epiftolifche Texte, 
. Göttingen 1760. 8. v i 
Vorrede zu Juki Frid. Bufsmanni — Index the- 
fium dictis probandarum et dictorum probantium, in 
. "Theologia revelata dogmatica etc. (Gottingae 1749. 8.). 


. Vergl. Schmerfahl's Gefchichte jetztleb. Gottesgelehrten St. 1. | 


$8, 88 — 84. 


Reuss (CHRISTIAN GOTTLOB). 
Lernte zu Dresden Mathematik, und war Anfangs, 
wie fein Vater, Müller und Zimmermeifter,. wurde aber 


in der Folge Kurfächfifcher Mafchinen- und Hofzimmer- 


meifler zu Dresden: geb. zu Lampertswalda bey Ofchatz 


am 5ten Augufti, nach Waiz 1716, nach Haymann 


1736; gefi. am... Oktober 1793. 


Anweilung zur Zimmermannskunft. Leipzig 1764. fol. 
2te Aufl. mit neuen Zufátzen und Kupfern vermehrt, 
ebend. 1767. fol Neue. vermehrte Ausgabe. ebend. 
1789. fl 0 |. 
Anhang zu feiner Zimmermannskunf, in welchem vier 
im Kurfürflenthum Sachíen neuerbauete Brücken be- 
. Íchrieben werden. Mit Kupf., ebend. 1789. fol. 
Vergl. Keller's Nachrichten von allen in Dresden lebenden 


Künülern.$. 155 w, f. — Dresdens Schrifitteller und Künſtler 
von Haymaun $. 4165 us fe — Ernefti a. a. O. 8. 108 


4 
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Fürft von Reuss zu Graitz 
 (Heinrkıcn XIV). 


Raiferl. königl. General-Feldmar/challieutenant [eit 
1797, und nachher kaiferl, königl. aufserordentlicher Ge- 
fandter zu Berlin. Geb. zu Graitz am Gten November 
1749; gefl. zu Berlin am ı2ten Februar 1799. | 


"Gedanken “über die Anwendung der Richtung der 
Kriegsvölker, von einem kailerl. königl. Officier.. 


Dresden 1778 Sr, 4- 


BRuvss (JEREMIAS FRIEDRICH). 


Studirte zu Tübingen Philofophie, Mathematik und 
Theologie, erwarb fich 1793 die Magiflerwürde , wurde . 
1727 Informator eines jungen Herrn von Grävenitz 
zu Stuttgart, 1799 Repetent in dem herzogl. theologi- 
[chen Stift zu Tübingen, 1732 aber. Teutfcher Hofpredi- 
ger und Profe[for der Theologie zu Kopenhagen, nahm ` 
dort 1742 die theolegifche Doktorwürde an, und wurde 
1749 zum kónigl. Dänifchen Oberkonfiflorialrath und Ge ` 
. neral- Superintendenten der Herzogthümer Schleswig und 
| NHoidſtein befördert, 1757 aber erfier Profe[Jor der Theo- 
logie, Kanzler der Univerfi tät und Propfi der Stifiskir- ` 
che zu Tübingen, wie auch herzogl. Würtembergi[cher 
. Rath und Abbt des Hloflers Lorch, Geb. zu Horrheim | 
bey Vayhingen im W'ürtembergifchen am 2ten, nach an- 
‘dern am Bien, ` wieder nach andern am 7ten December 
1700; gefi. am. Gren März 1777. 

JDiff. (Fraef. Chrifiano Hagmaiero) de principio 
rationis, fufficientis, . Tubingae. 1723. 4 

— de ufu experientiae [piritualis in [cripturarum inter- 
pretatione. Hafn. 1732. 4. Frf. et Lipf. 1735. 4. 


Predigt über die Worte des fierbenden Exlófets: Va~ 
ter, vergieb ihnen u. f. w. Tübing. 1732. 8. 


Dif. Meletema de fenfu feptem parabolarum Matth. 
13. prophetico. Hafn. 1733. 4 Recufa. Jenae .... 


ri 
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` Diff. Meletema de teftimonio Spiritus S. interno. Hafn. 


1734. A 
Iuflae vindiciae thefium quorundam, cum aphorismis de 


cultu Dei. ibid. 1735- 8- 


l Annotationes practicae ad formam doctrinae fcholafico- 


acroamaticam in articulo de iuftificatione. Pars I. ibid. 
eod. 4. N 

Succincta doctrinae de fide iufificante expofitio , qua 
l aeque et theoriae puritati et praxeos integritati con- 
. fulitur; partem fecundam ‚Annotationum pract. ad ` 
‚form. doct. fchol. acroam. in art. de iufi wil i in fefe 
continens. ibid. 1736. 


| d 
"Thefes de Scylla quadam Philofophiae recentioris. ibid. 


1737. 4 


"Meletema de Scylla quadam: Philolophize recentioris, 


. ibid. eod. 4. | Goettingae eod. 4. Eine weitere Aus- 
ührung der vorhergehenden Sätze. 

Etliche (4) Predigten über einige Grundfücke des Chri- 
ftenthums; auf königlichen Befehl gedruckt. Kopenh. _ 

. 1737. 8. Nebfi der gleich folgenden Predigt ins Dà- 
nifche überfetzt. ebend. 1737. 8. 

Die rechte Verficherung von der Vergebung der Sün- 
den. ebend. 1737. 8. Ä | 

Diff. Meletematis de luctu poenitentium Pars pror ` 
ibid. 1738. A ` 

Specimen Theologiae naturalis, iuſta et utili, methodo 
ab inferioribus ad fuperiora progredientis, ` ibid. 
1739- 4- 

Oratio die natali Regis Chriftiani VI dicta. ibid. 
eod. 

Die Lehre von der Rechtfertigung in vier Predigten; 
‚ gedruckt auf königlichen Befehl. Leipzig 1739. 8. 
" Flensburg. 1769. 8. Dänifch. Kopenh. 1739: 12. 

Ein Stück der Lehre vom Gebet, ın einer Predigt aus 
Jak, IV, 2. 3 vorgetragen. Kopenh. 1739. 12. Då- 

| nifch, ebend. 1739. 12. 

Die Verfiegelung der Gläubigen mit dem heiligen Geikt; 
in einer Predigt aus Ephel. I, 13. vorgeftellt. ebend. 
1740. 8. 

Predigt von der Erhórung des: Gebets. ebend. 1741. 8. 

Diff. Dilucidationes de mundo optimo. Pars I. ibid. 
eod, — Pan II. ibid. 1742. — Pars ILL. ibid. 1744.- 
— Pars IV, qua [fententia Leibnitiana de gratia 
uniwerlali difcutitur. ibid. 1745. 4. 


1 
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Diff. Doctrina de officiis Chriftiani erga fe ipfum, ad 


rite capellendos fummos in fchola ` eologica honores 


clementifime oblatos Theologorum Hafnienfium dis- 
quifitioni expofita. Refp. M. Jano Kraft. Hafniae. 


1742. 4- . 


"o heol. de operatione Spiritus S. in converfione ho- 


minis. ibid. 1743. 4. Eine Arbeit des Refp. Franz 


Thefirup Stampe. Ä 


Sammlung (7) heil. Reden über Texte der heil. Schrift: 


vor königl. Dänifcher Herríchaft gehalten, Nürnb. u. 
Leipzig 1743. — 2te Sammlung. Tübingen 1758. 8. 


Die rechten Quellen einer Gott gefälligen Jubelfreude, — 


in der Domkirche zu Schleswig vorgeftellt. Hamb. 
1750. 8 


Heilige Reden über Grundfücke des Chriftentbums. ` 


Ulm 1754.. 8. - - - 
" Diff. qua. oraculum illuftre Zachar. VI, 12. 13 expla- 
natur. Tubing. 1758. 4. | 
— Momentum doctrinae de Salvatoris nobis nati divie 
nitate. ibid. 1759. A . 
—. de gratia Spiritus S. applicatrice in genere. ibid. 
1761. 4. 


— de divina vocatione hominum ad falutem. ibid.eod.4. ` 


— de ecclefia Ruthenica. ibid. 1762. 4. 


Theologiae propheticae lineae quaedam. ibid. 1763. 4. 


Diff. de illuminatione. ibid. 1764. 4. e 
Progr. Domino et Salvatori noftro Jefu Chrifto divi- 


nam [uam gloriam contra novos Arianos adferens, ` 


ibid. 1767. fol. | E 

Elemqnta Theologiae moralis. ibid. eod. 8. 

Diff. de auctore Apocalypfeos. ibid. eod. 4. 

— de donis Spiritus S. miraculofis, ut praecipuo pro 
veritate doctrinae. apoftolicae argumento. Pars I. ibid, 
1768. — Pare lt, ibid. 1769. — Pars III. ibid. 1770. 4. 

O pulcula varii generis theologica, paffim emendata, 


iaud paucis in locis aucta. Fale I et II. ibid. 1770. 8. ` 


Diff. qua fyftema doctrinae Reformatorum de praedefti- 
natione et grata ad liberale et ingenuum examen 
revocatur. Pars I et II. ibid. 1771. 4 l 


Vertheidigung der Offenbahrung Johannis gegen dea 


berühmten Hallifchen Gottesgelehrten, Hrn. D. Sem. 
ler. ebend. 1772. 8. | 


Diff. de recta ratione modoque divinam Scripturae S, 


originem et auctoritatem probandi. ibid. eod. A - 


D . 


e 
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— Diquifitio theologico -hermenevtica de, oeconomia ;, qua 


in docendo ipío etiam Dominus ufus efle dicitur. 
Tubing. 1773. 4. 


‚ Theologilche Abhandlungen von den Wundergaben des 


heiligen Geiftes und von der Rechtfertigung (vorker 
angeführt), in die Teutfche ‚Sprache überletzt von 


. .M. Ernfi Bengel, Diakonus in Tübingen. - ebend. 


1778. 8 on | | >. 

Oratio funebris Sophiae Chrifiianae, Marchionis 
Brandenburgo- Culmbacenfis coniugi, habita; in der 
Dáànifchen Bibliothek St. 2. S. 457 — 495. - 

Vorrede zu Strefow's Hauspofill, von der Einfältig- 
keit in Chrifto (1750). | 

— zum Holfteinifchen Gefangbuch (Altona 1752). 

Eine Vorlefung von dem eigentlichen Zwecke der gótt- 
lichen Ofenbahrung und der Lehre Chrifti; in der 
Sammlung der in hóchfter Gegenwart des Herzogs v. 


t 


Würtemb. gehaltenen Vorlefungen u. Reden S.9 u.ff. - 


: Folgende Difputationen wurden unter [einem Vorfitz 
^ vertheidigt: | / | 
Decentia reftabilitionis ‘generis humani ex idea artis 


fummi et mundi phylci ac pnevmatici rationaliter 


-explanata. Auct. et Relp. M. Griefingero. Tub. 


1758. A ~ u 

An ex vaticiniis veteris Teftamenti probari poffit fututa 
generalior Judaeorum converfio? A. et R. M. Schel- 
lingio. ibid. 1761. 4 ` | 

Regia Jefu Chrifti Domini maieftas. A. et R. M. 
Herborto. ibid. 1765. 4. 

De Prothefi aeonum, fundamento doctrinae de Chrifto 


et Ecclefia, Ephef.III, 1r. A. et R. M. Krafftio. 


^ ibid. 1766. A 5 
De periodis oeconomiae divinae fcripturariis. A. et R. 
Hartmanno. ibid. eod. 4. * | 


Koeftlino. ibid. 1767. 4. J | 
Diff. qua infigne de Chrifto oraculum Efa. LII, 13 — 


.LHI, 12 ilftratur. A. et R. M. Storrio. ibid, 


1768. 4. i m . , . 
— qua ex vaticinüs ipfius Chrifti infigniter impletis 
probatur religionis Chriftianae veritas. A. et R.. M. 
teinhofero. ibid. eod. 4. ` 


A 


De Chrifi Domini in omnia imperio. A. et R. M. ` 


940 > Brus OU. kn) Reuss (M.) 


Vergl. Mafer's Beytrag zu einem Lexico der jetztleb. Theolo- 
gen S. 877—880.’— Strodtmann's Gelchichte jetztieb, 
Gelehrten Th. 9. S. 268— 286. — Bök’s Gefchichte der Uni- 
verktät zu Tübingen S. 209 — 219. — Acta hiftorico- ecclef. 
nofiri temporis B. 4. S. 625 — 644. — KErnefti a. a. O. 8. 
108 — 118. 


Revss (MATERN). 

Studirte zu Würzburg Philofophie und Arzneywi[fen- 
fe haft, Unzufrieden mit feinen Ausfichten, trat er in den 
Benediktinerorden (in dem Rlofler St. Stephan zu. 
Würzburg), und verlebte fo, mit unermüdlichem Eifer 
für die Philofophie, feine Jahre bis 1782, da er -zum 

philofophifchen Lehrfluhl auf der dortigen Univerfität be- 

rufen wurde; wo er dann unter feinen Glaubensgeno[Jen 

der erfie, war, der fich öffentlich für die Kantifche 

Philofophie erklärte, und fie mit Muth und Klugheit auf 
feiner. vaterländifchen Univerfität einführte, _ Geb. zu 

Neufladt an der Saale am 99/fen Februar 1761; geſt. 
am abſten September 1798. | 

Diff. Aefthetica tranfcendentalis Kantiana, una cum 

thefibus ex hiftoria philofophiae et mathefi etc. Her-' 


bipoli 1788. 4. d 

Soll. man auf Ketholifchen Univerfitäten Kant's Phila- 
fophie erklàren? ebend. 1789. 8. 

Logica univerfalis et analytica facultatis cognolcendi 

urae; Scholae fuae [cripfit. ibid. eod. 8. 

Diff. Theoria. facultatis repraefentandi. ibid. 1793. 8. 

— Theoria [enfualıtats, cum poſitionibus ex hiftoria 
phil. et matheſi. ibid. eod. 8. 

— Theoria ratiortis, cum. politionibus ex pfychologia 
rationali. ibid. cod. 8. 

Vorlefungen über die theoretifche und praktifche Phi- 
lofophie feit dem Jahr 1789 gehalten, und nun zu- 
näch für feine Zuhörer, auch für jene Denker, - 
welche das Wefentliche: der Lehre über Logik, Me- 
taphyfik, Naturrecht und Moralphilofophie nach den 
Grundfätzen der kritifchen Philofophie zu verftehen 
und zu beurtheilen wüníchen, ohne Vorlefungem dar- 
über zu hören. Iker und zter Theil ebend. 1797. ` 


r. 8. 
5 | Initia 
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Initia doctrinae philofophieae [olidioris, auctore Ma, 
: terno Reufs, in Abbat. Benedict; Wirceburg. ad 
S. Steph. Presbytero, Phil. D. et in Univerf. Wir- ` 
ceburg. Log. Metaph. et Philof. practicàe Prof. P. O. 
Pars I: Initia Éogicae. Pars II: Initia Phyficae pu- 
, rae, una cum prolegomenis ad Metaphyficam. Opus 
pofihuntum, .editum a Paulo Mezgero, -eiusdem 


'Abbatiae Presbytero. Salisburgi 1801. 8. - uf 


Vergl. Oberteutfche Litteraturzeitung 1798. Okt. S. 667 — 671. — 
Argus, eine Zeitíchrift für Franken B. 2. H. 1. S. 204 *) —: 
208. ano Ernefti A. a. O. S. 118 u. f; ' . 


REUSSMANN (JOHANN GOTTFRIED). 
Studirte in der Thomasfchule und auf der Univerfi« 

tät zu Leipzig, wurde dort 1761 Magifler der Philofo- | 
phie, und kam 1765 als Rektor nach Schneeberg: geb. zu 
 Schleitz 1750; Sek, am. offien Februar 1796. | 


Matth. Devarii Liber de Graecae linguae particulis 
— emendavit et notas adiecit. Lipf. 1775. 8. Editio 
altera. ibid. 1793. 8. 2 mM 

Progr. de idoneo Ícholafticae iuventutis magiftro. Schnee- 
berg. 1778. A e ? = 

— de calumnia philofophiae, ibid. eod, 4 

— [uper Rom. IX, 3. Lipl I782. A ' 0 

— de vario olei ufu apud veteres populos, ad locum 
Ebr. I, 9. Schneeberg.. 1783: 4 ` 

— ad loc. Rom. VIII, 1. ibid. 1784. 4. - 

— an legis Mofaicae obíervantia adhuc fit urgenda? 
ad Galat. IV, r— 5. ibid. 1785. 4. - BEEN 

— Íuper Epiftolam Pauli ad Rom. VII, 9. ibid. 

.. 1789. 4. | MEN aun 
* Gab heraus: Lebensbefchreibung des Grafen Fried. 

rich Ludwig von Solms zu.Sachfenfeld; ven 

ihm ſelbſt aufgefetet. Leipz. 1795 (eigentl. 1794). 8 


Vergl. Erne/ftia. a. Q; 8. x14. 


Reuss (Jonann Hartwe). 
^ Studirte tu Halle, wo er 1747. nach &berflandener - 
Prüfung und vertheidigten Probefchrift Doktor der Rechte 
Eilfter Band. u EE 16 


d 


| 243 Reyren (Jonans Hanarwic). 


H 


' wurde. und P orlefungen eröffnete. Im T. 1751 ward er 


aufserordentlicher Profe[for der Rechte und Beyfitzer der 
Juriflenfakultát zu Halle, 1752 HKammergerichtsrath zu 
Berlin, und 1765 geheimer Tribuhalsrath bey dem dorti- 
gen Oberappellationsgericht. Im J. 1767 ward er als 
künigl. Preufsifcher Subdelegatus zu der damahls ange 
ordneten Reichskammergerichts-Vifttation nach Wetzlar 
gefendets welchem Gefcháft er fa 6 Jahre lang mit 
ausgezeichnetem Beyfall oblag. Zur Bezeugung feiner 
Zufriedenheit ernannte ihn Friedrich der 2te 1771 
zum geheimen Kriegsrath bey dem Departement der aus- 
wärtigen Angelegenheiten; welchem Poflen vorzuflehen er 
durch feine Abwefenheit gehindert wurde. Geb. zu... 7. 
im Mecklenburgifchen 1725; gefi. zu. Wetzlar an gten Fe- 


, bruar 1773. l | 


Epiftola de iureconfuko theologos imitante. Halae 


1744- 4 

pret Dan. Nettelbladt) de doli incıdentis 
et cauffam dantis in contractibus effectu. ibid. eod. 4. 
Recufa praefixo Reuteri nomine, ibid. 1765. 4. 

- inaug. de arrha pacto imperfecto data. ibid. 1747. 4. 

Progr. Aenigma, quod Imperator L. VII. C. de nudo 
iure Quirit. toll. vifum, in dominio Quiritario ac Bo- 
nitario. folvit etc. ibid. 1748. 4. 

Diff. de effectu querelae inofilciofi teftamenti, iuxta or- 
dinem edicti fuccellorii inftitutae intuitu non queren- 
tis. ibid; 1749. 4. ` 

«= de fubfütutione reciproca eiusque a iure, adcrefcendi 
difcrimine. ibid. 1750. 4. 

— de iure teftandi unientibus poft unionem prolium 
competente cauffisque, quare non ubique unio pro- 
lium frequens , Tublatis. ibid. eod. 4. | | 

~ jin qua agitur de quaeftione, an ius Romanum ius 

oßtivum civile in fpecie in Germania elle pofht? 
lbid. 1751. 4. - m 

— de foro competente provocationum ex lege diffamari 
5 Cod. de ingen. manumifl, et l. fi contendat 28. D. 

- de fideicommull. ibid. eod. 4. | e 

Diefe 9 Schriften wurden mit folgendem allgemeinen Ti- 
tel, aber nur zufammengelegt, nicht neu gedruckt, ver- 


fehen : 


-a " 
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J. H. Keuteri Exercitationes academicae „Praoftäntiora 
iuris, maxime civilis, capita illuftrantes. Hal. (1776), 4. 


Vergl. Weidlich!s Succefon der Rechtsgelehrten auf der Uni- 
verfitàt zu Halle; hinter feinem vollfländ. Verzeichnifs aller 
zu Halte gehaltenen juri. Difputationen S. 49 u. f. 


REvrTzkv Graf von REVISSNYE 
(KARL EwmER1CH ALEXANDER) 
Kommandeur "der ' Stephansordens ,  kaiferl. " königl. ` 
wirklicher Kämmerer, und kaiferl. kónigl. aufserordentli- 


‚ther Gefandter erf zu Warfchau, alsdann in gleicher 


Qualität zu Berlin, und [eit 1786, zu London, lebte 
dann in der Folge eine Zeit lang als Privatmann zu, 
London, und kehrte zuletzt nach Wien zurück. ^ Seine 
koflbare Sibliothek überlie[s er 1789 dem Lord: Spen- 
cer in London für eine jährliche Leibrente-von 500 
Pfund Sterling. Geb. zu Wien (aber feines Herkommens 


ein Unger) am Arten November 17375 gef. om ıo0ten, 
| 4ugufi 1793: | | 


* Specimen poéfeos Perficae, f. Muhammedis Schem- 
Pe ddini- ‚notioris agnomine Haphyzi,  Ghazelae 
five Odae '[exdecim ex initio Diwani depromtae, nunc 
rimum Latinitate donatae, cum metaphrafi ligata et 
foluta, paraphrafi item et notis, Vindob. 1771. & 
« Englifch unter dem Titel: Specimen of Perfian poétry 
or Odes of Hafes, with an Englifh translation and 
araphrafe, chiefly from the Specimen poéf. Perf. — ` 
b. . Richardfíon. Lond. 1774. 4. ` Teutfch unter 
, dem Titel: Fragmente über die, Litteraturgefchichte ` 
der Perfer nach dem Lateinifchen des Barons R. v. 
R. mit Anmerkungen und dem Leben des Perfifchen 
Dichters Saadi; von J. Friedel. Wien 1782. 8. 


*'Taktik der Türken, in Franzöfifcher Sprache. d 


*Bibliotheca Graeca et Latina, complectens auctores 
— fere omnes Graeciae et Latii veteris, quorum opera 
vel fragmenta aetatem tulerunt, exceptis tantum alce- 
ticis et theologicis patrum nuncupatorum f[criptis; 
cum delectu editionum, tam primariarum, principum 
et rariflimarum, quam etiam optimarum, fplendidifh- 


` 
è 
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marum atque nitidilfimarum, quas ufui meo paravi 
Periergus Deltophilus. Berolin 1784. 8. mai. 
Hat auch den Titel: Catalogue de mes livres; pre- 
miere Partie, contenant les auteurs clafiques Grecs 
et Latins. — Editio altera cum emendationibus au- 
ctoris. ibid. 1794. 8. 

"Titi Petronii Arbitri fatyricon et fragmenta. ibid. 
1785. 8. 


Vers. de Lucga's gel. Oefreich B. 1. $t. 2. S. £1 u. f. — 
Denina Pruffe littéraire T. III et Suppl. p. 147 hu — Er» 
nefti a. a. O. S. 117—119. 


 Reyger (GOTTFRIED). 


. Priyatifirte in feiner Vaterfiadt, und widmete feine 
Zeit der Befchäftigung mit den Naturwiffenfchaften, die 
‚er in ihrem ganzen Umfange liebte und fiudirte. 44 Jahre 
lang war er Mitglied der Naturforfchenden Gefell[chaft 
zu Danzig, an deren Arbeiten er, befonders als. Sekre» 
tar, Direktor und Vicedirektor, welche Aemter er zu 
wiederkohlterimahlen verwaltete, unermüdeten . Antheil 
nahm, . den er auch durch eine Stiftung von 1000 Tha- 
lern nach feinem Tode fortdauern liefs. Geb. zu Danzig 
am Aien November 1704; gefi. am 29flen Oktober 1788. 
Tentamen Florae Gedanenfis methodo fexuali accommo- 
datae. Dantifc. 1764. — Pars II. ibid. 1766. 8. 
Die um Danzig wild wachfende Pflanzen, nach ihren 
Gefchlechtstheilen geordnet. ebend. 1768. 8. (Dies 
` if keine Ueberfetzung des vorhergehenden Werks.) 


Befchaffenheit der Witterung in Danzig.vom J. 1722 


bis 1769 beobachtet u. f. w. ebend. 1770. — ater 
Theil, vom Jahr 1770 bis 1786, .nebft Zulätzen zur 
Danziger Flora. ebend. 1788. 8. 
Zwey Abhandlungen von der Vorftellung des Weltge- 
bàudes aus der "Venus und dem Monde, wie auch 
von einer náheren Beftimmung des Unterganges der 
Sonne und ihrer Mittagshóhe in Danzig; der Natur- 


. forfchenden GeleDfehait .1766 und 1772 vorgelegte ^ 


‚ebend. 1772. 


Eine nähere Befimmung der Länge der Dämmerung i ln 
Danzig. . ebend. 1773. "A 


` 
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Folgende Abhandlungen erfchienen in den Schriften der 
Naturforfchenden Gefellfch. zu Danzig: Beobachtun- ` 
gen der Witterung in Danzig, anch Vergleichung 
erfelben in Danzig und Berlin; von Erzeugung der 
‚Blattläufe; von der Fefligkeit einfacher und zufíam- 
mengedrehter Fäden; von einem Nordlichte 1750; 
Witterung von 1752 — 1755; Schwengelss Schrei-. 
ben von einigen natürlichen. Merkwürdigkeiten. auf 
den- Gütern des Kartheuferklofters. hey Danzig; aus 
\dem Latein, _ M 
Setizte auch nach Hanov's Tode die Danziger Wetter- 
beobachtungen in den wöchentl. Danziger Anzeigen fort. ` 
Gab Jakob Theodor Klein’s verbeílerte und voll- 
ftándigere Hiftorie der Vögel und deffen Ova avium 
plurimarum ad. naturalem magnitudinem delineata etc. 
heraus, und über[etzte dellen ppaedrupedum difpoli- 
tio etc. ins Teut/che (letzteres Werk 1760). S. den 
Artikel Lem oben B. 7. S. 56 und 59. ur 
. Verg. Ephr. Phil, Bleich’s Lobrede auf Hra. Gottfr. 
Beyger,, in der aufserordentl. Verlammiung der Naturfor- 
fchenden Gefellích. au Danzig am sten April 1789 gehalten. 
Danzig 1789. gr. 4 — Goldbeck's litter. Nachrichten von 
Preufsen Th. ı, S. 106 u. f, Th. 3. S. 85. — Goth. gel. Zei- 
tung 1789. 8. 15. — Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichne- 
ter Teutfchen des z8ten Jahrh. 8. 111 U. EL =œ Ernefti a. a 
O. 8. 119. l d 


Rrzvuxn, auch Hemes (SAMUEL 
2. o. e GOTTFRIED). | 
| ln WÉI eu, geb. zu 2o; gef ... l 
` Schreiben an die Teutíche Gefellfchaft zu Jena I) von - 
feinen Lebensgelfchichten, 2) und dem zu den jähr- - 
lichen Preifsfchriften diefer Gefellfchaft, von nun an, 
von ihm gelobten Gefcháfte, fo wie zugleich 3) von 
dex, für die drey erften auf das Jahr 1758 ausge- 
worfenen Preife von 70, 50 und 25 Gulden von ihm 
fefte geletzten Aufgabe. Gotha 1752. A Ä 
Muls man, om recht glücklich zu heyrathen, allezeit 
vorzüglich auf Stand , Schönheit und Geld fehen? 
1752. 4 u | Ä | 
* Verfuch in freundfchaftlichen Briefen; von B. G. G. 
Frankf. (vielmehr, Weimar) 1753. &. 


d 
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Standrede von der Ordnung des Lebens .. 


Rezzonıco (JOHANN). 
Kurpfälzifcher Plantageninfpektor zus Heidelberg: 


` geb, zu Mayland 1720; gefl. . . 


Abhandlung von der Art und Weile des Seidenbaues. 
Heidelberg 1762. 8. 


Ruanäus (Jakos FriEDRICH). 


Studirte zu Danzig, Königsberg und Jena, war 
hernach von 1752 bis 1789 Privatlehrer in verfchiedenen 
adelichen Háufern feines Vaterlandes. Im J. 1739. wurde 
er als Prediger der’ beyden fürfllichen Kirchen Landfen 
und Hajau in Curland berufen, 1751 aber als Propft 
des Goldingifchen Hreifes nach Goldingen in Curland. 
Im folgenden. Jahr 'fliftete er den Goldingifchen Predi- 
gerwittwen- und Waijenkaften, deffen Gefetze die Lan- 


* 


desregierung 1755 befefligte. In demfelben Jahr wurde ^ 


er zum Mitarbeiter an der zu verbe[Jernden Curifchen 
Kirchenordnung. ernannt; bey welcher Arbeit er die Fe 


der führte, Geb. zu Dorben in Curland am 6ten Auguft 
1710; geff... 


Achtzehn Gelegenheitspredigten , die er meiltens vor 
feinem Predigtamte gehalten hat, . 

Trauungsrede von der Glückfeligkeit. ... 1745. 4 

. 1746. 4- 

Traurede von der vorwitzigen Vermellenheit, das zu- 
künftige Schickfal zu erforfchen. . . . 1748. 4... 

Zwo Predigten von dem unbegreiflichen Gott i im Rei- 

- che der Natur und der Gnaden, über Joh. IU, 12. 
Danzig 1749. 


4- 
Abdankungeredo von ‚der unfträfliehen Neigung zum 
langen Leben. ... 1 


v 


Vier Predigten von der laferhaften Ei enliebe, als ei- 


nem gänzlichen Hinderniffe der Liebe gegen Gott 
und den Nächften. Königsberg 1754. gr. 8. 
'Sendfchreiben von den Vortheilen der Verbefferung des 
öftern Gebrauchs der Teutíchen Sprache; an die kö- 
nigliche , Teutíche Gefellfchaft zu Königsberg, ebend. 
1755: 4 u 


4 


wi 


8 


Rede bey der feyerlichen Einführung des. Hrn. Supe 
int. Chrifian Huhn. Riga 1760. A 


Vergil Ga de $ u d c hens Livlándifche Bibliothek Th. 3. 8: 20 
azm 22, . 


 RHEINECK (Cun ISTOPH) 


Gafig geber zum weifsen Ochfen in Memmingen: geb. 
dafelbfi am. Ven! März (nach andern am ıflen Novem- 
, ber ) 1748; gef. am... Auguft 1797. 


% 


‘Lieder, mit Klaviermelodieen. (Be Sammlung. Nürnberg t 


1777. fol. 


Sechs Liederfammlungen mit Klaviermelodieen. Mem- | 


mingen 1780 u. ff. fol. 

Von ihm, als Tonkünfller, fe Meufel's Teutíches 
Künflérlexikon Th. 2 der rken und Th. 3 der 2ten. 
Ausgabe (welcher Theil aber, indem dies gejchrieben 
wird, noch nicht gedruckt. ifl). 


` vergi, Mufikalifche Realzeitung 1790. 5. ae u. nA 


von RurTZ Gäeren Wiruerm). 


Generallieutenant in herzogl. Braunfchweigifchen | 


` Dienften: geb. zu... .; gefi. am ıflen April 1796. . 
* Vitellie; Tragédie qui a donné lieu au Titus de Mon- 


 fieur de Belloy, et qui peut fervir d’Anecdote lit- 


téraire aux Amateurs. du Théatre. à Brounfvic 1793- 
kl 4. | ; 


 RnonE (Aucust Anton). 


Erfi Pfarrer. zweyer Gemeinen im: Hannöverifchen, 
alsdann Jet 1744 Diakonus zu‘ Grofshennersdorf bey 


Herrnhut, wurde aber 1753. wegen feiner Schmähungen | 


auf der Kanzel von feinem Amte und von den damit 
verbundenen Einkünften fufpendirt *); worauf er in an 


dern Ländern herum "le und bettelte. In der Folge 


*) In feinen Schriften klagt er über Bedstckungen und Verfol- 
gungen der Herrnhuter. 


Ruanäus (J. Fn A — Ruons (A. A) oe, 





— 
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wurde er Honrektor zu Preuzlow, und endlich 1755 in 
 Halberfladt dem: Rektor Venzky an die Seite gefetzt, 
erhielt aber, da er mit feinem Senior nicht harmonirte, 


feine Entlaffung , und zog nach Flensburg. Geb, zu Lue 


gau im Schönburg - Lichtenfleinifchen „...; gefi. au. 


Flensburg 196... 


Nachricht von gewiflen Schriften, die wider die Herren- 
buter nach und nach zum Voríchein kommen follen; 
* wobey, ein kurzer Inhalt von dem T'ractate: Ein ar- 
mer Evangelifcher Prediger in der Hand der Herren- 


huter, und deren Verfahren wider ihn; ingleichen 


eine Probe von dem Schlüífel zu Herrenhut. Frankf; 

u Leipz. I754. 8. - 2 ' 
Auszug des armen Evangelifchen Predigers in der Hand 

der Herrenhuter; nebh einem Avertillement von ge- 


willen Schriften: wider. die Herrenhuter, ebend. 


1754. 4 . 
Avertillement zu einer Pränumeration. Leipz. 1754. 4. 
Schlüffel zu Herrenhut, oder entdecktes L 
der Herrenhuter. uer Theil. Berlin und Potsdam 
1755. 8. | | aa 
Vexg.. (Gottlob Seyfert's) Beyträge zur Oberlaußtz. Pres- 


. byterologie S. 31. = Otto's Lexikon der Oberlauftz. Schrift- 
Keller B. P Abtheil, 1. 6, 29 uf - 


|. Rıssentrop Comp CHRISTIAN). 


Erfi Amtmann. zu Marienthal im Braunfchweigifcken, 


alsdann Oberkbmmiffar bey. dem Packhofe zw Braun 


frhweig, zuletzt feit 1792 herzogl. Braun[chweigifcher 


` Hammer - und .Kommerzienrath eben dafelbfi: geb. zu — 


“Detmold im ^ Lippifchen 17375 gefi. am 26flen März 


, 1797. | 


Beyträge zur Kenntnifs der Verfaffung des Herzogthums 
Braunfchweig-Lüneburg, Wolfenbüttelifchen Antheils. 

. Braunfchweig 1797. 8. | Ul 
Beíchreibung der Stadt Brauníchweig. ıfler Band. Mit 
‚Kupfern. ebend. 1789. — 2ter Band. 1791. 8 | 
* Verzeichnis der hiefigen ( Braun/chweigi/chen) Mels- 
 verkàufer, welchem eine kurze Nachricht von hiefi- 
gen Melfen vorgefetzt ift, nebft einem doppelten Re- 


` H 


‚chrgebäude 


- — — — — — 


> 
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gifter und Pofttabelle. Éraunfohweig 1789. 8. 2te ver- 
mehrte Auflage. ebend. 1790. 8. 
Belchreibung der Straßen, einiger öffentlichen Gebäu- 
- de und der Kirchen der Stadt Braunfchweig. ebend. 


. i789. 8. ZUM | 
Verzeichnifs der hiefigen ( Braunfchweigifchen) Kauf- 
, und Handelsherren, der Künfler, und auch Hand. ` 


werker, in fo fern diele mit Ausländern in Verhin- 
dung ftehen, imgleichen der hiefigen Melsverkäufer, 
welchen eine kurze Nachricht von hiefigen Melen 
vorgeletzt, und Verbefferungen und Zufätze des be- 


reits herausgegebenen Verzeichniffes beyeefügt. find; ` 
ieſigen 
Maſſen betrift, und einer Pofttabelle. ebend. 1789. 8. 


nebf einem doppelten Regifter, [o viel die 
2te vermehrte Auflage. ebend. 1790. 8. 


WW Braunfchweigifcher Kaufmanns-Kalender auf das Jahr 


nach Chrifti Geburt 1791. "ebend, 1791. 12. Auch 
auf die Jahre 1792 ‚1793, 1794, 1795 und 1796. 


Bemerkungen über die Abhandlung des Hrn. Advokat | 


von Ahlen von dem Eigenthumsrecht des Kur 
- braunfchw.. Lüneb. Haufes über die Herzogthümer 
: Bremen und Verden. ebend. 1791. kl. 8. 


Sammlung der’ Landtagsabfchiede, fürſtl. Beverfalen. 


, und anderer Urkunden, die landíchaftl. Verfaffung 
des Herzogthums Braunfchweig- Lüneburg. Wolfenb. 
Theila betreffend. (Ber Band, Helmít. 1793. A 


‚Rısını (JOHANN) - 
Erfier Prediger und Senior des Minifieriums zu 


~ ` Prefsburg: geb. zu... .$ gefi. am Jten Auguft 1788. 


Memorabilia Augufianae confelhonis in regno Hungariae 
a Ferdinando L ufque ad ILI. Francof. et Lipf. 
1787. — Tomus Il a Leopoldo ufque ad Caro- 
lum VI. ibid. 1789. 8. mai- NE 


Vergi. Ernefi „a, O. S. 156. 004 


Rısov ao (Gerora Heinrich). 
Studirte zu Salzwedel und feit 1720 zu Halle Phi- 
lofophie, Mathematik und Theologie, war 5 Jahre lang 
*) Nicht BIEBOY. | e 


H 
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Hauslehrer zu Bremen, gieng 1797 nach Helmflädt, 
um, nachdem er fich zu Wittenberg die Magiflerwürde ` 
verſchafft hatte, Vorlefungen zu halten, ward 1731 Adi, 
junkt der dortigen philofophifchen Fakultät, 1739 enfler 
Prediger und Infpehtor des Gymnafiums zu Quedlinburg, 
1733 erer Hofprediger dafelbfi, gleich darauf Honfifto- 
rial- und Hirchenrath, und in der Folge Superintendent. 

. Im J. 1736 kam er als Superintendent ynd Prediger 
nach Göttingen, wo er ferner 1737 Doktor der Theolo- 
gie, 1739 ordentlicher Profe[for der Philofophie, 1742 
aufserordentlicher, 1745 aber ordentlicher Profe[Jor der 
Theologie, und zuletzt 1759 HKonfiflorialrath und Superin- 
tendent zu Hannover wurde, Geb. zu Lüchau im Hane 
nóverifchen am Qten Februar 1703; gefi. am asſten Au- 
gufl 1774 | | 
Wohlgemeinte Warnung vor der Vóllerey. Bremen 





e... B. | Ä | ` 

Fernere Erklärung der vernünftigen Gedanken des 
Herrn W olf'ens von Gott, der Welt, und der See- 
le dés Menfchen, auch allen Dingen überhaupt, wie 
auch einiger Puncte aus der Sittenlehre, darinnen in- 
fonderheit gezeiget "wird, dafs die bey ihm vom 
Herrn D. Langen angefochtenen Puncte mit den 
Lehren der reineften Theologorum der Evangelifchen 
Kirche überein kommen. Frankfurt u. Leipz. 1726. 8. 

Diff. philofophica de controverfüs eruditorum, genera- 
tim confideratis. Helmftadii 1727. 4. 

Hieronymi Rorarii, Exlegatı Pontifici, quod ani- | 
malia bruta faepe ratione utantur melius homine, Li- 
bri II, quos recenfuit, adnotationibus et dillertatione 
hiftorico - philofophica de anima brutorum auxit. ibid. 
1729. 8. mu 

Diff, de praecognolcendis ontologiae. ibid. 1731. 4. | 

‘ Parentation auf Hrn. Chriftian Crüger, Quedlinbur- 
gifchen Confiftorialrath und Stadtrichter, von dem 

"wahren Alter. Quedlinb. . .. . fol. 

Diff. inaug. de iis, in quibus Chriftum imitari nee 
pollumus nec par eft., Goettingae 1737. 4- 

— de Scripturae Sacrae fenfa foecundo. ibid. 1738. A. 


d 


« 
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 Inflitutiones Théclogiae dogmaticae , methodo demon- 
firativa traditae. Goett., 1740. 8. . | 

Gründlicher Beweis, dafs die geoffenbarte. Religion 
nicht könne aus der Vernunft erwielen. werden; , 
nebft einer kurzen Widerlegung des Tindal's. ebend. | 


JA 
Di de officiorum et legum exceptionibus in cafa col- 


lifionis. ibid. 1741. 4- Verfaſſer foll der Refpondent, 
Goetze, feyn. 


— de, omnipraefentia Dei, indeque fluentibus officiis 


moralibus. ibid. eod. 4. 

Commentatio de culpa media, ihid. ead, 4- 

*Progr. de praerogativis donorum extraordinariorum 
. fub initium nafcentis Ecclefiae Chriftianae promiffis, 
ad Joel IH, zr. 2 coll. Act. II, 16. 17. ibid. 1742. 
(4 Inden Gótting. gel. Zeit. 1742. Nr, 40 irrig dem - 

© D. Feuerlin zugejchrieben. 

— de baptismo fpiritus et ignis, ad Matth. DI, II. 
ibid. 1744. 4- 

— ad Dif. inaug. M. Bertlingii de bello poenae. 

. ibid. eod. 4. . 

— de Apoftolatu Judaico, fpeciatim Paulino. ibid, 
I 

— de Spiritu fancto , advocato Chrifi. ibid.. 1746. 4 

Diff. de termino vaticiniorum veteris Teftamenti. ultimo. 


- ibid. 1748. A. 


"Progr. de Ípe meliorum temporum dubia. ibid. eod. 4- 


— de oeconomia patriam . et methodo difputandi xar 
eixoyotziuy. ibid. eo 


Gedüchtnifsrede auf den Abíchied des feel. Hrn. D. 
Joh. Chrifti. Claproth's, königl. Raths u. or- 
dentl. Lehrers der Rechte auf der Univerl. zu Göt- 
gen. ebend. 1749. 4. E 

r. de impiorum refurrectione. ibid. 1750. 4. 
bib de difhmulatione licita exemplis Scripturae Sacrae 
comprobata. ibid. 1751. 4. 
— de antiquitatibus Judaico - Chriftianis. ibid. 1752. 4 
— de fu erftitionis, qua differt ab idololatria, 'moralita- 
. ibid. . 

Progr. de- Chrifto primogenito ex mortuis. ibid. 1753- 4- 

— de adparitionibus Chrifi poft adſcenſionem in coe- 
lum. ibid. 1754. 4. 

Dif. de Chrifto redemtore, maxime Ifraälitarum. 
ibid. eod. 4. d 


\ 
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Progr. de facultate cognofcente, in fcholis inferioribus ` 


perficienda. Goett. 1754. 4. 


— de arte femper gaudendi ex refurrecione Chrifti 


e 


haurienda. ibid. 1755. 4 


— de initio muneris Apoftoli S. Pauli. ibid. 1756. 4 . 


— nonnulla de decalogo. ıbid. eod. 4. 

Dif. de fortuna providentiae divinae inimica, adverfus 
clar. Premontvallum. ibid. 1757. 4. | 

Progr. de moralitate Awısiac. ibid. 1758. 4. 

— de humanitate in bello. ibid. eed. fol. 

Diff. de methodo, .qua theologia moralis eft tradenda. 
ibid, 1759. 4. . 

Vorrede von erbaulichen und unerbaulichen Reden zu 

. Jakob Fofter's heiligen Reden über wichtige Glau- 

. ,bens- und Lebenilehren, aus dem Engl. (Gótt. und 
Jena 1739. 8-). - | 

~=. ENF 7ten Nachricht vom Göttingifchen Waifenhaufe, 
von dem-Rechte bedürftiger Waifen zu der" Hofe 
und Meníchenliebe ihrer Mitmeníchen (1756) — 
zur Toten Nachricht, " von der Verforgung der Wai- 
fen bey den eren Chriften (1758). ' , 

. Recenfionen in dem Abrifs von dem neueften Zuftande 
der Gelehrfamkeit (Gött. 1737 — 1743). Im Gren 
Stück diefes Journals fieht auch eine Abhandlung von 
R. unter dem Titel: Bedenken, ob die renge Lehr- 
art eine Ketzerey und der Gottleligkeit nachtheilig 
fey? die ohne fein Forwiffen 1739 befonders gedruckt 
wurde. 

' Verg. Jac. Guil, Feuerlini Progr. de fructibus doctorum, 
Goen, 1737. 4. — Moófer's Beytrag zu einem Lexico jetzt- 
jeb. Theologen S, 880—883. — Ludovici Entwurf einer 

, vollRänd. Hiflorie der Wolfifchen Philofophie Th. 3. $. 806 
— BIL, — Strodtmann's Geíchichte jetztlebender Gelehrten 
Th. 10. £, 871—595. — Pütter's Gelehrtengeíchiclite der 
Univerf. zu Göttingen Th. ı. 6. 77 u. £. Th. 2. 8. 97. — Er- 
mefti a. a. Q. 8. $69 — S70. SENE 


Rıccı (FLAaAvıan) 
Trat nach vollendeten Humanitátsfludien in den A 
den der Francifcaner , ward 1762 auf der Univerfitäß zu 


^ Innsbruck zum Doktor der Theologie promovirt, ` erhielt . 


zugleich das öffentliche Lehramt der theologifchen Moral, 
gieng 1767 in fein Klofler nach Trient zurück, und kam 
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. -4769 als Profejjor der Theologie an die Univer fiti itt zu 


Pavia. Geb, zu Cimbers im Fleimsthal in Tyrol bo 
Bef sosia | 


Via fecura ad coelum. Tridenti 1750. 12. (Ital) . 

Reflexiones fuper. varia. ratiocinia Lamindi Pritani 
circa votum fanguifíarium pro immaculata concept. -B. 
V. Mariae. ibid. 1753. 4. (Jtal.) 

Theologia moralis P. Anacleti Reiffenfuel in- 

faurata. Tomi LI. ibid. 1765. 4. 


` Vergi. de Lusa’s Journal der Litteratur und Statifik B. 1 | 
S. 44. ` 
| Ricerus (CHRISTIAN GOTTLIEB). 
` Studirte zu Zittau und feit 1716 zu Leipzig, wurde 
| 1721 zu Dresden als Advokat immatrikulirt , war her-- 
nach & Jahre lang Hofmeifler in dem adelichen Haufe 
von Lindenau, und kam alsdann als Infiruktor . zu 
den beyden Sachfen - Gothaifchen Prinzen, gieng auch 
mit dem ältern auf Reifen. Dergleichen Stationen be- 
kleidete er auch . eine Zeit lang zu Halle und Altdorf, 
brachte auch 2 Jahre in Berlin zu. Endlich folgte, er 
1744 dem nach Göttingen zum Univerfitäts- Syndikat er- 
haltenen Rufe; ; neb ft: welchem 'ihm zugleich eine aufserore- 
dentliche Profeffur der Jurisprudenz, wie auch 1747 das . 
Univerfitäts- Sekretariat, und 1753 die Würde eines or- 
dentlichen ProfejJors der Rechte aufgetragen wurde, Geb. 
` zu Bernfladt in der Oberlaufitz ‚am igten Januar 1697; 
gefi. am gien November 1784. - | 
. Succincta 'commentatio de indole atque natura iudicii! 


feparati a reconventioris iudicio curatius diftincti, ad 
fori ufum accommodata. (Erfordiae) 1732. 4. 
' Zuverläffiger Entwurf von der in Teutfchland üblichen 
Jogdgerechtigheit. Nürnberg 1736. 4. ote viel ver- 
mehrte Ausgabe Frankfurt am M. 1772. 8. ] 
Specimen iur. Germ. quo: praelcriptio Germanorum ve» 
. tus luxta et hodierna ex legibus Germanorum ac di- 
, plomatibus eruitur atque illuſtratur. F ranoof. et Lip. 
A7. 38 4 e 


/ 
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Spicilegium hiftorico- diplomaticum, quo iuris Iufi- 
nianei, in aulis Germanorum principum atque perío- 
narum illuftrium adoptati, ufus pragmaticus, iam inde 
a faeculo XIII et XIV, ex ipfis fontibus ad hiftoriam 
iuris illuftrandam eruitur et ofenditur. Norib. 1738. 4. 

Zuverläfhger Entwurf von Stadtsgefetzen oder Statutis, 

vornemlich der Landftádte; worin nicht nur die Hi- 
forie der Statuten einiger Reichs- und vieler Land- 

' fádte, nebft Anzeigung derer über diefe herausgege- 
benen Schriften, aus begründeten: Nachrichten darge- 
ftellet; fondern auch von der Natur und Eigenfchaft, | 
gehöriger Erricht- und Auslegung derer Statuten de- 
rer Landítádte, wie nicht weniger von delen ihren 
befondern und unterfchiedlichen Würkungen u. f. w. 
xach fichern Grundfätzen gehandelt wird, daß die 

‚Sätze durch viele von Kaylern, Königen und Landes- 
Herren ertheilte Diplomaja und Privilegia, beftätigte 
Statuta und ins Land publicirte Verordnungen , nach 
Erforderung der Sachen zuverläfhg erwiefen, erläutert 
und zum pragmatifchen Gebrauch verfallet feym 
Frankfurt am M. 1740. 4. 

Repertorium locupletifimum in Jo. Frid. Pfeffin- 
geri Corpus Iuris Publici, i. e. Vitriarrum illuftra- 
tum univerfum, in commodiorem ac pleniorem huius 

operis eximii atque praeclare elaborati ufum, ordine 

habetico adornatum. Gothae 1741. 4. 

Problema iuris Germanici: Num pactum commillorium 
circa. pignora in Germanorum fora, in quibus id quon- 
dam, teítantibus diplomatibus ac litterariis monumen- 

." tis, rurfus fit invdhendum et adprobandum? Cum 
Adpendice exemplorum nonnullorum obligationis fub 
poena Banni Imperialis et Ecclefiafüci olim contra- ` 
ctae. Jenae 1743. 4. n | 

Progr. inaug. de praefcriptione ac nfucapione Imperato- 
rum aut Principum Imperii privilegiis vel pacifcen- 
tium provifione, aut plane exclula, aut ad longius 
tempus producta. Gottingae 1744. 4- —— ` 

Examen polemicum doctrmae de dominio pignoris Ger- 
manici in creditorem translato, fecundum Leges Ger- 
manorum veteres ac medii aevi, atque Statuta ho, 
dierna, Diplomata et chartas oppignorationum ador- 
natum et ılluftratum; cui accedunt tria monumenta 
litteraria .oppignorationes Germanorum  illuftrantid. . 
Gothae 1746. 4. ' TN 


- 
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, Spicilegium iuris Germanici, ad J. R. Engau elementa : 
. . iuris Germanici ex legibus, . fatutis et diplommtibus 
- collectum. 1750. 8. 2 oo l 
D. Joh. Chriftoph Nehring's hiftorifch- polififch- 
und jurifüfches Wörterbuch; eilfte Auflage, vermehrt 
| und verbeflert und mit einer Vorrede begleitet. Frankf. 
^. ". und Leipz. 1772-4 2 
| Delineatio iuris Germanici de conventione obligationis 
debitoris ad. carcerem in cauffa debiti. Gottingae 
AT 
Exercitatio iuris cambialis I de iure cambiali in genere, 
ex legibus cambialibus collecta. ibid. 1779. 4- 
, — — TI de contractu cambiali fecundum leges cambia- 
les adornata. ibid. eod. 4. J. tn 
— — III de litteris cambialıbus in genere. ibid. eod. 4. 
(0 — IV de cambiis propriis. ibid. eod. 4 
—— V de perſonis, quibus cambia non indiftincte 
contrahere bet ibid. 1780. 4. MEE 
-— — VI de indeflatione cambiorum propriorum cum 
legibus cambialibus collata. ibid. eod. 4. — 
— — VII de fecuritate pro cambiis per fideiuflionem, 
ignus vel hypothecam confütuenda ad leges cambia- ` 
les directa. ibid. eod. A. ^ as 
— — VIII de folutione cambiorum per fcontrationem, 
, compenlationem et adfignationem. ibid. 1781. 4.. ` 
` ‘— — IX de litteris aviforiis, von Avis- feu Avifo- Brie- 
` fen; de litteris commendatitiis, von Addrefs- Zetteln; 
‚ atque de induciis, von Difcretions- Tagen. ibid. eod. 4. 
— A de cambus traflatis, vel indoffatis, eorumque 
protefatione, legibus cambialibus ipfis munita. ibid, 
eod. 4. mE 0 
— — XI Sectiores III continens. ibid. eod. 4. 
— — XII de proxenetis cambiorum et mercium, von 
^ Wech[el- und Waaren-Mäcklern. ibid..eod. 4. ` ` 
| ~= — XIII de refcriptis moratoriis, von Anflands- oder 
. eifernen Briefen, ad leges etiam cambiales Germano- 
rum directa, ibid. eod. 4. | | 
=- — XIV de iure retorfionis etiam intuitu cauflarum 
cambialium. ibid. eod. 4. 
— — XV de praelcriptione litterarum cambialium ad 
leges cambiales publicatas directa. ibid. eod. 4. 
— 7 "XVI de litterarum cambialium amilfione. ibid. 
` eod. 4, : z = | 
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Exercitatio iuris tambialis XVE de Proceſſu cambiali. ` 
, Gotting. 1781. 4. Bey diefer letzten Abhandlung if 
pee Generaltitel: G.G.Riccii — Septemdecim 
xercitationes in univerfum Ius cambiale directae, at- 
que legibus iplis emporiorum ac provinciarum cam-' 

bialibus conftabilitae. Gotting. 1782. 4. 

Verg. Weidlich's Gefchichte der jetztleb. Bechtsgel. Th. o. 
S. $26 — 829. — Dei en biograph. Nachrichten von jetzt- 
leb. Rechtsgel. Th. 2. S. 983 u. ff. — Pütter a. a. O. Th. 1. 
S. x40 u. f. Th. s. S. Se f. — Otto's Lexikon der Ober 
laufitz. Schriftfteller B, 3. Abtheil 1. S. 50— 35, — Erneflö 
4, A, Q. S. 157 ue. £. 


RıcHARD (RUDOLPH) 

` Infpektor und Lehrer des Schindlerifchen Wai- 
haufes zu-Berlin, zuletzt Feldprediger des Infanterieregi- 
ments von Götze: geb. zu Rofenwinkel, -einem Dorfe 
. in der Prignitz unweit FHyritz, am Gren Julius . .. . 


gefi. am 29ften Julius 1798. | 

Äuffätze in ver[chiedenen periodifchen. Schriften, z.B. 
phyfi ikalifchen Inhaltg, als: Ueber die Gewitter, Ge-- 
witterableiter, Veränderung der Witterung u. a. m. 
— Abhaudlungen über die Walpurgisnacht oder den 

" erften May; über das Aprilfchicken u. a. m. 

Kleine hiftorifche Romane, z. B. Gertrude und ihre 
Söhne; Catharina F ernandes, oder die fchrecklichen- 
Folgen des blinden Religionseifers u. f. w. — Ka- 
rakterzüge. 8 Bändchen (wann? wo? mit oder ohne 
Namen? vermuthlich alles anonymifch). 

Ueberfetzungen aus dem Englifchen und Franzöf, ;fchen. "uU 

Verſchiedene kleine Gedichte. 


. Verg. Schmidt's und Mehring's Neuefes gelehrtes Berlin 
Th. 9. S. x22. | 


RicHERZ ( Gron F RIEDRICH). - 


Ehe er fi ich der Arzneykunde widmete, bekleidete er 
feit 1745 das Amt eines Konrektors an dem Johanneum 
zu Hamburg. Eine gewiffe Verdrie[slichkeit verurfachte, 
dafs er 1754 des Schulamts entledigt wurde, und Medi- 


2 cin 
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cin : ſtudirte und 1757 zu Leiden prömouirte. Seit der 
Zeit practicirte er zu Hamburg mit grofsem: Beyfall. 
Geb. zu Boitzenburg 27115 gefi. am .ı . Januar 1780, 


Dit. inaug. Obfervatae viſcerum abdominalium, brevis 
epicrifis. Lugd, Bat. 1757. 4. | 


Nach feinem Ableben erfchien : 


Anleitung zur Vernunftlehre. Hamburg 1775. 8. 
. Vergl. Thief» 'ens Gel. Gefchichte von Hamburg Th. 2. 8. 181 


H 


— 233. — J. M, Müller's Beytrag zur Gelchichte des Jo- 


, hannei S. 40 u. £ — Ernefti a, a. O. 8. 184. 


"Rıcnerz ( GEORG Hermann I), 
P Vater des Folgenden. 
Erfi jünger Prediger der. Jakobskirche zu Lübeck, 


bald hernach Paflor derfelben, zuletzt Senior des dorti- 


gen Fürchenminifleriums: geb. zu.. ..5 gefi. 1767. 

Leben des Rathsherrn Joh. David "Widderich. 
Lübeck 1743. 4 

Epiftola de die Epifcopatus natali, veteribus folemni. 


ibid. 1754. A , 
Malum hypochondriacum , Carmen. ibid. 1758. 4- 


Vergl. J. D. Overbeck's Leben, Verdiene und Schriften des 
feel. Seniors G. H, Richerz, Lübeck 1766. fol. — Schlich- 
tegroli und Ernefti an den hinter, der gleich folgenden 


, Notitz angeführten Stellen. , 


RicHERZ (Gronc HERMANN 2» 
Sohn des Vorhergehenden, 


Studirte zu Lübeck und feit 1775 zu Göttingen.. Zu 
Oftern 1778 hohlte er feinen vertrauteflen Jugendfreund, 
den nachherigen Archidiakonus Mölrath in Lübeck, von 
Jena ab. . Sie reifeten nach Leipzig, wo fie ein halbes 
Jahr lang in Einem Haufe wohnten. R. gieng hierauf 


wieder nach Göttingen zurück, und wurde dort 1779. 
= gweyter Univerfitätsprediger. Zugleich hielt er exegeti- ^ 


che und praktifche Vorlefungen. Im J. 1985 ward er 
P & 
Eilfter Band. . 17 


, uud 
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Paflor primarius zu Harpfledt in der Graffchaft Hoya, 


1788 aber Superintendent zu Gifhorn. Geb. zu Lübeck 


am ıflen April 1756; gefi. am 7ten Julius 1791. ` 


*D. Robert Lowth's Jefaias; neu überfetzt; gef 
einer Einleitung und kritifchen , philologifchen und 
erläuternden Anmerkungen. 3 Theile. heipz. 1779 — 
1780. 8. Nur die Ueberfetzung ift von ihm: die An- - 
merkungen aber find von feinem Lehrer und nachheri- 
gen Kollegen J. B. Koppe; welches auch oben in 
dem Artikel Korer (B. 7. S. 271) zu bemerken iff. 

Predigten. Hannover und Gött. 1782. — 2te Sammlung. 
ebend. 1783. 8. 


` Lebensgefchichte der Donna Olympia Maldachini, 


der Vertrauten und Verwandten Pabftes Innocenz 
IO; aus dem Ital mit Hinzufügung einiger Anmer- ' 
kungen überfetzt. Leipz. 1733. 8. 


Ludwig Anton Müratori über die Einbildungs- 


kraft des Menfchen. Mit vielen Zufätzen herausge- - 
geben. ıfer Theil. ebend. 1785. — Ster Theil. ebend. 
1786. 8- 2 

Predigten — nach feinem Tode herausgegeben von D. 
Johann Friedrich Schleufner, der Theol. or- 
dentl. Profeffor zu Góttingen. Góttingen 1793. 8. 


Vergi. Pütter's Gelehrtengefch. der Univerf, zu Göttingen Th. 
e, S. 97. — Sehlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1791. 
B. 1. S. 964 — 288. — Anualen der Braunichweig- Lüneburg. 
Churlande auf das J. 1793. 8t. 1. — Ernefli a. a. O. S. 194 
— 198. 

s A 


Renee (MICHAEL). 


Studirte zu Hainburg und Wittenberg, wo er 1699 
zum Magifter erklärt wurde. Eine heftige Krankheit än- 
derte feinen Entfchlufs, auf diefe? Univerfität als Lehrer 
aufzutreten. Auch bey den Seinigen in Hamburg mufste ` 
er noch lang. unter den Händen der Aerzte zubringen; 
welches ihn auch hinderte, einen an ihn ergangenen Ruf 
zu einer Profeffur nach Greifswald anzunehmen; Nach 
der Wiedergene/ung fiudirte er näch eine Zeit lang zu 
Kiel Theologie. Hierauf befuchte er auf einer Reife die ` 
' Univerfitáten zu Leipzig, Jena und Halle, Er unterbrach 
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diefe Reife, als 1704 der Ruf zum Rektorat des Gym- | 
nafiums zu Stade an ihn ergieng. Die Nordifchen 
Kriegsunruhen trieben ihn von da weg nach Hamburg, . 
wo er 1717 zum Profe[Jor der Gefchichte und Griechi- 
Jochen Sprache an dem ‚Gymnafıum zu Hamburg erwählt 
wurde, Geb. zu Hamburg am ıflen Oktober 1678; gef. 
am ıoten May 1761. ` OO 


. Progr. Gallorum quorundam de Germanorum ingeniis 
iudicia iniquitatis convicta. Stadae 1705. 4. 
: — Polymnemönes, five Memoriae divinioris exempla: 
‚plus centum ex varia, hiftoria praefertim eruditorum 
epromta. ibid. 1706. — Continuatio. ibid. 1707. — 
Continuatio II. ibid. 1710. — Continuatio HI. ibid. . 
1711. A e. ` 
— de eo, quod nimium videtur in Jac. Frider: ` 
Reimmanıi piis defiderus hiftoriae litterariae. ibid. 


1709. 4. D | 
, *De optimis fubfidiis ad comparandam Latine fcribendi 
facultatem; una cum notitia auctorum veterum aureae 
raefertum et argenteae aetatis. Jenae 1710. 8. Eine 
Schrift, die er 5 Jahre vorher feinen Zuhörern diktirt 
hatte, und die ohne fein Greg a noch überdies feh- — : 
lerhaft,. gedruckt wurde. Vergl. des Bücherfaals ıfle 
‚  Oeffnung A. 410. ` gd 
Flavii Junii, Andrienfis, centum Veneres, five lepo- ' 
res, ad Francifcum Tufium, Marci filium. 
e Hamburgi 1714. 8. ` rr, 
Diff. de Hamburgo veteri in Connoburgo Smeldingoruni 
perperam invento, contra Eccardum. ibid. 1737. 4. 
— exhibens hiftoriam Statutorum Hamburgenfium. ibid. . 
1738. A EN 
Epiftola exhibens Idioticon Hamburgenfe, five Glofa- . 
rium vocum Saxonicarum, quae populari noftra dia- 
lecto, Hamburgi maxime, frequentantur. ibid. 1743. 
4. mai. Hierin ifi die Grundlage zù folgendem Werk 
enthalten : ' | 
Idioticon Hamburgenfe, oder Wörterbuch zur Erklä- 
. rung der eigenen, in und um Hamburg gebräuchli- 
chen,. Niederfächfifchen Mundart, anjetzt vielfältig . 
vermehret, mit Anmerkungen und Zulätzen zweyer - 
berühmten Männer (Gram und Matthefon); nebf ' 
einem vierfachen Anhange. ebend. 1754. gr. 8. _ 
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` *Brevis difquifitio de Monogrammate, quod exftat in 
capite Kalendarii veteris fub Conftantio' Imp. editi, 
atque ab Henr. Leonardo Schurzfleifchio, 
in Anno Juliano, libro gemmentario illuftrato, p. 266 
Íqq. ex Petavio, Bucherio et Lambecio repe- 
titi; in Novis litter: Germaniae a. 1704. p. 333 íq. 

Epiftola ad cel. Rothium, Rect. Stad. de verbis in 
diplomate Alberti Moguntini occurrentibus: occa- 
fione aluminum tulfae Apoftolicae; in eiusd. Rothii 
Progr. Quid fit futes ad fepulcra mortuorum ponere 
(1719). | 

Einige zwilchen Hen, D. Fabricius und Hrn. Prof. 
Richey freundlich gewechfelte Streitfchriften x) 
über den Gebrauch und Mifsbrauch in Sprachen; 2) 
über die Frage, ob man Deutfch oder Teutích fchrei- 
ben müfle? vor dem sten Theil der Niederfáchfifchen 
Poéfien (1723). — Allerhand zur Teutfchen Sprache 


und Dichtkunft gehörige Anmerkungen; ebend. vor ` 


. dem 3ten Theil (1726). 
Gedichte in allen 4 Theilen der Niederfächfifchen Poé- 
fien, deren Sammlung Hofrath Weichmann ange- 


fangen hát. — Dergleichen finden fich auch in des. 


Profeffors Lackmann Sammlung geifllicher Gedich- 
te (1730), 

In der fogenannten Hamburgifchen Bibliotheca hifforica, 
die Hübner (Leipz. 1715 — 1729. 12.) herausgab, 
find die meifien und beflen Artikel von ihm. 


Beforgte und gab heraus den Arten Theil von Brockes- 


. Irdifchen Vergnügen in Gott (1732). ` 
Hatte grofsen Antheil an der berühmten Hamburgifchen 


Wochenfchrift: der Patriot, deren verbe[ferte Ausgabe ` 


er beforgte (1728). 

Animadverfiones in Hermanni: von der Hardt Epi- 
folam de germana Polizzae origine; in Jo. Werl- 
hofii Dif. de intrumento aflecurationis, vulgo Po- 
lizza (Lipf. 1736. 4.). | 

Ein Brief mufikalifch - kritifchen Inhalts; in Matthe. 
fon's Critica Mufica B. 2. S. 165 u. ff. 

Diff. epiftolica de loco Hochbuchi a conditu Hamburgi 
nom dimovendo; in Jo. Klefekeri Curis geographi- 
cis ab Jo. Geo. Bülchio editis (Hamb. 1759. 8- 
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Nach feinem Ableben erfchienen: 


M. Richey, vormahligen. Profeffors zu Hamburg, 
Teutíche Gedichte. 3 Theile. Mit G. Schütz'ens 
Vorrede. Hamburg 1764 — 1766. gr. 8. 


Sein Bildnifs auf' der zum Andenken feines ‚Amtsinbiläums 1754 
' geprägten Medaille in dem Muſeo Mazzuchelliano T. II, 
Tab. CCII. Nr. VII. ad p. 416. 


Vergl. Götten's gelehrtes Europa Th. 1, 8. 125—156. Th. g. 
$. 749. — Joh. Georg Büfchii Oratio in obitum Mi. 

"chaelis Richey etc. Hamb. 1761. fol. — Gottfr, 
Schütz’ens Vorrede zu Richey's Gedichten. — TÀie- 
f sens Verfuch einer Gelebrtengefch. v. Hambüxg Th. s. 8.184. . 
— Saxii Onomaß. litter. P. VI. p. 650 Io. — Gerber's 
Lexikon der Tonkünfler Th. 8. 8. $982. — Srmidt's hanlea- 
tifches Magazin B. e H. 1. S. 134. — Ernefti a. a. O. $. 
293 — 197. — Hichter's Allgem. biograph. Lexikon geikl. 
Liederdichter S. 803 u. f. 
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RICHMANN (Gsona WILHELM). 
Studirte zu Reval, Halle und Jena, kam nach St. 


` Petersburg, um die Söhne des berühmten‘ Grafen von | 
Oflermann zu unterrichten; welches etliche Jahre, mit 
Beyfall gefchah, Schon im J. 1735, da er 24 Jahre 
alt war, wurde er Adjunkt der Akademie der IWiffen- 
[ehaften zu St. Petersburg, und. 1741 aufserordentlicher, 
und im J. 1745, ordentlicher Profe[for der Naturkunde. 
Er pflegte, fo oft es donnerte, elektrifche Verfuche an- 
zuftellen, in der Abficht, die F ranklinifchen Experi- 
mente zu prüfen. Unter andern bemerkte er, dafs. eine 
auf Glas oder. auf einem andern .elektrifchen Körper fie- 
' hende lange eiferne, an einen erhabenen Ort bingeffellte, 
Stange allemahl zur Zeit eines Donnerwetters von ſelbſt 
ſehkr fi tark elektrifch wurde. R. nannte fie den Flektrici- 
tätszeiger. Als er am söflen Julius 1753 gegen Mittag 
die zu dem Franklin iſchen Verfuch gewöhnlichen. Zu- 
bereitungen machte, gefchah plötzlich- ein- Donnerfchlag, . 
und tódtete ihn. Dies gefchah in Gegenwart der: akade- 
mifchen Hupferft Secher: Sokolow, der zwar. auch zu Bo- 
den [ank, aber wieder zu fich felbfl kam. Diefer fah, 
da/s ohne alle Berührung des dlektrifchen W erkzeuges, 
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da das Gewitter noch entfernt.war, aus der eifernen Stan- 
ge ein weifslich blauer Feuerball, einer guten Fauft gro[s, 
gegen Richmann’s Stirne zu fuhr, dafs er rücklings, 
ohne einen Laut zu geben, zu Boden fiel und todt blieb. 
Ifl nun diefer Bericht eines Augenzeugen glaubwürdig; 
fo wäre Schlózer's pofitive Behauptung *), R. habe 
fich Schulden wegen felbfl durch einen elektrifchen Schlag 
getödtet, doch wohl zu bezweifeln. Geb. zu Pernau in 
Liefland am ııten Julius 1711; gefi. am 96ften. Julius 
1753. | 
De perficiendis mappis geographicis, inprimis univerfa- 
libus, per ıdoneas [calas metiendis diftantiis inlervien- 
tes; in Commentariis Academiae Scient. Petropolit. 
T. XIII. — De conftructione inftrumenti, quo quan- 
titas aquae calore atmofphaerae naturali ex fuperficio 
aquae certa in aérem elevatae commode menluratur; 
ibid. T. XIV. — De electricitate in corporibus pro- 
ducenda nova tentamina; ibid. — De quantitate ca- 
Joris, quae pof mifcelam fluidorum certo- gradu ocali- 
dorum oriri debet; in Novis Comment. etc. T. I. — 
Formulae pro gradu exceflus caloris fupra gradum 
caloris mixti ex nive et fale ammoniaco, polt milce- 
lam duarum ‘maflarum aquarum, diverlo gradu calida- 
rum, confirmatio per experimenta; ibid. — Inquili- 
tio in legem, fecundum quam calor fluidi in vafa 
contenti certo temporis intervallo in temperie aéris 
conftanter eadem decrefcit, vel crefcit, et detectio 
eius, fimulque thermometrorum perfecte concordan- 
tium conftruendi ratio hinc deducta; ibid. — Tenta- 
men, legem evaporationis aquae calidae in aére fri- 
gidiori conftantis temperiei definiendi; ibid. — De 
“infigni paradoxo phyhco, aére fcilicet in 1837 volu- 
minis partem aqua gelafcente reducto, et de compu- 
tatione vis, quam aqua gelafcens et fefe in volumen 
expandens in fphaera cava ferrea, Bomba dicta, ad 
, eam dirrumpendam impendit; ibid. — Tentamen ex- 
plicandi phaenomenon paradoxon, [cilicet thermome- 
tro mercurial ex aqua extracto mercurium in aére 
aqua calidiori defcendere et oftendere temperiem mi- 


*) in fcinem Leben, von ihm ſelbſt befchrieben, shes Fragment 
8. 186. 
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nus calidam ac aéris ambientis eft; ibid. — Conftru- 
ctio Átmométri,. five machinae hydroftaticae ad evà- 
orationem aquae xnenfurandam aptae; ibid. T. II. — 
nquifitio in rationem phaenomeni, cur aqua profun- 
da in vafis homogeneae materiae plus evaporet, quam 


` aqua minus profunda, et canfirmatio experimento no- 


t 


va ratione infituto; ibid. — De evaporatione ex 
aqua frigidiori aére, obfervationes ‚et oonleetaria; 
ibid. — Experimenta de comprelhone aéris in: primis 
per aquam in Bombis conglaciatam defcripta; ibid. — 
Ufus legis decrementi caloris ad definiendam mediam 


certo temporis intervallo temperiem. aéris oftenfus, et 


inftrumentum meteorologicum novum, mediae tempe- 
riei aéris inveniendae inferviens; ibid. — De media 
barometri altitudine, definito temporis intervallo in- 
venienda, et machinae huic ului aptandae conſtru- 
ctione, cogitationes; ibid. — De argento vivo calo- 
rem celerius recipiente et celerius perdente , quam 
multa fluida leviora, experimenta et cogitationes; 
ibid. T. III. — De ratione calorum et ratione denfi- 
tatis radiorum directorum ad denfitatem per lentem 
refractorum determinanda ; ibid. — De virtute magne- 


tica absque magnete communicata experimenta ; (bid, ` 
T. IV. — Inquilitio in legem decrementi et incre- 


menti caloris folidorum in aére; ibid. — Tentamen 
folutionem in diverfa temperie ad menfuram redu. 
cendi; ibid. — Tentamen «ationem caloris refpecti- 


vam lentibus et thermometris definiendi; ibid. — De . 


indice eleotricitatis et eius ufu in definiendis artifi- 
cialis et naturalis electricitatis phaenomenis; ibid. 
(1758). Ä T 


Vergl. Sch merfahl's Ncue Nachrichten von jüngÉ verforb. 
Gelehrten B. 1. 8. 566 — 571. — Nachricht aus St. Petersburg 
vom gten Auguft von dem berühmten und merkwürdigen To- 
desfalle des Hrn. Pyof. Rickmann; mit phyfifchen Anmer- 
kungen begleitet von H** (Hanov). Leipz. 1755. 8. (Auch 
in den Danziger Erfahrungen) — Dunkel’s. Naohrichten 


von verfiorb. Gelchrten Th. a. 8. 173—174, — Gade-- 


bufch'ens Livländ. Bibl. Th. 3. 8. 233—239. — Ernefli a. 
A. 0. S. 232 — 955. i * 


RicuHTER (Apam DANIEL). 


Magifier der Philofophie, feit 1741 adjungirter Rek- - 


tor zu Annaberg im Erzgebürge , [eit 1743 wirklicher 


~ 
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Rektor daſelbſt, und feit 1760 Direktor des Gymnafiums 
zu Zittau: geb. zu Chemnitz am zıflen Julius 1709; gefi. 
am 5oflen Januar 1782. | ' 


Diff. de bonitate coelibatus, ad Matth, XIX, 11. to, 
Dresdae 1739. 4. . 
Annotationes philologicae in novum Teftamentum,, ex 
Diogene Lagere collectae. ibid. eod. 4. Auch in 
Bidermann's Select. fcholaff. Th. r. S- 115 u. f. ' 

Critilche Regeln .des Lateinifchen Styli. Frankf. 1740. 
8. Schneeberg 1759. A. — 

Aufonii Popmae, Feb, de differentiis verborum 
libri UU item de ufu antiquae locutionis libri II; 
iam denuo infigniter aucti ab etc. Dresdae 1741. 8. 

. Regeln und Anmerkungen der lufügen Schaubühne. 
Annaberg 1741. 4. | 

Zufällige Gedanken von dem Reim und Vers des Trauer- 
fpiels. ebend. 1742. 4. 

Zerftreute Nachrichten von den ehemahligen Aebten 
und Klöftern in der Stadt Chemnitz. ebend.'1742. 4. 
Neue vermehrte Ausgabe. ebend. 1746. 4. 

De Dominis quibusdam ab Elterlein Annabergae 
olim claris. ibid. eod. 4. 

Einige Nachrichten von der Lage und Namen, wie 
auch von der hohen Obrigkeit der Stadt Chemnitz. 
ebend. 1742. 4. l 

De fuperfitiofa auctorum imitatione, quae in [cholis 
eft. ıbid. 1743. 4. , 

Verzeichnifs der Spiele, welche die Annabergifche 
Schuljugend vom erfien Anfang an, von Jahr zu 
Jahr, bis 1743, auf der Bühne vorgeltellet. ebend. 
1742. 

Einige Nachrichten von der Kirchengelchichte in der ` 

p tdt Chemnitz. ebend. 1743. wi 
e impedimentis Graecae linguae. ibid. 1744. 4. 

Catalogus difcipulorum, quos Íchola Annabergenfis ab 
Ao. 1499 — 1597 docuit. ibid. eod. 4. 

Von dem Nutzen der Schul-Solennitäten. ebend. 1745. 4. 

De antiqua Matthefiorum p ia, cum tefiamento 
et ultima voluptate Matthefii in valle Joachimi. 
ibid. eod. 4. 

Umftändliche, aus zuverlafhzen Nachrichten zufammen- 

tragene Chronica der Bergfiadt St. Annaberg. rer 
Theil. ebend. 1746. — ater Theil. ebend. 1748. A 
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De Aleri Gradu ad Parnallum , "quod iuventuti Ícho- 
lafticae inutilis et. petniciofus fit. Annaberg, 1746. 4. ~ 

Jacobi de Voragine. Nachricht. von Pontio tila- 
to. ebend. 1746. 4 

Defignatio lectionum Scholae Annabergenfis , et privatae 
diligentiae fpecimina. ibid. eod. 4. 

De vita Aufonii Popmae et de fcriptis. eius. : ibid. 
eod. 

v deet der Brände und Feueríchàden i in Chemnitz. 
ebend. 1746. 4. | 

Catalogus difcipulorum , quos {chola Annabergenfis ab, 
Ao. 1609 — 1650 docuit. ibid. eod. 


4 
De lucis parum caſtis, ad Horat. L.L Od. xm, 59. 60. 


ibid. 1747. 4. 


. Catalogus difcipulorum, quos [chola Annabergenfis ab 


Ao. 1651 — 1683 docuit. ibid. eod. 4. Ä 
Vita Pauli Glieb Hofmanni, ‚Doctor. Theol. et 
Superintend. olim Annaberg. ibid. 1748. fol. 
Von dem guten Gefchmacke der Zulíchauer bey den 
Comödien. ebend. 1748. A. Auch in Bidermann's 
- Nov. Act, fcholaft. B. ı. S. 261 u. f.. 


N 


^ Die Familie der Heinriche aus Chemnitz; nebft den 


Findekellern, und dem berühmten Gelchlechte 
der Neefen in Chemnitz. ebend. 1748. 4. 


‚Frequentiam Difcentium in. [cholis, quod .non a. di. 


tores efficiant, boni et eruditi, [ed beheficia. | ibi 


1749- 4- 
| Lebensbefcbreibung M. Mi chael Cardinal: 8, weyh. 


Stadtrichters in Schneeberg. ebend. 1749. 4. 

De Deo Conío, Romanorum Romulo. ibid: eod. 4. 

Von den jetzigen Schriften der Belufiigung und des 
Zeitvertreibes, als einem Hindernille der Lateini- 
[chen und Griechifchen Litteratur in den Schulen. 
ebend. 1750. 4. 

De differentiis quibusdam vocum, quae in Áufo nio 
Popma omiffae funt. ibid. eod. 4. 

Petitio Petri, Epifcopi Numburgenfis, et intimatio de 
Jubilaeo, ao. 1451 deis, ibid. eod. 4. 


De Deo Haerede, et „quae huius iam nunc impedimen- 


ta funt. ibid. 1751. 4. 


Die erften fünf Kapitel aus Arikotel’s 8 Dichtkunft | 
verteutícht. ebend. 1751. 4 ' 


De Vulcano in Lemno Rege. - ibid. eod. 4. 





266. ` Fuchten (Anam Dasr). 
De Doctis Annabergenfium extra patriam exceptis pro- 
motisque. Recenlus I. Annaberg. 1752. — Recenlus 
H. ibid. 1753. — Recenfus IIl. ibid. 1754. — Re- 
cenfus IV. ibid. 1755. — Recenfus V. ibid. 1756. — 
Recenfus VI. ibid. 1757.. — Rēecenfus VIL ibid. 
^ 1758. 4 ` 

De Advocatis Romanorum, eorumque officio, virtuti- 

. bus, praemiis. ibid. 1752. A: 

Nachricht von Jakob Wimpfling's Teutfchland, 
zur Ehre der Stadt Strasburg u. L w. mit einigen 
Anmerkungen zur Teutíchen Sprache begleitet. ebend. 
1752. 4- | 

Von dem gedoppelten Wohlklange der Teutfchen 
Schreibart, in Anfehung der Vermifchung des Klan- 

ge und Abwechfelung der langen und kurzen Syl- 
en. ebend. 1752. 4. Auch in B idermann'e Alten 
-u. Neuen B. 2. S. 184 u. ff. 


Umftändliche, aus zuverläfiigen Nachrichten zufammen-. 


getragene Chronica der Stadt Chemnitz. ıfter Theil. 
ebend. 1753. — 2ter Theil. ebend. 1754. 4. . 
Catalogus difcipulorum, quos fchola Annabergenfis a 
Ao. 1684 — 1700 docuit. ibid. 1753. 4. 
. De translationibus ex Graecis et Latinis in vernaculum. 
ibid. eod. 4. | | 


De populo veteri Romano, neque forti neque erudito. 


ibid. 1754. 4. | 

Zerftreute Nachrichten von der Bergftadt Schlettau in 
Meifsen. ebend. 1754. 4. 

Betrachtung der befondern wunderthätigen V.orlorge. 
Gottes über das lange Leben der Meilchen. ebend. 
1754 4 ande nnd 

De vita Georgii Agricolae, rei metallicae unici et 
optimi magiftri. ibid. 1755. 4. 2 | 

De Philofopho in rebus fidei male ingeniofo. ibid. eod. A 

Kurzgefalste Nachricht. von der Bergftadt Buchholz in 

. Meifsen. ebend. 1755. 4. | 

Nathricht von dem Bergwerke auf. St. Annaberg, nebf 


einem alten Meiftergelang auf daflelbe. ebend. 1755. 4. . 


Kurze Nachricht von dem Ao. 1555 zu Augsburg. er- 

. richteten Religionsfrieden. ebend. 1755. 4. 

Kurzgefalste Religionsgefchichte der Stadt St. Anna- 
berg. ebend. 17 . e 


55. A . 
Das alte berühmte Gefchlecht‘ der Herren Mathe, 


fier. ebend. 1755, fol. 


ba w. 


N 
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De reformatione religionis Buchholzü facta. Annaberg. 


‚1756. A 

Von dem Bifchoff Arno zu Würzburg. ebend. 1756. 4. 
Anzeige des zu haltenden Gregoriusfeltes zu Annaberg. 
ebend. 1757. 4. ebend. 1758. 4. ebend. 1759. 4. 


^  Umfündlche Nachricht v einem ungewóhnlichen 


‚Wirbelwinde und Winds-Braut zu Lande; nebft ei- 
ner fogenannten Wind- und Wallerhole in F rohnau. 
ebend. 1758. 4. 
Dé perfecutionibus Bohemicis in valle Joachimica. Re- 
cenfus I. ibid. eod. — Recenfus II. ibid. /1759. 4. 


Zuverläfhge Nachrichten von: den Annabergifchen Münz- : 


und Schmittemeiftern, Stóck- und Stempelfchneidern, 
wie auch von den Annabergifchen Schreckenbergern, 
die Mühlfteine genannt. ebend. 1759. 4. 
De Paulo Niave, inftauratore litterarum in Mifnia et 
Lufatia. Recenfus I. II et III. Zittaviae 1760. 4. 
Der würdige Schulmann. ebend. 1760. fol. 
‚Der vor fich forgende Chrift unter dem Creutze [eines 
Erlöfers. ebend. 1760. fol. 
Die vernünftige Chriftliche Einfalt der wahren From- 
men. ebend. 1760. fol. 


‘Die wnächte Befchaffenheit des Vertrauens auf Gott l 


zur Zeit der Noth. ebend. 1760. fol. . 
Der nicht [chreckliche Tod in. den Augen der From- 
` menm. ebend. 1760. fol. 
Die Willigkeit frommer Chrifen, zufrieden zu [feyn, 
wie es Gott [chicket. ebend. 1760. fol. 
. Das Böle, welches in der Welt. i, auf der guten Seite 
betrachtet. ebend. 1760. fol. 


Der an feinem Creutze verklärte Jefus. ebend. 1761. 


fol. 
Die Barmherzigkeit gegen die Armen. ebend. 1761. fol. 


Der gute Name der Frommen auf der Welt und im - 


Himmel. ebend. 1761. fol. 
- De origine, antiquitate et dignitate Familiae Scho en- 
burgicae. ibid. eod. £ol. 


De prudentia litteraria in feligendis partibus eruditionis. 
ibid. eod. 4. 


Das kindliche Vertrauen auf Gott, als dem beften Mit- 


tel einer wahren Ruhe des Gemüths. ebend. 1761. fol. 


Die heilfamen Tróftungen auf dem Krarkenbette der 
Chriften. ebend. 1701. fol. 


d 





d 


268 Rıcuren (Anas Damer). 


De doctrina Graecae linguae quibusdam in fcholis mo- 
derna. Zittaviae 1761. fol. 

Die Befehle Gottes von der Liebe gegen Ihn an feine: 

Freunde. ebend. 1761. fol. 

De Familiae Schoenburgicae generationum fupputa- 
tione, Hecenfus LI. ibid. eod. — Recenſus II. ibid, 
1762. —  Receníus III. ibid. 1763. —  Receníus IV 
et V. ibid. 1765. — Recenfus VL. ibid. 1767. fol. 

Heilfame Todesbetrachtungen in den. Hörfälen der Stu- 

. wirenden. ebend. 1761. fol. i 

Der wahre Chrit, inwendig ein Chrift. ebend. 1762. 
ol. 

Die Kennzeichen einer wahren Vorbereitung zu einem 
feeligen Tode. ebend. 1762. fol. 

Der in dem göttlichen Beyftande gegründete, und durch 
die Erfahrung wohl bewährte Muth treuer Haushal- 
ter göttlicher Gebeimniffe. ebend. 1762. fol. 

Die Sorge der Nahrung. ebend. 1762. fol. 

Gott, unfer Trok; eine Troftíchrift. ebend. 1762. fol.. 

Der rührende und lebendige Vorfíatz, nicht im der Fin- 
Zerf, fondern im Lichte zu wandeln. ebend. 1762. 
fol. , 

Der Tod if befer; denn ein fieches Leben, oder fete 
Krankheit. ebend. 1762. fol. 

De iure apud Romanos antiquos imagines, cum fuss 

. tum maiorum, exponendi. ibid. eod. fol. 

Der treue und wohl belohnte Schulmann. ebend. 1762. 
£ol. | 

Das in dem Tempel der Ehren aufgerichtete Bild eines 
hochmeritirten Bürgermeifters. ebend. 1762. fol. 


"Die wahre Weisheit der Chrifen. im Tode. bett, - 


1762. fol. 
Tröftungen wider ein fieches Leben und Schzeckniffe ` 
des Todes, aus der Geburt Jefu Chriſti. ebend, 
1762. fol. Ä | | 

` Praefatio antiquis novis Saxonico - Curiofis praemilla ` 
'* ibid. eod. 8. i | 2 

Der Segen des Herrn, welcher auf dem Gefíchlechte 
der Frommen ruhet. ebend. 1763. fol. 

Der Segen Gottes bey dem Gebrauche der Arzneyen; 
Gedächtnißfchrift auf D. Joh. Acoluth, Apothe- 
ker. ebend. 1763. fol. | 

Der Friede Gottes, welcher höher ift, denn der Friede _ 
der Welt. ebend. 1763. fol. 
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De' vere facro Romanorum. Zittaviae 1763. fol. 

Die Nothwendigkeit:des Gebets. ebend. 1763. fol. 

Allerley Gedanken vor alle, nicht alle vor jeden. ebend. 
1763. fol. - 

Sendfchreiben an C. v. W. Ob vernünftige Creaturen 
wieder ein Nichts werden können, weil fie etwas 
worden find? ebend. 1763. fol. 

Die göttliche Vergeltung wohleingefichteter Walen, 
häuler. ebend. 1763. fol. 

In reditum ex Polonia Augufti, ibid. eod. fol. 
. Das auf den würdigen Genuls des heiligen Abendmahls 


fol. 

` De Confualibus Romanorum. ibid, eod. fol. - 

Die durch die gefchloffene Augen der Todten geóffnete 
Augen der Lebendigen. ebend. 1763. fol. 

Progr. ad Drama Junius Clufius; ineft dubitatio de 
iuftitia bellorüm. ibid. eod. fol. 

Der Segen Gottes bey dem Gebrauch der Araneyen. 
ebend. 1763. fol. 

Die Liebe eines Chri&en gegen fich und feinen Näch- 
Ben, ebend. 1763. fol.. 

De erleuchteten Augen, nicht im Tode zu "entfchlafen, 
ebend. 1763. fol. 


Das Erbtheil der Heiligen im Lichte. ebend. 1764. fol. ` 


Der Meníchenfreund und auch ein Chrift. ebend. 1764. 


gewils im Himmel folgende Ehrenmahl. ebend. 1763. 


fol. | 
DA fchnelle und plötzliche, aber nicht böfe Tod der 


Frommen. ebend. 1764. fol. 

Das Mufter eines vollkommenen Regenten. ebend. 
1764. fol. 

Der zu zeitige Tod frommer Chriften in der Hälfte ih- 

rer Tage. ebend. 1764. fol. 
De Georgio Agricola. Recenfus I. ibid. eod. — 
Recenfus II. ibid. 1771. fol. 

Gedanken der Chriften über die Leiden und den Tod 
ihres göttlichen Erlófers. ebend. 1764. fol. 

Die Gelaffenheit der Chriften in ihrem zugefchickten 
Creutz und Leiden. ebend. 1764. fol. 

Die Gewilsheit der Auferflehung der Todten. ebend. 
1764. fol. 


Die gemäßigten Thränen der Chriften bey den Gräbern - 


der lhrigen, ebend. 1764. fol. 
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Das felige Ende der Chrifen, welche richtig für fich 
ewandelt. Zittau 1764. fol. 

Etliche Vorurtheile und Fehler bey den Almofen. ebend. 
1764. fol. 

De funeribus folemnioribus, noftra denominatione idio- 
tica Beyerleichen. ibid. eod. fol. 

Der mit aller Kraft nach der herrlichen Macht Gottes 


geftärkte Muth* eines Chriften in grolser Angfi und 


vielen Trübfalen. ebend. 1764. fol. 

Die wabre Zufriedenheit frommer Chriften.' ebend. 
1764. fol. 

Das Bild eines aufrichtigen und redlichen Bürgermei- 
fters, der Recht und Gerechtigkeit lieb hat. ebend. 
. 1764. fol. 

De animorum emendatione in fcholis. ibid. eod. 4- 

: Die Behutfamkeit der Chriften in ihrem Ausdrucke bey 

. dem zu zeitigen Abfterben der Ihrigen. ebend. 1764. 
fol. 


De Íolemniori ufu ignis in rebus humanis et divinis: 


apud prilcos. ibid. eod. fol. 
Die Empfehlung des Geiftes in die- Hände Gottes. 
ebend. 1764. fol. ' 


' Aeneas hofpitio Aceftis in Sicilia exceptus; Drama. . 


ibid. 'eod. fol. 

Gefchichte der.Zittauifchen Schaubühne. ebend. 1764. 
fol. 

Das liebliche Loos der Frommen in ihrem Erbe. ebend. 
1764. fol. 

Die Religion Jefu, als das einzige. Mittel. in allerley 
Anfechtung. ebend.. 1764. fol. £ 

Die Liebe und Güte unlers Gottes. ebend. 1765. fol. 

Die Gelaffenheit der Chriften bey dem Grabe lieb ge- 
wefener und Hoffnungsvoller Kinder. ebend. 1765. 
fol. 

Die fchädlichen Gefinnungen unferer Zeiten gegen: öf- 
fentliche Schulen. ebend. 1765. fol. 

Die befonderen Vortheile eines Frommen, bey (einem 
nach einer [ehr kurzen Niederlage unvermuthet er- 
folgten Tode. ebend. 1765. fol. - 


Die Glückfeligkeit armer verlaflener Waifen,. wenn fie’ 


in öffentlichen Anftalten können erzogen werden. 
ebend. 1765. fol.. 

Die irdifche und auch ewige Sicherheit der Chriften. 
ebend. 1765. fol. 


— 


. 
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Das unvergefsliche Andeüken eines gelehrten und wohl 
verdienten Schulmannes. Zittau 1765. fol. 


Das Gedàáchtnifs der Güte Gottes nach dem Tode. 


ebend. 1765. fol. 


“Der beke Schmuck frommer Chriffen. ebend. 1765. fol. 
Der Gewinn der Chriften in ihrem Tode. ebend, 1765. — 


fol. / 


` Abrifs einer vor Schulen brauchbaren Naturlehre, zum ' 


Gebrauch bey Vorlefungen. ebend. 1765. 4. 

' Ulyffes redux in Ithacam; Drama. ibid. eod. fol. . 

 Einladungsfchrift zu den Schaufpielen. ebend. 1765. fol, 
Das zeitliche Leben der Meníchen, . als eine Endurfa- 


che des künftigen, das im Himmel ift. ebend. 1765. d 


Die den Hirten gelchehene Offenbarung der Geburt des 
Heilandes zu Bethlehem; Drama. ebend: 1765. fol. 
Der Ausfpruch Pauli von den Kindern Gottes, welche 


, durch viel Trübfal in das Reich Gottes gehen müf- . 


fen. ebend. 1766. fol. 
Die Mitleidenswürdigen Umftánde armer verlaffener 
Waifen. ebend. 1766. fol. 


Das helfende Angeficht Gottes über feine Frommen in. . 


Creutz und Leiden. ebend. 1766. fol. 
~ Die unvergängliche Haabe und das bleibende Erbe der 
' Frommen in Gott. ebend. 1766. fol. 


De generoía iuventute ad [cholas publicas roducenda. 
ibid. eod. fol. | 


Das Bild. eines hochmeritirten Bürgermeifters, der mit 
einem hohen Alter und grölsen Ruhm gekrönt if. - 


.ebend. 1766. fol. - 
De ulu falis apud prifcos profano. et facro. ibid. eod. 4 
De rebus antiquis bperioris Lufatiae. ibid. eod. fol. 
Progr. de ftudio damnofo aleae. ibid. eod. fol. , 
Der getró&ete Muth der Chriften auf ihrem Sterbebet- 
tes Denkfchrift auf den Syndikus Juf. ebend. ‚1767, 
fol. | 
Progr. zu drey Schaufpielen. ebend. ‚1767. fo 
Das Leiden der Chriften, als ein Ken dafs fie 
Gottes Erben und Miterben Chrifti find. ebend. 
1767. fol. 


Der himmlilch gefinnte Chrift im Leben und im Tode: 


ebend. 1767. fol. 
Der getröftete Muth eines Gerechten in feinem Tode. 
ebend. 1767. fol. 


- 
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Das mit' dem Lehramte der Kirche verbundene Kate- 
chetenamt u. L w: Zittau 1767. fol. e 
Von dem Gebete und den.Gebetbüchern. ebend. 1767. 
fol. 
Der göttliche Trof der Chriften in ihren Empfindungen 
bey dem Grabe lieb gewefener und Hoffnungsvoller 
f Kinder. ebend. 1767. fol. ` 
Clémentia Titi in fratrem; Drama. ibid. eod. fol. 
De Hernianno, primo Marchione in Lulatia fuperio- 
|. re. ibid. eod. fol. E 
Der gute Kampf der Chriften wider allerley Feinde in. 
^ — himmlifchen Dingen. ebend. 1767. fol. 
Programm zu drey Schaufpielen. ebend. 1768. fok 
Die Auferftehung der Todten, als eine Frucht der Auf- 
erftehung Chrifi. ebend. 1768. fol. l 
De Theodorico, fecundp Marchione in Lufatia fu- 
~ periore. ibid. eod. fol. 
Von der Himmelfahrt Chrifti. ebend. 1768. fol. 
De Dedone, tertio Marchione in Lulatia fuperiore. 
ibid. eod. fol. Ä 
De litteris et iudiciis litterarum modernis, fcholae no- 
civis. ibid. eod. 4. | | 
Julius Martyr; Drama. ibid. eod. fol. | | 
De apibus et mellis ufu apud antiquos. ibid. eod. fol. , 
Progr. in opere [cholaftico graviora modernis lufibus io- 
cisque efle anteferenda. ibid. eod. 4. | 
Sächfifche Hiftorie derer erften Marggrafen in Meifsen. 
Leipz. u. Budifhn 1769. 8. 
Das Leben der Frommen ift kóftlich vor Gott und 
Íchaffet viel Frucht. Zittau 1769. fol. | ' 
Programmen zu drey Schaufpielen. ebend. 1769. fol. 
Das Alter ift ehrlich. ebend. 1769. fol. - 
Der Trot der Frommen im Leben und im Tode. 
` ebend. 1769. fol. _ 
De Boleslao I, duce Poloniae, ufurpatore in Lufatia 
' fuperiore. ibid. eod; — Recenfus II. ibid. eod. fol. ' 
Die Zufriedenheit mit dem, was man hat. ebend. 1769. 
^. fol. | P 
Die Behaufung der Chrifen, die vom Himmel ift. 
ebend. 1769. fol. d 
Lehrbuch einer für Schulen fafslichen Naturlehre, 
Leipz. u. Budin 1769. — 2te verbellerte Ausgabe. 
ebend. 1771. — 2te Auflage. ebend. 1774. —  4te 
Auflage. ebend. 1778. — Ste vermehrte Ausgabe, 
as 
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Das Vergnügen der: Frommen i in und an Gott. Zittau 
, 1769. fol. - . 
Brütus; Drama. ibid. eod. fol.  . 

De Vratislao II, Duce et deinde Rege Bohemiae; 

-  Marchione. haereditario primo in Lufatia fuperiore. 
ibid. eod. fol. . 

Die erfte grofse Frage eines jeden an fich felbft: Hier 
bin ich, was foll ich? ebend. 1769. fol. 

Der Chrift , welcher auch in allen Trübfalen und Wi- 
derwärtigkeiten dennoch kets an Gott bleibet. ebend. 
1769. fol 

Progr. zu drey Schaufpielen. ebend. 1770. fol. 

. Quod commoda et fuavis Mufarum commoratio Zitta- 
viae fit. ibid. eod. fol. 

Tróftungen wider die Bitterkeiten eines frühen Todes. 
ebend. 1770. fol. 

Von der Miffa und dem Fronleichnamsfefte in der La- 
teinifchen Kirche. ebend. 1770. fol. 

Die Ruhe der Frommen nach ihrem Tode, ebend. 1770. 

. A fol. | 

‘De Primatu et Principatu Pontificis Romani, ibid. 
eod. fol. 

NVaifen - Umgangsfchrift von Reichthum und Armuth. 
ebend. 1771. fol, ! 

Die Kraft Gottes, welche mächtig. ift in denen, .die 

' auf ihn harren; Ge'làchtnifsfchrift. ebend. 1772. fol. ` 

Kurzer Entwurf einer Staatskunde von Churfachfen. : 
Budiffin u. Leipz. 1772. 8. 

Die Seligkeit derer, die in dem Herrn fterben; eine 
- Gedáchtnifsfchrift. Zittau 1772. fol. 

Progr. ad Drama: Penelope. ibid. eod, fol, 

— de adoratione. ibid. eod. fol. 

— I et II de vini cultura antiqua. ibid. 1770. 1772. 
fol. . | 

— Hiftoria templorum. ibid. 1772. fol. l 

— de cinerum ulu apud Graecos et Romanos. ibid. ` 
1773. fol. 

Chriften, die im Leben und Tode fröhlich und getroft 

. find; eine Gedächtnifsichrift. ebend. 1773. fol. 

Der Chrift auf feiner Reife nach der Ewigkeit; eine 
Gedächtnißsfchrift. ebend. 1773. fol. 

Von der geiftlichen Vereinigung mit Gott, über Hof. 
2, I9- 20. ebend. 1773. fol. 

Progr. von China. ebend. 1773. fol. 

Eilfter Band. . - 18 
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Progr. von der Mahlerey und Mahlerkunft der Griechen 
und Römer. Zittau 1773. fol. | 

Einladungsíchrift zu .drey Schaufpielen. ebend. 1774. 
fol. 

Das Bild eines Heuchlers. ebend. 1774. fol. - 
Progr. I. II. III de libro Leonh. Aretini de ftudiis, 
ibid. eod. fol. oou u 
— ad Drama: Codrus (handelt von den Athern). 
- ibid. eod. fol. | | 
Sächfilche Hiftorie der Marggrafen in Meilsen, welche 
zugleich Landgrafen in Thüringen gewefen feyn (fic), - 

nach Anleitung der glaubwürdigften Nachrichten, Ur- 


kunden und beten Abhandlungen in der Gefchichts- ` 


kunde. Leipz. 1775. 8.. / 

Progr. de optima veterum docendi difcendique ratione 
etc. Zitt. 1775. fol. ` 

— de ligno et figno crucis. ibid. eod. fol. 

— von der Freundíchaft. ebend. 1775. fol. 

Lehrbuch einer Naturhiltorie. Leipz. 1775. fol. ^ 

Waifen - Umgangsfchrift: Erzählung und richtige Erklä- - 
rung von den letzten Leiden unfers Heilandes; mit 

\ Anmerkungen. Zittau 1775. fol. ` ' 

Von den Belohnungen in der zukünftigen Seligkeit, als 
einem Antriebe zur Gottleligkeit. ebend. 1775. fol. 


In der Vernunft und Schrift gegründete Gedanken von . 


dem Tode und der Auferftehung. 'ebend. 1775. fol. 

- Progr. de Mauritio Imperatore. ibid. 1776. fol.. 

Vom. Gebete — eine Waifen- Umgangsíchrift. ebend. 
1776. fol : | - 

Progr. von den Winklerifchen Gedächtnifs- Akten. 
ebend. 1776. fol. 2 ` l E 

Das Bild des Todes; eine Gedächtnifsichrift. ebend. ' 
1776. fol. r d 

Progr. ad Drama: Belo, Hungariae Princeps. ibid. 
eod. fol. . 

Verzeichnifs feiner in Annaberg gehabten Schüler, 
ebend. 1777. fol. d , 

Progr. de Hercule deo. ibid. eod. — P. II. ibid, 
1778. fol. dä 

Hermenigildus, Wifigothorum Regis (Leovigil- 
di) filius Princeps; Drama. ibid. 1777. fol. 

Progr. de hirundinibus. ibid. eod. fol. 

Der Ruhm und die Hoffnung der Chriften in dem Kreu 
tze Jefu Chrifti. ebend. 1778. fol. | | 
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Der nützlich efene und der Andenkenswürdige 
Schülmann. Zittau 1779. fol. 

Von dem grofsen Werth der Waifenhaus- Anfalten; ei- 

- ne Wailen- Umgangsfchrift. ebend. 1779., fol. 


^ "Progr. de bello. ibid. eod. fol. 


Emilia Galotti; Drama. ibid. eod. fol. 

Progr. An et quatenus iuftum fit, alios diiudicaré? ibid, 
eod. fol. ni 

— Ima et Albertus, Sueciae Reges. ibid. eod. 
fol. 

— de M. T. Cicerone. ibid. 1780. fol. . . 

Woifen-Umgangsichrift über die Gott wohlgefällige 
Wohlthátigkeit. ebend. 1780. fol. 

Progr. Verzeichnifs einiger Teutíchen Wörter, nach ih- 
rer Etymologie und Gebrauch. ebend. 1780. fol. ! 

Die Kraft des Chriftenthums frommer Kinder Gottes in 

. ihrem Tode; eine Gedáchtnifsfchrift. ebend. 1781. fol. 

Die trößliche Hoffnung frommer Chrifen bey ihrem 
vielfachen Kreutz und Leiden; eine Gedächtnilsfchrift, 
ebend. 1781. fol. - - 


. Waifenhaus-Umgangsíchri&. ebend. 1781. fol. 


Asmundus, Rex Norvagiae. ibid. eod. fol. 

Anmerkungen über die zerftreuten Nachrichten von 
Schlettau; in den Curiofis Saxonieis 1755. — Leben 
ML Sebak. Seydel’s, eines Jubelpriefters von 
Chemnitz; ebend. 1757. — Nachricht von den Recto- 
ribus der Schule in Buchholz; ebemd. — Verzeichnils 
von gelehrten Jóbftádtern; chend, — — von Grün-' 
haynifchen Beamten; ebend. — Nachrichten von dem 
Bergfädtel Jóhftadt; ebend. — Dergl. von Marien- 
berg; ebend. — Dergl. von Wolkenllein s ebend, — ` 
Dergl. von Schwarzenftein; ebend, — Dergl. von El-- 
terlein; ebend. — Dergl. von Grünhayn; ebend. — . 
Dergl. von Lófsnitz; ebend. — Dergl. von Scheiben. 
berg; ebend, *— Dergl. von Zwönitz; ebend. — 
Dergl von Bockau; ebend. — Dergl. von Croten- 
dorf; ebend. — Dergl. von Grambach, Mipe, Mar- 
kersbach, Neundorf; ebend. — Leben. M. Kirch- 
ner's, Paftoris in Cranzahl; ebend. 1758. — Ver- 
zeichnifs von .gelehrten Buchholzern; ebend, — Das 
alte Gefchlecht der Herren Heynemänner aus Ei- 
lenburg; ebend. 1759 — Etwas von Grünhayn; ebend, 
— Leben M. Melzer's, Paftoris in Buchholz; ebend, 
— Leben M. Martin Lófcher's, Paforis in Ra- 
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benftein; ebend. 1760. — Leben M. J. C. Spind- 
ler’s, Paftoris in Buchholz; ebend. — Leben M, 
.Steinbach's, Paftoris in Zóblitz; ebend. — Das alte 
löbliche Gefchlecht der Herren von Alnpecke; 
ebend. — Das Gefchlecht der Herren Müller, von 
Berneck; ebend. — Richtiges Verzeichnifs der ehe- 

. mahligen Ausbeuten auf Lamberti Fundgrube zu 
Hohnítein im Schónburgifchen, vom Jahr 1576 — 
1590; ebend. — Richtiges Verzeichnifs der allererften 
Marienbergifchen Ausbeute vom Jahr 1520— 1532; 
ebend. — Fortfetzung von dem alten Gefchlechte der 
Herren Heynemänner aus Eilenburg; ebend. — 
Nachricht von dem Geícblechte der Herren Schü- 
tzen aus Weilsenfels; ebend. — Etwas Altes von 
Rochsburg; ebend. — Richtiges Verzeichnifs der aller- - 

, erken Ausbeute in den erften fechs Jahren bey Er- 
findung des Annabergilchen Bergwerks; ebend. 1762. 
— Richtiges Verzeichnifs der [amtlichen von dem be. 
tufenen himmlifchen Heere zu St. Annaberg vom Jahr 
1536 — 1623;.ebend. — Das alte Priefter- Gefchlecht . 
der Herren Facilides; ebend. —  Genealogifcher 
Auffatz zur Myliusfifchen Priefter-Hiftorie; ebend, 

. — Das alte Gefchlecht der Herren W exe; ebend. — 
Das berühmte Gefchlecht der Herren Plattner; 
ebend. / i 

Ueber den Acker- und Flachsbau in Zittau;. in den 
Schriften der ökon. Gefellfchaft zu Leipzig 1774- 
Nr. 4. 

, Sein Bildnife vor leinem Lehrbuch der Naturlehre. 


Vergl. Weiz'ens gelehrtes Sachfen S. 197 u. f. — Lanbrs, Ma- 
gazin 1789. S. 58 u. f. — Oberlauftz. Nachlefe 17679. 8. 235 
u. f. — Saxii Onomaft, litter. P. VI. p. 570. — QOtto's 
Lexikon der Oberlaufitz. Schrifuteller B. g. Abtheil, 1. 5. 86 
ess Eë, Abtheil 2. 8. 784 u. É ` ^n 


RicuHTER (AnorPenu GOTTLIEB). 
| Doktor der Medicin eu... sd geb. zu . ex ef 
Se, .... | | 
Dif. de fenectutis pracfidiis Wittenb. 1724. 4. 


De corruptelis medicamentorum cognoícendis tractatus 
medico-chymicus. Coloniae Allobrogum 1762. 8. 


H 


Rıcuzer ( Ca.) — ` Rıcater (Cz. G.) 277 


RıcHutTer (CHRISTIAN). 
Studirte zu Bautzen und W ittenberg, wurde dafelbft. 

Magifter, alsdann 1755 Hülfsprediger zu Weilsig bey 

- Stolpen, 1759 Oberpfarrer zu Reichenbach, und 1770 

zu Nieda. | Geb. zu : Steinigtwolmsdorf in der Oberlaufitz 

am 'zoflen Julius 1730; gefi. am 6ten April 1789. 

'Denkmahl der Liebe (über ı Petri 3, 4) der Frau 
' Stiftshofmeifterin von Lóben u. L w. errichtet. 
Görlitz 1778. 4. 

Betrachtungen über die beften Gaben eines Evangeli- 

. [chen Lehrers; nach Anleitung 1 Korinth. 12, 3I. 
ebend. 1764. 4. 

Sammlung geiftlicher Lieder, zum Gebrauch der Ge- 
meinde zu Niede; als ein Anhang zu dem bey der, 
felben gewöhnlichen Gefangbuche. ebend. .. .. ate, 
vermehrte Ausgabe. ebend., 1781. &.- 

. Vergl. Otto a. a. Q. S. 56 u. f. _ 


— 


, RICHTER (C e ee o E e. es). 
esee co Zur... geb. zu... gef .... 


*Hiftorifch-kritifche Abhandlung über das Leben und 
die Kunftwerke des berühmten Teutlchen Mahlers . 
Lucas Cranach. Hamburg u. Leipz. 1761. A Un 
ter dem Vorbericht anterfchrieb | er fich C. E. 


RicHTer (CHRISTIAN GOTTFRIED). 


Studirte zu Schneeberg, Wittenberg und Leipzig, — 
wurde dafelbfi 1736 Magifter der Philofophie, 1739 als 
Pfarrer nach Döbra, Pirnaifcher Dióces, befórdert, 1752 
aber als Hofpitalprediger in Schneeberg berufen, gelangte 
1753 zum Diakonat, 1754 zum Archidiakonat, und zu- 
letzt kam er als Oberpfarrer nach Wiehe in Thüringen. 
Geb. zu New [tádtel bey Schneeberg am 27 flen: November 
17155 gefl. am gten September 1786. ` 
Diff. (Praef. Zeibichio) de figno crucis e templis no- 


ftris non eliminando. Wittenb. 1734. A Wahr Jehein-. 
^ lich vom Praefes- | 
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Diff. epiftol. ad Germanum de mortificatione carnis no- 
vatorum falfa. Schneebergae 1737. 4. , 

Evodia und Boyoz beem Grabe Jefu; eine Charfrey- 
tagspredigt. Dresden 1741. fol. 

Gedanken über das ebeliche Händegeben eines Braut- 
paars vor. dem Altare. Schneeb. 1750. 4. 

Der heilige und gute Muth Pauli in feinen Schwach- 
heiten. Dresden 1753. 4. Eine Leichenpredigt. . 

Der Aeltefte, der wohl fürftehet, aus ı Timoth. 5, 17. 
ebgnd. ... . 4. 

Differtatiuncula de libertate interpretandorum librorum 
divinorum et doctrinae publicae examinandae admo- 
dum utili. Halae 1783. 8. l 


Vergi. Dietmann's Churfáchffche Triefterfchaft B. 3. 9. 1381 
u. f. . 


RICHTER (CHRISTIAN GOTTLOB). 


Studirte zu Grimma und [eit 1764 zu Leipzig, er- 
warb fich 1773 auf diefer Univerfität die juriftifche Dok- 
torwürde, eröffnete feine Vorle[ungen, wurde aber erft | 
1786 aufserordentlicher Profe[for der Rechte, und flarb 
als folcher. Geb. zu Lichtenflein im Schönburgifchen am 


gten Julius 1745; gefi. am 3ten May 1791. 


Dif. (Prae, Zoller) de liberis exheredibus in tefa- 
mento minus folemni parentum. Lipf. 1768. A 

— inaug. de iure thefauri a mercenario invénti. ibid. 
1773. A 

Paulli Manutii Commentarius in M. Tullii Cice- 
ronis epiltolas ad diverfos. Accedunt eiusdem ſcho- 
lia et Hieronymi Ragazonii in easdem Cice. 
ronis epiítolas commentarius. Pars L ibid. 1780. — 

Pars II. ibid. eod. 8. mai. - 

Diff. de conditione nominis ferendi ultimis voluntatibus 
adícripta. ibid. 1780. A 

Abrah. Wielingii Repetitio inflitutionum iuris ci- 
vilis. Accedunt Iuíftiniani Imp. Conftitutio: Om- 
nem, ad Anteceflores de iure docendi ratione, variis 
lectionibus et obfervationibus illuftrata: Edmundi 
Merillii Oratio de tempore in ftudio iuris proro- 
gando, cum adnotationibus nonnullis; Jo. Gottl. 
Heineccii Or. de ICtis femidoctis. ibid. 1781. 8. mai. 

| , | 
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Diff. de poena ab, irato principe extra ordinem impe- 
rata in diem tricefimum differenda ad 1. 20. C. de 
„ poenis. Lipf. 1782. 4. — | | 
Paulli Manutii Commentarius in M. Tullii Cice- 
ronis orationes. ibid. 1783. 8. mai. l 
— Dif de re libraria, in imperio Germanico - ordinanda. 
"ibid. 1786. 4. (Von dem Refpondenten J. B. Küfiner.) 
"Progr. Specimen animadverfionum de. veteribus legum. 
latorıbus. ad Jo. Alberti Fabricii bibliothecam 
Graecam. ibid. eod. 4. 07 | 
Diff; Specimen I animadverfionum de fcriptoribus iuris 
. Attici. ad Jo. Alberti Fabricii bibliothecam Grae- 
cani. ibid. 1787. — Specimen II. ibid. 1790. 4. Diefe 
Specimina und: das vorhergehende Programm vermehrt: 
` aufgelegt unter dem Titel: | 
Animadverfiones de veteribus legum latoribus et fcriptor 
ribus iuris Attici ad Jo. Alberti Fabricii biblio- 
. thecam Graecam fpecimina duo, iterum edidit, novis- 
| que acceílionibus ocupletavit. — Accellit Oratio de 
intereuntis iurisprudentiae humanioris caufis. ` Ham- 
burgi 1791. 8. mai. Angehängt find noch verfchiedene 
'(8) Schreiben an die Leipziger Juriftenfakultät, ein 
Brief des Hollándifchen Profeſſors Voorda an Rich- 
ter'n, und fein in Grimma erhaltenes Schul-Zeugni/s. 
Exercitatio de Neratio Prifco, Iurisconfulto. Lipf. 
Specimen obíervationum de Comitibus Palatinis Franciae 
et Germaniae. ibid. 1790. 4. (Soll den, Refpondenten 
. Fried. Car. Hausmann zum Ferfa[fer haben.) 
Zu der Harlefi[chen Ausgabe der | Griechifchen Biblio- 
thek des'Fabricius hat er geliefert die Ausarbeitung 
des Cap. XIV: De Zaleueo, Charonda, Za- 
molxi, Lycurgo, Dracone, Solone, aliisque 
, legum latoribus (Volum. II. pag. 1— 28); den Cata- 
logus legislatorum , von ihm mit Zufätzen bereichert 
(ibid. pag. 28 — 39), und Animadverfiones de fcripto- 
ribus iuris Attici ad lib. II. Cap. XIV. $. XVI. (ibid. 
` pag. 40 — 56); welches letztere ganz eigene Arbeit iff. 
vergi, Romani Telleri Progr. de collegiis, et perſonis fuo- 
cefionem fifci excludentibus. Lipf. 1773. 4. — Weidlich's 
biograph. Nachrichten von jetztleb. Rechtsgel. Th. o S. 255 — 
240. Nachtrag z. S. 252. Nachtrag 2. S. 197. — (Eck’s) 
Leipzig. gel. Tagebuch auf das J. 17g1. & 69. — Schlich- 
fi ‚tegroll’s Nekrolog auf das J. 1791. B. 1. S. 194—998. — 


t 
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"Koppe' ns juriſt. Almanach auf das J. 1792. S. 910—217, 


und auf das J, 1795. 86.562. — Sa xii Onomaft, litter, P, VIII. 
P. 618 fq. — Ernefti a. a. O. 8. 255 — 238. 


\ 


[4 


RreurzR (Carısrorn GOTTLIEB). 


Studirte zu Altdorf. und Marburg, ‚wurde auf der 


erſtern Univerfität 1743 Licentiat der Rechte, practicirte 
hierauf und advocirte unter der Hand, ob er gleich 
nicht in das Kollegium der Advokaten aufgenommen war, 
fehrieb allerley, Jurifü[ches, Hiflorifches, Poetifches, Sa- 
tirifches, Deduktionen, Zeitungen. Unter andern half 
er dem Rath Grofs an der von diefem gefüifteten Er- 
langifchen Realzeitung arbeiten, zerfiel aber mit ihm; 
daher die nach beyder Abflerben 1774, gedruckte Schrift: 
Gefprách im Reich der Todten zwiíchen dem verftor- 
benen Erlanger Zeitungslchreiber Groís und dem Li- 


centiaten Richter. Durch feinen Leichtfinn und Muth- 
willen und durch fein unwirthfchaftliches Betr ragen 208 er, 
fich viel Verdriefslichkeiten und Schulden zu. Unter an= 


dern fchmiedete er bey einem Streit zwi/chen Kurmainz 
‚und Bellen - Ca[fel eine falfche Urkunde; worüber er auf 
Requifition und zur Genugthuung 1754 von Regensburg, 


wo er fich etliche Jahre mit Frau und Kindern aufge- 


halten hatte, nach Nürnberg und in das dortige Zucht- 
haus gebracht warde, auch eine Zeit lang in demfelben 
verharren mufste, bis er endlich auf eine, noch ziemlich 
. gelinde; Art entlaffen wurde. Er begab fich hierauf in 
den benachbarten grofsen Marktflecken Fürth, blieb dort 
12 Jahre, advocirte, und diente der Gemeine in ihren 
Rechtsangelegenheiten. Um endlich noch näher bey Nürn- 


berg zu feyn, wo er doch noch immer zu thun und ſelbſt 
für die gefchickteften Advokaten bey ihren überhäuften ` 


Ge[cháften. zu arbeiten hatte, bezog er einen Garten vor 
der Stadt, wo er auch flarb. Geb. zu Nürnberg am 
17ten September 1717, nach andern am ı2ten September 


1716; gef. am. 23ften September : 1774. 
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* Ein Gedicht, auf das Buchdrucker - Mä, ‚zu 
Nürnber gefeyert. 1740. fol. 

Der unferbliche Ruhm Carl. des 6ten, in einem 
Trauer- und ‚Heldengedicht befungen von der gebück- 
ten Noris. Nürnb. 1741. fol. | 


* Moralifche Gedanken der Stillen. im Lande. Ike Sainm- | 


lung von '50 Stücken. Frankf. u. Leipz. (Nürnb.) 
1743. 4: Zwar im Namen einer vorgellic 


fehaft, aber von ihm allein, gefchrieben, 


Von den, zu ihrer Zeit fehr beliebten , Chroniken in 
jüdifcher Schreibart . werden ihm die meiften zuge. 
fchrieben, als: . 

*Die Bücher der Chronica von den Kriegen der Fran- 
zolen Init Therelia. Prag 1744. 8. 
*Die Bücher der Chronik der.Kónige von Engelland. 


1744: 8: 

*.Chronica der Königin au Ungarn, und von der Schlacht 
bey Dettingen. Frankf. und Leipz. 1744- 8. Auch 
Franzöfifch und Engli/ch. 

*Die Bücher der Chronica Herzogs Kar) zu Lothrin- 
gen. Frankfurt 1744. 8. Neue Auflage. 1745. 8. 


Die Bücher der Chronica Frie drich' 8, des Könige 


der Preulfen. 1744. 8. . 
* Das Buch Jofua, des Erretters der Königin von Un- 
Nr 1745. 6. 
eldenlied über die Königin von Ungarn und ihre 
Gnade gegen die Juden. 1745. 8. 


*Hiftoria von der Herberge der Königin Therelia u, 


L w. 1745. 8. 

* Chronica Johann Adol hs, oberíten Feldbaupe 
manns des Königs Kuguß; ti III in Polen. 1745. 8 

*Die Kunfi, nach vielen erhaltenen Körben auf der 
Extrapoft "glücklich zu heirathen. 1745. 8 

* Die bemerkten Fälle der Zeit; eine Wochenfchrift. 
1745. 8. Eigentlich eine politifche Zeitung, welche R. 
der Grofs ifchen entgegenerzen wollte, die aber. nicht 
lang dauerte. 

*TLebens- und Staatsgelchichte Maria Therelis, Kö- 
nigin von Ungarn und Böhmen. ‚5 Theile. Nügnb.- 
1745 — 1747. 8. 

* Yon den Redenden Thieren über meníchliche Fehler 
und Lafter, die zu Nürnberg von 1745 bis 1761 in 


l 
s 


lichen Gefell- ` 


anim. 
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43 Stücken in 8. herauskamen, hat er mehrere Stücke 
gefchrieben. D. 

Die. redenden Blumen; eine Monatsfchrift, welche 
das Merkwürdige der Blumen mit Moralien bezeich- 
net. Nürnb. 1746. 8. Fier Gefpráche für die Monate 
Sept. Okt. Nov. und December. 

*Jedithun's Gefchichte der Kinder von Preufsen und 
der Kinder von Sachíen. 1746. 8. 

*Das Verhängniß, der Meißer in der Unordnung des 

° meníchlichen Lebens; oder Leben und Begebenheiten 
des Hrn. C. G. R. J. U. Lic. von ihm [elbft in Eng- 
lifcher Sprache befchrieben; wegen feiner befondern 
Schickfale aber in die Teutíche überfetzet. Uffen- 
heim 1748. 8. Nicht fowohl Biographie, als Roman, 
der nie Englifch gejchrieben wurde. Bey : manchen. 
Exzemplarien findet fich ein ge[chriebener Clavis. Lon- 
don bedeutet Nürnberg, Cambridge Altdorf u. f. w. 

*Extraordinaire Entrevue in dem Bech der Todten 
zwifchen zweyen Zeitungsfchreibern, Hrn. Joh. 
Gottfr. Grofs und Hrn. Jofeph Anton von 
Bandel. 1753. A Wird ihm mehr als wahrfcheinlich 
zugefchrieben. e, D 

* Richtige Prüfung und Beurtheilung der von P. Franz 
Neumayer, S. J. Domprediger zu Augsburg, Se: 
haltenen 4 Predigten wider die Evangelilch - Lutheri- 
Íche Glaubenslehre. 1754. 4. Neumayer antworte- 
te, und warf ihm die Zuchthausfirafe vor. . 

' * Betrachtungen über die gröbere 'Scheidemünze. 1755. 


4.. Auch unter dem Titel: Gedanken vom Gelde. ` 


1763. 

fe schwaächheiten des menfíchlichen Herzens bey den An- 
fällen der Liebe. 1755. 8. Auch unter dem Titel: 
Der erkannte Einfiedler, - oder Leben eines Malthe- 
fer Ritters.. 1765. ` 

*Das Buch Meyer, Hauptmann des Königs von Preu- 
(sen, welches befchreibt: den Zug zu, den Franken 
gen Nürnberg. Windsheim 1757. 8. i 

-*Obadja Affur, die Bücher der Chronica von den 
Kriegen, welche die Brandenburger, die man fonft 
pennt die Preulsen, geführt haben mit den Oeſtrei- 
chern. Drey Bücher. Leiden 1757. 4. 

* Gefpráche im Reich der Todten. 50 Theile; nebf 5 

. Supplementen. Nürnb. 1757 — 1763. 4. 


i 
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*Europa, und befonders Teutíchland, nach feiner jetzi- 
gen kriegerifchen Verfeffung, unter dem Bilde eines 
Dorfes. 17 Stücke. Grolsenhagen 1758. uu 

* Die Hiforie des Krieges zwilchen den Preußen und 
ihren Bundesgenoflen. Im Jahre der Chriften 1758. 8. 

. *Hiftorie des Kriegs zwilchen Oefterreich und Preufsen. 
6 Theile. Mit Kupfern. 1758 —1763. 8. ' 

“Aaron Mofes, die Bücher der Maccabáer, welche 
handeln von den Kriegen, fo geführt hat Fried- 
rich, König von Preulsen, mit Therefiá, Königin `` 
der Bohemaken. 8 Bücher. 1760 — 1762. 8. 

*Des hiforifchen Bilderfaals 12ter, Igter und Ister 
Theil. Nürnb. 1761. 1762. 1773. gr. 8. . 
*Lux Rebbi Afcher; die Bücher Laudon, eines 
der oberften Feldhauptleute und Ritters Marien 

Therefien, Kaiferin Königin. Brünn 1762. 8. 

*Gefchichte der neuen.-Thaten der Helden unter den 
Kindern der Franzofen, welche da waren Broglio, 
St. Germain und Dumay. 1762. 8. 

* Sendíchreiben an die witzige Tyrolerin (1765). 8. 

* Rede zur Einfegnung und Uebergabe an Gott des neu 
erbauten Wailen- und Armen-Schulbaufes in dem 
Hofmarktflecken Fürth, abgehalten den .22 April 
1767. 4. EN 8 - | 

*Die Bücher Salomo aus Mitternacht, welche ent- 
halten die Thaten Friedrich's des Grófsten, von 
Ruben Parachia. Amíterdam 1770. 4. 

* Sendíchreiben an den Herausgeber der Fragmente ei 
her alten Reifebefchreibung des Magilters Sincerus 
an feinen Freund in Schwaben Doktor Silentius. 
1773 — 1774. 8. Es find 5 Send[chreiben in 2 Schrife 
ten. - 

*Die [chädlichen Vorurtheile. Eine zu Nürnberg ge 
druckte Wochenſckrift, von welcher 19 Stücke erfchie- 
nen; das ı3te verbot der dortige Rath. 07 

*Schul- Redeübung zum feyerlichen Andenken des — 
glücklich vollbrachten Baues, durch welchen das Ar- 
men- und Waifenfchulhaus in dem Hofmarkt Fürth 
‚mit Thurm, Uhr und Glocken geiert. worden. 


1775. 4 | E 
# Von der Nürnbergifchen Reichs-Pofzeitung hat er etli- 

che Jahrgänge gefchrieben und zwar 1768 und 1769 

ganz gewifs. ' 


4 
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, Mi t vieler W. ahrfcheinlichkeie [ehreibe man ihm. 


. auch zu: 
"De Hofmeifter nach der Mode; ein Lukfpiel. 1762. 
| 4. Eine Parodie auf ein von einem andern Schrift- 
eller herausgegebenes  Luflfpiel: Die Heyrath nach 
der Mode. Hamburg (Nürnb.) 1762. 8. 
Vergl. Trinius Freydeuker- Lexikon S. 14 — 18 (wo aber ir- 
' rig vorgegeben wird, R, wäre Schreibbedienter bey dem 
Nürnberg, Magiftrat gewefen und wegen Verfertizung är- 
PEN gerlicher Schriften und anderer verübten Betrügereyen 
cum infamia aus feiner Schreibftubo verjagt worden), — 
Waldaus Beyträge zur Gelchichte der Stadt‘ Nürnberg B. $. 
9. 187—151. — Nopitích'ens gter Supplementbaud zu , 
Wils Nürnberg. Gel. Lexikon 8. 851 == 358, — Brnefti 
a. a. O. S. 261—263. . 


D 


© Rıchter (DAnıeL‘ Hermann). 


Poftor der Bartholomäuskirche zu Danzig : geb. da». 
ff 1720; gefi. am 17ten Junius 1775. 
Drey Cafualpredigten. Danzig 1767. 8. 


"RICHTER (DA v1») 
- ^ Studirte zu Roflock und Jena, und erhielt auf der 


letztern Univerfität die Magifferwürde; wor auf er eine 
Zeit lang öffentliche Vorlefungen hielt, alsdann in die 
‚Vaterfladt zurückkehrte, und erft die zweyte, hernach 
die erfle Stelle oder das Rektorat des dortigen Gymna- 
fiums erhielt. Geb. zu Güflrow am ı0ten November. 


1688; ech, 1753. 

Diff. Phyfiognomia Sacerdotis, ad Levit. XXII, 16 fqq. 
Jenae 1715. 4. 

— I—IV magico-theurgicae de conciliatione fpirituum, 
oder: von der Hunfl, mit Geiflern fich bekannt zu ma- 
chen. ibid. 1716. 4. 

‚Unter dem Namen Gotthold Praetorius: Austführ- ` 
liche Hifiorie und Recht eines Evangelifch - Lutheri- 

. fchen Jubilaei; nebft einer Vorrede, worinnen unter - 

‚andern befcheidentlich .unterfuchet wird, warum R. 
P. Kraufe, als ein Jeluite, folch ein milerabler 
Controverfen - Prediger fey? aufgeletzet von M. 
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Gotthold Praetorio, Veneto. Anno LVtherano- 
4 CNN feCVnDo IobILaeo. Jenae 1717. 8 _ 
7 ' Dif. Bibliotheca. hiftorica de rebus Meclenburgicis. Ro- 

Doch . a... 4. tod 

Progr. de: genealogia Lutherorum. ibid. 1730. 4. 

Genealogia Lutherorum, oder hiftorifche Erzählung 
von D. Martini Lutheri, 1) heutigen Anver- 
wandten, 2) Hochzeits- Tag und feines adelichen Ge- 
mahls Familie, Kindern und Wittwen-Stand, 3), je- 
tziger Pofterität; aus kayferl. Chur- und Fürftlichen 

Diplomatibus, ungedruckten Briefen und andern cu- 

rieufen Nachrichten alfo verfertiget, dals die Teut- 

fchen Opera Lutheri, Seckendorff, u. a. m. 

verbeffert, ergänzet und alles bis auf gegenwärtige 

Zeit continuiret, auch mit faubern Kupfern gezieret 

worden. Berlin 1733. 8. j | 

' Progr. Numi facri (five aurei, quos vulgus Ducatos vo- 
. cat). Moftoch. 1735. 4, - \ 
— Albertus, Rex Sueciae et Dux Meclenburgicus. - 

ibid. . .. 4. 

— de diploniatario Penzlinenfi. ibid. 1738. A. .-. 
— MWY ex 1 Chron. III, 3 fcrutatur etc. ibid. eod. A 
Biblifcher Kalender. . . . 1738. .. mM 
Voce difüciliores Hebraicae, per univerfum vetus Te- 
ftamentum obviae,, fecundum principia Grammaticae 
cel. Danzii analyfi evolutae; ` cum praemjífa medi- 
tatione de cruce Philologorum "IND Pf. XXII, 17, 
qua omnibus opinionibus remotis nova fententia fta- 
bilitur. Jenaé 1740. 8 ` | 
*Lis de mundo noftro optimo ita decifa, ut utrique 
5: litiganBum parti fiat fatis, ad controverfiam,, quae - 
hac de re inter Philofophos aeque ac Theologos agi- 
tatur, abolendam, ad examinandum publice proponi- 

. tur a M. D. R. S. ibid. eod. A Q7 | 
Progr. de Severo Sancto Endelechio eius carmi- 
ne bucolico de mortibus boum. Guftrovii 1746. 4. 
Severi Sancti Endelechii Carmen bucolicum, de 

mortibus boum, ex ſacrae bibliothecae l[anctorum _ 
. Patrum f. Scriptorum ecclefiafticorum, divite Chriftia- - 
norum poématum gaza infiructiffimo et locupletiffimo* 

Tomo octavo, per Margarinum de la Bigne, ex 

alma Sorbonae ſchola Theolog, Doctor. Parif, Edito 

IL Parif. 1589 recufum. Novam praefationem de 


- 


i 


286 Racaren (D.) — Desen (Fa. W.) 


auctore, editionibus et argumento huius carminis 
praemifit. Gufirovii 1747. 4. 


Annotationes ad Jafonis D enores Infitutionem in 


^. Ciceronis philofophiam, adiectam Tomo II editio- 
nis M. T. Ciceronis de officiis, ab Joachimo 
: Meiero curatae (Goslariae 1721. 8.). 


Vergi. Joachimi Hartmanni Progr. funebre, cni infunt 
pauca ad sóS9avaruv, maxime Chriftianam, fpectantia, et ex òras 


culo facro Apoc. XIV, 13 illuftgantia. Rofloch. 1755. — Ham- - 


burg. Berichte von gel. Sachen 1758. St. 35. $. 278 u. f. 8t. 
61. S. 487 u. f. — Dunkel a. a. O. Th. 2. 8. g62 u. f. — 
Erneftia a. O. 8. 239. 


RicurTER (FRIEDRICH Anora.. 


Doktor und feit 1790 ordentlicher Profeffor der 
Arzneykunde auf der Univerfität, wie auch Arzt beym 
königlichen Paedagogium und beym Waifenhäuje zu Hal- 


le: geb. dafelbfi am agflen-Oktober 1748; gefi. am 15ten 


. May 1797. | > 


Dif. inaug, de caufis infanticidii impunis. (Halae . 


'Y 


~ 


/ 


00, 1771 4 
Lehrbuch der Chemie. ebend. 1791. 8^ 
Ueber die Witterung; im Hannóver. Magazin 1790. 
St. 51—53 


Brongen (Frienricu WILHELM ri) 
Nach dem mufterhaften Unterricht feines Vaters, Die 


P rektors der Buchhandlung des W. aifenhaufes, fludirte er 
in demfelben und auf dortiger Univerfität. Schon in feie 


nem 920flen Jahre wurde ihm der Unterricht in der erflen 
Hlaffe der Waifenhausfchule anvertraut. Er ertheilte 
ihn nicht nach dem damallizen Schlendrian, fondern 


nach einer nützlichern Methode. Weil er gber doch dort: 


nicht recht frey und nach feinen Einfichten handeln konnte; 
fo nahm er 1751 das freylich unbeträchtliche Rektorat 


"zu Calbe an der Saale an: wo, er aber mit unzähligen 


*) Nicht, wie in der Aren Ausgabe des km Teutfchlandes Acht, 


CHRISTIAN FRIEDRICH., 


Wei 
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Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, die er jedoch alle be- 
fiegte, und: die ganz verdorbene Schule in Aufnahme 
brachte. Im J. 1759 berief "ihn die Zorte 
Landesregierung nach Holzminden an der Wefer, u 
‚dort, Bett der eingegangenen Schule des Hloflers Ame. 
lunxborn, ein erweitertes Schulinflitut anzulegen, und da- 
mit die dortige Stadtíchule zu verbinden. ‚Er wurde 
zurh Rektor diefer künftigen Schule und zum. Prior des 
, Klofters Amelunzborn ernannt, um dort zum zweyten- 
mahl, im noch eigentlichern Sinne, Schöpfer einer neuen 
Sehule oder: eines Gymnaftums zu werden, Bey unüber- 
fleiglich Jcheinenden Schwierigkeiten und unter abfchre- 
ckenden. Umfländen, fafi ohne Gehülfen, übernahm er das 
Herkulifche Werk, und vpllendete es auf die genug- 
thuendefte W eife. Im J. .1777 wurde er Superintendent 
zu: Lichtenberg im Braunfchweigifchen, und 1784 Gene- 
ralfuperintendent und erfler Beyfitzer des geifllichen, Ge- 
richts zu Braunfchweig. Geb. zu Halle im Magdeburgi- 
fehen am i4ten Februar 127; gef. | am a7fen Julius 
1791: | 
De bello nuper finito; $ ein Gedicht in 3 Programmen, 
....1763 . . 
Vom Krieg 3 d Frieden, ein Gedicht und Programm. 
Braunfchweig .... 4. 
De precibus gentium. 3 Programmen. ibid. 1764 — 
1765. 4. 
Progr. III de formandis fcholae publicae praeceptoribus, 
' — ibid. 1767 Íqq. 4. 


Noch mehr. Programmen. 


Genealogifche Tabellen der vornehmften Häufer in Eu- 
ropa, vornämlich aus den neuern Zeiten. Holzmünden 

. 1777. fol. 

*Vorfchläge zur Bildun brauchbarer Lehrer in öffent- 
lichen Schulen, welche von einem Schulmann in der 
Klofter- und Stadtfíchule zu Holzmünden an der We- 
fer erft verfucht und ausgeführt, nun aber durch den 
. Druck bekannt gemacht worden. find. Braunichweig 
1781. gr. & » 


. e 
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Gedanken von anzulegenden Schulfeminarien ; in. Bi- 
dermann's Novis Actis fcholaft. (1774). 


Vergl, Denkmahl der Hochachtuug uud Liebe, weil Hrn. E W. 
Richter — errichtet von dem geiſtl. Minifterium zu Braun- 
fchweig. . Braunfchw. 1791. 8. — Schlichtegroll' s Ne- 
krolog auf das J. 1791. B. 1. S. 339 — 866. — Ernefti a. 
a. O. 98. 240—250. 


RicHTer (Gerona GoTTLoB). 


Studirte zu Schneeberg, Plauen und Leipzig, wo 
er 1713 Baccalaureus -und 1714 Magifler wurde, auch 
anfıeng, philofophifche und philologifche Vorlefungen zu 
halten. Diefe Studien hatte er bis dahin hauptfächlich 
getrieben: nun aber fieng er an, fich mit grofsem Eifer 
der Arzneylunfl:.zu widmen, Im J. 1716 begab er fich 
nach Wittenberg, und im Sommer des folgenden Jahres 
unternahm er eine Reife nach Niederfachfen , kam nack 
Kiel und liefs fich dort unter die Studirenden aufnehmen. 
Im J. 1718 reifete er nach Holland, um. in Leiden die 
dort lebenden grofsen Aerzte, 'befonders Boerhaave 
und Albinus, zu benutzen. Am Ende des J. 1719 kam 
er nach Kiel zurück, erwarb fich 1720 die medicinifche 
Doktorwürde, hielt philofophifche, philologifche, phyfi- 
kalifche und medicinifche Vorlefungen, difputirte, und 
war zugleich. ausübender Arzt. Im J. 1728 nahm er, 
nachdem er verfchiedene Anträge abgelehnt hatte, den 
Ruf eines Hofraths und Leibarztes bey dem Herzog von 
Holfiein und Fürftbifchoff von Lübeck, nachherigen ið- 
nig von Schweden, zu Eutin an. Zu Anfang des fol- 
genden Jahres. reifete er in dem Gefolge feines Fürjlen 
nach Paris, Im J. 1729 erhielt er den Charakter eines 
wirklichen Juflitzraths. Bey der Stiftung der Univerfität 
wurde er zur erflen Profe[Jur der Medicin berufen, und 
zugleich mit der Würde. eines königlichen Grofsbritt. 
Hofraths und Leibarztes Aechrt, Am s4fien März 1756 
lam er in Göttingen an. Geb. zu Schneeberg am Aren 
, Februar alten Stils 16945 gefi. am o8ften. May 1773. 
Dil. 


.4 
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Diff. de ortu et progreffu morum humanorum. Lipfiae 


4.4 

God P. G. Schachero) de "ufu thermarum Ca- 
rolinarum in morbis ventriculi et inteftinorum. ibid; 
1715.. 4- | 

— (Praef. J. L. Hann emanno) Somnium Arcadis de 
amico cauponis Megarici infidiis interfecto. Kilonii 
1718. 4 

— (Prael. eodem) de naturae charaoteribus i in triplici 
regno. ibid. eod. 4 

— de aequilibrio propenfionum humanarum. ibid. 
eod. A 


— de mirabili fanatione mulieris Bremenfis fecundum 


.." naturae leges ex splicanda. ibid. eod. 4. 


—2 de Medicina 
ibid. 1722. 4. . 

Progr. de morte fine morbo, tanquam extremo artis fa- 
lutaris metu. Goettingae I736. 4. 

— de cauíhs infabilis medicaminum effectus. ibid. 
, eod. 4. l 

— de cauta virium medicarum inquilitione. pro diverfis 
corporum artibus. ibid. 1737. 4. 

— de celeri ingeftorum mutabilitate non femper falubri, : 
ibid. eod. 4. 

— de yrudentia medica antiquos naturae motus et cri- 
fes determinandi. ibid. eod. 


Dill. de lacte infonte. ibid. eod. 4. 


rmis certisque fundaméntis innixa. 


! 


— de medicamentorum efficacia generatim determinanda. 


ibid. eod. 4. 

—. de natura fe ipfam nunc vindicante nunc deftruente. 
ibid. eod. 4. 

Progr. de natura apparente prodigentia feminum. ibid. 

1738. A 

Dill. de morbo hypochondriaco. ibid. 1739. 4. 

— de divino Hi pocratis.- ibid. eod. 4. Von dem 
Re[pondenten d p. Gefn er. 

Progr. de veterum empiricorum ingenuitate. ibid.’ 


1741. 4 


. — de naevis theoriae medicae. ibid. eod. 4. 


— de vario fenfu vocis xo. ibid; eod. 4. 

— de morte repentina hominum fpecie fanorum. ibid. 
ed. 4. 

e— de virtute ftomachica vini calidi. ibid.. eod. 4. 

— de purpura, antiquo et novo pigmento. ibid. eod. 4. 
Eüfter Band. I9 
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Progr. de materia et fede podagrae. Goetting. 1741. 4. 
Di de falutari frigoris in medicina ufu. ibid. eod. A 
— de malo hyfterico. ibid. eod. 4. dE 

— de fluxu ventris dyfenterico. ibid. 1742. 4. 

— Deng medicinam ex Talmudicis illuftratam. ibid. 


a re, ibid. 1744. 4. 
— de eryfipelate. ibid. eod. 4. 
Progr. de viis fputi pleuriticorum. ibid. eod. 4, 
— de mania erotica. ibid. eod. 4. 
— de nimia laude haemorrhoidum. ibid. eod. 4. 
— de Ícorbuti antiquitatibus Hipypocraticis ibid. 
eod. 4. ` 
— de afuetudine venena ferendi in Drimyphagis. ibid. 
eod. 4. . ` 
— de phthifi fine ulcere. ibid. eod. 4. . + 
— de phthifi nervofa. ibid. eod. 4. 
— Vindiciae Boerhaavii contra cenforem Anglum. 
ibid. eod. 4. 
Diff. de cunis infantum inprimis nobiliorum. ibid. 
1745: 4 | el 
— de cachexia icterica. ibid. eod. 4. 
— de medicina plagofa. ibid. 1746. 4. 
— de muícorum notis et falubritate. ibid. 1747. 4. 
— de infolatione, five poteftate folis m corpus huma- 
num. ibid. eod. 4. l 
— de natura morborum per morbos victrice. ibid. 
eod. 4. | d 
we de tuff. ibid. eod. 4. 
. — de medicamentis Ipecifcis, ibid. 1748. 4. 
Progr. de duplici novo inflammationum exitu, rigefcen- 
do et defquamando. ibid. eod. 4. 
— de crifibus veterum et proprio iis tempore. ibid. 
eod. 4. ^ .- e l 
, — de balneo animali etc.. ibid, eod. 4. ` 
. Diff. de tenuitate humorum temere laudata. ibid. 1750. 4. 
— de cardialgia. ibid. eod. 4. 
. — de tremore. ibid. eod. 4. l | 
—- qua vocem naturae, [ive fenfus internos variae cor- 
" poris indigentiae adftrictos fifüt Refp. Auctor J. Fa 
Ackermann pro gradu Doctoris. ibid. 1751. 4. 
— de [pe et praefidus longaevorum. ibid. 1752. 4. 
— de natura, -labe et praefidüs memoriae humanae. 
, ibid. 1752. 4. 





, 
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Progr. fiffens quaedam de conftantia fenilis valetudinis, 


Goetting. 1752. 4 “ 
; Diff. de filentio medico. ibid. eod. 4. - 
Progr. exhibens quaedam de pifcium falutari cibo. ibid. 
eod. d" 
— de ieiuniorum ac nimiae [obrietatis noxa. ibid. eod. 4 
— de limitandis laudibus refpirationis. ibid? eod. 
Dil de iufto febrium moderamine. ibid. 1753. 4- 
Z4 de. falutari fomni natura et tempore. ibid; eod. 4. 
de falubritate fructuum horaeorum. ibid. 1754. 4. 
— de doctarum lucubrationum noxis. ibid. 17X5.. 4. 
— de ftatu mixto [omni et vigiliae , quo dormientes 
multa vigilantium munera obeunt. ibid. 1756. 4. 
Progr. de lege confuetudinis legibus medicis concilianda. 
ibid. eod. 4. 
- =— de paralyfi alio fenfu prifcis, alio recentioribus fum- 


ta,- ad Paralyticos novi Teftamenti adplicata. ibid. ` 


. éod. 

— de falutari dormientium fitu. ibid, eod. 4. 

— de falutari fitus corporei varietate litteratis etiam, 
qui fcribendo, legendo, weditandoque occupantur, op- 
portuna. ibid. eod. 4. \ 

— Frigus capiti, calorem fotumque magis convenire, 
pedibus. ibid. eod. 4. 

Commentatio de morte Servatoris in cruce. ibid. 175). 
4. Vorher ein Programm ( 1756), hierin aber weiter 

, ausgeführt. 

- , æ de lene valetudinis fuae cuftode. ibid. eod. 4- 
Progr. de infalubri lactis et vini mifcela. ibid. eod. A. 
— de falutari, limitando tamen equifationis, exercitio. 
ibid. eod. 4. 
Dif. de cura magiftratus circa valetudinem civium, ibid. 
1758. 
Epiftola d Querelae de tempore. ibid. eod. - — Epiftola 
` IL ibid. 1759. — Epift. III — VI. ibid. 1760 — 1762. 


fol  Zufammengedruckt unter dem Titel: Querelarum ` 


mde tempore: Epiftolae fex. ` Accedit Jubilum de Pace; 
edidit iunctim Ern. Godofr. Baldinger etc. ibid. 


‚1782. 4. 


Diff. de coctionum praefidiis, evacuationum abufa ever- ' 


fis. ibid. 1759. 4. 
Progr. de medico morientis afpectum magis quam z mor- 


tui fugiente. i ibid. eod. 4. 


$ 
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Progr. de immunitate mentiendi, a Platone medicis 
concella. Goetting. 1759. An ` 

— de antiquitate et Jalubritate virtus. animalis. ibid. 
1762. 4 , 

— Academiae nomine fcriptum. ibid. eod. fol. | 

‚Diff. Valetudo hominis nudi et cooperti. ibid. ‚1763. 4. 
Nachgedruckt zu . . . . . in Holland. : 

Progr. de ficcis et fobriis. ibid. 1764. A 

— de commodis fenectutis et inprimis fenili faiietate 
vitae. ibid. eod. 4. Teutfch von J. Ts K. (Joh. To- 
bias lióhlér) in dem Hannóver. Magazin 1765.. St. 
26— 29. Dieſe Ueberfetzung auch bejunders gedruckt 
zu Hannover 1765. 4. Eine andere : Uebei Jetzung. 
Fränkf. am M. 1765. 8. 

Funebria coniugis. " Goett. 1766. fol. 

Elegia in funere Gerl. Adolp hi L.B. Munchhufii. 

' ibid. 1770. fol. 

Ge. Gottlob Richter etc. Opufcula medica — col- 
lecta tudio Jo. Chr. Gottlieb Ackermann, M. 
D. Praefatus eff Dan. Wilh. Triller. Volumen I - 
et IL Francof. et Lipf. 1780. .— Vol. IH. ‘ibid. 
1781. A 
Sein Bildnis von Haid in Brucker’ ri  Bilderfaal ‚heutigen 

Täges lebender Schrififteller, gtes Zehend. 


Vergl. Börner” s Nachrichten von jetztleb. Aexzten. B. 1. S. 145 

. ——171, B. 9. 8. 499 u. 751. B. 3. 8. 881 u. 258 —2762. — 
Báidihger's Ergänzungen zu Börner S. 143—145. — 
Brucker a. a. O. von ihm ſelbſt). — Pütter's Gel. Ge- 
fchichte der Univerf. zu Göttingen Th. 1. S. 155 —— 158. Th.2. 
'8. 59. — Memoria G. G. Richteri etc. (auctore Heynio), 
1775. fol. — Ernejfiia. a. 0.85. 453 — 261. 


Richter (Gorrros HFINRICI). 
Studirte zu W ittenberg , wurde dort 1739 Magifler, 


(001744 Magifter. legens, 1745. Adjunkt der philofophifchen 


Fakultät, und 1749 fünfter Kollege und Lehrer der 

Mathematik an der kurfürfil. Sáchft Aen Land[chule zu 

Grimma. Geb, zu Wittenberg am 17ten September 1718; 

gefi. am 2ten April 1706, : 

Sendfchreiben über die Frage: ob man die heydnifchen 
Sceribenten in Schülen beybehalten ſolle? "Wittenb. 

| 1742: 4 | 


3 
' 


F.:curzü (GorrLos Hriyhicn). | |. 93 
Dif. de Ate, Dea noxae ex iudicio veterum. Vitemb. 
. 1743: 4 
— II de philofophia practica wniverfüli; ibid. 1745. 4. 
— de reductione logicae ad arithnieticam.' ibid. eod. 4. 
Beträchtungen über den Unglauben nach den Gründen 
der Weltweisheit. Wittenb. u. Zerbft 1747. 8. 
Liber divinarum revelationum ad Jòëlem, filium Pe- 
thuelis, ad textum originalem translatus, animadver- 
Bonibusque philologicis iluftratua. Vitemb. 1747. 8. 
Beurtheilung des philofophifchen Satzes von der Mög- 
lichkeit vieler Welten. Leipz. 1754. 8. 
Optilche Fragen; im ríten Theil der 'gemeinnütz. Ab- 


ndl aus der Naturk. und Oekonomie, ebend. | 


. 1765. 8. 

Verfuch, die regulären Vielecke als mathematifche. Pro- 
greffionalgrüfsen zu behandeln..ebend. 1770: 8. | 
Denkmahl der Liebe und kindlichen Hochachtung fei- 
ger — Mutter — welche zu Wittenberg am.2 May 

| 1776 — entíchlief, gefetzt. Wittenb. 1776. fol. 


Geographifche Unteifuchung, ob das Meer, durch wel- 
ches die Llraäliten bey ihrem Abzuge aus. Aegypten 
gegangen, . der Arabifche Meerbufen gewelen ey? 
Mit einer Landkarte. Leipz. 1777. 8. 

In dem Wittenb. Wochenblatt 1772 u. $. fiehen Auffä- 
tze von ihm, z; B. Anmerk. über eine dunkle Stelle 
des Pomp. Mela von dem Alterthume der Aegyp- 
ter; ob die Erde vor Zeiten einen Saturninifchen 
Ring um fich gehabt habe? über die natürliche Mefs- 
kunft der Thiere; Numa Pom ilius, ein Gelehr- 
ter und Schriftfteller; wenn und zu welchen Zeiten 

. die vergnügteften Menfchen auf- Erden gelebt haben; 
Anmerkung über die Farben des Himmels; warum 


fich die Alten die Welt als ein Ey vorgeftellt haben? : 


Merkwürdigkeiten der Erde, die man an ıhr wahr- 

nimmt, wenn man fie von einem Pole bıs zum an- 

dern durchreift; 4 von den Riefen der alten und neuen 

Welt; etwas zur Dynamik, von den idealifchen Kräf- 

ten der natürlichen Körper. 

Vergl. Ermel's. Altes und Neues von der Stadt Grimma $. 126 
— 128. TEN 
/ 


es 
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‚Königl. : Preufsifcher Kurmärkifcher Kriegs- und 
Steuerrath, Commifjarius Loci der Refi denzflade Potsdam, 
, Revifor der kónigl. Hof- Bau- und Gartenka[fe, und 
erfles Mitglied der Potsdamifchen Seidenbauinfpektion: 
geb. zu Hlempzig im Herzogthum. Croffen 1733; D 
am ioten May 1791. | 


* Beyträge zur Finanz- Litteratur in den Preufsilchen 
Staaten. 9 Stücke. Frankf. u. Leipzig 1779 — 1785- 


8. 

* Praktifche Beytrüge zur fernern Ausbildung des Lehr. 
begriffs für die Unterfinanzämter und deren Infpe- 
| ctionsräthe. Iftes Stück, welches die ókonomifch - 
kameralifiifche Befchreibung der Markbrandenburgi- 
[chen Städte Teltow, Zoflen und Trebbin enthält; ` 
nebft einer Charte diefes Kreifes. Frankfurt u. Leip- 

"zig 1785. —  2tes Stück, welches die Befchreibung 
der Stadt Werder enthält. ebend. 1787. gr. 8. . 

*Beyträge zur Finanzgelahrheit überhaupt, vorzüglich 
in den Preufsifchen Staaten. ^ Ber Jahrgang. ebend. 
1785. — ater Jahrg. ebénd. 1787- gr. 8 

- * Finanzmaterialien nach allgemein verheflerten und 
praktifchen Grundfätzen. ılter Band (befichend. aus A 
' Stücken). Berlin 1786 — 1789. gr. 8. 

Vergl. Ernefti a. a. O. S. 266. 


RICHTER (JOHANN Gerora). 


Nach genoſſenem "häuslichen Unterricht fludirte er 
auf der Univerfitát zu Leipzig, wurde: 1749 Magifler 
der Philofophie, erwarb fich 1750 das Recht, Vorlefun- 
gen zu halten, érhielt in demfelben Jahr das Baccalaureat 
der Theologie und die aufserordentliche Profeffur der 
biblifchen Philologie. Im J. 1756 wurde er Doktor der 
Theologie und 1765. aufserordentlicher Profe[Jor. derfel- ` 
ben, auch Beyfitzer im Honfiflorium. War zugleich Früh- 
prediger der Univerfitätskirche. | Geb. zu Leipzig LEE 
gefi. am 14ten Junius 1780. 


Diff. de arte critica. Icripturae interprete. Lipf. 1750. 4 
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Progr. de vitiis criticis Luciani et Lexicorum Grae- 
corum in pbilologiam facram non inferendis. ‚Dipl. 
1752. 4. . 
Singulares quaedam Mart. Lutheri de matrimonio - 
_ [eritentiae examinatae. ibid. eod. 4. 
Nodi quidam chronologici in facris litteris obvii foluti. 


ibid. 1753. 4 
Dif. ad Act. XII, 32. 33. ibid. 1756. 4- 


— de munere facro Johanni Bapt. divinitus. delegato. 
ibid. 1757. 4. 
De iuto prifcae ecclefiae doctoribus ftatuendo pretio. 
. ibid. 1759. 4: 
Progr. de theologe Dei homine, ad 2 Timoth. III, 17. 
ibid. 1765. 4. 
Tabulae theologiae dogmaticao ad ufus'lectionum. ibid. 
os 1771. 
Einige einzelne Predigten, 


Vergl. Neues gelehrtes Europa Th. 15, S. $08 — 910. — (Ec k's) 
Leipzig. gel. Tagebuch auf das J. 1780. S. $8 — 55. — Saxii 
. Onomaft. litter, P. VII. p. 15$. 


| RiènTER (Jonann GOTTFRIED 1). 


` Studirte zu Görlitz und Leipzig, erhielt 1735 die 
Magifterwürde, reifete 1736 durch Teutfchland, Holland, 
England und Frankreich, kam 1737 nach. Leipzig zu: 
tück, : gab einigen jungen Edelleuten Unterricht, und 
‚wurde 1744 zum Doktor. beyder Rechte erklärt. Im J. 
1747 ward er zum Antiquarius des. Medaillenkabinets des 
königl. Kurprinzen zw Sachfen in Dresden. ernannt, mit 
der Würde eines königl. Polnifchen und kurfürftl. Säch- 
fifchen Hof- und Juflitzraths. Geb. -zu Altenburg am 
. agten. May 1715; gefl. am ı5ten Junius 1758. 
Diff. (Praef. A. F. Riviuo) de lege Vifellia; occafione 
tituli Cod. ad legem Vifelliam. Lipf. 1736. 4. ` 
— de tabulariis urbis Romae. ibid. eod. ^ ` 
Epifola, Efe lofcriptionis antiquae in agro Augu: 
[tano repertae. ibid. 1739. 4. 


l Nova numi in colonia: Karthagine Africana percufh, 
quem Cl. Mahudel üluftrare conatus eft, Explicatio. 
ibid: 1742. 8. 


- 
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Dif. inaug. de moribus maiorum, tanquam antiquiffimo 

Romani iuris fonte. Lipf. 1744. 4. ^. 

Unter. dem angenommenen Namen Jofephi Gabaleo- 
. nis, Comitis Sarmatori, Commentationes ad legem 
Juliam de ambitu. ibid. 1743. 4. mai. 

"Vergl. Menzii Progr. de temporum felicitate. — Nachrichten 
von den Bemühungen der Gelehrten in Leipzig, vom J. 1744. 
8$. 48 u. f. — Weidtich's Gefchichte der jetztleb. Rechtsgel, 

"Th. a. S. 839 —552. — Dresdn. wöchent!l. Fra- und Anzei- 
ge- Nachrichten 1758. Nr. 27. — Regensburg. Nachr. 1758« 
Nachtr. 8. $9. — Saxii Onomaft, litter, P, VI. p. 551. 


RICHTER (JOHANN GOTTFRIED 2). 


Studirte feit 1782 zu Göttingen, und feit 1784 zu 
Halle, ward 1786 Lehrer am königlichen Paedagogium 
dafelbfi, 1787 lionrektor der Oberfchule zu W ernigero- 
de, refignirte aber 1789,  Hránklichkeits wegen, und 
überndhm die Erziehung der beyden jungen Grafen, von. 
Stolberg -Wernigerode.. Geb. zu Veckenflädt in der Graf- 
féhaft Wernigerode am 22flen Junius 1762; gefi. am 
gu fen Oktober 1791. 

, Abfchiedsrede an feine Schüler: Unter welchen Bedin- 
'* gungen wird . die Zurückerinnerung an ehemalige 
Verbindungen unferes Lebens angenehme Erinnerung? 
- Wernigerode 1789. 8. Auch in, der Auswahl der be- 
. fen zerfireuten prolailchen Aufätze der Teutichen, 
, I5ter Band (Leipzig I |; und in [einem litterar. 
l Nachlafs. PS 798/3 | d | 
Fünf Anreden an Jünglinge; in Niemeyer's Befcháf- 
tigungen der Andacht und des Nachdenkens (Halle 
. 1787). | | 
Ur ein e Urfachen der gewöhnlichen Vernachläfh--, 
gung unlerer Mutterfprache, und ein zu wenig ge- 
, brauchtes Mittel, die Schreibart zu bilden; in den 
philofophifchen Blicken von Heinzelmanı und 
, V ofs (Heft 2. Halle 1789).. | 
Wer hat Beruf, fich dem Studiren und dem gelehrten 
Stande zu widmen? in G. F. Palm's und G.. W. F. 
Benecken's Vorübungen zur Akademié für .Jüng- 
linge B. 2 (1793)- oo. 
Auffätze und Recenfionen in Journalen. 


Zn — — — — 
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Joh. Got£fz. Richter's litterarifcher Nachlaß , ` be- 
forgt von Karl Reinhard . Flensburg. u Leipaig 
1795. 8: 


Vergl. Neue gemeinnützliche Blätter Nr. 29 (Halberfiadt. 1392 — 
Goth. gel. Zeit. 1791. 8.968. — K. Reinhard in dem eben 
erwähnten Nachlaís. 


] 


RrenreR. (Jonaww GOTTFRIED OHNE- 
FALSCH). out nl 


Ordensprediger der Gemeine gu Rampitz, Filoxpitz, 
Mölfchnitz und Hreefen in der Neumark: geb. zu Cotte . 
bus PP i gef. 1765. l 
Hiftorifche "Nachricht von..dem ‚Ordensamte Ram itz 
an der Oder, fowohl den Gótzendienít der alten 
Wenden, als’ derer Nachkömmlinge Chriftenthum be- 
treffend, bey Gelegenheit einiger gefundenen Alter- 
thümer uud daher beygefügten Kupfern, an dem Ju- 
bilaeo Reformationis aus glaubwürdigen Urkunden 
und Schriften gefammlet , und i in einem kurzen Ent- 
wurfe mitgethezlet. Frankfurt an der O. 1740. 4. 

Sammlung einiger Nachrichten von Cottbus. .. .. 

Ichthyotheologie, oder Vernunft- und Schriftmäfsi er 
Verfuch, die Menfchen aus Betrachtung der Fifc 
Zur Bewunderung, Ehrfurcht und Liebe ihres * 
'fsen, liehreichen und allein weifen Schöpfers zu füh- 
ren. Mit Rupfern. Leipz. 1754. 8. 


Handfchriftlich hinterlie[s er unter andern: 


Die Kriege des ‚Könige Friedrich des Ston von 
-Preufsen. ` . 


Hiftorien von Kreutzen ‚und Crucifixen. n E 


t 


Vergi. Denkwürdigkeiten u. Tagesgefchichte der Mark Brinden- 
burg 2797. Jul. 8. 783. 


| Rıchrer (Jomann Gorrron). 


Studirte zu Pforta und Leipzig, wurde auf. diefer 
Univerfität Magifter, und. wollte in der Folge Vorlefun- 
gen halten, kam aber als Vefperprediger an die. Peterse 
kirche zu Freyberg,. und flieg in diefer Stadt nach und 

D i | ` ! 
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nach zur Würde eines Superintendenten und Hauptpa- 

fiors., Im J. 178a erwarb er fieh zu Leipzig auch die 

Würde eines Doktors der Theologie. Geb. zu Nieder- 

"werbig bey Wittenberg: am 17ten Augufl 1736: gefi. am 

.i4ten Februar 1800. l 

Cur nulli fanctorum novi Foederis contigerit, vivo cor- 
pore in coelum affümi.: Lipf. 1760. 8 

Diff. Anathemata "templi Hierofolymitani, ibid. 1764. 4. 

Ehrengedächtnils des leel. Superint. Grundig zu Frey- 
berg. Freyberg 1781. 4. | 

De amplitudine minifterii facri hodierni. ibid. eod. 4. 

Dif. inaug. de Jacobo Schenckio, in fcriptis fuis 
non antinomo. ibid. 1782. 4. ` 

‚Die im gel. Teut[chland ihm beygelegte Difputation de - 
jure difpenfandi divino (Lipf. 1758. 4.) ıfl nicht von . 
ihm, fondern von D. Jóh, Friedrich Bahrdt. R. ` 
war nur Refpondent. MEE 
Velgl. (Eck’s) Leipzig. gel. Tagebuch 1782. 5. 19 u. fe . 


^. RicHTER (Jonann Tonmiías) — 

Studirte zu Bautzen und Leipzig, wurde; dort 1742 
Baccalaureus und 1743 Magiſter der Philoſophie, 1744 
‚aber Doktor der Rechte. Hierauf fieng er an zu advo- 
eiren und juriflifche Vorlefungen zu halten, bis er 1750 
das Amt eines aufserordentlichen Rechtslehrers auf dorti- 
ger Univerfität erhielt. Im J. 175x ward er Hollegiat 
des kleinen Fürflenkollegiums, und 1756 ordentlicher Pro- 


`.. fo des Sächfifehen. Rechts und der Tractationis curfo- ` 


riae Pandectarum. Diefe Stelle legte er nieder, als er 
im J. 1777 Stadtrichter wurde, Geb. zu Triebel in der " 
` Niederlaufitz 1715; gefi. am ıgten Auguft 1780. 
Commentatio de iureiurando compenlationis exceptio- 
nem. excludente. Lipf. 1738. 4. | 
Comment. de duplici fructus percipiendi ratione, quam 
bonae fidei polleffori iura permittunt. ibid. 1741. 4 
Diff. de duplici obligändi ratione uni obiecto tributa. 
ibid. 1744. A u d 


i 


y 


D 
` 


`~ 


Ricuris onam Tomas) . 5 299 ` 


` Liber fingularis de Nuptiis; . continens: primarias, . quae 
. f&ciunt ad.conceptum nuptiarum rite hngendum, im- , 


primis vero: graduum computationis principia, mec 
. non cautelas, ‚a. facerdotibus in proclamatione et ipfa 

benedictione . omnibusque ritibus ecclefiafficis probe 

fervandas. Lipf. 1744. 8. - "` l 
Diff. inaug. de acceptatione in donatione mortis cauffa 
- non necellaria.. ibid. eod. A 


| — Quaedam de confelhone ficta in cauffa. civili capita 


CU exhibens. ibid. eod. A. «^ . ^ 

— de filio iurisdictioni paternae patrimoniali non fub- 
iecto. ibid. 1745. 4. Ä — — 

— de maieftate in perfona. Miniſtri ex odio privato lae- 
fa. ibid. eod. 4. ZEN 


r 


— de mobilibus. privatorum rebus !inter arma captis et 


alienatis. ibid, 1746. 4. | 
— de venatione turbata.’ ibid. eod. 4. 


— de impoíhbil conditione contractum non’ vitiante. 


ibid. 1747. 4- s 
Progi. An Lex femper loqui praefumatur? ibid. eod. 4. 
Dif I, Selectiora iuris principia ad ordinem Digefto- 
rum expolita, Libri I Sectonem continens. ibid. 
eod. 4. jd \ 
— ll, Selectiora etc. Libri I Spec. II. ibid. eod. 4. 
— III, Selectiora etc. Libri II Spec. I. ibid. 1748. 4. 
— IV, Selectiora etc. Libri II Spec. II. ibid. eod...4. 


. — V, Selectiora etc. Libri II Spec. IH. ibid. eod. A" 


— de teftimonio mulierum in codicillis iure civili inva- 
` lido, ibid. eod. 4. 


' 


— VI, Selectiora etc. Libri III Spec. I. ibid. eod. 4, — 


— VII, Selectiora etc. Libri IH Spec. II. ibid. eod. A 
— VIII} Selectiora etc. Libri IV Spec. L ibid. eod. 4. 
— de pacto evistionis non praeflandae inutili. ibid. 
. eod. 4. ' MEE ` 
IX, Selectiora etc. Libri IV Spec. I. ibid. eod. 4. 
— Marchionatus Lufatiae fuperioris ius fingulare homi- 
nes proprios manumillos revocandi proponens. ibid, 
1749. 4. ^ - . ' el 
— X, Selectiora etc. Libri V Spec. L ibid. eod. 4. 
— XI, Selectiora etc. Libri VI Spec. I. ibid. eod. A. 
— XII, Selectiora etc. Libri VII Spec. I. ibid. eod. A 
— XII, Selectiora etc. Libri VIII Spec. I. ibid. eod. 4. 
‚— XIV, Selectiora. etc. Libri IX Spec. I. ibid. eod. A 
— XV, Selectiora etc. Libri X Spec. I. ibid. eod. A 


300 . Bregen (Jouaww Tons). 


Diff. de conditionibus poteffativis et mixtis, cafu defi- 
cientibux, in ultimis voluntatibus pro adunpletis ha- 
bendis. Lipf 1750. 4. ` 

Progr. inaug. de cura Principum, praefertum noftrorum, 
circa. iufttiam adminiftrandam. ibid. eod, A ` 

Diff. XVI, Selectiora etc. Libri XI Spee L ibid. eod. 4. 

~— XVIL, Selectiora etc. Libri XII Spec. I. ibid. 1751. A 

— de obligatione imperfecta ex honeftate, iuris civilis 
auctoritate perfecta. ibid. eod. 4. — - 

— de contractu rato manente, poenä conventionali 
quoque folata. ibid. eod. 4. - U 

— XVIII, Sectiora etc. Libri XII. Speo.Il. ibid. eod. 4. 

— lus matrimonii Judaeorum in Germania tum inter fe, 

. tum fi alter coniux ad facra Chrifüanorum tranfit, 
fiftens. ibid. eod. 4. Teutfch. ebend. 1779. 8. 

- — XIX, Selectiora etc. Libri XII Spec. IIL ibid. 
1752. 4 

— XX, Selectiora etc. Libri XIII Spec. I. ibid. eod. 4. 

— de effectu pacti fine domini confenfu initi, quo fimul ` 
inveftitus in liberam, inter vivos et mortis caufa, de 
feudo difpofitionem , fimultanea inveltitura relervata, ` 

. "confentit. ibid. eod. A. _ 

— XXL, Selectiora etc. Libri XIV Spec. I. ibid. eod. 4. 

— XXII, Selectiora etc, Libri XV Spec. I. ibid. eod. A 

— de teftamento, a iudice incompetente in territorio alie- 
:Óo--condito, invalido. ibid. edd, 4. 

— de, fumtibus ftudiorum ad peculium quafi caftrenfe 


~ non pertinentibus. ibid. eod. 4. E 

— XXIII, Selectiora etc. Libri XVI Spec. I. ibid. 
I EN 8 

€— XXIV, Selectiora do, Libri XVII Spec. I. ibid. 

-. eod: 4. 


4 


=>. de donatione bonorum receptitiorum, ab uxore Saxo- 
nica absque mariti confeniu [pecial facta, valida. 
. ibid. eod. A | ' n 
— de domino ferviente ad praedii l[ervientis .refectio- 
xem obligato. ibid. eod. 4. ' 
— de obligatione fuccefforum in Collegiis ex antecello- 
rüm facts. ibid. 1754. 4. P —- 
=- XXV, Selectiora etc. Libri XVIII Spec. I. ibid. 
1756: 4. Diefe 95 Difputationen wurden zufammenge- 
- druckt unter dem Titel: Selecta iuris principia, quae 
: praecipuis ICtorum controverfiis illufirandis inferviunt, 


`~ 


H 
/ 
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a 
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ed ordinem Digeftorum. Editio emendatior, eum in- 
dicibus necelfartis. Lipf. 1760. 4 , - 

Progr. inaug. de praecipua ICti cura ad Leges patrias 

. cognofeendas adhibenda. ibid. 1756. 4. . 

— de conditione impoffibili ultimae: voluntati adiecta 

a indiftincte pro. non fcripta habenda. Ad $. ro. I de , 
hered. inftit. ibid. eod. 4. ' 

" Proceflus pácti remillorii iuris ` Saxonici Electoralis, 
Churfächfifcher Accordsprocefs , iis infimul capitibus, 
quae ex iure civili, Lufatico et Silefiaco huc perti- 
nent, infertis; in ufum auditorum conleriptus. ibid. 
1758- 4. 

Dif., de. [eparatione bonorum fui debitoris in Lufatia 
fifperiori etiam poft quinquennium competente. ibid. 
1759. 4. 

— de rerum . fingularium legatarum vel praeceptarum 
" dominio, etiam in Saxonia ante inveftituram acquifito, 
ibid. 1762. . A 

— Meris et fententia L. 22 C. Ae negotiis g geftis. ibid, 

, 63 A 

` — de pacto, quo quis fündum fine tributis babeat, vel 
. alienet, prohibito. ibid. 1771. A 

— de obligatione ad cuftodiam. ibid, 1773. 4 

— de aeftimatione inftrumenti feu inventarii in praediis, 
oecdnomicis locandis. ibid. 1774. . 4. . Teut/ch, unter 
dem Titel: Abhandlung. von Würderung der Inventa- 
rienftücke bey Güterverpachtungen ; aus dem Latei- 
niſchen, nebft einigen beygefügten Zulätzen des Ver- 
faffers überfetzt von Jo. Chriftian Hübner'n, 
der Rechte Candidaten. Dresden 1775. 8. 

Digefta iuris Saxonici, oder vollftändiger : Auszug der 
neueften Sächfifchen Rechte, wie folche in dem fort- 

` gefetzten Codice Augufteo enthalten find u. f w. 
Leipzig 1774. 8. EE | 

, Vergi. Nützliche Nachrichten von denen Bemühungen derer Ge- 
'lehrten in Leipzig auf das J. 1748. S. 95 u. 96. — FA, 

Hommelii Progr. Quaudo poft atceptationem a conyventione | 
recedere liceat? Lipf, 1744. 4. — Weidlich's Gefchichte 
fler jeiztleb. Bechtsgel, Th. a. S. 532 — $85. —- De/jen Zu- 
verlàff. Nachrichten von jetztleb. Rechtsgel. Th. 5. $. 299 — 


` 595. — (Zek’s) Leipzig. gel. Tagebuch auf das J. 1780. Se- 
' 9467. . 
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Rıcuter (KARL FRIEDRICH). 


Bauadjutant zu Berlin: geb. zu... .5 gef... 


Anfang von einer neuen Methode unter Waller zu 
bauen, ohne. Fangedämme zu machen und das Wal- 
fer auszupumpen, von einer Tiefe bis dreyfsig Fuls 
unter Waller bey Ebbe und Fluth. Eine von der 

« königl. Preufsifchen Akademie der Wiffen(chaften ge- 

rüfte und völlig genehmigte Erfindung. Berlin und 
Leipz. 1765. fol. Mit 8 Kupfertafeln. 


RICHTER (ZACHARIAS). 
Mogifler der Philofophie und Doktor der Rechte zu 

Leipzig: geb. zu ....; gefi. am sgflen März 1765. 

Diff. gratul. qua antiquitatum Romanarum perfectam 
Ícientiam effe non'polht oftendit. Lipf. 1751. 4. 

Commentatio de ornamentis triumphalibus. 'ibid. 1752. 4. 

Diff. de lege Julia mifcella, eiusque ufu hodierno. ibid. 
eod. 4. ' | 

— de oratione Antonini de donationibus inter virum 
et uxorem confirmandis, ibid. 1759. 4. 

Progr. de modo ac ratione articulum CXXXVII Confit. 
criinin. Caroli cum praxi Saxonica conciliandi. ibid. 
1760. 4. 

Infütutiones iuris criminalis, Carolino et Saxonico iuri 
accommodatae, in ufum praelectionum academicarum. 
Accefht in fine Confütutio crim. Car. V. Lemgoviae 
1764. 8. Editio noviffima. ibid. 1783. 8. 

Yergl, Saxii Onomaft, litter, P. VII. p. 164 fq. 


KickMANN (CHRISTIAN). 


Doktor der Medicin und Privatdocent auf der Uni- 
verfität zu Jena feit 1768, und feit 1769 aufserordentli- 
cher Profe[Jfor derfelben eben dafelbf : geb. zu... 
gef. am ıoten. Februar 1772. - ' i 


Dif. de dyfenteriae epidemicae veta indole. Jenae 


00. nn A 
Ofteologifche Abhandlungen. ebend. 1766. 4. d 
Dill. medico-forenfis de partu legitimo. ibid. 1767. A 


-* . 
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Diff. de ufu atque abufu terreorum abforbentium. Jenae 


4 
Tractatus medicus de adfectibus animae, quatenus ma- 
chinam corpoream in confenfum trahunt. ibid. 1768. 4. 
Progr. quo vera molarum theoria explicatur. ibid. 1769. 4. 
Abhandlung von der Unwahrheit des Verfehens und der 
. Hervorbringung .der Mutzermahle durch die Einbil- 
dungskraft. ebend. 1770. 8 
Von dem Einfluffe der Arzneywiffenfchaft auf das Wohl, 
des Staats, und dem beften Mittel zur Rettung des 
Lebens. ebend. a7 8. 


Gab heraus: 


Joh. Friderici Fafelir Elementa medicinae foren- 
fis, praelectionibus accommodata. ibid. 1767. 4. Vergl. 
oben im Sien Band den Artikel F ASELIUS G. 285. 


RIDDER Clap ax Avausr). 


Doktor der Medicin und. Praktikus zu Annaberg: 
geb. zu... gefi 1772. 
Dif. ingag. © 


4. | 
Obfervatio rarior de foetu feptem annorum er intei- 


hum rectum matre falva et fuperftite excl . Annab. 
(1770). A. 


Rınıcer (Anton), S. RÜDIGER. 


Rıener (Anam CHRISTOPH). 


Studirte zu Bayreuth und Leipzig, wurde 1747 Ad- 
` junkt an dem Gymnafum zu Bayreuth, und noch in 
demfelben Jahr Zuchthausprediger zu St. Georgen, 1751 
aber Pfarrer zu Mifslareut , und Münchareut: geb. zu 
Mönchberg am 3ten Januar 1724; gefl. am 12ten ‚Fe 
` bruar 1985. 
` Befchreibung der im Fürfenthum Bayreuth zu St. Geor- 


en am See errichteten Zucht- und Arbeits- Haufes. 
it Kupfern. Bayreuth 1750. 4. 





K 
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Lob- und Trauerrede auf Wo Ifgang Friedrich 
von Raitenbach, das Mufter eines vollkommenen 
Edelmanns. Hof 1759. fol., 


\ 
vergi, Fikenfcher's gelibrtes Fürfenthum Bayreuth B. 7. S. 
215 u. f. 


Renert, (Franz XAVER). 
Jefuit und Lehrer der Civilbauzeichnung am There- 
fian zu Wien: geb. zu Mautern *) 17375 gefl. 1775. 
Die Klagelieder Jeremiae, verteutfcht. Wien 1761. 8. 
Metrifche Ueberfetzung. aller biblifchen Lieder. ebend. 
1771.8. 
Lieder der Kirche, aus den Rómifchen Tagezeiten und, 
dem Melsbuche überfetzt. ebend. 1773. 8. 
Teutfche Sammlung von Briefmuftern für die Jugend. 
ebend. 1775. 8. 
Handfehriftlich hinterlie[s er eine Ueberfetzung Hiob's 
. in Verlen, in 12 Gelingen, welche Jpáter zu Presburg 
^ 1779 gedruckt wurde. 


VVergl. Lefefrüchte (von. Den in Th. s. B. 165 à. E? 


. Rıepeu op RIEDRICH Just). 


‚Studirte zu W eiman, und Jena Philofophie und Juris- 
prudenz,. befuchte hierauf di& Univerfitäten zu Leipzig . 


und Halle; an welchem letztern Orte er den Profeffor 
Meier und den geheimen Rath Klotz kennen lernte; 
und [eit der Zeit fich mit vorzüglichem Eifer den [chö- 
neu .‚Wilfenfchaften und ihrer Theorie widmete. Bey der 


Rückkunft nach Jena wurde er Magifter, und lehrte und . 
fehrieb feit dem: mit nicht gemeinem Beyfall. Bey Wie 


derherflellung der Univerfitát zu Erfurt 1768 ver/[chaffte 
ihm Kiotz den Ruf dahin, als Profeffor der Philofo- 
phie. An diefer Wiederherfiellung hatte er bedeutenden 
Antheil, Bey der Lebhaftigkeit feines Geifi es und bey 
| feinem Drang zu reformiren und organifiren , wurde ihm 


die 


*à Denis a. a. o nennt ihn einen Kremler. 
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die Sphäre eines Profe[fors bald zu eng. Er flrebte da- 
her nach einem gröjsern und freyern Wir kungskreis, 
Diefer W unfch ward ei ‚füllt, als er 1772. nach Wien be- 
, rufen wurde. Zwar gefchah dies, um die Zöglinge der 
kaiferlichen Kunfiakademie in den fchönen K iſſenſchaften 
und Dänen zu unterrichten: aber er machte fich zugleich 


Hoffnung, auf öffentliche Koften Italien bereifen zu kön- 


nen, und fich allmählig zu einem wichtigen Staatsamt , 


aufzufchwingen. Da dies ohne juriflifche Kenntniffe nicht 


wohl móglick war; fo liefs er fich, nach Niederlegung ' 


feiner Profeffur in Erfurt, noch eine Zeit lang Anleitung 
zur Bechtsgelehr[amkeit. geben, übte fich in praktifchen 
Arbeiten, und gieng hierauf, mit dem Charakter eines 
kaiferl. königl. Raths, Ehrenmitgliedes der Akademie der 
Fünfte 'und Pr ofe[Jors , nach Wien zu [einer Beflimmung, 
voll glánzender Erwartungen, ab. Aber der Weg zu 
feinem vermeinten hóchflen Glück wurde der Weg zu fei- 
nem. 4 erderben, Zwar hatte man fich in Wien in Anſe- 
hung feiner Fähigkeit und Gefchicklichkeit nicht betro- 
gens aber feine Lebensweife mifsfiel; wozu die Verläum- 
dungen des von ungefähr nach Wien gekommenen Er- 
"furtifchen Auguflinermönchs Jordan .Simon kamen, 
` der ihn als einen Atheiften und liederlichen Menfchen 
Jchilderte. Der Beichtvater der Tíaiferin Marie The- 
refie "hinterbrachte ihr dies; und nun war R. verlohren, 
Er wurde ohne weitere Umflände feiner Stelle entfetzt, 
und verfank in Dürftigkeit, aus der ihn eine nachher 
‚ausgeworfene Penfion von 400 Gulden nicht retten konnte, 
Doch nahm fich Ritter Gluck feiner an, und, nach dem 


Abflerben jener Haiferin, der Staatskanzler, Fürfi von .. 


Kaunitz, der deffen Einfichten und Talente immer ge 


fehätzt hatte. Er nahm Riedel’n zu [einem V orlefer - 


und Hausgeno[Jen an. Allein, feine Gefundheit war ` 
durch früheres vieles Studiren und Trinken und durch 
mannichfache Leiden fo zerrüttet, dafs die Hypochondrie, 
. "won der er ehedem chon Anfälle hatte, zuletzt in Wahn- 

^ Eilfter Band. . 20 . 


i 
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finn ausartete, Jo dafs man genöthigt war, ihn in das 

Spital zu $t. Markus zu bringen; wo er bald darauf 

fiárb. Geb. zu Viffelbach im Erfurtifchen am zoten Ju- 

lius 1742; gefi. am aten März 1785. 

Ven der Glückfeligkeit des Krieges und Friedens. Wei- - 
mar 1759. 4 i 

*Der Trappenfchütze, ein komilches Heldengedicht in 
drey Gelängen, von Humphry Polesworth. Halle 

' 1765. 8. 

Die kranke Freundfchaft; ein Luftfpiel in Einem Auf- 


*Briontes der Dritte, oder Lobtede auf einen aus 
hochfürfd. Waldeckifchen Dieníten um der Wahrheit 
willen verabíchiedeten Sergeanten, der aber in fei- 
nem nachherigen Elende durch die Führung Gottes 
allezeit nothdürftig erhalten worden; nach dem wah- 
ren Lichte entworfen, und aus reiner Liebe gehal- 
ten in der Gefellfchaft der kleinen Gcifer von dem 
Bruder Redner. Auf Koften der Loge. (Jena) 1765. 
8. (Briontes den Jüngern, oder den aten, [chrieb 
Lifcow. $. oben diefen Artikel im Gren Band S. 
293). I 

s Sieben Satiren, neb drey Anhängen. Jena 1765. 8. 

Diff. de philofophia populari. ibid. 1766. 4. 

Metaphylicae Darjelianae tenuia rudimenta per tabu- 
las expofita. ibid. eod. 4. ’ 

Theorie der fchónen Künfte und Wilffenfchaften; ein 
Auszug aus den Werken verfchiedener Schriftfteller. 
ebend. 1767. 8. Neue Auflage. Wien u. Jena 1774. 
gr. 8. (Ein ster Theil follte hinzu kommen, erfchien_ 
aber fo wenig, als das in der Vorrede zur neuen Auf- 
lage ver[prochene gröfsere Werk.) Holländifch mit 

‚ Vermehrungen von Hieronymus van Alphen. 
Utrecht 1778. 8. E 
Denkmahl des Herrn Johann Nicolaus Meinhard; 

an den Herrn geheimen Rath Klotz.. Jena 1768. 

gr. 8. Auch in (Heinzmann’s) litterarifchen Chro- 

. mik B. 2. S. 3— 53. | 

. Ueber das Publikum; Briefe an einige Glieder dellelben. 
ebend. 1768. 8. | 

Briefwechfel mit dem Antikritikus; herausgegeben von 


J. G. C. Gleichmann. (Erfurt) 1768. 8. 


` 
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 *Bibliothek der elenden Scribenten. 1ftes Stück. (Erfurt) | 


1768. 8. Esıhatten auch Heinfe und Gleichmann 
Antheil daran, Die folgenden 3 Stücke find von Geg- 


nern, Riedel’s und [einer Freunde. ` 


= Nachricht an das Publikum, die Erfurtifche Akademie 


betreffend. Etfurt 1768. kl. 8. | 

Philofophifche Bibliothek. 4 Stücke. ebend. 1768— 
1769. 8. (Es hatten auch andere Antheil daran.) 

* Gedanken über Gedanken über den letzten. Tumult 
(in Erfurt). (Erf.) 1771. 8. 

* Ohnmalsgeblicher Vozichlag zum Beften des Armuths, 
wie dem gegenwärtigen rodmangel in hiefiger Stadt 

' abzuhelfen fey; aus Menfchenliehe. eröffnet von Mei- 
Ber W. A. O. Zinngielser allhier. (Erf.) 1771. 8. - 

*Widerlegung des Zinngielserilchen Vorlchlags, wie 
dem Brodmangel. in hiefiger Stadt abzuhelfen fey; 
verfertigt und an das Licht geftellt von Adam Rie- 
fen, junior, Schulkollegen, wie auch Schreib- und 
Rechenmeifter. (Erf) 1771. 8. 

"Der fich felbt entlarvende Schutzverwandte. (Erf.) 


1771. 8. — | 
* Meine Gedanken über den Zinngielser O. (Erf.) 


1771. 8. 
. *Michael Reifser's, Oberpfarrhauptmanns allhier, 


- 


Vertheidigung feiner Unfchuld gegen die Zunöthigun- 
gen des Herrn Profeffors und Bürgermeifters Hade- 
lich, und abgelegtes Zeugnifs wegen des letzten 
Tumults. ( Erf.) 1771. 8. | 2 

Deffelben zweytes Buch gegen die Zudringlichkeiten. 
des Herrn Profellors und Bürgermeifters Hadelich; 

(Erf) 1771. 8. ` | 

*Memorial derer allbier lebenden Hunde wegen der 
jetzigen Theurung und des Künftighin noch mehr zu 
beforgenden Brodmangels; übergeben im September 


1771. óÓ- , 
*Eigenlob Rinkt; ein Drama in einem Aufzuge (zum 
Lefen, nicht zum Aufführen). ..... 8. 
Epiftel an Herrn Baldinger. Erfurt 1771. fol. 
Epiftel an Herrn.O efer. ebend. 1771. 4. (Diefe bey» 
den Epifleln flehen auch in C. H. Schmid’s Antho- 
logie der Teutíchen.) C. 2 
Launen an meinen Satyr. ebend. 1772. 8 


* Der Einfiedler, eine Wochenulchrift. Wien 1773. 8. 
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d Ueber die Mulik des Ritters von Gluck verfchiederie 
Schriften, .gefammelt und herausgegeben. Wien 
1775. B- , , | 

Nóihige Beylage zu der Rautenftrauchifchen Bio- 

^ graphie Marien Therefíiens. ebend: 178o. gr. 8. 

* Aufjatze in dem Glückfeligen , einer Wochenlchrift 

alle 1764. gr. 8.). 


. 


* Einige Auffätze in den Fragmenten, Verfuchen und .. 


Kleinigkeiten (Frankf. u. Leipz. 1765. 8.). 

Probe einer Ueher[etzung des Hudibras von Buttler; 
in Klotz'ens Bibl. der [chönen Wiflenfchaften B. 2. 
St. 8. S. 675 u. ff. a 

` Vorrede zu dem Thüringifchen Zufchauer (1770. 8.). 

— zu des Herm von Scheyb Orefirio über die Kün- 
fte ‚Wien 1774. gr. 8-). E 

— zu der neuen von ihm beforgten Ausgabe von Win- 
ckelmann’s Geíchichte der Kunft des Alterthums 
(ebend. 1776. gr. 4.). l 

Dirigirte die Litterarilchen Monate, eine Wochenfchrift, 
an welcher Denis, Maflalier, Alzinger, Retzer 
u. a, Theil: nahmen (Wien 1776 — 1777. 8.). > 

Theaterreden in (Reichard’s) Theaterkalender 1779. 
1780. ` 

Viele Recenfionenn in der Jenaifchen gel. Zeitung 1766 
— 1768. 

Einige. Becenfionen in der W eifsifchen Bibliothek der 


Íchónen Wilfenfchaften, in den erflen Stücken der . 


Klotzifchen Bibl. der Íchónen Willenfch. und in an- 


dern Journalen. 


Hat 1769 und 1770 die Erfurtilche gel. Zeitung "diri- l 
girt, und 1780 die Wiener Realzeitung oder Beyträ-. 


© ge und Anzeigen von. Gelehrten und Kunftfachen. 
Antheil am Wienerifchen Diarium. 


€ 


ach feinem Ableben erfchienen folgende Sammlun- 
gen Jeiner Schriften: 

Zehn Satyren, nebft drey Anhängen. "fer Band. Wien 
1785. — Satyren. ater Band. ebend. 1786. 8. 
Philofophifche Schriften. 3 Bände, deren letzter ebend. 

1786 er[chien. 
Sämmtliche Schriften. 5 Theile. ebend. 1786 — 1787: 8. 


Sein Bildnifs vor der neuen Auflage feiner Thcorie der Schönen ' 
Künfe und Wiflenichaften. D | 


+ 


el 
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"eg, (Rütner’s) Charaktere Teutfcher Dichter u. Profaiften $.. 


429 u. f, — de Luca's gelehrtes Oeſtreich B. 1. St. 2. S. 64 


— 56. — Mich, Engels Magazin der Philofophie und. 
, fchönen Litteratur H. a S. 171—176. — C, H, Schmid. 


über die Unabhängigkeit der Gelehrten, gelegentlich einiges 


4 


‚n. für Teutfchl. 1786. St. 4. S. 310—338 — Going, gel. 
Anzeigen 1788. St, 2. S. 31 u. ff. — Riedel, eine biogra- 
phifche Skizze; in W'eckhrlin's gräuem Ungeheuer B. 4. 

. Nr. 10. 8. 89 — 46. — S4xii Onomaft. litter. P, VIL. p. 218 
fg, — Baur's interefl. Lebensgemähide der denkwürd. Perfo- 
nem des ıgten Jahrhunderts Th. 6. 8.6098 — 609; und deffen 
Gallerie hiftorifcher Gemählde aus dem ıgten Jahrh. Th. 3. S. 
68 — 65. — Ernefti a. a. O. 8$. 270—375. — Jördens 


im Lexikon Teutfcher Dichter und Profaiften B. 4. 8. 849 - 


"858 (1809). | 
"RiEDEL (JOHANN CHRISTIAN). 
Studirte feit 1755 zu Königsberg, gieng bey dem 
bald: darauf entfiandenen Krieg zwifchen Preufsen und 


Rufsland 1759 zur Rufifchen Armee, um eine Hofmei- 
Ber Reie bey den Söhnen eines Ruffifchen Dragoner - Ober- 


I 


ſten zu übernehmen ;- welche Sielle er fafi 2 Jahre bey der . 


Armee im Felde,, und nachher, da der Oberfle ein an- 
deres Regiment in der Ukraine erhielt, in Rufsland noch 
` o Jahre verwaltete. Im J. 1763 kam er nach Preufsen 


zurück, conditionirte noch 9 Jahre, wurde 1765 Rektor. 


der Schule zu Liebfladt und 1768 Rektor zu Bartenflein, 
1770 Feldprediger bey dem damahligen Graf Anhalti- 
fchen , . nachher v, Steinwehrifchen Infanterieregiment 
zu Bartenflein, zuletzt 1780: Pfarrer zu Domnau. Geb. 
zu Eifenberg bey Heiligenbeil am igten. Februar 17405. e. 
gefi. am 27flen März 1792. 

Die Vortheile der Religion. in Abficht auf die glückli- 


. che und gefegnete Zubereitung zum Tode; éine 
. Standrede. Kónigsberg 1771. 8. 
Predigt über Pfalm 21, 2—7 am Tage der Befitzneh- 
' mung der neuen Provinzen, die bisher der Krone 
Polen unterworfen gewelen, ebend. 1772. 8. 
Rede bey- der feyerlichen- Einweihung der neuen Fah- * 
nen über EL 108, 14. ebend. 1774. 8- 


über den verflorbenen Rath Riedel; in dem Journal von ` 
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Das beke Loos unter den Unruhen des Erdenlebens; 
eine Neujehrspredigt über Pfalm 55, 23. Meisen 
1779. 8. 

Dankrede am Geburtsta e des Kóniges. ebend. 1779. 8. 

Sechs zu Meifsen in "Sachfon gehaltene Predigten. ebend. 


1779. 8. 

Der Glücksftand eines Volks, das Gott fürchtet und 
dem der u Frieden zulaget; eine Friedenspredigt. 
ebend. 177 

Betrachtun en den Menfchen, fein Schickfal und 

feine Bellimmung. Königsberg 1783. 8. 

Anreden bey der Einfegnung der Religionslehrlinge. 
ebend. 1783. 8 

* Bin ich em Chrift? — Die Eigenfchaften wahrer Die- 
ner Gottes, die felig werden wollen, in neun Be- 
trachtungen zur Selbfiprüfung  vorgeftelt. ebend. 
1785. 8. 

Hauptwahrheiten des Chrifllichen Glaubens, zum Un- 
terricht der Lernbegierigen und zur Befeftigung und 
Stárkung der Tugendfreunde; feiner Gemeine vorge- 
legt. ebend. 1788. 8 

- Friedenslied; in den Neuen Mifcell. hiftorifchen Inhalts 
St. 7 (Leipz. 1779- 8.) 

Eine Schulpredigt im ı6ten_Theil des Handbuchs für 

` Prediger. 

Fer[chiedene Recenfionen in der Königsb. gel. Zeitung 
1775 — 1777. 1779. 1780, unterzeichnet R. 

Einige Auffatze in dem Weßipreulsilchen Intelligenzblatt 
1775 und im Preuls. Tempe, unterzeichnet R. 

Vergl. Goldbeck's litterar. Nachrichten von Preufsen Th. 1. 
8. 107 — 109. 


RikpEr (JomAann CunisToPH 1). 
Senior und vierter Kollege des Gymnafıums zu Norde 
haufen: geb. dafelbft am igten Julius 1690; gefi. . 
Kurzgefafstes Garten- Lexicon, mit einem Garten- Ca- 
lender. Nordhaufen 1751: 8.  Vermehrtes Gerten 
Lexicon, benebft einem nützlichen Garten - Calender. 
ebend. 1769. 8. 
Das Leben M. Friedrich Hildebrand's. cbend. 
‚1708. . 


‚4 


gefi. am 5ten. März. 1757. 
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, Nachricht von M. Johann Cajus, zweyten Rektor 


zu llefeld. Nordhaufen 1769. . . 


Renert (JOHANN CHRISTOPH 2). 
Studirte zu Erfurt und Halle Theologie, hernach aber 
in Jena erft zwar auch diefelbe Wiffenfchaft, in der Folge 
aber Medicin, nebſt Jurisprudenz. Nach 6 Jahren trieb 
ihn feine zunehmende Hypochondrie in die Vaterfladt zu- 
rück, wo er zu Ende des J. 1734 die Magiflerwürde an» 
nahm, und .einigemahl. predigte. Schwäche der Stimme 
und Blut/peyen bewogen feine Gönner — denn die Eltern 
hatte er als Knabe verlohren — die ihn bisher unter flützt 
hatten, zu der Erlaubnifs, fich ganz der Arzneykunde zu 
widmen, Diefemnach wurde er zu Ende des J. 1734 zu 
Erfurt Doktor. diefer Wiffen/chaft, hielt philofophifehe, | 
mathematifche und medicinifche Vorlefungen ‚trieb dabey 
vorzüglich Anatomie, und wurde als Profektor angeflellt. 
Im J. 1748 erhielt er eine ordentliche ProfefJur der Me- 
dicin und die Stelle eines aufserordentlichen Beyfitzers 
der medicinifchen Fakultät bey dortiger Univer fitát. Im 
J. 1755 bekam er den Charakter eines: kurfürfll. Mainzi- 
fechen Raths.. Geb. zu Erfurt am Aten Oktober 1709; 


D 


Dif. inaug. (Praef. J. J. Stahl) Ben confiderationem . 
medicamentorum aperientium horumque legitime ad- 
* hibendi' methodum. Erfurti 1735. A | 


Progr. de febribus intefünalibus. ibid. 1748. 


4 
Unterfuchung der jetzt graffhrenden Viehleuche ; nebf ` 
kurzen Unterricht von dem Verhalten und Gebrauch 
derer bey derfelbigen nóthigen Arzneymittel; auf ` 
hochlöbl. Churfürftl. Maynzifchen Regierung in Er- 
furt gnädigen Befehl entworfen. ebend. 1749. 4. 
Obfervatio, qua depreflio offis bregmatis finiftri infignis, 
annexaque eiusdem et fubfíecutae paralyfeos cura fifti- 
‘ tur; in Actis Acad. Natur. Curiof. Vol. VIII. p. 103. 
Medicinifches Wörterbuch, worinne die meiften menſch- 
lichen Krankheiten und derfelben Cur nach alphabe- - 
tilcher Ordnung befindlich; in dem Immerwährenden 


E Buroxn (J. Cu. 2) Rızoer, (6.) 


aftronom. meteorolog. ókonomifchen Frauenzimmer- 
und Hand- Calender (Erfurt 1738 u. ff.) Th. 2. — 
Eine Anweilung zur Civil-Baukunft; ebend. Th. 3. 
S. 418 u. ff. — Gründliche Anleitung zu Anlegung 
derer Waflerkünfte, Fontainen, Springbrunnen; ebend. 
S. 438 u. ff. — Gründliche Anleitung zum Feldmel- 
fen; ebend. S. 450 u. fl. ` / 

Medicinifches Gutachten über die Krankheit des Kardi- 
nals Quirini; in Appendice ad Lib. I. Part. HI 
Commentarior. de rebus Card. A. M. Quirini, qua 
recitantur Refponfa five Confilia praeftantium Medi- 
cinae doctorum p. 162 fqq. , 

Anatome viri hydrophobia demortui; ‘in Actis Acad. 
Mogunt. T. I. — Anatome et ebfervatio hominum 
inflammatis vifceribus infimi ventris demortuorum ; 
ibid. , . 

Für einen andern verfertigte er eine unter D. Juch’s 
Vorfitze vertheidigte Difputation de aegroto apoplexia 
correpto et fanato. Erf. 1749. 4. 


Vergi. Börnzdr's Nachrichten von jetzleb, Aerzten D. 2. 8. 2348 
— 280. S. 463 u. £. B. 8: 8. 768 u. £. 


e 


Rıever (GOTTLIEB). 


Studirte zu Leipzig hauptfächlich Mathematik und 
Phyfik, gab nachher Privatunterricht in diefen Wiffen- 
ſchaften, und erhielt von der Univerfität zu Wittenberg 
die Moagiflerwürde, Geb. zu Leipzig 17355 gef. am 
titen April 1800. , 


Die Verbindung der Sonne, Erde und des Mondes, in 
einem Modell vorgefiellet. Mit Kupfern. Leipzig 
1795. 8. - d 

Gründlicher Unterricht vom Gebrauche der Bouflole in 
der praktifchen Geometrie. ebend. 1795. 8. Mit 12 
Kupfertafeln. 

Abhandlung von Verbefferung der unterfchlàchtigen 
Mahlmühlen; die zu gefchwind oder zu langfam ge- 

ben: in den Schriften der Leipziger ökon. Gelelllch. 
Th.7 (1987). — Erklärung über diefe Materie; ebend. 

- — Erklärung über des Ilauptmanns Dietrich. Ge- 
danken über Silberfchlag’s Anmerkungen zu obi- 
ger Abhandlung von Verbellerung u. L w.; ebend. 


H 
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Ve. (Eck da Leipzig. gel. Tagehuçh anf das Jahr 1800. 8. 27 


A ^ i 


RırDerer (Jonann BarTmoLomäus) n 


Studirte zu Nürnberg, Altdorf und Halle, erhielt 
1743 die Stelle eines Mittagspredigers in der Dominika- 
-nerkirche zu Nürnberg, *1745 diejenige eines Pfarrers zu 


„Rafch und Vikars des geifilichen Minifferiums zu Altdorf, 


1752 aber diejenige eines ordentlichen Profe[fors der . 


Theologie. auf der Univerfität, wie auch des Diakonats 
- diefer Stadt; worauf er im J. 1753 die theologifche Dok- 
torwürde annahm. Im J. 176g erhielt er das Archidia- 
konat zu Altdorf. Geb. zu Nürnberg am Zten März 
| 1720; gefi. am Aten Februar 1771. 


' Epift. gratul. de vita Sebaldi Schnellii, Alumn. 


Oecon.. Infpectoris Altorfini, Philologi infignis. Alt | 


1744- 4- 


— — de fponfi apud. Ebraeos ornatu facerdotali, | ad 


Jef. LXI, ro. Norimb. 1745. 4. 


— — de honorificentiffima doctorum publicorum, ih 
primis ecclefiafticorum , compellatione, qua Patres vo- ` 


cantur. ibid. 1747. 4. 


Progr. aufpicale de ufu ingenii in interpretanda [criptu- 
ra facra. Alt. 1753. 4. 


Diff. inaug. qua. in génuinum fenfum oraculi divini, -- 


Jerem. XXXI, 3 inquiritur. ibid. eod. 4, 
. Progr. in funere Ge. Sigism. Scheurlii, a Defer}- 
dorf, Patricii-Norimbergenfis. ibid. 1756. fol. 


Lebenslauf Chrifian Steiger's, Lectors der occi- - 
dentalilchen Sprachen zu Altdorf, zu Ichuldigem 


Nachruhm des Seel. aufgefetzt und "auf Begehren ein- 
gefandt von dem Beichtvater D. J. B. R- 1757. A 
Auch bey der von J. C. Schä Er gehaltenen Stand- 
rede bey Beerdigung Chr. Steiger £ aus Regens- 
burg (Regensb. 1757. 4.). 


Abhandlung von Einfübrung des Teutíchen Gefangs in 


` die Evangelifch - Lutherilche Kirche überhaupt, . . und 
in Nürnberg befonders; wobey auch von den àlteften 
‚Gelangbüchern und Liedern, ` fo bis zum Tode Lu- 


theri herausgegeben und verfertiget worden, gehan- . 


delt t wird. -Nürnb. de 8 


x 
an \ 
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Diff: theol. de felicibus Paulli praedicantis inter gen- 
, tes Evangelium [uccefhbus, » al 


18. 19. Alt. 1759. 4. ° Ä 

Eine überaus feltene Reformations-Urkunde, Intimatio 
Erphurdina pro Martino Luthero, ans Licht 
gebracht, und mit einigen. Anmerkungen erläutert. 
ebend. 1761. 4. d | 

Anhang zu J. C. Bertram's'Hiftorifchen Zufätzen zu 
6. 99 Symboliei Baumgarteniani vom fechen 
oder fünften Hauptftück des Catechismi. 1761. 8. 

Beytrag zu den Reformations-Urkunden, betreffend 


die Händel, welche D. Eck bey Publication der ` 


päpftlichen Bulle wider den feel. D. Luther im J. 
1520 erreget hat, aus grüfstentheils ungedruckten 


Nachrichten herausgegeben und erläutert. Alt. 1762. ' 


. Hernach unter den Titel: | 

.* Gelchichte der durch Publication der päpftlichen Bulle 
wider D. Martin Luther im J. 1520 erregten 
Unruhen; als ein Beytrag ‚zur Reformationsgefchich- 
te, grölstentheils aus ungedruckten Nachrichten. ge- 
. fammlet und erläutert. Alt. u. Nürnb. 1776. Nicht 
‚allein der Name des Verfaffers, fondern auch deffen 
Vorrede ift weggelaffen. 2 

Diff. Obfervationum biblicarum Particula prima.. Alt. 


1763. 4. 


' Nachrichten zur Kirchen- Gelehrten- und Bücher-Ge- , 


Íchichte; aus gedrucktén und ungedruckten Schriften 
gefammlet. 16 Stücke in 4 Bänden. ebend. 1764 — 
1768. 8. E t 
Kurze Nachricht von den Ungarifchen Bibelausgaben. 
ebend. 1764. 8.. Auch im sten Band der eben ange- 
führten Nachrichten S. 1 — 32. 
Applaufus Dom. D. Joh. Jac. Jantkıo, muneris aca- 


emici aufpicium memoria femifeculari piisque iubilis 


celebranti, factus, nomine Collegarum. ibid. 1764: . 


fol. | 

Gratulatio Dom. D. Jac. Guil. Feuerlino, quum 
muneris academici aufpicium memoria femifeculari 
puisque iubilis celebraret, [Ícripta. nomine Rectoris et 


rofefforum Academiae Altorfinae. ibid. 1765. fol. , 


Diff. de reórø wardeias fine detrimento veritatis in theo- 
logia vario. ibid. eod. 4. 2 EN 
Das jammefnde Vaterherz Gottes bey leiblicher Noth 


der Seinigen, nach Veranlaffung einer den 14ten Sept. ` 


! 


— 


dictum Roman. XV, ' 


A 


N 


d 


— zu der 


/ 
$ 
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1765 zu Altdorf ausgebrochenen heftigen Feuersbrunf | 


. vor öffentlicher Gemeine gezeigt u. f. w. Altdorf 
1765. A 

D. Jac. ui. Feuerlini. Bibliotheca  fymbolica Ev- 
angelica Lutherana. Pars prior et pofterior. Omnia 
ex Íchedis b. Poflefloris infigniter aucta et locupletata 


Z a 


-xecenfuit et in publicam utilitatem aptata cum necel-. l 


fariis indicibus edidit. Norimb. 1768. 8. mai. 
Nützliche und angenehme Abhandlungen aus der Kir» 
chen- Bücher- und Gelehrten- Gefíchichte von ver- 


fchiedenen Verfallern zulammengetragen; gelammlet 


' und mit eigenen Beyträgen herausgegeben. 4 Stücke. 
Altd. 1768 — 1769. 8. 

Vorrede zu Hofeas Haidelmann’s  Evangelifchen 
Seelenweide an dem Bach des Lebens u. L w. (Altd. 
1758. làn ER 12.). ` 

ramerifchen Bibel, die Heffel wieder 
gedruckt; im Namen der theologifchen Fakultät 
(ebend. 1763. fol). ` 

— zu G. F. Kirfch’ens Communion - Andachten in 
Gebetern, Betrachtungen und Liedern (Nürnb. 1770. 
làngl 12. 2te Auflage. ebend. 1773. längl. 12.). 


— von Petri Generani Lateinifchen. Ueberletzung 


der Schmalkaldifchen Artikel, zu J. Chr. Bertram's 
Gelfchichte des Symbolifchen Anhangs d der Schmalkald. 
Artikel (Altd. 1770. 8.). 

— ad Joh. Chrift. D oederlini curarum exegetica- 


rum et criticarum in quaedam Vet. Tef. oracula fpe- | 


cimen (Alt. et Nórimb. eod. 8.). 
Bibelüberfetzung D. Mart, Luther's. ríter Theil 


(Altd. 1771. gr. 8.). Führt auch. denxTitel: G. Ch. 


Giele hiforilche Nachricht von der Bibelüberfetzung 


D Luther's, mit Anmerkungen von: D. J. B, Rie- 


derer (Altd. 1780. gr, 8.). 


Jubelmünze auf das zweyhundertjährige Gedächtnils des 


Religions - Friedens von 1755; in Will's Nürnberg. 


Münzbelufiigungen Th. 1. St. 4. — Medaille auf D. 


Joh. Hefner’n; ebend. St. 8. — Ein Goldgulden 
auf ein folennes Stahlfchiefsen von 1579; edend, St. 9. 
— Medaille auf Ge. Römer von 1576; ebend. Th. 
4. St. 31. — Eine Maleníche Medaille auf Kaifer 
Rudolph den 2ten; bend. St. 4o. e 


zu G. Ch. Giele hiforifchen Nächricht von der 
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* Von dem Büchlein , - das der Landgraf Philipp v von 
Hellen. dem Kaifer Carl V "durch einen Gefandten 
in Italien im L 1529 überreichen laffen; in dem Lit- 
terarilchen Wochenblatt B. 1. S. 297— 312. — Fort- 
{Setzung unter dem Titel: Nähere Anzeige des felte- 
nen und merkwürdigen Büchleins Joh. Philonii 
Dugonis Libr Chrifianarum Infitutionum IV. 
Aug. Vindel 1538. 8.; ebend. B. 2. S. 49 — 64. — 
* Ergánzung und Verbelferung eines Artikels in Cle-. 
ment Bibliotheque  curieufe ete. Robert Barns 
und deflen Schriften, fonderlich feine Vitas Pontifi- 
cum betreffend; ebend. B. 2. S. 26— 32. — Von ei- ` 
nigen ungedruckten Brigfen Lutheri; ebend. 5. 299. 
— 302. 305—319. 369 — 373. — Des feel. D. Rie- 

- derer's Sammlung von hin ünd wieder zerfireuten 

| und eingedruckten Briefen Lutheri; ebed. S. 373 
— 384- 

^ Viele Beytráge zu Will's Nürnberg. Gel Lexicon. 

Viele Lateinifche und Teut[che Gedichte, 


Gab heraus: 
Chrifti. Gottlieb Schwarzii — Carmina Latina; 
- collegit "ediditque etc. Francof. et Lipf. (Altd.) 
1756. 8. : 
Vergl. Will a. a. o. Th. g. S. Gët =a 824. — Nopitfeh'e ens 
Ster Supplementbaud S. 259 — 263. | . 
rore von RıEDESEL ( J OHANN 
| ' HERMANN), 
WH n Eifenbach auf Altenburg. 
"Rönigl.- - Preufsifcher Kammerherr und aufserordent- 
| licher bevollmächtigter Ge[andter am kaiferlichen Hofe 


"gu Wien: geb. zu... . . am ıoten November 1740; gefi. 


dn feinem "Landhaufe in dem Dorfe Hiezig bey Wien am 
19ten Segtember 1785. 


 *Reife; durch Sicilien und Grofs- Griechenland. Zürich 


1771. 8. Franszófifch , mit Anmerkungen: à Laufanne 
1778. ..12. / 
* Remarques d'un Voyageur moderne au Levant. à Am- 
fterdam (Stuttgart). 1773. 8. Teufeh, mit Anmer- 
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kungen, von Chr. Wilh. iD'oh m. Leipz. 1774. 
kl. 8. 


Sein Bildnifs nach Joh. Donat von Jakob. Adam ru 


Wien 1789. Daílelbe vor dem 56ften Band der Allgem Deur 
fchen Bibliothek (1783). 


Vergl. Ernefti a. a. Ò. S. 275 u. E 


N 


Brennes, (JonawN EvawakrisT). 


Erſt Hofkaplan des Herzogs von M’ürtemberg zu 
‚ Stuttgart, hernach feit 1785 Pfarrer zu Altfleifslingen, 


alsdann feit 1794 wieder Hofkaplan zu Stuttgart, zu 
letzt abermals Pfarrer zu Alıfleifslingen. Geb. zu Schwä- 


bifch- Gmünd am ı5ten December 1736; gefi. 1796. 


Pragmatifche Gefchichte einer Hoftia, welche er aus 
der hohen Hand des Hrn. Herzogs von Wirtemberg 
.erhalten und die fich zehen Jahre erhalten hat. Kon- 
fanz 1789. 8. (Steht auch in. Ruef's Freyburger 
" Beytrágen und in den gelammelten Schriften unferer, 
Zeiten. Augsburg 1790. 8.) 

Ueber Fleifs und Arbeitfamkeit, eine Jubelpredigt bey 
einer Jubelehe. Ulm 1790. 8. 

Antwort an Hrn. {Prof. Buet in Freyburg u. £ w. 


Augsburg 1790. 8. (Steht auch in obgedachten ge- . 


fammelten Schriften u. f. w.) 


Ein Paar Worte an Herrn Kafpar Ruef,. Univerf- 
tätsbibliothekar zu Freyburg im Breisgau. 1792. 8. ` 
(Steht auch im voten Band der r gelammelten Schriften 


u. f. w. 1793.) 


Brennen (GeorG NrkorAvs). 


Münzmeifler! zu Nürnberg feit 1764 geb. (vermutk- 
lich dafelb ft) esi gefi. am 15ten. September 1795. 


: Verzeichnifs aller derjenigen Medaillen, welche fowohl ` 


allerley hiftorifche Begebenheiten von 1679 bis hie- 
her, als auch verfchiedene andere geiftlich und mo- 
ralifche Schaumünzen, wie nicht. weniger die voll- 
kommene Reihe der Rómifchen Päpfte enthalten, und 


mehrentheils fchon ehehin in dem A. 1742 zum Druck 
gekommenen Lauf ferllchen Catalogo umltändlich ` 


d 


` 


d sw 
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befchrieben, . hier aber nur hauptlfächlich der Kürze 
halber nach ihren Um- und Nebenfchriften angezei- 
get, auch noch beftändig zu finden find bey G. N. 
Riedner u. L w. Nürnb. 1776. 4. 

* Verzeichnils aller hier (zu Nürnberg) geprägten Me- 
daillen und Schaumünzen vom Jahr 1679 Bis 1787 i 
worin auch die ganze Reihe der Römilchen Päpfte 
enthalten ift. ebend. 1788. 4. 


Verg. Nopit[ch a. a. O. S. 264. 


Rırpr (Frıepricn WILHELM). 


Folgte Anfangs feinem Vater in der Stelle eines kö- 
niglichen Silberdieners zu Berlin. Da er aber zugleich - 
einen guten Grund im Flöten/pielen gelegt hatte; fo be- 
diente er fich, um feinen Ge/chmack zu bilden und die 
Kompofition zu erlernen, des Unterrichts des Concertmei- 
fiers Graun und. der Kammermufikers Schaffrath. 
In J. i741 nahm ihn der König als Hammermufiker 
und Traverfifien in die Kapelle auf. Im J. 1750 wurde 
er einflimmig zum Direktor der Mufikübenden Gefellfchaft 
zu Berlin ernannt; welche Stelle er mehrere Jahre bekles- 
det hat. Er befafs tiefe Einfichten in die Mathematik. 
Geb. zu Berlin am Sten Januar 1710; gefi. am Sten 
Januar 1783. 

Verfuch über die mufikalifchen Intervallen, in Anfe- 
hung ihrer wabren Anzahl, ihres eigentlichen Sitzes 
und natürlichen Vorzugs in der Kompofition. Berlin 
1753. 4 | 

Vertheidigung derfelben in Marpurg’s Beyträgen B. 
I. S. 414 u. ff. — Betrachtungen über die willkühr- 
lichen Veränderungen der mufikalifchen Gedanken 

bey Ausführung einer Melodie; ebend. B. 2. S. 95 
u. ff. — Tabellen über alle in der vollfiändigen dia- 
tonifch chromatifch - enharmonifchen Tonleiter enthal- 
tene drey- und vierflimmige Grundaccorde, ibre 
wahre Anzahl, Sitz und Vorzug in der Compofition 
daraus zu erkennen; ebend, S. 387 u. fL — Zwey 
mufikalifche Fragen, Liebhabern der Wahrheit zu 
gefallen, beantwortet: Ob der vollkommene Unilo- 


/ . 


Y 


⸗ 
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nus, Einklang, oder Prime wirklich ein Intervall fey 
oder nicht? und ob die verkleinerten und vergrölser- 
ten Uniloni, Ejnklànge, oder Primen, in der Mufik. . 
zuzulaflen feyn, oder nicht? ebend. B. 3. S. 371 u.f. , 
Seine praktifchen Werke gehóren nicht. hierher. 


CO Vergl. Marpurg's Beyträge B. 1. S. £49 u. ff. — Burney's 
mu(ükal. Tagebuch B. 3. 8. 167. —  Meufel'; Teutíches 
Künflerlexikon — De//fen Mifcell. artit. Inhalts H. 15. 8. 
180 n. f. es Gerber’s Lexikon der Tonkünfler Th, 2. 8. 
£36. u. f. — Ernefina O, S. 379 u. f, 


, RIEGER /(CunisTIAN). 


Trat 1751 in den Jefuitenorden , lehrte alsdann Ma- 
thematik, Phyfik und Architektur theils zu Görz, theils 
‚am Therefianum zu Wi ien. Zu Madrid bekleidete er 5 
Jahre lang die Stelle eines ^ künigl, Spanifchen Kosmogra- 
phen. | Gefundheitsumftá; Linde hiefsen ihm fie zu verlaffen; 
er kehrte demnach 1765 in feine Geburtsfladt zurück. 
Bey Auflöfung des Ordens befand er fich als Rektor "des 
'Kollegiums zu Laybach in Krain; und feit dem lebte er 
zu Wien. War auch Magiſter der Philofophie. Geb. 
zu Wien 1714; gef. e e e w | 
. Univerfae architecturae civilis elementa, brevibus Te- 

centiorum oblervationibus illuftrata, . Vindobonae 
1756. . 

Upiverfae architecturae militaris elementa, brevibus re- 
centiorum obfervationibus illuftrata. ibid. 1758. . 

Obfervacion del tranfito de Venus por el diſco del Sol, 

en el dia 6 de Junio de 1761. N Madrid . . 

Elementos de toda la architectura civil, con los mas 
ingulares obíervaciones de -los modernos. Madrid | 
1763. - | 

Obfervaciones phyficas fobre la fuerza electrica grande 
y fulmine. Madrid 1763. 4. _ 


Vergl. de Luca's gelehrtes Oeltzeich B. 1. St. 2. S. C6 u. £, 


€ 
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von RirkegER (IMMANUEL), 
Sohn der Folgenden, Magd. Sib. Rieger. 


Studirte zu Stuttgart und Tübingen, wurde auf die- 
fer Univerfität Magifler,. machte alsdann eine gelehrte 
Reife durch Frankreich, England und Holland, wurde 
von dem Kaifer in den Adelfland erhoben, war herzogl. 
Würtembergifcher Begterungsrath, Lehnsreferent, Wech- 
felgerichtsaffefjor, Hommerziendeputatus , feit 1784 Vice- 
-direktor des Konfifloriums zu Stuttgart, [eit 1788 wirke 
licher (vorher ſeit 1786 charakterifirter) geheimer Rath, 
auch eine Zeit lang bis 1796 herzogl. Würtembergi[cher 
Gefandter zu Paris. Geb. zu Stuttgart 17975 Ze: am 
15ten April 1798. 

Diff. ` de limitibus iuris libere fentiendi. Tubingae 
1745- 4 


 *Obfervations pour la ferenifime Maifon de Wirtem- 
berg fur les arrétés de l'Affemble nationale de France 
du quatre Avüt mil fept cent quatre vingt- - neuf et 
jours fuivans. à Paris 1790. 4. 


Vergl. (Haug's) Schwäbilches Magazin 1777. S. 949 


RiEeGER (JOHANN CHrıstopn). 
j Studirte zu Leiden, wurde: dort Doktor der Medi- 
ein, ward hernach Ruſſiſch- kaiferlicher Leibarzt und 
Auffeher des Medicinalwefens zu St. Petersburg, priva- 


 tifirte zuletzt im Haag: geb. zu Riefenburg in Offpreu- 
fen... .5 gef am... December 1774. 


De militis in caftris fanitate tuenda ; auctore Luca 
Antonio Portio, Neapolitano. - Editio novifhma, : 
prioribus longe correctior Accefht Joann. Valen- 
tin. Willii Tractatus de morbis caltrenübns, Ca- 
rante etc. Hagae. Comit. 1740. 8. 

Introductio in notitiam rerum naturalium .et arte facta- 

^ rum, quarum in'communi vita, fed praecipue in Me 
dicina, ufus eft; exponens Materiam medicam, feu 
biftoriam fimplicium, medicamenta compofita , eorum- 
que componendorum rationes, et t therapevticas reme». 

diorum 


WW . 


Ki 


wi 
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diorum claffes, una cum terminis apud Botanicos, 


Chemicos et Phatmagopoeos , ‚vylgo receptis; per Al- 


phabeti ordinem digellt. T. I et II. Hagae Comit. 
1743. 4. mai. Beyde Bände enthalten nur die Buch- 


Boken 4, B und C. 


Hi p pocratis Aphorismi notationibus variorum illu- 


Krati; digeffit et indices neceffarios addidit etc. T. I 
. et u. ibid. 1767.. A mai. | 


RIEGER (MAGDALENE SIBYLLE), ge 


bohrne WEISSENSEE. 


Gattin des 1758 verfiorbenen Regierungsraths und 
Stadtvogts zu Stuttgart, Immanuel Rieger, und 
Mutter des eben erwähnten Immanuel von Rieger. 
Der Vater, erf Klofler-Praeceptor zu Maulbronn, her- 
nach FHonfiflorialrath und Praelat zu Denkendorf, er- 


theilte ihr den forgfaltigflen Unterricht, . Frühzeitig zeig- 


te fich bey ihr eine vorzügliche Neigung zur Mufik, wo- 


zu fpáter der Trieb zu dichten kam, Die Univerfitát zu . 


Góttingen ertheilte ihr 1743 den po&tifchen Lorbeerkranz ; 
auch ward fie Mitglied der dortigen Teutfchen Gefell- 


ſchaft. Geb. zu Maulbronn am ogflen December 1707; 


gefi. am gufen December 1786. - 


Verfuch einiger geifllichen: und moralifchen Gedichte; | 


herausgegeben von D. David Wilhelm Triller. 


` Stuttgart 1743. | 
Geifllich- und oralifcher, auch zufällig vermifchter. 


Gedichte neue Sammlung; mit einem Anhang poeti- 


fcher Glückwünfche und ihren Antworten, auch ei, : 
ner Vorrede von demfelben. ebend. 1746. 8. — 3te ` 


Sammlung. ebend. 1754. 8. , 

Denkmahl der Liebe, ihrem zärtlichften Ehemañn, 
weil, Hrn. Imman. Rieger u. L w. ebend. 1758. 
fol. 

Viele einzelne Gedichte. 

Ihr Bildnifs vor der sten Sammlung ihrer - -Gedichte, und von 
J, J. Haid in Brucker’s Bilderfaal 5tes Zehend. | 

Vergi. Bruck er a. a. O, — Haug's Schwäbiiches Magazin 
1777. S. 948 u. £, — Brnefii a. a. O. 5. 980 — 385. 


— Eilfter Band, ` 2I 


* 
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Ritter von Rızeger (Josera ANTON 
| STEPHAN *)), 
Sohn .des Folgenden. 


Sein frühzeitiges Genie kultivirte der Vater felbft, 
und, als er mit ihm in feinem gten Jahre von Innsbruck 
nach, Wien kam, | gefchah dies auch durch Piariffen iñ- 
der Savoyifchen Akademie und durch Jefuiten in dem 
dortigen Gymnafium, Schon im 15ten Jahre wurde er 
Schriftfleller , und, durch Beyfall gereitzt, nahm er bald 
Antheil an Zeitfchriften und andern gelehzten Inflituten. 
‚Schon im ı6ten Jahre fiand er mit berühmten Gelehrten. 
jn Briefwechfel. Philofophie, vorzüglich aber Mathe-- 
matik, trieb er eifrigfl. Auf der dortigen Rainer Bet 
widmete er fich der Jurisprudenk, haupt[ächlich, wie fein 
Vater, dem Fürchenrechte, ohne die feinere Litteratur 
bey Seite zu Jetzen, In jeder Gattug, die er fludirte, 
‚trat er auch bald als Schriftfieller auf. Er verfertigte 
Teutfche, Lateinifche und Iranzöfılche Gedichte. Im J. 


|. 3761 ertheilte ihm die philofophifche Fakultät der Uni- 


verfität zu. Wien ihre höchfie Würde, Mit dem vierten 
‚Jahr endigte er feinen juriffifchen Lehrkurs; und fchon 


in feinem 29flen Jahr wurde aT als Privatlehrer der 


Rechte, und bald darauf. als wirklicher Profe[Jor des . 
Rirchenrechts am Therefianum, angeflell. Er wurde 
Stifter einer _ Teut/chen Kefellfchaft, zu welcher Ech E 
Wiens beffere Köpfe. vereinigten. Im J. 1765 erhielt er 


. eine Juriflifche Profeffur auf der Univerfität zu Freyburg 


im ‚Breisgau, 1767 aber die eintráglichere Léhrflelle des 
, Natur- und Völkerrechts eben dafelbfl. im J. 1768 er- ` 
nannte ihn Marie Therefi ie zum Direktor des dorti- 


gen akademifchen "Gymnafiums, und das Jahr darauf 


. zum Vi order - Oeffreichifchen. Regierungs- und Hammerrath, 


‚mit ‚Beybehaltung feines jurifüfchen Lehramts bey der 


ei Den letzten Vornamen führte er weder auf den Titeln feiner 
Schriften s noch im gemeinen Leben. -  ' 
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ve 


Univerfität.. Als Regierungs- und. Kammerrath wurden 
ihm, al; befondere Hommiffionen , .die wichtigfien und . 


` verwickelieflen Unterfuchung en aufgetragen. Im J. 1775 
| wurde ihm die Verwaltung des Jefuitenvermögens i in Prey- 
burg anvertraut. Er mufste eine Infiruktion für das Ly- 


: ceum in Conflang verfertigen, welche eingeführt wurde. _ 


Im J. 1778 ward er als ProfefJor des Staatsrechts und 
als Böhmifcher wirklicher. Gubernialrath nach Prag ver- 
ſetat. Neben diefen Aemtern erhielt er unter Kaifer Jo- 
[eph dem 2ten die Stellen: eines Infpektors der. Schu- 
len und eines Cenfur - Referenten , ` durch welche letziere 
die Litteratur in Böhmen ungemein gewann, da er, als 


ein ‚aufgeklärter, von Vorurtheilen freyer, Geil, dem 
das Wohl der W: iffenfchaften ‘werth war, nützlichen Büs _ 


- chern den Eingang in Böhmen auf alle Art erleichterte, 
Diefe verdienflliche W irkfamkeit wurde zwar auf einige 
Jahre unterbrochen, da er. dem fehr anfehnlichen Rufe 
` des regierenden Fürfien von Schwarzenberg, der 
ihn zu feinem geheimen Hofrath ernannte, 1782 nach 
Wien folgte; allein, unglückliche Ereigniffe bewogen: ihn 
1785 zur Rückkehr nach Prag und zur Annahme einer 
Gubernialraths - Stelle, Hier griff er in die Studien - Re- 


formen, welche Jo Jeph unternahm, aufs thátigfle ein, - 


und erwarb fich, unter andern, bleibende Verdienfle um 
das Bóhmifche Stiftungs- ‘und Stipendienwefen. Der 
. Abend feines Lebens war [ehr trübe, ` Durch Unglücks- 
falle in feiner Familie, deren Schulden er aus Pflichtge- 


fa und Ehrliebe auf fich genommen hatte, wer er ſelbſt 
in einen  Zufland grofser Dürftigkeit und Schulden ver. ` 


` funken. Geb. zu Innsbruck am 13ten Februar 1742; 
gefi. am 5ten Auguft 1795. | 
"Hiftoria Latinorum maioris nominis poétarum. Speci- 
men I: de M, Accio Plauto, et P. Terentro 
: Afro. Vindobonae 17 
Jo. Bapt. de Gafparis oratio de comparata cum 
. difciplinis aliis ` hifori 
| praefatione. ibid. 1759. 4 ` 


e 


toriarum praeftantia; P edidit cum 


t 
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- Dialogi de philofophiae naturalis praefantia; et Com- 


, mentatio de recta inveniendi veri ratione in philofo- 


phia naturali. Vindobonae 1759. 8. 
Diff. de Gratiani decreto. ibid. 1760. 4. 


De. naturali hofpitalitatia iure atque officiis libellus.' 


. Jbid. eod. 8. 


Innocentii Cironii Opera omnla cum notis et prae- 


fationibus. Tomi III. ibid. 1761. 4. 
*Der Hausvater, aus dem Fianz. des Hın. Diderot 
* überletzt. ebend. 1761. 8 `` 
Progr de hiftoriae litterariae praeftaiitia, ibid. eod. 
Bibhotheca iuris canonici.. P. I et II. ibid. 1761 — Sch 8. 
Juvenilia hinc atque | llinc difperfa, nunc collecta. ibid. 
1763. 8. 
Onde in laudem S. Ivonis. ibid. eod. + 
*Pamela als- Mutter; dem Ital. nachgeahmt. ebend. 
- 1763. 8. 
` Feftliche Gedichte. ebend. 1764. 8. 
Prolegomena : àd ius ecclefia&icum. jbid. eod.. g. 
Oratio de amoenitate ftudii iuris ecclefiaftici. ibid. eod. 8. 
Ant. Augufini de emendatione Gratiani dialogo- 


. rum libri duo; cum Stephani Baluzii et Ger, 


` hardi Maftrichtii notis. II Voll. ibid. eod. 8. 
Oratio de fcientia cum virtute a. puhlico iurium doctore 


femper eoniungenda. Friburgi 1765. 4. Auch in fei- 
"nen Opulculis Nr. 2, vermehrt. 


Einleitun srede in feine acad.. Vorlef. über die Juki- 


 nianiíchen Inftitutionen. Augsb. und Freyb. 1765. . 


8. 
Progr. de cultu Latini fermonis a iute confulto haud 
negligendo. Frib. 1766. A Auch in den Qpulc. Nr. 3. 
— de iurisprudentiae cultura, ut aiunt, per faltum. 
"ibid. eod. 4. Auch in den Opulc. Nr. 5, vermehrt. 
Alte und neue civilifiifche Bibliöthek. I.St. Augsburg 
und Freyburg 1766. 8. 


| Vormerkungen zur peinlichen Rechtagelehrfamkeit. 


‚Augsb. 1766. 8. 
Prolufiones academicae duae. Auguft, et Frib. eod. 9. 
Hiftoria iuris Romani, privati potiffimum. -Friburgi 


~ Brisg. eod. 8. ditio altera et emendata. ibid. ` 


1773. 8. , in 
Diff. de receptione iuris canonici in Germania. ibid. 


1767. d Auch in den’ Opulc. Nr. 8, vermehrt, 


D 


— 
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, Oratio de: neceffitate. fudii iuris publ. eccl. Friburgi 
e Brisg. 1767. 4. Auch in den Opufc. Nr. 9, Jehr vere 
: mehrt und verbe[Jert. Z 
Diff. de collectione decretalium Honorii III. P. M. 
` ibid. 1768. 4. 
Progr. de paleis decreto Gratiani infertis. ibid. eod. A 
Difl. de Gratiano, auctore decreti. ibid. 1769. 4. 
` . Auch in den Opufc. Nr. 10. s 

. Non dem Recht Zen Landesfürften, eifiliche Perfonen 

. und Güter zu befteuern; eine akademifche Abhandl. 
ebend. 1769. 4. Augsburg 1770. 8. 

Diff. an detur traditio facra? Frib. 1772. + Auch in 
den Opufc. Nr. 7. | 

Oratio de origine et inftitutione Academiae Pu 
fis. ibid. 'eod..4. Auch in den Opufc. Nr. 13. 

pu ectas iuris ecclehaftici. ibid. eod. 8. 

icula ad hiftoriam et iurisprudentiam praecipue ec- 
RER ed ertinentia. ibid. 1773. 8. 

Analecta Academiae Friburgenfis ad hiftoriam et iuris- 
prudentiám, ^ praecipue ecclefiafticam  illuftrandam. 
Ulmae ‘1774. 8. 

U dalrici Zafii Epiftolae ad viros aetatis 'fuae doctif- 
fimos, “quas pártum ex autographis primum edidit, ` 
e partim hinc atque illinc difperlas collegit ; " illuftravit 

et commentarium de illius vita praemilıt. ibid. eod. 8. 
Amoenitates litterariae Friburgenles. AH Falciculi. ibid. 
, 1775 — 1776. 8. mai. 

`. Oblectamenta hiftoriae et iuris eccleſiaſtici. Pars: T. ibid. 
- 1776. 8. mai. . 
Bibliotheca B iggerisna Friburgenfis. Scrinium L ibid. 

1776. 8. ` 

Imanes » -figilla et alia monumenta Acad. Friburgenfis. 
Prag. 1778. 4. Aus den- Analect. Ac. Frib. und 
Amoenitt. litt. Frib) 

Bernardi, Praepofiti Papiers, Breviarium Extrawa- 

antium cum Gregorii IX. P. M. Decretalium col- 
—** ad harmoniam revocatum, varietate lectio- 
num et variorum notis illuftratum. Pars I. ' Friburgi 
1778. 4. mai. 

. Leitfaden in das Teutíche Staatsrecht. Prag 1780. 8: 

'" Leitfaden in das allgemeine Staats- und Völkerrecht. 
ebend. 1780. 

—. TTabellarifcher kewat der Teutfchen Hiftorie aus den 
Steen, Zeiten. ebend. 1780. gr. 8^ 


` 
s 
, 
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] Harmonifche Wahl. Capitulation Kaifer Jofe ph des‘ 


II, mit allen Wahl- Capitulationen der vorigen Kai- 
fer und Könige verglichen. ıfer Theil. Prag 1781. 
— 2ter Theil. ebend. 1782. gr. 8. 
Capitulatio Imperatoris variis variorum differtationibus 
. et libellis illuftrata. Fale I— III. ibid. 1781. 8. mai. 


Prolegomena iuris publici Germaniae variis variorum dif- 


fertationibus, atque id genus libellis explicantur at. 


que illuftrantur; in auditorum fuorum ufus. collegit, 


recenfuit, atque annotationes aliquot adiecit. Fale, I- 


` — IH. ibid. 1781 — 1782. 8. mai.  . 
Reliquiae aliquot librorum libellorumque ex. bibliotheca 
. S. A Rieggeri Equ. Vindob. 1784. 8.- 


* Materialien zur alten und neuen Statifük. von Böh- 


men. I2 Hefte. Prag u. Leipz. 1787 — 1794. gr. 8. 

* Studentenftiftungen in Böhmen, die auch mancher Fa- 
miie ım Auslande zu ftatten kommen kónnten; zum 
Dienfte der Meníchheit bekannt gemacht. Prag und 
Wien 1787. 8. ` | 

*"Rieggeriana. 2 Bändchen. Wien, Freyburg, Prag 
1792. 8. | l E 

* Archiv der Gefchichte und Statifik , insbefondere von 
Bóhmen. Mit VIII Kupfern. Dresden 1792. (Unter 

. der l'orrede "hat er fich genannt.) — zter Theil. 


. ebend. 1793. — Ater und letzter Theil. ebend. 1795. 


gr d ' . , 
*Für Böhmen, von Böhmen. I . «Lieferungen, Prag 
.1793- 8 | 
Skizze einer fiatiftifchen 


Landeskunde Bóhmens. 3 Hef- 
. te. ebend. 1796. 8. | 


| ) 2 | 
. Die Nova Bibliotheca ecclefiaftica Friburgenfis (1775 


Íqq.) gab er nioht heraus, wie in der Arten Ausgabe 
des gel. Teut/chl. fleht,. fondern war nur Mitfüfter 
 derfelben , und lieferte nur zum Ven Stück einige Re 
cenfionen. ` | 
Sein Bildnifs vor feiner Schrift: Imagines, fgilla et alia monu- 
menta. ` . 


Vergi. de Luca's gelehrtes Oeftreich B. 1. St. c. S. 57— 62, 
— Weidlich’s biograph. Nachrichten von jetztleb. Rechts- 


gel. Th. 2. S. 241—246. — Dellen Nachträge 5. 252— 236... 
— Die eben erwähnten RAieggeriana. — HKoppe'ns juriff. - 


Almanach auf das J. 1796. 8. 328 — Schlichtegroll's 


Nekrolog auf das J. 1795. B. 1. 8. 75— 1233. — Denkwürd. | 


aus: dem Leben ausgezeichneter Teutfchen des’ ıgten Jahrh. 8, 
753 — 956. — Jofeph Wuuder von Grünwald'£ Bio- 
N - 


1 


- 


Y 
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graphie der beyden Ritter von Riegger (Prag. 1797. kl. 4. | 


— Baur's Gallerie hiftorifoher Gemählde aus dem 18ten Jahrh. 


Th. 3. S. sı6—s3ı. — Ernefiia a. O. 8. 158 — 174. > 
K und lii Necrologium fodalium et amicorum, litter. p. 139 


Ritter von RieaaeR (PAUL Josera), 
Vater des Vorhergehenden. 


Studirte zu Freyburg, wo er 1722 Magifter und .. 


1755 Doktor der Rechte wurde. In dem[elben Jahr kam 
er als ordentlicher Profe[for des Staats- Natur- "und 
Völkerrechts und der Gefchichte des Teutfchen Reichs 
nach Innsbruck, 1753 aber als ordentlicher Profe[Jor des 
Firchenrechts naeh Wien, und als Hofrath bey der Oefi- 


D 


Studiendirektor bey der" Savoyifchen Ritterakademie und 
dem Therefianum. Geb. zu Freyburg im Breisgau am 
ogffen Junius 1708; gefi. am Gren December 1775. 


Hiftoria Imperii Romano - Germanici ragmatice delinear 
ta et in XV periodos diftributa. "Yindobonae 1753. 4- 

Exercitatio de Scriptura facra, primo iuris ecclefiaftici 
fonte. ibid. 1755. 8. 

— de iuris ecclefiaftici origine, natura et principiis. 

(bad, 1756. 

Delineatio hiftoriáe Germaniae in tabulis.. Periodus L 
ibid. eod. fol. 

Corpus iuris publici et ecclefiaffici Germaniae academi- 


cum. Pars-I. Vindob. et Pragae 1757. Pars IE. 
ibid. 1760. 8. Editio altera auctior et correctior. ihid. 
1775. 8. 


Exercitatio. de conciliis, iuris - ecclehafici altero fonte. 
Vindob. 1757. 4. Et in eius Opufculis. | 

— de collectionibus iuris ecclefiafüci antiqui, five ante- 
Gratianei. Viennae et Pragae 1757. 8. 

‚Introductio in univerfum ius ecclefiafticum. Pars L Vin- 
dob. 1758. 4.  Hernach vollfländiger unter dem Titel: 
Infütutiones iurisprudentiae ecclefiaflicae. Partes IV. 
ibid. 1768— 1772. 8. Editio nova. ibid. 1774 8. 
Editio tertia. ibid. 1780, 8. | 

Diff. de fenfu canonis VI Concilii Nicaeni. ibid. ... 4. 


reichifchen und Bóhmifchen Hofkanzley, wie auch als _ 


N, 
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Diff. de Decreto Gratiani. Vindob. 1760. 4. Et im 
Ant. Schmidtii Thefauro iuris ecclef. T. I. Nr. 3. 

Corpus iuris egelehafici Auftriaci. ibid. 1764. 8. 

Opulcula iuris ecclefiaftici varii argumenti, ſparſim an- 
tea, nunc collectim edita, et recufa. ibid. 1768. 8. 

Specimen Corporis iuris ecclefiaftici Regni Hungariae et 
partium eidem adnexarum, fecundum ordinem Decre- 
talium Gregorii I X Pontificis, digefti ab etc. Pars 
I. ibid. epd. — Pars II. ibid. 1773. 8. 

Dil. de poenitentüs et poenis eccleliafticis. ibid. 1772. 4. 

— de magia. ibid. 1773. 4. | 

Principia iuris, ecclefialtici Germaniae; cum praefatione 
J. V. Ey bel, LG ibid. eod. 8. 

Elementa iuris ecclefiaftici. Pars I de religione, ecclefia 
et iure ecclefiaftico generatim, :nec non Germaniae 
fpeciatim. ibid. 1774. — Pars II de períonis et con- 
gregationibus nec non officiis ac beneficiis ecclefiafti- 
cis. ibid. 1775. 8. : , 

*Synopfis iuris ecclefiaftici publici et privati, quod per 
terras hereditarias Auguftifimae Imperatricis Mariae 
Therefíiae olim obtinuit et adhucdum obtinet. ibid. 
1776. 8. mai. — Adnotationibus et additamentis aucta. 
ibid. 1799. 8. mai. — Einige [chreiben diefes Buch 
irrig dem Abbt Rautenflrauch zu. (Vergl. Ergän- 
zungsbl. zur ALZ. Jahrg. 4. B. 2. S. 148.) o. 
Sein Bildnifs von Berka in den Rieggerianis B. a. 

Vergl. Pii Manes et eximia in rem litterariam — Pauli Jof. 
a Riegger etc, — die IX Dec. M.DCG.LXXV celebrata a 
J. W. M. (MonJ[e), Olomucii 1776. 12.; et in Rieggeria- ` 
nis Be, p. 3——9. — Jofephi Valentini Eybel Oratio 

' funebris ad folennes exequias = Pauli Jof a Riegger 
etc. Viennae 1776. 8.; et in Rieggerianis.l. c. p. 9—32. — 
Die bey dem vorhergehenden Artikel angeführte Schrift 
von I, W; v, Grünwald, ` m 


RIEMANN (ERNST. CBRISTIAN). 


Studirte zu Nordhaufen, Stolberg am Harz und 
Leipzig, wurde 1940 zu Wittenberg Magiſter, war eini- 
ge Jahre Hauslehrer, wurde 1748 Hülfsprediger und 
1755 wirklicher Pfarrer zu Geibsdorf in der Oberlaufitz. 
Geb. zu Auleben' im Fürftenthum Schwarzburg - Rudolftadt 
am 27flen Oktober 1710; gefi. am 17ten Oktober 1782. 


H 
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Commentatio de indifferentismo religionum. Laubanae 
1745. 4 

Betrachtungen von der Erklärung, der Leiber dér Hei- 
ligen. ebend. 1746. A. ^ 


: Vergl. Otto’s Lexikon üer Oberlaufits. Schriftfteller B. 3. Ak 
theil. 1. 8. 70. 


von n RrEMBERG (CHRISTIAN WirBELM). 
Trat 1759 in königl. Preufsifche Kriegsdienfte, wure 


de 1767 Premierlieutenant, 1782 Hauptmann, und 1793 
' Major bey dem Infanterieregiment des Generallieutenants 


von Bornfledt (nachher des Prinzen Ludwig von ` 


Preufsen) zu Magdeburg: geb. Zu «e» e in Schlefien 

, am Lëten März 1744; gefi. om Aren Oktober 1795. 

'*Gemählde von Euro aus dem Franzólifchen des 

|  Abtes Raynal. Delfau u. Leipz. 1783. 8. Mit einem ` 
neuen Titel. Leipz. 1793. 8. 

* Die Gefchichte der Abnahme und des F alls des Rómi- 
fchen Reichs von Eduard Gibbon. 15 Bände (der 
x5te enthält das allgemeine Regifter über das ganze — 
Werk). "Magdeburg (und nachher) Wien 1788 — 1792. . 
8. Auf dem Titel hat er fich mit den Anfangsbuch- 
fiaben feines Namens zu erkennen gegeben. ` 


Vergl. Ernefli a. a. O. 8. 286 u. f. , 


RIEPENHAUSEN (JOHANN HEINRICH). 
Doktor der Medicin ünd ausübender Arzt zu Göttin- 

gen: geb. dafelbfl 17 ..; gefi. 1771. 

. Diff. (Praef. J. Gf. Brendel) de phthifeos hecticaeque 
difcrimine, et [etaccorum utrobique ufu. Gottingae 
1754 4- dëi 

‚Morbi epidemii ftatim ab initio proximi belli ufque ad 
eius fhem, fcilicet ab anno 1757 ufque ad 1762 


Gottingae et circa eam, grallati, € enarrat et defcripti. 
Halae 1766. 8. 
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Repke (Jonann Davin). 

* Stadirte zu Guben, Danzig, W ittenberg (wo er 
1764 Magifler wurde) und‘ Leipzig, mit: dem Vorfatz, 
fich der ‚Univerfität zu widmen. Er fand aber, als er 
fich zu Dresden dem Kandidatenexamen unterwarf, und 


predigte, fo viel Beyfall, dafs er öfters für den kränkli- 


chen Hofprediger Straufs die Kanzel betreten mufste, 
und fich dadurch zum Predigtamt zubereitete. Im J. 
1778 bey dem Ausbruch des Bayrifchen Erbfolgekriegs 
wurde er als Feldprediger zum Infanterieregiment Graf 
Anhalt berufen. Nach bald wieder hergeflelltem Frieden 


l wurde. er 1780 zum Diakonat nach Schleufingen berufen. 


Geb. zu Guben in der Niederlaufitz am ıflen Januar 

17415; gefl. am... April 1800. 

Diff. de vera libertatis notione. Viteb. 1765. 4. 

Erklärung des 53ften Kapitels Jefa1ae. Schleufingen ` 
.1781. 8- E 


Vergl. Eck's Nachrichten von Aen Predigern im kurfürfl. Säch- 
fifchen Antheile der gefüxfl. Graffchaft Henneberg 5. 152 — 135. 


Rixs (FRANz ULRICH). 


` Ştudirte zu Cafjel, Marburg und Heidelberg, wurde 
1791 zum ordentlichen Profeffor der Philoſophie auf der 
Univerfität zu Marburg ernannt, nahm 17928 die theolo- 
gifche Licentiaten- ‚und 1727 die-Doktorwürde an, er- 
langte 1728 eine aufserordentliche, 1735 aber eine or- 
dentliche Profe[fur der Theologie. Geb, zu Breidenbach ` 
am Harzberge am ten Januar 1695; er am 6ten No- 
vember 1755. 
Diff. de Jefu Nazareno in vaticiniis veteris Teftamenti 

praedicto, ad Matth. II, 23. Marburgi 1722. 4 

— de ratione et conícientia atque utriusque infallibili- | 


. tate. ibid. 1723. 4. 
— de Deo fpiritu kewuáre. ibid. 1724. A 


ju de morbo Pauli Apoftoli, ad 2 Corin. xii, 7. 


ibid. eod. 4. 
Thefes philologicae. , ibid. eod. 4. 


u 


— 


» 


Bug (Franz Urmcm) ` TM KN | 


Dir. de Atheis eorumque ftultitia. Marburgi 1725. A — 
— (Pra. Jo. Chrifi. Kirchmeiero) de facerdotis 


fummi in Sanctum fanctorum ingreflu. ibid. eod. 4. 


. Thefes, philologica*. ibid. 1726. 4. 


Dif. de Dei exifentia ex ftupenda mentis cum corpore 
. unione demonftrata. ibid. eod.. 4. 


^I de unitate Dei ex rationis lumine demonftrata. ibid. 


eod. 4. | N | 

— de unctione Chrifti ad mortem praeparatoria, ibid. 
1727. 4 

— de immutabilitate Dei. ibid, eod. 4. 


— de religione naturali eiusque attributis. ibid. 1728. 4. 


T'hefes phi ofophicae dé iuftitia Dei, . et quod vindica- - 


, tiva. Deo fit naturalis. ibid, 1729. 4. 
Diff. de peccati originalis inhaerentis exiftentia , natu- 


c ra, eiusque a parentibus ad liberos propágatione. 


' ibid. eod; 4- 

de critico - theologica de vifibih S Spiritus faricti 
e coelo ad modum columbae fuper Chriftum de- 
` fcenfu, ad Matth. III, 16. Mare. Iş ro, Luc. III, 
. 22. Joh. I, 32. ibid. 1735. A 

Commentatio , critico -theologica de poteftate ab uxore 
in capite agnolcenda propter. ange os, ad I Corinth. 
` XL, io. ibid. 1738. 4. 


"Thefium theologicarum Decades XXXIV. ibid. 1746. 4 
: Diff. I et II de .divinitate Sacrae Scripturae a variis ` 


Atheorum, Deiftarum aliorumque Anufcripturariorum 
et iyzaísray firophis ac cavillationibus vindicata. ibid. 
1740. 4. 

— de falute protoplaftorum. ibid. 1750. 4: 


— de nativitate Jefu Chrifti variisque eius fatis. et 


fignificatione. Parę I et IL ibid. 1751. 4. 


— Ï et II de arca foederis eiusque fatis et fignificatio- 
ne myltica. ibid. 1753. 4. 


= de iudice fupremo et infallibili ; in rebüs et contro- , 


verfüs fidei, non Papa Romano vel Concilio, fed 
Scriptura facra. ibid. eod. 4. 


— de alylis five urbibus refugii veteris Teftamenti eg, 


rumque fructu. ibid. eod. 4. 
Tractatus theologico-typicus de terra Canaan et omni- 
bus eius partibus. ibid. 1755. 4^ . 


Vergl. Strieder' s Hell, Gelehztengefchichte B. 18. 8. 15— 230. 
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Ries (HEINRICH August ANDREAS). 


'Nach dem von feinem Vater, einem Geifllichen, ge- 
no[Jenen , Unterricht fiudirte er feit 1759 zu Nürnberg 
‚und Altdorf, wurde 1766 unter die Kandidaten des Pre- 


digtamts zu Nürnberg aufgenommen, unterflützte feit. 


1768 feinen kränklichen Vater in feinen Amtsverrichtun- 
gen, .und erhielt 1772 eine Diakonatflelle an der Aegi- 
diienkirche zu Nürnberg. Geb. zu Leinburg (vermuthlich 
im Nürnbergifchen) am goſten April 1740; gefi. 1786. 
Erweckungen zur Bufse aus der Betrachtung des Todes 
— in den gewöhnlichen Beichtvefperpredigten zu St. 
Aegidien von 1772 und 1773. Nürnb. 8. 
Die jämmerliche Geftalt unfers leidenden Seelenfreun- 


den, worinnen aber der Glaube die grófsté Schönheit ' 


findet, und zwar wie fie uns im Hohenliede Salo- 


' monis Cap. V, 9— 16 vor Augen gemahlet ift. ebend. 


. 1774. 8. Es find die Entwürfe zu feinen Paffions- Pet, 

| perpredigten. ; | | 

* Nachricht von der Taufbandlung, welche an einem 
zu Clırito bekehrten Ehepaar aus dem Judenthum, 
Kolomann Ifraél und [einem Weibe Hanna, 
nun aber J. G. A. C. P. A. Getreu und A. M. C. 
S. Ch. H. Getreu, in der Kirche zu St. Johannis 


den 9 April 1777 vollzogen wurde. Nebft der Pro ` 


' felyten Lebensgefchichte. ebend. 1777. 8. 
Auserlelenes und vollfiändiges Gebetbuch für glaubi 
Chriften in den Morgen- und Abendftunden auf ach 
Wochen. "Ber und 2ter Theil. ebend. 1787. 8. Ate 
von J. P. S. Bunzel vermehrte Ausgabe. ebend. 
1790. 8. 5te Auflage. ebend. 1797. 8. 6te von G. 
E. F. Seidel verbellerte Ausgabe. 4 Theile. ebend. 
1805. 8. en 004 | 
‘Predigten von Gott und der Natur auf alle Sonn- Fef- 
und Feyertage des ganzen Jahres, nach deffen Tode, 
auf vieler Zuhórer Verlangen herausgegeben von J. 
F. Roth. ebend. 1787 (eigentl.. 1788). gr. 8- ' 
Predigt am Thomastag; in der bey Stiebner zu 


^ Nürnberg herausgekommenen Samimlung von Predigten 


, über die Evangelien. 





Rızs (H. À. A) Kurs o Gi | "883! 


Predigt wider das Lotto und: ‚Lotteriefpiel; in dem 


Jóurnal von u. für Teutfchl. Jahrg. 2. St. 3. S. 243 


. u. ff. 


Vergl. Nopit fü ch’ ens Sten supplementbnad zu Will's Nürn- 
berg. Gelehrten: Lexikon 8$. 264 — 266. 


* 


“Ries oi | Jonaxx PHILIPP). 


d Studirte zu Ca[fel, folgte alsdann feiner, ‘von:Jur | 


gend an gehegten, Neigung zur Berg: und Salzwerks- 
kunde, hielt fich deswegen feit 1770 zwey Jahre lang 
bey dem Richelsdorfer Kupfer- und Robaltswerk auf, 
gieng alle dahin gehörigen Arbeiten durch, fludirte her- 
nach noch ein Jahr zu Caffel, bereifete alsdanı, zum 
Theil auf ' landesherrliche Hoſt en, die Hefifchen Berg- 
und Salzwerke, liefs fich von 1773 an weitern theoreti- 
ſchen und praktifchen: Unterricht im Bergwerkswefen zu 
Freyberg ertheilen, befah auch Bóhmifche,. die Harzifchen 
und Mansfeldifchen Werke, und kam 1777 ins Vaterland 
zurück, wo er fogleich die Aufficht über die gewerk[chaft- 


lichen Alaun- und Steirikohlenwerke zu Allmerode und . 
Kaufungen übernahm. Im J. 1778 erhielt - er Auftrag, 


den Hobaltsbau bey Eifenach' zu unterfuchen , und er ehte 


ledigte fich de[felben fo, dafs man ihn zur Direktion des. 


» ganzen dórtigen Bergbaues berief, die er aber aus Vater- 

landsliebe und Pflicht gegen feinen Landesfürften verbat, 
In demfelben Jahr unternahm er eine Reife über Eifenach, 
Saalfeld und einen Theil des Obererzgebirges, und Mans- 


feld, nach dem Harz, wohin ihn der Fürft von Anhalt- 


Bernburg zur Unterfuchung ‘feiner Werke hatte rufen 


laffen. Auch da bot man ihm Dienfle an: er lehnte fie | 


aber aus eben erwähnten Urfachen ab; und erhielt dage- 
gen 1779 die Stelle als Berg- und Hütten- Kommil]ar 
bey dem Richelsdorfer Kupfer- und Kobaltswerk. Auch 
‚ Rufüfche im J, 1784 ihm angebotene Dienfle fchlug er, 
aus den gedachten Beweggründen, aus. Im J. 1786 ward 


9 Nicht RIESS, wie'im gel. Teutfchl. und anderwärts Behr, 


Ne 
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e von dem Grafen von Sayn und Witgenflein verlangt, 
fein Land mineralogifch zu bereifen, und Punkte zum 
Bergbau anzugeben. Er entdeckte auch einen Eifengang, 
der guten Eifenflein lieferte. Nach feiner Rückkunft be- 
rief ihn der Graf als wirklichen Kammerrath: allein, er 
blieb auch diesmahl in vaterländifchen Dienfien, und 
wurde 1787 zum Bergrath ernannt, Im J. 1791 wurde 
er zu dem Bergamt nach Veckerhagen verletzt, Geb. 
zu Gala am Arten Augufti 1751; gefi. am ı3ten Novem- 
ber 1794. 
Praktifche Abhandlung von den Eigenfíchaften und Zu- 
bereitung des Alauns; nebit einer Befchreibung des 
bey Steinkohlenwerken oft entftehenden Feuers, der 
entzündbaren Luft und der einfchläfernden tödtenden 
Wetter. Marb. 1785. 8. 2te Auflage. Frankfurt u. 
Leipz. 1790. 8. Ä 
.Mineralogilche und Bergmännifche Beobachtungen über 
emige Heflifche Gebirgsgegenden, angeftellt und auf- 
gezeichnet von J. P. Ries; herausgegeben und mit 
einigen Anmerkungen begleitet von D. L. G. Kar- 
ften. Berlin 1791. 8. Mit 6 Kupfern. 

Ueber das Verhalten der Oeffnung alter eingefchlo(fener 
Gewölber, Brunnen u. dgl.; in der Caffelifchen Poli- 
zey- und Commerz- Zeitung 1785. St. 31. S. 61S u. ff. 

Ueber den Helblchen Bergbau bey Frankenberg und 
Richelsdorf; in der Bergbaukufide B. 2 (1790). - 

Ueber einige merkwürdige Abdrücke (von Kinderhän- 
den) in bituminöfen Mergelfchiefer; in Köhler’s 
bergmännilchem Journal 1790. St. ro. 

Einige Bergmännifche Bemerkungen; in den Schriften . 
der Gefellfchaft Naturforfch. Freunde in Berlin St. ro. 


Handfchriftlich hinterliefs er: 2. . 
Mineralogifche Berg- und Hüttenmämifche Be(chrei- 
bung des HBichelsdorfer Berg- und Hüttenwefens ; 
mit den dazu nóthigen Zeichnungen begleitet. : 

Vergl. feine Selbflbiographie in Stri eder's Heft. Gel. Gefchich- 
te B. 19. $. 20— 27. — Intelligenzblatt zur Allg. Litteratur- 
zeitung 1795. Nr. ap, 9. 858 uf — Ernefti a. a. O. $. 
2389 ^ 291. ' ` - ©. ` 


` die Gáhrung in den Köpfen .einiger Geni 
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RiksBECK ^) (KASPAR). 


Studirte zu Mainz und follte ein Geifllicher werden, 
wozu er aber heine Neigung empfand, und daher die. 
Rechtsgelehrfamkeit wählte, mit welcher er fich auch eine 


kurze Zeit zu Gielen befcháftigte. Als Student durch- 


wanderte er alle benachbarte Gegenden [eines Vaterlan- 


des, den Rhein hinauf bis Strasburg, und hinunter bis ` 


Rotterdam, Als gegen das Ende feiner Un hiver fitätsjahre 

ollen jungen 
Teutfchen begann, machte er fich mit einigen derfelben 
in -feiner Nachbarfchaft bekannt, fieng gleichfalls Feuer, 
und  fchwärmte eine Zeit lang in Frankfurt, Hanau, 
Darmfiadt u. f. w, herum, und trieb das damahls fo ge- 
nannte Geniewefen , indem er Balladen, Mord- und Ge 
Jpenfier gefchichten ausbrütete. Diefer. Paroxysmus drück- 
te ihm eine Falte ein, die er nie wieder ganz: verwifchep 
konnte, Endlich Feng er in Mainz an, fich zu einem or- 
dentlichen Civildienft anzufchicken. - Die Minier Gro, 


` fehlag und Benzel wurden feine Be[chützer, und er 
würde bald ein gutes Amt bekommen haben, hätte dies 


nicht der Tod des Hurfürflen, deffen Nachfolger entge- 
genge[etzte Maasregeln hegte, gehindert, Inzwifchen wa- 
ren auch feine Eltern geflorben, und er lebte von feinem 
Erbtheil abwechfelnd in Mainz, Höchfl und Frankfurt, 
Im J. 1775 trieb ihn ein Vergehen gegen einen Domherrn 


‘zu: Mainz, wozu ihn Temperamentshitze und Eiferfucht. 
verleitet hatten, nach. W ieħ; wo er eine Zeit lang pri» ` 


vatifirte, und hernach, unter Moll's Direktion, das The 
ter betrat, und für dafJelbe fehrieb, Ein- Schaufpieler; 
der den angenommenen Namen Starke führte, erweckte 


bey ihm Neigung zum flatiflifchen und politifchen Stu- 


“dium. Mit demfelben gieng er nach Linz, wo fie fich 


trennten, und wo R, über ein halbes Jahr privatifirte. 
Plötzlich fiel ihm' ein, nach Italien zu reifen: er kam 
aber im December 1777 nur bis Salzburg, wo es ihm 


*) Unrichtig RISBECR. i 
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gefiel, wo er Statiftik, Politik und Gefchichte eifrig ftu- 
dirte, und bey dem damahligen Bayrifchen Erbfolgeſtreit 
ein Paar gierig gele/ene Blätter [chrieb. Das väterliche ` 
Erbtheil fchmolz inde[fen zufammen, und er wáhlte, um 
fich fortzuhelfen , nunmehr förmlich das fchriftfiellerifche 
Gewerbe. Er übernahm den Antrag, die, Briefe über das 
Mönchswelen fortzufetzen; worüber der Kanzler von la 
Roche von den Mönchen verfolget wurde, wenn gleich, 
wie man Sesy der Verf. des ıflen Theils der 1772 ver- 
florbene Prediger Brechter zu Schweigern bey Heil- 
bronn war. (Andere behaupten, Brechter [ey nur 
Herausgeber gewefen.) Hierauf bewog ihn die Orelli- 
[che Buchhandlung, nach Zürich zu kommen; wohin er 
auch gegen Ende des J. 1779 gieng, und die Züricher 
Zeitung für fie [chrieb, auch den Schlufs der Ausgabe 
von des unglücklichen Wafer’s Jahrzeitbuch beforgte: 
dabey aber auch eigene Schriften und Ueberfetzungen lie- 
ferte. Vorzüglich war es fein berühmtefles Werk, die 
Briefe eines reifenden Franzofen, das er dort anfıeng, 
und 1783 zu Arau im Kanton Bern vollendete. Inzwi- 
[chen hatte feine Ge/undheit [ehr abgenommen; wozu Me- 
lancholie, Gram und häusliches Mifsgefchick das Ihrige 
reichlich beygetragen hatten. In feinen beflen Jahren 
verfchied er zu Arau, Geb. zu Höchfl zwifchen Franke 
furt und Mainz 1749; gefi, am gten Februar 1786. 

* Briefe über das Mönchswelen, von einem katholifchen 


Geiftlichen. 2tes, 3tes und 4tes Bändchen. (Zürich) 
1779. 1780. 1781. 8. Neue Auflage. (ebend.) 1787. 
8. Nachgedruckt zu München. (Vergl. vorhin, die 
biographifche Notitz.) 7 

*Briefe über den natürlichen, bürgerlichen und politi-. 
[chen Zuftand der Schweiz, an W. Melmoth Efq. 
von W. Coxe. Nach der zweyten Engl. Ausgabe 
überletzt. Zürich 1781. 8. - 

* M: Th. Bourrit's Befchreibung der Penninilchen 
und Rhätifchen Alpen. - Aus dem Franz. überfetzt. 
ebend. 1782 (eigend. 1701). 8. 


* Briefe 


P 
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* Briefe eines reifenden Franzofen über Teutíchland, an 
feinen Bruder zu Paris; (vorgeblich) aus dem Fran- 
zöfifchen. (Zürich) 1783: 2 Bände. gr. 8. ate be- ^ 
trächtlich verbeflerte Ausgabe, (ebend.) 1784. 2 Bàn-. 

"de. B. Auszug, ohne Druckort, vermuthlich zu Mün- 
chen .... 8.. Englifch von Maty. London 1787. 
3 Voll. 8. Aus dem! Englifchen Franzófifch unter dem 

. Titel: Voyage en Allemagne dans une fuite de lettres, 

. par M. le Baron (!) de Riesbeck, traduites de 

| T'Anglois; avec portraits, cartes et plans gravés par 
d'habiles Artiftes. à Paris 1788. 3 Vall. 8. Fine an- 
dere Franzöfifche Ueberfetzung des Originals war [chon 
vorher erfchtenen zu Wien. 1787. 8. Holländifch nach 
"der 2ten Ausgabe. Leiden 1788. gr. 8. Schwedifch. 

` Gothenburg 1789. 87-8. Auch find die erflen A Brie- 

- fe Schwedi/ch über[etzt in Gjörwell’s hifor. Galle- 
riet. I Oepn. Stockholm ‘1789. 8. 

Die Grolsmuth edler Herzen, oder die durch widrige . 

`: Schickfale geprüfte und ftandhafte Liebe in der Ge- 
Íchichte des Chevalier d'Ulmy und der Mifs Zul- 
mie Worthei; aus dem Franz.; im goten Bändchan 

., der, Erzählungen für fühlende Herzen (Salzburg 

o agho B) DA 
* ‚Schrieb zu Wien etwas für die Bühne,. und bearbeitete _ 

‚ einige Englilche Stücke und ein Paar Singlpiele -aus 

‚ dem Franzófifchen. .. MM 

Zu Salzburg [chrieb er 1778 ein Paar politifche Blät- 

. ter, den Bayrilchen Erbfolgeftteit betreffend; zu Zü- 

. rich die dortige. politifche Zeitung (1780 u. ££.) ; und ` 
eben dafelbft be[orgte er den Schlufs der Ausgabe, von 

| "^ Nafer's Jahrzeitbuch. ` WE 


"Nach feinem Abflerben er[chien: ; 
*Swift's Mährchen von der Tonne; eine neue Ueber: - 
. fetzung mit Erläuterungen, von dem Verfalfer ‚der 
"Briefe eines reifenden Franzofen. Zürich 1787. B. 
"Samuel Gulliver’s Rejlen zu verlchiedenen, ent- 
. fernten Nationen; aus dem Englifchen neu überfetzt 
: von dem Verfaffer der Briefe eines reifenden Franzo- 
fen. ebend. 1788 (eigentl, 1787). 8. dE 
: Gefchichte der Teutfchen. rfter Band, von den älteften 
- Zeiten. bis zu Friedrich dem Rothbart. ebend. 
1788 (eigentl. 1787). 8. Diefen ven Band vollendete 
ein Ungenannter, und die 3 übrigen Bände, worin das 
Eilfter Band. . — 22 


d 


23988 — BRuzssrck (K.) Rımus (ELY 


Werk bis zum Ende des fiebenjährigen Kriegs fortze- 
fetzt ifl, "bearbeitete Jofeph Milbiller (1788— 
1790). mE 
‚Yergl. (Perge l's) Biographifches Denkmahl Birzbeck's u. i wr. `- 
Kempten (Wien) 1786. 8.3 aber auch Allgem. Deutliche Bibl. 
Sten Anhangı Are Abtheilung 8. 2963 — s268 (welchen Aus- 
zug Baur, Ernefti und ich benutzt kaben). — Biograph. 
Nachrichten von GCafpar Risbeck; in Fabri's und 
Hammerdörfer's hiftor. u. geograph. Monatsichrift 1788. 
April. — Denina Proffe littéraire T. II. p. 252 — 266. — 
Notice fur Mr. Risbeck; par Mr. lo Prince Baris de Ga- 
litzin; im Journal encyclopédique 1788. Août. T. VII, P. I. 
p. 144 fqq. —  Gemáhlde aus dem aufgeklärten ıgten Jahrh. 
Th. 2, $. 145 — 148. — Baur’s Gallerie biflorifcher Gemähl- 
de aus dem ären Jahrh. Th. a. ©. 291—996. —  Ernefti 
a. a. O, S. 892 — 386. . e. 


. e i i 
Rımıus (Heınkrıcn). - 


| Hónigl. Preufsifcher Hofrath, eine Zeit lang zu 
London; hernach .. . .: geb. zu . o o «3 eft. 175 - » 


Hiforie des Haufes Braunfchweig, von den allerälteften 
' Urkunden diefer Durchlauchtigften Familie, bis an 
das Ende der Regierung Königs Georg desErfien; 
nebf acht grolseri Tabellen, fo die Genealogie diefes 
Haufes in fich fallen, und einem vollftändigen Regi- 
fter. Aus dem Englifchen ins Teutfche überlatzt, von 
Joh. Kalimir Happach. Coburg 1753. 4. 
A -candid Narrative etc. d. i. eine aufrichtige Nachricht 
. von dem Urfprunge und Wachsthum der Herrenhuter 
' oder fogenannten Mährifchen Brüder; famt einem 
` kurzen Bericht von ihren Lehrfätzen, aus ihren ei- 
genen Schriften genommen, und einigen Anmerkun- 
gen über ihre politifche Verfaffung überhaupt fowohl, 
als was ‚mit ihnen im Büdingilchen vorgegangen. _ 
ebend. 1753. gr.8. Nachlefe dazu. ebend. 1760. gr. 8. 
Das Englıfch gefchriebene Original hat derfelbe ü ape ` 
| pach überfetzt. MEE BEEN 
Aufforderung an den Grafen Zinzendorf. ebend. 
1756. 8. 2 
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 RıNGELTAUBE (Mrenazr), 
Sohn des Folgenden. . 


Studirte zu Thorn, Brieg und Frankfurt an der 


Oder, wurde nach zweyjährig sem HKandidatenfland, den 
' er als Privatlehrer zu Rawitfch in Polen zugebracht hat- 
te, Polnifcher Paftror der Evangelijch- Lutherifchen Ge- 
meine zu Milit/ch und Glentkowitz in Schlefien, und bald 
darauf Paflor primarius . und Infpektor der Evangel. 


Schulen und Beyfitzer der Fürchenkollegiums der freyen ` 


Standesher rfehaft Militfch in Schlefien; geb. zu Grem- 
botfchin bey Thorn am 17ten Julius 17305 . Ga am 
16ten Februar 1784. 

Der Spótter, vernunftfinnlich entworfen. Breslau 


1755- 8. l 
Der Religionsfpótter, in feiner Blöße dargeftellt. ebend, 


6. 8- 

“Briefe an die Chriften in der Welt. 1ftes Buch. ebend. 
1757. — Steg Buch. ebend. 1758. 8. 

Die Religion der Engel ıftes Buch. ebend: 1760. — 
otes Buch. ebend. 1761. 8. - l o 

Von der Zärtlichkeit. ebend. 1765. 8. 

Von dem Werth eines alten Lehrers. bey feiner. Ge 
meine. Glogau 1765. 4. 

*Beyträge zur Wahrheit der chrifllichen Religion yon 
einem Freydenker. Breslau 1768. 8. 

„Die gewien gefegneten Folgen von “einer auftichtigen 
Verbindung. Glogau 1771. 4. 


Vergl. Centner’s geehrte und gelehrte Thorner auíser ihrer Va. 
terĝadt 8. 30 *). — Goldbesk's litterariiche Nachrichten 


von Preufsen Th. 1. S. 188 u, f. — Acta hiſtorieo - ecolehiafl, 


o poftri temporis T. gei P- 850 — 8444. 


RINGELTAURE (SyLvıus WILHELM), 
Vater des Vorhergehenden. 


Kam fehr jung mit feinem Vater Michael 1207 
nach Thorn, fiudirte auf dem dortigen Gymnafium und 


*) Eben dafelbf wird auch ein Bruder diefes Gelehrten,.mit Na. 


men Jakob, als Schriffteller aufgeführt: weil er aber nur 
Refpondent bey zwey Difputationen von Hanov und Pauli 
war; fo gehört ex nicht in unfer Werk, 


⸗ ⸗ 
D 
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zu Jena, wurde 1794 Prediger zu Grembotſchin bey 

Thorn, 1755 Polnifcher Prediger zu St. Georgen in 

Thorn, 1748 Prediger zu Nieder - Prietzen und Krafchen 

im Schlefifchen Herzogthum Oels, und 1750 Paflor und 

Kreis - Superintendent in Fürflen-Elgut in dem[elben Für- 

flenthum. Geb. zu Fürflen-Elgut am open April 1698; 

gefl. am agſten März 1772. | d 

Gab heraus des 1735 verflorbenen ehemaligen Polnifchen 
und Teutfchen Predigers bey der Neufiádtifchen Ge- 
meine zu Thorn, Ephraim Oloff's, ] 

Polnifche Liedergefchichte von Polnifchen Kirchenge- 
fangen und derfelben Dichtern und Ueberfetzern; 
nebí einigen Anmerkungen aus der Polnifchen Kir- 
chen- und gelehrten Gefchichte. Danzig 1744. 8. 

. Gründliche Nachricht von Polnifchen Bibeln, von de- 
ren mancherley Ueberfetzungen und Urhebern. ebend. 
1744. 8. Diefe und die vorherige Schrift flehen auch 
in den Beyträgen zur Polnifchen weltlichen, Kirchen- 
und gelehrten Gefchichte (Danzig 1784. É Theile. 8.). 

Beytrag zur Augsburgifchen Confeffions - Gefchichte in 
'Preulsen und Polen. ebend. 1746. 4. ` . 

Charakter eines Superintendenten und Confiftorial-Raths. 
Frankf. 1753. A > 

Sind- denn in diefer beken Welt die Knechte Jefu 

Chrifti und feiner Gemeine noch nicht entbehrJich ? 
eine Introductions- Rede. Bresl. 1756. 4. - 
Vogl. Centner a. a. O. S. go. — Dittmann's Beytäge 
zur Gefchilhte def Stadt Thorn B. 1. S. 44 n. f. S. 109. ` 

, | 
RiwGMÜrLER (Joserm). 

Exjefuit zu Würzburg: geb. zu... .5 gef... .. 
, Allgemeine Religions- und Staatsgefchichte von der ] 
eltíchópfung an bis auf gegenwärtige Zeiten, zum 
gemeinnützigen Gebrauche, befonders der Würzbur- 
` gifchen Schulen; in zween Bänden kurz verfaflet. 
IÉer' Theil. Würzb. 1772. — ıften Bandes 2ter Theil. 
ebend. 1773. gr. 8. ' ` 


^ Be Q2 - Purra (À) ` am 
Rıs «(Ja N): 


Kam i771 nach Altona, wo er das Gymnafium be 


Juchte, und befonders den Unterricht des Predigers P, 
Beets genofs. Im J. 1774 ward er zum Kandidaten er- 


klärt, 1777. aber ' zum Prediger -und Nachfolger feines 


verflorbenen Lehrers erwählt. Geb. zu Hoorn dn Nord- 


` holland am 5ten Januar 1756; gef. am.-ırten September 


1784. 


‘Redevoering over den  Chifielyken Waterlop. Hamburg, | 


| 1784- gr. 8. 


- Vergl, Bolten’s hiftor. Wirehennachrichten - von der Stadt AL, - 
tona B. 1. $. 804 u f. 


Rıspeck. S. RirssECK. 


Rırmeier. (Tueovor WILHELM). 


ó uperintendent zu Campen und Predigér an der An» 
dreaskirche zu Braunfchweig, hernach Abbt von Amelunx- 
born und Generalfuperintendent zu Holzminden: geb. zu 


e * o 55 gef - ee 


Diff. de praeci i errorum cauffis in prima philofo- 
phia. Helmfta 127. A 

Beweisgründe für die Voitrefflichkeit unferer Chrifli- 
chen Religion nach ihrem Nutzen und Milsbrauch. 
Braunfíchw. 1746: 4. Lateinifch. _ - 

Progr. de falutari fcholarum ex umbra claufti i in lucent 
urbis evocatione. ibid. eod. 4. 


RITTER (ALBRECHT). 
Studirte zu Coburg, Jena und Helmflädt, war her- 
nach einige Jahre lang_Hofmeifler junger Edelleute, kam 
1717 als Subfütut an das königliche Stiftskollegium zu 
llefeld , ward dort 1721 Subkonrektor, 1723 Honrektor, 


„und 1740. Prorektor, In jüngern Jahren hat er mehrmals 
. Reifen durch verfchiedene Gegenden. Teutfchlandes, befon- 7 


ders in mineralogifcher Hinficht, ünternommen, Geb. zu 


y \ 


y S 


842 - Bussen (Arsnzonr). 


` Holzhaufen im Gothaifchen am sten Junius 16845 gefi. 
175 .. 
Lucubratiuncula Y de Alabaftris Hohenfteinenfibus non» 


nullisque aliis eiusdem loci rebus naturalibus, exarata 
ad Dn. D. F. E. Brückmannum etc. Helmítadii 
1731. 4. Cum figg. aen. 

Lucubratiuncula IE I Alabaftris Schwarzburgicis, cui 
Íubnexa eff rerum quarundam .naturalium eiusdem 
terrae brevis delineatio; infcripta Dn. M. J. C. Olea- 
rio etc. ibid. 1732. 4. Cum figg. aen. i 

Oryctographia Goslarienfis epiftolica hifftorico - phyfica, 
ad Lib. imp. reipubl Goslar. inclutum íenatum ete. 

. ibid. 1733. 4. Cum figg. aen. Recufa. 'Sonderslmfii 
1738. 4. Cum figg. aen. 

Commentatio epiftolaris de Foffilibus et naturae mirabi- 
libus Ofterodanis. Sondersh. 1734. 4. 

Commentatio II de Zoolitho - Dendroidis in genere, et 
in fpecie de Schwarzburgico-Sondershufanis curiofif- 
fimis et formofifimis; una cum fupplemento rerum 
naturalium et curiofarum huius regionis in Lucubra- 
tione II de Alabaftris Schwarzburgicis delineatarum. 
ibid. 1736. 4. Cum figg. aen. | ! 

‚Schediasma de nucibus Margaceis, vulgo Mergelnüffen, 
ad Acad. Natur. Curiof. Cael. Helmft. 1740. 4. Cum 
figg. aen, t 

Relatio hiftorico -curiofa de iterato itinere in Hercyniae . 

, montem famofilimum Bructerum. ibid. eod. 4. Cum 
figg. aen, ` 

Specimen I. Oryctographiae Calenbergicae, five rerum 

fofllium, quae fub. appellatione rerum naturalium 
plerumque veniunt, et in Ducatu Electorali Brunfui- 
‘co - Luneburgico - Calenbergici eruuntur. Sondersh, 
1741. 4. Cum figg. aen. 0 

' Specimen II. Oryctographiae Calenbergicae, five rerum 
foffilium etc. Adiecto fimul indice, lapidum quorun- 
dam figuratorum reliquarum provinciarum. Hannove- 
ranarum curiofis häctenus plerumque incognitorum.. 
ibid. 1743. 4. Cum figg. aen. 

Hiforifch - phyfikalifches Sendíchreiben von dem in der 
Mark Brandenburg belegnen merk- und wunderns- 

würdigen Arend - See — an Hm. D. J. Anhalt m 
L w. ebend. 1744. 4- orn 
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e t Ícriptorum fuorum -biftorico ` phyficorum. 
uccefn ` temporis particulatim ` in lucem editorum; ` 


^ una cum [yliabo- foflium Carlsbuttenfium, curiofis 
hactenus plane incognitorum et a nemine adhuc dce 
. . fcriptorum. Helmft. 1748. 4. Cum figg. aen. 
Tabu a [ynopéica Geographiae mathematicae. imperial 
f 


Abhandlungen in dem Commercio litterario Norimher- 


gend und in den. Hamhurgifchen Berichten von ge» 


ehrten Sachen, als;. Von dem Ilefeldií(chen Frucht- 
Ben, Von dem Hohenftemifchen Knóchelbrunn. Von 


einem in Uefeld beobachteten. aulserordentlichen , 


Nordfchein. Von einem vermeinten Wallrofs- Zahn. 


E Vergl. "feine Selbfibiographie in Bide rmann’s Acts feholaki- 
cis Vol. DI p. 149 Íqq. — Götten's gelehrtes Europa Th. x. 
8.639 u. f, — Börner's Nachrichten von jetztleb. Aeraten 


und Naturfoxfohern B. * 8, 666 —- 655. — BErneftia/a. O. 


‚8. 597 — 830. 


| Rırter Iouis Cunrsran ) 


Studirte zu Zeitz und Leipzig, wo er die Magifter- ` 


würde erhielt, wurde 1740 Pfarrfubflitut zu Serba in 


der Eifenbergifchen Ephorie, 1749 Pfarrer dafelbfl, und : 


. 3759 Domprediger und Infpeksor der Domchule zu 


Naumburg: geb. zu Quesnjz, einem Dorfe im Zeitzis | 
fechen, am 13ten Januar 1719; gefl. am ıgten May 1786. 
Commentatio de iureiurando dolofe elicito non fervan- . 


' do. Jenae 1742. 4. [s 

Die letzte Liebe zwifchen Lehrern und Zuhörern. 

` Naumburg 1752. 4. 

Der Sinn ‚und ‚Rath Gottes, in feinen unerforfchlichen 
Wegen. ebend. 1752. '4. 

Gott im Religionsfrieden; wie folches bey Gelegenheit 
der zwoten hundertjährigen Jubelfeyer der am 25fen 
Sept. 1555 gelchloflenen Religionsfeyer in drey Re- 
ligionsfriedenspredigten zur Erbauung, vorgetragen 
wurde. Leipz. 1755. 8. 

Das göttliche Obergärtnerrecht auch über die beften 
: Bäume im Garten. Naumb. 1758. fol. Eine Leichen- 
abdankung. , 


D 
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Gott im 1 Kriege. , oder Predigten zur Kriegszeit gehalten 
über die Sonntags- und Feftevangelia, nach Anleitung | 

| des Kriegs- und Friedensgebets. Naumb. 1763. 4. 
. Die dankende gende für den göttlichen Frieden. 
ebend. I 1763. 

Troftfchreiben M | Betrübte und Angefothtene wegen 
der bégangenen Sünde wider den heil. Geif. Leipz. 


1765. 8. 
Fünfmahl funfzigjährige Dankfreude über die Refor- 


mation der Ger eit. ebend. 1768. 8. 

Zur Zeit der Theurung und des Brodmangels; 3 Pre- 
digten. Naumb. 1772. 8. 

Gottes Kraft in natürlichen Heilunganitzen auch wider 
die Blatterkrankheit. ebend. 1772. 8 


Der lebende Luther in feinem kleinen Catechismen ; 
nebít Beytrágen über den kleinern Gatechismus D. 
Martin Luther’s zur Vorbereitung auf das heilige 
Abendmahl für Jugend von Stande und guter Erzie- 
bung, Wittenberg 1785. 8. : 


Noch mehr Predigten, 


Vergl. Dietmann’s Churfich&fche Prießerichaft D & 8. 178 
u, f. , 


RiTTER (Jonan DANIEL). 

Nachdem er in feiner zarten Jugend in einem Jefui- 
ten-Hollegium die Anfangsgründe der Römijchen Sprache 
erlernt hatte, kam er nach Fraufíadt in Polen, wo der 
Rektor Lauterbach 6 ‘Jahre lang viel zu feiner Bil 
dung beytrug.: Hernach brachte er eben fo lange Zeit 


in dem Elifabether Gymnafium in Breslau zu, mit dem | 


Vorfatz, Theologie zu fludiren. Als er aber 1730 die 
Univerfität zu Leipzig bezog, . änderte er ihn, und fiue 
dirte, nebfl den Humanioren, die Rechtsgelehr[amkeit, 
Im J. 1758 erhielt er eben dafelbft. die Magiflerwürde, 
und 1735 wurde ihm-eine aufserordentliche Profeffur der 
 Philofophie, nebfi einer jährlichen Gnadengehalt, auf 
derfelben Univer fität zu Theil. Im J, 1742 ernannte ihn 
der König von Polen und Hurfürfl won Sachfen zum 


\ ordentlichen Profe[for der Gefchichte auf der Univerfität. 


-~ 


| Baesch a ohann Danzer), . 


r 


a 


^ zu: Wittenberg, mit dem ‘Charakter eines Hof- wid Ju 


fützraths, Im J. 1748 wurde er abwefend von der Göt- 
tingifchen Jurifienfakuliät zum Dektor der Rechte erklärt, 
Im J. 1754 erhielt er auch die aufserordentliche .Profe[- 


ur des Staatsrechts. Geb. zu Slanz, einem Dorfe hey ` 


Breslau, am ı6ten ‚Oktober 170935 Sek, am ı5ten ` May 
1775. MX 
Dif. de Fetialibus Populi Romani. Lipf. 1732. 4. 
Commentatio epiftolica de Marcio, primo Pontifice 
maximo, et familia Marcii. ibid. 1733. 4. HEN 
Dif. obfervationes criticas complectens. ibid. 1735. 4. 
Progr inaug. de Cognitoribus. ibid. eod. 4. 
Di dee Amalasventa, Ofro-Gotborum regina, ibid. 
"Progr. de regularis interpretationis iuridicae praeflantia. 
Abid. 1740. A, veu | 
Codex Theodofanus, cum perpetuis Comientarüs Ja- 
. cobi Gothofredi, Vii lenatorü et ICti fuperio- 
. "pp faeculi eximii, Praemittuntur chronologia. actura- 
tior, chronicon hiftoricum et prolegomena. Subücinn- 
tur notitid dignitatum, profopographia, topographia, 
index rerum, et glpífarrum nomicum. Opus polihu- 
mum, diu in foro et fchola defideratum, ireoognitum 
. "et ordinatum ad ufum «Codicis Juftinianei, opera et 
Rudio Ant. ‚Marvillii,. Antecelloris primicerii ém 
Univerfitate . Valentina. Editio nova in fex Tomos 
‚digefa, collata cum antiquiffimo Codice Wircehur- 
- geni MI, et, libris editis, iterum recognita, emendgta, 
variorumque obfervationibus aucta, quibus et fuas ad- 
„iecit Joan, Dan. Ritter. Tomus I. ibid. 1736. — 


T. IL ibid. 1737. — T. IIL ibid. 1738. — T. IV.. 


ibid. 1739. — T. V. ibid. 1741. — T. VL Pars I. 
. ibid. 1743. — T. VI. Pars Il. ibid. 1745. fol. 
Progr. inaug. obfervationes hiftoricas continens, Vitemb. 


N 


. 174A. A | | 4 
Dif. de Galla Placidia Augufta. Pars I et II. ibid. 1743. 


A Vom Refpondenten, David Ruhnken, der auch 
den sten Theil als Praefes vertheidigte. a 
"Progr. Hiftoria grec fecturae praetoriamae, ab origine 
dignitatis ad ConKantinum M. ibid. 1745. 4. 
.Dif. I—IV de Hypatia, Philofopha Alexandrina, 

Ípeciatim de eius caede, de eius 


de Cyrillo : 


4 


346 . Rurrza (Jonas Daxixr) 


Epifcopo, in caula tumultus Alexandrini caedisque 
Hypatize defenlo, contra Arnoldum et Telan- 
dum. Vitemb. 1747 — 1748. 4. Von dem Re/ponden- 
` ten bey der fen Difputation, J- Chrifti, Werns- 
do rf, gellen Name auf den 3 übrigen als Praefes 
eht. 7. 
Jo. Gottl. Heineccii Hiftoria iuris civils Romani 
et Germanici, edidit fuasque adiecit oblervationes. 
Lugd. Batav. 1748. 8. Argentorati 1765. 8. 
Dill. ( Progr.) de pago Steding et Stedingis faeculi XIII 
Haereticis. Witteb. 1751. 4. | : 
— de electione Henrici VII in Regem Romanarum. 
‘Acc. Sigilla Henrici et Monógrammata. Witeb. et 
Zerveft. 1752. 4. Cum tab. aen. - i 
— de Cerycibus myfücis. Viteb. eod. 4. ` EE 
— de Ethnarcha Aretae, Arabum Regis, Paullo Apof. 
> infidiante. ibid. 1755. 4. ` . 
Progr, de bellis a Carolo Guftavo, Suecorum Rege, 
in Polonia et Dánia geftis. ibid. 1757. 4. 
— Quo errores circa captivitates Wenceslai, Roma- 
norum Bobemiaeque regis, ab hiftoricis admiffi, diplo- ` 
matum fide atque'tabularum publicarum auctoritäte 
expenduntur. ibid. 1763. 4. | | 
— de foro antiquo Gothorum, Regum Hifpaniae, ho- 
" die Fuero Juzgo. ibid. 1770. 4. i 
Alltemeine Weltgefchichte — von Wilh. Guthrie 
"uu. f. w. sten Theils rer Band, "enthaltend die Ge- 
fchichte des Orientalifchen Kaiferthums von Erbauung 
| 'Conftantinopels an bis auf die Eroberung diefer Stadt 
' won den Türken und den damit. verknüpften Unter, 
gang des Reichs; aus den Originalfchriftfellern be- 
zichtigt und verbeffert, mit einer fortlaufenden Zeit- 
rechnung, Zufätzen und Anmerkungen durchgehends 
verfehen. Leipz. 1768. — sten Theils 2ter Band, 
enthaltend die Gefchichte und Nachrichten von Nu- 
midiern, Mauritaniern, Getuliern, Garkmanten, Am- 
moniern, Cyrenäern, den Einwobnern der Syrtilchen 
Landíchaft, Aetliopiern und Spaniern der‘älteften 
und mittlern Zeiten; ausgefertiget, aus den Original- 
Íchriftítellern berichtiget, und mit Anmerk. durchge- 
hends verfehen. ebend. 1772. — sten Theils 3ter 
Band, enthaltend die Geíchichte der alten Gallier, 
bis zu ihrer Befiegung durch Julius Caefar'n, und 
von de bis auf den Einbruch der Franken, und 


ki 
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Gründung der . Fränkifchen: Monarchie, nach dem 
. Plan Wilh.. Guthrie > entworfen; ausgearbeitet, | 
.und aus den beften Schiiftftellern gezogen. , Leipzig 
. 1774. — 3ten Theils 4ter Band, entha end die Ge- 
- fchichte der Germanifchen Völker, der Hunnen, der 
Gothen — .von Joh. Daniel Ritter und Joh., 
.. Heinrich Reitemeier ebend. 1783. gr. 8. In 
diefem "letzten. Band. ifi nur die Gefchichte der Teut- 
‚.[ehen CA. 1— 296) von. Ritter. 
` Epiftola de Polonorum maioribus, five quo tempore 
Slavi in Poloniam hodiernam ingrefh fint; jn Acts | 
Societatis Jablonovianae . T.. U. P- 203 Íqq.- CLipf. 


177% 4). 


Nach feinem Ableben afikie: 


:Aeltefie Meisnilche .Gefchichte bis auf Heinri ich den 
Erlauchten; aus der Handfchrift des Verfaífers her- 
ausgegeben von Johann Matthias Schröckh, 
Prof. der Gelchichtp, zu , Wittenberg. Lips. 1780. - 
gr. 8- 

Vergl. Univerfallexikon aller Wilfenfch. u. Künfle Th. 51. 8. 1768 
u. f. (wo er jelbfi von feinem Leben bis in das J. 1741 
Nachricht giebt). — Weidlich's Gefchichte der jetztieb, 
Rechisgel. Th. 2. S. $65— 589. —, Dellen. Lexikon aller - 
jetztieb. Bechtsgel. 8. 47. — Benj, Got£l, Laurent, 
Bodeni. Elogium Jo. Dan, Ritteri etc. nomine Acade- 


| "ol . miae etc. Viteb. 1775. At et in Novis Actis Erud. a. 1773. 


P- 469—479. — Saxii Qnoma&. litter. P. VI. p. 486 fq. — 
lrnefti a. a. O. 8. 850—586. 


U 


/ 


Ritter (J OHANN Gone). 


Delaor der Rechte, feit 1768 ordentlicher Profeffor 
der Inflitutionen auf der Univerfitát zu Bamberg und 
fürfibifehöfflich Bambergifcher Hofrath, | unil Seit 1774 
Senior der Juriftenfakultát: seh zw....; gef am 
‚Sten December 1788. | 


Diff. de confenfu feudali in genere et in fpecie de per- 
[onis confentientibus. Bamb. 1770. 
— de effectibus pignoris in genere et in [pecie feudalis. 
ibid. 1771. 
— Gens dub 4 membra: primum ex iure civili et prae- 
cipue publico, exiftente alig valore monetae tempore 
contractus celebrati e € alio, “eoque aucto vel 
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nuto, . dum folutio facienda, non. ad tempus còntra- 
ctus, Ted falutionis refpiciendum eft; fecundum ex 
‚ iure feudali, quid fuper fructibus anni mortuarüi in- 
. ter fuccelleres in feudo et defuncti valalli heredes 
allodiales ver iuris efle oporteat? Acoedente quae- 
. fione bm: An et quatenus heredes in allodio facta 
et obligationes defunoti vafalli e nexu feudi profluas 
-. aßmolcere et implere teneantur? Bamb. 1776. 4. 
Dif. de, dotalitio et viduahtio nobilium. ibid. 1777. 4. 
— .de eventualiter invefüito, alienationem feudi a vae ` 
falle poffeffore cum confenfu domini factam nec im- 
pediente, nec rewocante. ibid. eod. A | 
— de poteftate imperantis circa mutationes: ültimarum 
voluntatum utut legibus conformíum. ibid. 1778. 4- 


‚ Vergi. Weidlich' biogreph, Nachrichten von den jetzüeb. 
- Bechtegel. Th. 2. 8. 245 u f. 


RITTER (JOHANN JAKOB). 
, Studirte zu Bern und Bafel, unternahm Reifen durch 
die Schweitz, ‚hielt fich eine Zeit lang zu Genf und Lau- 
o0 fanne auf,. und wurde 1737 zu Bafel Doktor der Medi- 
cin. In demfelben Jahr reifete er nach Strafsburg, um 
fich in der Anatomie und..Chirurgie zu üben, durchreijete 
einen "Theil Frankreichs, Jo wie hernach abermahls der 
Schweitz, war hernach praktifcher Arzt in Bern, las 
mathematifche Rollegien, wurde 1738. Vorfleher des dor» 
tigen anatomijchen Theaters, kam 1740 als Leibarzt zu 
dem Landgrafen von Heffen-Homburg; wöobey er im 
Wiyter mathematifche und chirurgifche Vorlefungen hielt. 
‚Diefe Stelle verliefs er und gieng, nach einigem Aufent- 
halt zu ‚Bern, 1744 in Riede[elifche Dienfle als Phy- 
fikus nach Lauterbach, hielt auch da in Nebenflunden 
Vorlefungen über die Geometrie, den Kalender, den: Ee- 
flungsbau und die Franzöfifche Sprache, nahm 1747 den 
Ruf als Profeffor der Medicin, und Anatomie nach Fra- 
‚neker' an, dankte aber fchon 1748 wieder ab, begab fich 
nach Bern, und fafste den V. orfatz , kein öffentliches Amt 
wieder anzunehmen. Seit 1750 wohnte er befländig in 


, 
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dem Herrnhutifchen Orte Gnadenfrey, am: Dorf Ober- | 
' Paylau bey Nimptfch im Schlefifchen Fürftenthum Schweid- 
- nitz, und verwaltete das Amt eines Gemein- Medici. Geb. 
‘zu Bern am ı5ten Julius 1714; gefi. am 23flen Novem- 
ber 1784. IMEEM 


Oratio de ufu Mathefeos in vita bumana. Bemae 1735. A. 
Ausgerechnete Tafeln zu Berechnung des jährlichen 
. _ Zinfes à 4 pro Cent in Berner Valuta. ebend! 1736. 12. 
pif. inaug. de pofhbilitate et impofhbilitate abftinentiae 
longae a cibo et potu;. occafione puellae inediam 
^ longam fingentis. Bafil. 1737. 4. EE 
*Aletophili Taciti Gedanken über die viele, ` die 
' Hermhutifche, (eigentlich, aber zu reden) die Evan- 
geliche Brüder Mährifche Unität betreffende Streit- 
chriften. Freythal (Wefel) 1747. 8. 2te Auflage. 
Leipz. und Görlitz 1749. 8. Holländifch. Amfterd. 
1749. gr- 8 . | n. 
Zweifel über einige in der ausübenden Arzneykunft im 
nördlichen Teutíchland bemerkte Gegenftände, Lehr- 
 fátze, Moden. Bunzlau 1772. 8. - : 
€Meditatio di. corrigendis horologiis portatilibus; in 
—. Tempe 
‚Beyträge zu Bourguet’s Traité. des petrifications (à, 
. Paris et à la Haye 1742. gr. 4.). t 
 Obfervatio de foetu-exompbalodaeo puerili; "Epiftola 
^. ad Hallerum, cum Halleri refponfione; in^Actis 


n 


D 


` Acad. Naturae Curiof. Vol. VI. p. 43: — = de pa- ` 


tellite minime excullato, cucullo brevifimo; ibid. 
P. 48. —  Empyema lethale cum fectione cadaveris; 
ibid. p. 50. — Obfervatio et Hiftoria circa febrem 
petechialem Homburgi ad Montes epidemice graffa- 
tam hyeme an. 1740 et 1741; ibid, Vol. VII, p... 
—  Obfervatio de foetu altero exomphalodaeo virili; 


1 


elvet. T. I. Sect. III. p. 343 fqq. (1734) 


ibid. Vol. VIII. p. 320. — Tentamen naturalis ditio- ` 


-.ni Riedefelio - Avimontanae in quatuor partes, 


nempe florum, mineralogiam, faunam.et commenta- 


tiunculam de aére, aquis et locis, divifum; ibid. Vol. 
X. in Append. - E ZEN 

Tract. Morbonae Ritteri prodromus, [yllogen medi- 
torum nonnullorum, qui et de propriis morbis et de 
viribus nmjédicamentorum in js :differuere ipfi, alpha- 
betico ordine fiftens, cum quadruplici indice; in App. 


N, 
d 


i 
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T. HII. N. A. phyf. med, — Morbona L enumeratio 


morborum, quos quinquaginta annorum intervallo 

ipfe fuftinuit, P. I; in App. T. V. N. A. phyf. med. 

(Ift auch befonders zu Nürnberg 1768 herausgekom« 

men.) . l 

Analyfis chemica infufionum quarundam; in Novis Actis 

Acad. Natur. Curiof. T. VII. App. (1783). — Sym- 

' bolae ad hiftoriam plantarum et mineralium Ducatus 

~ Suidnicenfis; ibid. - ~ 

Auffätze im Mercure Suiffe, in den Erlangilchen und 
Frankfurtifchen gelehrten Nachrichten, 

An den Abhandlungen der Bernifchen ókonomifchen Ge- 
fellfchaft, wie es in der Allgem. Deutíchen Bibl. B. 
23. S. 414 heifst, hat er keinen Antheil, fondern fein 
im.J. 1805 verfforbener Bruder Erasmus. Ä 

In den Börnerilchen Nachrichten (B. 2. S. 169 — 171) 
fleht ein ziemlich langes Verzeichnifs handfchriftlicher 
Bücher und Abhandlungen, von denen man nicht ere 
fahren kann, ob er fie hinterlafjen habe, an wen fie 
gekommen oder ob etwas davon gedruckt fey. 

Vergl. feine Selbfibiographie in Börner's Nachrichen von 
jetztleb. Aerzten B. 2. 8. 582 — 171. B. 5. 8. 419;.und in Er- 
nefti a. a. O. 8. 885—365. (Vergl. damit G, E. vw. Hal- 

| der in der Bibl. der Schweitzer- Gefchichte Th. 2. 5. 898.) — 
Nova Acta Acad. Natur, €uriof. VoL V (Norimb. 1778). =» 
Streit's alphabet. Verzeichnifs aller im J. 1774 in Scblefien 
lebender Schriftüeller 8. 107—109. e Strieder': Hel. 
‚Gel, Gefíchichte B. x3. 8. 97 — 30. 


RirrER (Karı Avucvusr). 
Hurfürftl. - Sächfifcher immatrikulirter Advokat und 
Rechtspraktikant zu . . . .: geb. zu .. ef gefi. ... 
Specimen demonftrationis iuridicae, qua nonnulli cafus 
et iura notabiliora in materia fubhaltationum, ut et 
creditorum concurfu obvenientia magno Doctorum ' et 
ICtorum noſtri faeculi diffenfu hactenus plane ambi- 
gua, ex genuinis, certis et adaequatis principiis ratio» 
einando terminantur. Lipf. 1739. 4. 
Regulae interpretationis iuridicae praeftantiores ex adae- 


quatis principiis demonftratae et ad cafus civiles od, . . 


plicatae. Accedit Exercitatio academica de indole et 
requifitis validae renunciationis. ibid. 1740. 4. 


Rırren (K. A.) — Rırzuaus a. A) $55 . 


Affignationis et eambii traflati idea prima et, genuina 
curatius evoluta et principiis evidentibus deducta, 
“una cum. practicis nonnüllis adnotationibus. Lipf. 


ON 4 


Rırrensponr (Danıer). 
Paflor primarius und Senior des geifllichen Minifle 


riums zu Elbingen:. ‚geb. dafelbfi 16935; gefi. am 10ten 


May 1770. 


"Grund, Einfalt und Hoheit der: Genugchuung Jefu 


Chrifti. Kónigsberg 1748. 8. 


. Einzelne Predigten. , | 
"Auffätze in den Preufsifchen Zehnden. . ` 
‚Thefes von der Kraft der heiligen Schrift; in E.. E. 
|. Geyern’s Symbolis ad difcutiendas XII quaeftiones 


de efficacia Scripturae facrae (Lipf. 1760). 


| CRITTMEYER. E S.. RITMEIER. Ä 


i ` 


RITZHAUB (Jonann ANDREAS). 


- Erfi Rollaborator, dann Konrektor ,: hernach. Pro- 
rektor, zuletzt Direktor des Gymnafiums zu Idfiein: geb. 
zu Lahr 17455 geb, als berufener Pfarrer nach Alten- 


heim im Oberamt Lahr, zu Mio ein am m Süfien September - 
- 1797. 


Progr. de Romanorum education litteraria difquifitio I 
— IV. Wisbad. 1784 — 17 


88. 4. 
, *Sentenzen, moralilche Auffitze und Regeln der Diät; 


der Lateinifchen Jugend gewidmet. Gieísen 1784. 8. 
* Tirocinium paradigmaticum in ufum declinationum et 
coniugationum. Wisbad; eod. 8. 
Nachricht von der gegenwärtigen Einrichtung des Gym- | 
nafiums zu Idftein. ebend. 1785. 4. 


. *Brevis rei ruflicae defcriptio. Gillae 1786. 8. 


Progr. Einige Nachrichten Yon der Stadt Idftein. Wise D 
, ‚baden 1787. 4. | 
“de methodo computandi veterum Romanorum, ibid. 


. 1788. 4 


— 
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Nachricht von der gegenwärtigen Einrichtung des Gym- 
nafiums zu ëss, Wicbaden 1789. 4 Ts m 

Progr. JP das Studium fremder, belonderg der alten, 
Sprachen auf Schulen noch ferner beyzubehalten ? 

' end, 1791. 4. (auch im Magazin für Schulen u. L 
w. B. 2. St. 2. S. 432 - 470). | 

Kurzer Abrils der alten Geíchichte und Geographie, in 

^ Lateinifcher Sprache, zum Gebrauch für Schulen, 
Frankf. am M. 1793. E 8. Ä 

, Elementarwerk zur leichtem Erlernung der Lateini- 
fchen Sprache; zur Lateinifchen Schulencyklopädie 
gehörig... ıftes— 5tes Bändchen. Braunfchweig 1796 
— 1798. 8. Auch unter dem Titel: Erfties— Fünftes 
Anfangsbuch zur leichtern Erlernung der Lateinifchen 
Sprache; zur Schulencyklopädie gehörig u. [. w. 
. Das Ste Bändchen auch bejonders unter dem Titel: 

` Kleine Lateinifche Sprachlehre für Anfänger; des 
neuen Lateinifchen Elementarwerks' Ste und letztes 

°” Bändchen, ebend. 1798. 8. ` 

Kurzer Entwurf einer Gelfchichte des Gymnafiums zu 


Idfein. Wisbaden 1797. 4. WË 
Vergl. Ernefti in Hirfching's Handbuch B. 10. Abtheil; x. 
$. 89. 


Rıvınus (ANDREAS FronENS), 
“Bruder von Johann Florens. | 
, Studirte zu Leipzig, ,_ Magifler der Philofophie feit 
1721, Doktor der Rechte feit 1726, erft Advokat und 
Privatdocent zu ‚Leipzig Íeit 1731, hernach feit 1740 
ordentlicher Profefjor der Rechte, Beyfitzer des Oberhof⸗ 
- gerichts, des Schóppenftuhls und der Jurifienfakultät zu 
Wittenberg, feit 1742 mit Hofrathscharakter: geb. zu 
Leipzig am roten Auguft 1701; gefl. 176 . . 
Dif. de harmonia iuris civilis cum naturali aequitate 
in doctrina de quaeflionibus per tormenta. Lipfiae 
1723. 4. ` . 
— dè emtionis venditionis, et alienationis natura ac dif-. 
ferentia. Ultraiecti 1726. 4. BEEN 
— de paroemia iuris, qui non habet in aere, luat in 


eorpore. Lipf. 1728. 4. Thefes 


4 
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Thefes iuris controveríi fecundum ordinem Pandectarum, 
in ufum auditorum in Collegio difputatorio privato. 
Lipf. 1729 Íqq. 4. 

Dif de retentione ufasfructus eiusque effectu, ibid. 
1730. 4- | 

— de manuali admitiftratorum. ibid. 1731. 4. 

— Deng fingularia, M. Aurelii Antonini, Philofo- 

^ phi, iurisprudentiae capita. ibid. 1732. 4 l 

, — de muliere quaeftuaria. ibid. 1733. 4 mE 

— de poena periurii iuris civilis et patrii. ibid: eod. 4 

— de praediis, quae vulgo Lafsgüter appellantur. ibid. 
1735: 4 

— de lege Vifellia. ibid. 1736. 4- d ) 

— de bonis principam patrimonialibus. ibid. 1737. 4- 

— de aequali iure dominantis et.fervientis praedii, fi 
paícua non fufficiant. ibid. 1738. 4. | 

Progr. de finibus iuris naturalis et civilis. Wittemb. 
1740: 4. a 

— de alimentis commodis, ad L. XVI. $. I D. de alim. 
et cib. leg. 4. ibid. 1741. 4. 

Diff. de eurematicis in materia pollefhonis et compoflef- 
Bonis. ibid: 1743. 4 ` 

— de debitore delicato in contrario fiduciae indicio. 
ibid. eod. 4. 

— de verborum fignificatione atque ufu diftinctionis re- 
rum Germanorum feudalium allodialium et mobilium. ` 
ibid. 1744. 4- 

Progr. An colonus, qui fundum emit a domino, poffit 
repeli a vicino aut cognato venditoris, qui obtinuit 
retractum. ibid. eod. 4. 

-— de poenis militum. ibid. eod. 4. 

De teftibus iurisiurandi religione adftrictis a Confan- 
tino M.’iisdem tamen iam ante in foro Romano iu- 
 risiurandi necefhtati fubiectis. Halae eod. 4. 

. Diff. de retractu legali in locatione locum non habente. 
Vitemb. eod. 4. | 

— de remedio l. ult. c. -de fideicommifl. in concurſu 
creditorum. ibid. 1745. 4. 

— de immunitate forenſium ab onere reficiendi aedifi- 
cia ecclefiaftica. ibid. eod. 

— de iure faciei in foro civili. ibid. eod, 4. 

— de onere parochi confervandi. aedificia prodi | 
ibid. 1746. 4. | 

Eilfier Band, 23 
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Diff. ſiſtens paradoxa circa actionem negatoriam. Vitemb, 


1746. 4. 
Pro . de brocardicis iuris. ibid. eod. 
um iura ftatutaria dubia vel obfcura: ex iure Ro- 
mano declarari vel [uppleri debeant? ibid. eod. 4. 

= unde doctores iuris : confultiffimi vocentur? ibid. 

. eed. 4. 

— ad L. II. 6$. 46 de O. I. fingolatia de Tuberone 
ICto continens. ibid. eod.' 4- 

— Quis ordo in concurfu iurium in decidendis cafibus 
feu quaeftionibus forenfibus fit obfervandus, et quo- 
modo una lex ex altera, praefertim municipalis, fi 
dubia vel obfcura, fit interpretanda? ibid. eod. A 

Diff. de rei venditae et traditae folutione non facta vin- 
dicatione. ibid. 1747. 4. ~ 

,— de praerogativa creditorum cambialium prae chiro- 
graphariis, ibid. 1749. 4. 

— de effectu quafi interpellationis feu legalis et extra- ` 
iudicialis. ibid. 1750. 4. 

e de culpa leviffima in. pignore a creditore praeftando, 
ibid. 1751: 4. 

— de patre vel marito impenlas in perfonas resve uxo- 
ris vel liberorum factas repetente. ibid. 1752. 

'— fiftens Florentini iurisprudentiae tefampntäriae 
reliquias in Infitutionibus Juftiniani repertas et 
notis illuftratas. ibid. eod. 4. 

- de benigna ICtorum interpretatione. ibid. eod. 4. 

` Progr. fiftens concordiam Paulli in L. XV de teftib. 
et Ulpiani ig. L.'XX D. qui teftam. fac. poll. ibid. 

eod. 

Dif. de mandato procuratoris fecreto. ibid. eod. 4. 


Syftema Iurisprudentiae polemicae, fecundum ordinem | 


^ Pandectarum, in ufum Auditorum. Accedit eiusdem 
Oratio de Iurisprudentia compendiaria. ibid. 1753. 4- 

Diff. de principali beneficio in concedendis privilegiis, 
ibid. 1754. 4. 

— de teítamento parentum privilegiario folenne prius 

. J conditum non infirmante. ibid. eed. 4. 
Progr. de dotibus praediorum et quid denotent. ibid. 

|. 1755. 4- 

= ad folutionem matrimonii principis auctoritatem. vel 
confiftorii fententiam requiri. ibid. eod. 4. 

— de adulterio. ibid. eod. 4. 


CON 
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Dif. de iudicio peritorum in arte optimo: litium diri- 
mendarum iuris remedio. Vitemb. 1755. 4. 


— de elogiis criminum. ' ibid. eod. 4 
— de circitoribus. ibid. eod. 4. 


— de -ufucapionis Ratu fecundum ordinem chronologi- 
cum a XII Tabulis ad tempora , J uftiniani ibid, 
1756. 4. l 

Progr. de indutüs folutionum privatis. ibid. 1257. 4. 

Diff. de excefhbus et delictis in templis commiffis. KÉ 
1758: 4- | 

Progr. de delictis in coemeteriis commiffis, ibid. eod. 4- 

— de auctoritate facerdotum veteris Germaniae iniu. 


diciis. ibid. eod. 4. 

Diff. de fenectute non honorata. ibid, 1759. A 

Progr. ad dictum Solonis: Senefcere fe multa in dies 
addifcentem. ibid. eod. 4. ' 

2- Teftamenta hominum [peculum elle vitae et morum 
cuiusque. ibid. eod. 4. 

— de, diverfo ritu legis Saxonicae ét Francicae antiguae: 
in contrahendis nuptiis. ibid. eod. 4. 

— de heredis inftitutione cum elogio. ibid, eod. 4. 

— de fiudio fenili. ibid. eod. 4. , ' 

Diff. de privilegiis clericorum in fponte refignantem vel 
remotum non cadentibus. ibid. 1760. 4. 

— de figmento fictionis unitatis períonae inter patrem 

' "et filium. ibid. eod. 4. 

— Obfervationes iuris ecclefiaftici de cathedraticis, in- 
thronifticis, et emphaniflicis. ibid. 1761. 4. 

Progr. de obligatione' ad confequentias. ibid. eod. 4. 

Diff. de fucceffione coniugis una cum liberis ex ftatuto 
Zittavienfi. ibid. eod. 4. 

Beforgte eine neue Auflage von Ulrici Huberi Prae- 
ectiones iuris civilis fecundum Inftitutiones. et Dige- 
Ba, Lipf. 1733. 4 | 


Vergl. Jenichen's unpart. Nachrichten. von dem Leben und 
den Schriften der je:ztleb, Rechtsgel. 5. 388 — 187- ~ Weid: 
ich's Gelchichte der jetztleb. Bechtsgel. Th. s. S, 589 — 845. 


H 
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Rıvınus (Aucust FLorens), 
Erb- Lehn- und Gerichtsherr zu Neumuckershaufen, - 
Sohn des Folgenden. 


Studirte zu Leipzig, wurde 1724 Magifler der Phi- 
lofophie, 1727 beyder Rechten Doktor, und bald darauf 
‘Advokat im Oberhofgericht und im Konfiflorium, 1741 
Domherr des Stiftes Wurzen, und nachher de[fen Dechant, 
1749 Beyfitzer der Juriflenfakultát, und 1765' Senior . 
der[elben. Geb. zu Leipzig am Zıflen Januar 17075 
gefl. am 18ten März 1769. 

Diff. de interpretatione philofophica eiusque in materia 
ſocietatis utilitate. Lipf. 1725. 4. 
— de poss gladiis, ex legibus Romanis. ibid. 1727. 4. 
e 


— de impedimentis dotis a vidua dotalitii gratia- infe- 
rendae. ibid. 1728. 4. 


Progr. de litium protelationibus, ibid. 1753. A 


— An dotalitium e fideicommiífis familiae petendi ius 
fit viduae pollefloris defuncti? ibid. 1755. 4. 


Vergl. Dondorfii Progr. de luminibus ordinis ICtorum Lip- 
flenfis noftri faeculi (Lipf. 1727. 4.) —  Weidlich's Ge- 
Íchichte der jetztieb. Rechtsgel. Th. 2. 8. 845 — $47. — Def - 
Sen Lexikon aller jetzileb. Rechtsgel. S. 147. 

HN 


Rıyınus (on ax FLORENS), 
Erb- Lehn- und Geiichtsherr zu N eumuckershaufen, 


Vater des Vorhergehenden und Bruder von Andreas 
Ilorens. 


Studirte zu Leipzig und Wittenberg, reifete nach 
Holland, wurde zu Utrecht 1701 Doktor beyder Rechten, 
und fieng nach der Rückkunft in, die Vaterfiadt an, Pro- 
ce[fe zu führen und Vorlefungen zu, halten. Im J. 1704 . 

. erhielt er ein. líanonikat im Stifte Wurzen, Im J. 1708 
wurde er im Oberhofzericht «u Leipzig Advocatus ordi- 
narius zur Güte und ;aufserordentlicher Advokat. im Hon- 
fi iflorium , 1720 aber ordentlicher Advokat deffelben Im 
J. 1723 übernahm er die ihm angetragene ordentliche ju- 
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‚riflifche Profeffur. Im I. 1726 erhielt er ein Kanonikat | 
im Stifte Zeitz. Im J. 1738 wurde er zum Dechant des ` 
Stiftes Wurzen gewählt, und das Jahr darauf zum Dom- ` 


herrn des Stifts Merfeburg und zum Decemvir der Uni- 
verfität. ‘Geb. zu Leipzig am 27flen Julius 1681; gefi 
am Zıflen December 1755.‘ . 


Dif. inaug. fiftens debitorem bona fub hafta vendita re- 
luentem. Ultraiecti 1701. 4. 

— de libello in actione hypothecaria rite formando. 
Lipf. 1706. 4. Recula, Jenae 1740. A. — 

— Giens quaefionem, an, fi certa ufurarum quantitas 

| per transactionem remilla, refiduum vero ufurarum 

` forti antiquae diftinctis terminis folvendum iungatur, 

, & tempore morae de tota quantitate ufurae a debito- 
re peti poffint? Lipf. 1716. 4. | 

` — de praelcriptione Geradae. ibid. 1719. 4. 

— de pactis dotalibus, in quantum Statutis derogent,. 
vel minus? ibid. 1723. 4. i | 

Progr. inaug. de praeiudiciis ex abufu interpretationis 

` oriundis. ibid. eod. 4. 

Diff. de emtione atque venditione patris et liberorum 
in poteftate eius exiftentium. ibid. 1724. 4. 

— de fuccefhone filci in Gerada. ibid. 1725. 4. 

— de privato in Principem Imperii, ufurariae pravitá- 

tis reo. ibid. eod. A | 

Confiderstionea. forenfes de claulula cambiali, ibid. 
eod. 4. | W 

Diſſ. de iureiurando in alterius animam. ibid. eod. 4. 

— de teftámento parentum inter liberos, coram duobus 
teltibus condito, refpectu extranearum perlonarum in- 
valido. ibid. 1726. 4. Recula. ibid. 1746. 4. ` 

— de non praefumta domicilii mutatione. ibid. eod. 4. 


— de confcenfione thori, ad obtinendam [uccefhonem . 


coniugum iure Saxonico Elertorali necellaria. ibid. 

eod. 4. ~ , 

Nexus Pandectarum realis, fecundum ordinem, natura- 
lem iuris; in ufum Auditorii. ibid. 1727. 4 

Progr. de iure, . quod domino directo intuitu Laudemii 
competit, ibid. eod. 4. | ' 

— de emendandis nova lege fubhaftationibus. ibid. 

eod. 4. . 


- 


^, 


- 
1 


~ 


l 


` 
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Dif. de prohibita publicatione partis teflamenti a te- 
ftatore Facta. Lipl. 1727. 4 

— de denominatione complicis, a delinquente et'dam- 
nato ad mortem facta, fragili indicio. ibid. eod. 4. 

— ad Modeftini cafus enucleatos. ibid. eod. 4. 

— de conipeníatione inter cobaeredes. ibid. 1728. 4. 

— de iure pignoris moto concurlu. ibid. eod. 4. 

Progr. An A itum coniugale denegando, caullam ad- 
ufterio dans, divortium nihilominus ob adulterium 
petere pofht? ibid. eod. 4. 

— Singularia quaedam Procellus iudicii mercatori: Lip- 
fienfis, contra emendatam Ordin. Procefl. Saxonici 
retenta, et Sanctione Pragmatica abolenda. ibid. 
1729. 4- 


— ex litteris cambialibus, quarum folutio nundinis Lip- 


, ` fienfibus fine adiectione diei promiffa, contra nemi- 


nem ante diem «quintum pofterioris feptimanae, der. 
Zahl -Woche, elapfum , agi debet. ibid. eod. 4. 

— de variis abufibus circa examen teftium. ibid. 1730. 4. 

— de rebus inter defponíatos donatis, nuptiis finé cul- 

a eius, cui donatum, non fecutis, non repetendis. 

bu. eod. 4. ` MM | 

Diff. de pactis fuccefforiis. ibid. eod. 4. 

— de iuramento Univerfitatis. ibid. 1731. 4. . 

— de arduo munere ICti ex fide, praefertim in cauffis 
criminalibus gerendo. ibid. eod. 4. ' , 

— An avus paternus indifüincte, an vero in fubfidium 
tantum, matre agente, alere fpurium teneatur? ibid. 

" eod. 4. , ` 

— de poena capitali iure Saxonico Electorali ex Re- - 
fcripto fpeciali in furem, etiam tum, cum ob.: levius 
furtum torturae fubiectus, aliud furtum, quod una. 
cum illo computatum, fummam capitalem attingit, 
fponte confellus ,. fatuenda. ibid. 1732. 4. | 

— ‚de iuramento relato, fi facta aliena concernat, nun- 
quam de. veritate, fed de credulitate tantum praeltan- 

o. ibid. eod. 4. ` | 

— de iure tributorum orto- concurfu, fpeciebus quibus- 
dam eo pertinentibus, quo ordine et unde pendente 
concurfu folvi debeant, fecundum fingularia Refcripta.. 
et Praeiudicia noviffima: ibid. eod. 4. 

— An reus, qui Interrogatoria ad Articulos probatoria- . 

"les exhibuit, poftea in reprobatione fuper iisdem ca- 
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pitibus, e articulis réprobatorialibus repetitis, ad i Aura. 
menti delationem admittendus fit? Lipf. 1733. A 

Diff. de modo. computandi Geradam, fi pater eandem; 
filiae, vi Confit. Elector. XI. P. II in Jegitimam - 
maternam imputare velit. ibid. eod. 

-= de examine teltium extra Proceffum ad cuiuslibet 

 "inftantiam improbato. ibid. 1734. 4. 

Co quatenus hodie de ineundo yel non iseundo matri- 
monio, valide pacilci liceat? ibid. eod.. 4. 

— de fervitute neceſſaria. ibid. eod.. 

— de teftamento per Procuratorem iudici oblato. ibid; 

, 1735. A 

— de (ucceffióne matris ex Statuto. Budifinenß, vulgo: z- 

‚ den ‚Schoos-Fall. ibid. eod. 4. 

Progt. An fubftitutis in locum teftis. demortui aliis teki- 
bus, liceat etiam additionales vel povos articulos of- 

. ferre? ibid. eod. 4. | 

— de poena fractore Urphedae, in eos, qui revertun- 
'tur ex praeícripto Legum Saxonicarum omnino fa- 
tuenda. ibid. eod. 4. Die Programmen bis und mit 
1735 wurden zufammengedruckt zu Leipzig 1735: 4 

— ad L. 3 C. quae ex fact. tutor. ibid. 1736. 4. — 

— de Protutoris, . feu, tutoris a iudice incompetente 
conftituti obligatione. ibid. eod. 4. 

— de dote promilla pof biennium a tempore confum- 
mati matrımonii,, tum ab extraneo, tum a patre Íol- 
venda. ibid. eod. 4. ` ) 

— Invectivae in decoctores foro bonisque. cedentes. 
"ibid. eod. 4. 

— de iure, quod filco ratione tributorum in bonis trie 
butariis orto creditorum conguríu competit. ibid. 
3737. 4 == 

— cuinam iudici articuli probatoriales offerendi fint, 

' et, an defertionis poenam evitare poffit. probaturus, : 
fi iudici ad quem, & rante fatali, eosdem exhibeat ? 
ibid. eod. 4. 

Diff. An et quatenus in locatione fundorum publicorum 
veteres pollellores praeferendi fint? ibid. eod. 4. 
— An et quatenus mortis reus tormentis denuo fubii- 

ciendus fit? ibid. eod. A 

Progr. de infelicibus confectariis doctrinae de validigte 

fponfaliorum concubitu firmatorum. ibid. 1738- 4- 


, 
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Progr. quaedam de divortiis ex capite malitiofae defer- 
tionis; et quomodo eiusmodi Frocellus fit inftituendus? 
Lipf. 1738. 4. , | 

— An et quatenus transactiones extraiudicjales cum 
paupere iurato in Saxonia valeant? ibid. 1739. 4. 


— An monopolia toleranda (int in Rebus publicis? ibid. 


eod. 4. 

— de electione teftium, Univerfitati iure Elect. Sax, 
concedenda, quoties ipfi relatio iuramenti ab adverfa 
parte facta eft, vel a iudice legale, purgatorium aut 


uppletorium iniunctum, vel de calumnia iurandum 


eft. ibid. eod. 4. 


Diff. de effectu confeffionis, feparatis tormentis fponte 
factae. ibid. eod. 4. 


—: de Clerico cambiente. ibid. eod. 4. 


Progr. de fingulari Romanorum et Germanorum legisla- ` 


torum cura in controverfüs finium et terminorum di- 


rimendis. ibid. 1740. 4. | | 


— de homicidio dolofo, etiamfi fimulatione furoris per- 
petrato, nihilo minus morte puniendo. ibid. eod. 4. 
Diff. de teftamento furdi et muti natura talis valido. 

ibid. eod. 4. ` | 


. —— de iure vitae et necis im furem, privato competente. 
| ibid. eod. 4. ^. 
— de Ichedula teftamento adiecta. ibid. 1741. 4. 
Progr. An vidua portionem ftatutariam petens, a liberis 
collationem quoad ea, quae a parte Botis, vel fubh- 
dii paterni, vel alió nomine acceperunt, urgere pollit? 
. ibid. «eod. 4. ZEN 
— de communione inter coniuges, illiusque effectibus 
- fecundum ius Germanicum. ibid. eod. A . 
— de recta fideicommifforum interpretatione facienda. 
ibid. 1742. 4. ' | 
-— An in teftamenus transverlalium, immo extraneorum, 
quando ab aliquo, a latere vel plane extraneo liberis 
` alterius legatum vel fideicommillum relinquitur, fub 
liberortm nomine etiam nepotes intelligantur? .ibid. 
eod. 4. C. - - 

Dif. Je culpa, ab uno collegarum commilla, a toto 
Collegio. praeftanda. ibid. eod. 4 | | 
Progr. Ad quem onus alendi et educandi -infantes ex- 
. bofitos in pagis fpectet, utrum ad dominum iurisdi- 
ctionis, an ad fubditos? ibid. 1743. A. ' 
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' Progr. de religione iudicum, malitiam hominém vincen- | 


te. Lipf. 1744. 4. : 
— Quando quis probatione cadat? ibid. 1745. 4. `" 


— de invaliditate teftamenti parentum, in quo liberi a 
patre titulo honorabili nom infituti, fed pläne prae- 


terii funt, ad Confit. Elect. Sax. 9. P. 2. ibid. 


eod. 4. 


z 


^7 de cafu quodam fingulari circa emtionem venditio- 


nem in Confifterio Lipfienfi agitato. ibid. eod. 4. ` 
Diff. de iure venandi in alieno feudo. ibid. eod. 4. 
Progr. An fub fratrum liberorum appellatione lororis 
liberi etiam contineantur? ibid. 1746. 4. | 


Diff. de obligatione exflincta, iterum revivifcerite. ibid, 


eod. 4 


Progr. de lenitate iudicum intempeftiva erga fures. ibid. 


1747: 4- 


— de dondtione inter vivos, et mortis cauffa, et ubi- 


convenire videatur. ibid. eod. 4. 


— de iis, quae in anno quadragefimo octavo proxime : 


` elapforum (aeculorum memoranda veniunt. ibid. 


1748. A MM 
Diff. de fideiuffore inficiante. ibid. eod. 4. 
— de fine litium, ut finiantur. ibid. eod. 4. 
— An vitricus privignis Geradam in legitimam imputa- 
re poffit, nec ne? ibid. 1749. 4. ` 


— de iuramento documentorum noviter repertorum. 
ibid. eod. 4. 


— de obligatione wniverfitatis expenfas criminum ingui- 


fitionis indiftinéte fufceptas etiam pro forenfi prae- 
fandi, inferta iuris Romani de bonorum publicatione 


M 


hiftoria. ibid. 1750. 4. | 


Progr. de cautela in rite alienandis bonis immobilibus 


` Saxonica. ibid. eod./4. ` | | 
— de matrimonio cum defuncti fratris vidua. ibid, 

eod. 4. ' 2E ` 
— de. praefumtione mortis. ibid. 1751. A 


Dif. de mandato Procuratoris fecreto. ibid. 1752. 4. 


— de exactione legati piae cauífae fub modo relicti.. 


. ibid. eod. 4. 


— de filio. in teftamento parentum privilegiato non, ex- 


beredando. ibid. eod. 4. | 
Progr. An in cafu homicidii fi confeffio adfit non libera 
fed coacta, fententia mortis fit inferenda? ibid. 
3758: 4 
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Progr. de poena homioidae. Lipf. 1753. 4. 
— quando abíens pro mortuo habendus fit? ibid. 


1754: 4 - 


Gab heraus: 
Quinti Septimii Florentis Rivini Enunciata ! 
juris. Lipf. 1765. 4. Nachgedruckt zu Hildburghaufen | 
1749- 4 

Vergl. Jenichen's unparteyifche Nachrichten von dem Leben 
und den Schriften der jetz:leb. Rechtsgel. S. 187 — 193. — 
Univerfal- Lexikon aller Wiffenfch. u. Küufte Th. gr. S. 1859 
1864. — Weidlich's Gefchichte der jeiztleb. Rechtsgel. Th. 
a. S. $47 — 356. — J, A. Ernefi Memoria huius Rıyirt, 

.. WÀpf. 2757. fol. 


Riz (Georg LEONHARD) 

Studirte zu Neuffadt an der Aifch und Halle, wo 
er 1737 Lehrer am Paedagogium ward, und 1741 als 
Rektor der fürfllichen Stadt- und Landfchule .nach Saal- 
feld kam. Mit ‚Beybehaltung des Rektorats wurde er 
1745 Frühprediger: in der Folge aber Pfarrer und Su- 
perintenduradjunk zu Pöfeneck. . Geb. zu Neufladt an 
der Aifch .. . .5 gefl. 1767. 


Progr. de levaminibus moleftiarum ſcholaſticarum. Saal- 
, feld. 1741. 4. 
— de fchola Pythagorica. ibid. 1742. 4. 

'— von der Grófse der Schuld, ` fo Eltern durch Ver- 
wahrlofung ihrer Kinder auf fich laden. ebend. 1742. 
A Auch in Bidermann's Actis Ícholafi. B. 2. St. 
5. S. 387 —399 (1743). 

— de Leonis Chrifti provinc, ad Apocal. V, I. 

I et II. ibid. 1743. 

—  Mnemofynon Chriki vitae redditi [cholakicum. 
ibid. 1744. 4- 

— de Chrifto, capite corporis myBici. ibid. 1745. 4. 
Vergl. Fikenf cher's geehrte Für&enth. Bayreuth B. 7. 8. 

£25 u. f. _ 


Rosser (H) "Boss (J. A) ^ 865 


Rónrzck (HILARIUS). 


‚ Des Augufliner - -Eremitenordens Profe/s, Doktor der 
"Theologie und feit 1767 ordentlicher Profe[for der Doge 
matik, wie auch des erzbifchöfflichen Honfifleriums Exa- 
minator zu Prag: geb. zu Leippe in Böhmen am 13ten ` 
Januar 17345 gef, -1785. | | , 
De legibus, peccatis et peccatorum poenis Libri III. 
Pragae 1268. . 
De verbo Dei incarnato Libri II. ibid. 1769. : 
De divina gratia actuali et habituali. ibid. 1770. 
De poenitentia. ibid. 1775. . 
De matrimonii in infidelitate confummati: , etfi alteruter 
coniugum religionem Chriftianam complectatur, indif- 
ſolubilitate. Difl, ibid. eod. 8. mai. 


Vergl. Nova bibliotheca ecclef. Fribuygenfis Vol. VIL p. 488. 


e e ~+ 


an d» d ` ` - 
Rossr (JOHANN ANDREAS). 

Erf Lehrer der fünften Klaffe am Lyceum zu Arn- 
fiadt, hernach Prediger an der dortigen neuen Kirche, 
zugleich auch eine Zeit lang Interims-Rektor des Ly- 
ceums, und 1766 Infpektor und Pfarrer im Schwarzburg- ` 
Rudolftádtifchen Amte Gehren, wie auch Affe e[for des Un- 
ter - Konfiftoriums. Geb. zu Arnfladt 1721; ze, am 
‚ı6ten Augufl 1791. 

Merkwürdiges Leben des Superintendenten zu Arnfladt | 
M. Nikolaus Lappe'n. Jena 1753. 8. 
Beytrag zu der Genea ogie des Lutherifchen Ge- ` 


fchlechts überhaupt, und insbefondere zu Erfurt. 
/- ebend. 1754- 4- 


Verfuch einer Schwarzburg- Arnftádtifchen Katechismus- 
hiftorie. ebend. 1755. 8. 

Dif. epiftolica ad M. Sigism. Bafchium, Superint. l 
gener. Vinar. 1756. 4. , 

Kurze Nachricht von einem raren, Buche: Biffen- 
dorf’s Nodi Gordii relolutio. Jena. 1759. 4. 


Progr. von den Wohlthätern der Arnftädtilchen Schule. 
Arnft. 1763. 4. 
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Progr. de meritis Domus Schwarzburgicae in in rem litte- 
_ rariam. Arnft. 1764. 4. 

— von den Belohnungen der Schullehrer. ebend. 1764-4. 

Auffätge in den Beytrágen von alten und. neuen theol. 
Sachen; fo lange: fie Prof. Kapp beforgte, theils mit, 


‚ theils ohne feinen Namen. 
Recenfionen in verfchiedenen Journalen. 


‚In. Becker's theol. Bücherfaal. B. r. S. 822 u. ff. fie l 
hen zwey vorher ungedruckte Briefe von D. Jakob 
Andreä, und B. 2. S. 418 u. ff. andere ungedruckte 
Briefe, die er eingefandı hat, 


. Rocnav (JOHANN GOTTFRIED). 


Studirte zu Wittenberg, erwarb Ech dort ' 1704 die 
Magiflerwürde, ward 1707 Pfarrer zu Merzdorf und’ 
Lieze in. der Baruthifchen Infpektion, 1710 zu Machern 
in der Eilenburgifchen Diöces, 1715 zu Polenz und Am- 
melshayn in der Ephorie Grimma, 1720 Diakonus zu 
Wittenberg, und 1795 5 Paf tor primarius zu Eilenburg 
und Superintendent der dazu gehörigen Dióces. In dem 
letzten Jahre wurde er zu JVittenberg Licentiat und 1727 
Doktor der Theologie. Geb. zu Wittenberg am ge 
September 16845 geft. ... 

Diff. (Praef. Zeibichio) de moralitate ritus caput 
aperiendi in Sacris. Viteb. 704. 4. 

Der geifiliche Adel der Gläubigen, über Pfalm 92, 13 
— 16. ebend. 1710. fol. Eine Gedáclunifspredigt auf 
J. G. v. Lindenav. 

Diff. inaug. (Praef. Chladenio) de warrwayıneu L le- 
ctione Scripturae ‚facrae omnibus hominibus libera. 
ibid. 1725. 4. 

Viele Auffätze und Recenfionen in den Unlchuldigen 
Nachrichten. 

Vergl. Diotmann's Churfáchf[che Priefterichaft B. s. 8. 779 


u. f. 


I 


von la Rocaz (G. M) — Roppx G.) ' 865 


von la Roche (Geona MicHAEL), 
fonft FRANK genannt. 


Kurfürfil. Trierifcher geheimer Rath und Kanzler 
zu Coblenz bis 1780, feit dem er zu Speyer und feit 
1786 zu Offenbach am Mayn privatifirte : geb. zu Bie 


Jchoffsheim an der Tauber 1720; . gefi. am... Decem’ 


ber 1788. ! 
`e Briefe über dos Mönchswefen von einem katholifchen 


Pfarrer an einen Freund. rykes Bändchen. (Zürich) . 


1771. 8. ate Auflage. (ebend.) 1772. 8. ste Aufa- 
Se, ebend. 1780. 8. Ate Auflage. ebend. (1787). 8 
Ohne die Nachdrücke. Vergl. oben den Artikel Rizs- 
^ BECK. ] 

von Ropa (Ernst ADAM). 

. . S. LUTHER von RODA. B. 8. S. 417. . 


Ronne (Jaxon). 


Studirte zu Halle Theologie, und wurde. Ruffifcher f 


Dolmetfcher des- Magifirats zu Riga,. mit- dem Titel eines 
Sekretars: geb. zu Troitzkoi Ofirog im Nifchneinowgo- 


| rodifchen Gouvernement (nach dem gel. Teut/chl, Ausg. 4), ' 
zu Narva (nach Gadebujch), zu Moskau (nach Hu- 


pel) et Se om... Julius 1789, 


Anweilung zur Pflanzung der Erdäpfel, welche man 
fonk Patatoes nennet; aus dem Ruffifchen. Riga 
1765. 8. 

Platon's rechtgläubige Lehre; aus dem Bufffchen. 
ebend. 1770. 8. 

Eben deffelben Rede über 1 Cor, z, 23; aus dem 
Ruffifchen. Hamburg 1770. 8. , 

Wohlthaten gewinnen die Herzen; ein Drama aus dem 
Rufhfchen. Riga 1771. 8. 

Peter Rytfchkow’s Gefchichte von Kalan, alter 
und mutter Zeiten; aus dem Ruſſiſchen. ebend, 
1772. 8. | 


» D 
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Eben deffelben Orenburgifche Topogra hie, oder 
umftändliche Befchreibung des Orenl urgilchen Gou- 
vernements; aus dem Ruſſiſchen. 2 Theile. Riga 


. 1772. 8. 
Rui [che Sprachlehre, zum Beken der Teutfchen Jugend 
eingerichtet. ebend. 1773. 8. 2te vermehrte Ausgabe. 
 ebend. 1778. 8. Ate vermehrte Ausgabe. ebend. 1784. 
8. 4te Ausgabe, nebft einigen Hausgelprächen. ebend. 


1790. 8. 
Teutfch . Rufffches Wörterbuch, ausgegeben u. f. w, 
ebend. 1784. gr. 8. . i 
Roſſijkoi Leklikon’ po Alfawitu izdann' üj etc. ebend. 
1784. gr. 8. ' | mE 
Vergl. Gadebufch'ens Livlindifche Bibliothek Th. 5. 8. 49 
u. f. — Hupel's Nordifche Miícellaneen $t. 4. 5.917. St. 19. 
S. 583. 


' RöcHLING (JoHAnn GOTTFRIED). 
Erfi Kollege am Pädagogium zu Giefen, ` hernack 
. feit -1775 Konrektor des Gymnafiums zu Worms; geb. 
zu Saarbrück am 13ten September 1748; gefi. am sten 
Oktober 1787. `> . | 
Lateinifche Chreftomathie, zum Unterricht und Vergnü- 
en für Anfänger. Mit einer Vorrede von M. Rame 
ba ch. Gielen 1774. 8. Neue vermehrte Ausgabe, 
ebend. 1778. 8. 3te vermehrte und verbelferte Aus- 
‚gabe. ebend. 1783. 8. 4te vermehrte Ausgabe. ebend. 
1791. 8. Ste vermehrte Ausgabe. ebend. 1797. 8 ` 
.*Lectüre für die erwachlene Jugend, zum Unterricht, . 
Vergnügen und Veredlung des Herzens. yfer Theil. 
ebend. 1778. — 2ter Theil. ebend. 1779. 8. 
Lefebuch zur Bildung eines edlen Herzens in der Ju- 
gend. Coblenz 1781. 8. ` | 
Bildung eines Jünglings, in lehrreichen phyfikalifchen 
" und hiftorifchen Unterhaltungen. Frankfurt am M. 
1781. 8. | : 
Profaifch - poétifche neuefte Mannigfaltigkeiten; Teutích 
und Franzófifch. ebend. 1782. 8. ' 
Gemeinnützige und gründliche Vorbereitung zur Geo- 
graphie. Heidelb. 1783. 8. - | 
Neues Elementarwerk der Lateinifchen Sprache. Gie- 
fen 1783. 9. ebend. 1790. 8. ebend. 1797. 8. 


r 


~, 
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Lehrreiche und anmuthige Uebungen des Lateinifchen 
Styls für untere und mittlere Klaffen. Frankf. am M., 
' 1788. 8. ate verbellerte Ausgabe. ebénd. 1786. 8. 
ebend. 1788. 8. ebend. 1794. 8." 
Auserlefene Bibliothek für Kinder und junge Leute 
zur Ausbreitung der Religion, der Tugend, der Sit- 
‚ ten, des Gefchmacks und des Witzes. Leipz. 1785. 8. 
Gründliche und deutliche Anweifung zum richtigen und 
guten Ausdrucke der Lateinifchen Sprache für obere 
Klaffen; zur Vorbereitung auf die Schulübungen für 
diefelben. Frankf. und Leipz. 1785. 8. > 
Hiftorifches und phyfikalifches Lefebuch, den Anfän- 
gern der Lateiníchen Sprache gewidmet. Mannheim 
1785. 8. 2te Auflage. ebend. 1796. 8. ' 
Leehrreiche Unterhaltungen, den erften Anfängern der 
Lateinifchen Sprache gewidmet. ebend. 1785. 8. Ver- 
befferte Ausgabe. ebend. 1786. 8. i 


' Lehrreiche und angenehme: fyntaktifche Vorübungen, | 


nach der beliebten Schellerifchen Grammatik, den 


Anfängern der Lateinilchen Sprache gewidmet. Frankf. 
u. Leipz. 1786. 8. ebend. 1789. 8. ebend. 1794. 8. 
‚Auch unter folgendem Titel: Gründliche und deutli- 


che Anleitung zur Compofition der Lateinifchen D pra- | 


che, in hiftorifchen, yphyfikalifchen und moralilchen 
Unterhaltungen , nach der beliebten Schellerifchen 
Sprachlehre für untere Klaffen. Frankf, und Leipz. 
' 1786. 8. 2te (verbe[fert genannte) Auflage. Frankf, 
1789. 8- EE 


Nach feinem Abflerben er[chien noch: 
Lufiweg in Latium, in anmuthigen Lateinifchen Aufa 
fatzen für Anfänger in der Lateinifchen Sprache, 
Frankf. u. Leipz. 1789. 8. * l | 
Neue Unterhaltungen für die.erwachfene Jugend zum 
Unterricht, Vergnügen und Veredlung des Herzens, 
Frankf. 1792. 8. — 


Vergi. Strieder's Hell. Gelehrten-Gefcbichte B. 12. S. 49 77-58. 


RöDER (JOHANN GOTTFRIED). 


Magifter der Philofophie und Mittagsprediger zu. 
St. Petri und Pauli in Zittau: geb. zu Dresden am: 
offen November 1722; gefl. am Sien Februar 1791. 
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Die Kunf, ein Mann feiner ` Zeit zu werden; ; ein 
Glückwüníchungsfchreiben an den Hrn. Stadifyndikus 
Juft in Zittau. Zittau 1755. 4. 


Die Chriften, als ein Saamen des Friedens; eine Pre- 


digt am Neujahrstage. ebend. 1763. 4. 
Dafs der Tod eines yangelifchen ef vi eine befon- 
dere Verherrlichung des Werks -Chrifi bleibe. 


ebend. 1773. 4 


Röder (Jonann PAuL). 


Studirte zu Nürnberg und Altdorf, unternahm, nach- 
dem er eine ‘Zeit lang Hofmeifler zu Weifsenfels gewe- 
fen war, eine Reife durch Ober[achfen und Thüringen, 

ward nach feiner Rückkunft 1732 Gehülfe des Rektors 
Geiger bey St. Sebald, 1753 Honrektor des Aegi- 
difchen Gymnafıums,. 1738 Rektor de[Jelben, 1745 Dia- 


` konus zu Lauf, 1749 Paftor. bey $t. Leonhard in 
Nürnberg. Geb, zu Nürnberg am ı5ten November 17045 ` 


gef. am... Februar 1766. 


Index quorundam librorum faeculo XV imprefforum, 
quos pofhdet Altorfi C. G. Schwarzius, concin- 
natus a J. C. H. (Joh. Conrad. Hofmann) et J. 
P. Roedero. Norimb. 1727. 8. 

*Erläuterte Geometrie, d. i. geometrifche "Wahrheiten 
nach der gewöhnlichen Art der" Charakterifik und 
nach der ordentlichen Methode der Vernunftfchlüfle, 
deutlich und ausführlich zum Gebrauche der Jugend 


- vorgetragen. ebend. 1737.. p Neue Auflage (mit fer 


nem Namen). ebend. 1754. 8 

*Erlàuterte Arithmetik’, d. 1. arithmetifche Wahrheiten. 
nach gewöhnlicher Art der Charakterifiik und nach 
der ordentlichen Methode der Vernunftfchlüffe deut- 
lich und ausführlich vorgetragen. ebend. 1737. 8. 
Neue Anflage (mit feinem Namen). ebend. 1754. 8. 
Vielleicht, [o wie bey dem vorhergehenden Buch, nur 
neue Titelblätter. i 

* Oratio de Germaniae togatae laudibus. ibid. 1737. 4 

* Panegyricus, in Annam, auguftiffimam Rullorum Im- 
peratrieem, dictus. ibid. 1738. fol, | ei 

„in« 
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Einladungsfchrift zu dem im J. 1740 am 14 Jul zu 
Nürnberg feyerlich angeftellten Jubelfefte der vor 
300 Jahren in Teutfchland erfundenen Buchdrucker- 
kunf. (Nürnb. 1740.) fol. 

Acta des wegen erfundener Buchdruckerkunft zu Nürn- 
berg gefeyerten dritten Jubelfeftes. ebend. 1740. fol. 

Catalogus librorum faeculo XV Norimbergae impreflo- 
` rom, ibid. eod. fol. ` | 

Progr. de librorum faec. XV Norimb. impreflorum cata- 

. Jogo exarando. ibid. eod. fol. : 

Teutfche poétifche Ueberfetzungen der Horatianifchen 
Oden, die in dem erften Buche feiner Lieder enthal- 
ten find; nebft derfelben Lateinifchen Parodien durch 
die Feder u. f. w. ebend. 1741. 8. Die übrigen hin- 
terliefs er handfchriftlich, Es find darin auch Ueber- 
| fetzungen von andern Gelehrten. 

Entwurf eines Actus oratorii von Nürnbergern, die 
fich durch fchóne Reilen berühmt gemachet. ebend, 
1741. A ` 

Oda in Norimbergenfes, qui longis per orbem itineri» 
bus inclaruerunt. ibid. eod. 4. | 


* Odae II in ortum et progreffum Civitatis Norimber-: 


enfis decortatae, prior a J. S. Fürer ab Haimens- 

Sr, poferior a F. G. Dannreuther, VII Id, 
Nov. 1741. ibid. (1741.) 4 

* Oratio de Caefaribus Germanicis ex gente Francorum 
et Saxonum ortis, qui Norimbergenfem civitatem Im- 
perii liberam fecerunt, ornarunt et amplificarunt. ibid. 
1742. A — | EE 

* Oratio de primis Suevorum Caefaribus Conrado III 
et Friderico I, qui Civit. Norimb. ornarunt et 
amplifcarunt. ibid. eod, 4. Auch in Wegelini 
Thefauro rerum Suevicarum. 

* Oratio de Caefare Augufüfimo Henrico VI, tertio 


Suevorum Imperatore, qui Civitatem Norimb. SES , 


favore mactavit et beavit. ibid. 1743. 4. Diefe Re- 
den wurden unter feiner Leitung von feinen Schülern 
ausgearbeitet; fo wie oben diejenigen de Germ. togata 
und in Annam Imp. Zu 
"Catalogus librorum, qui faeculo XV A. C. N. Norim- 


— 


bergae imprefh funt, collectus et confcriptus etc. ibid. ` 


- 1742. 4- 
De Colloquio Wormatienfi ad A. 1340 coepto quidem,, 


uceincta difquifitio, 
24. ; 


fed non confummato, plena et 
Eilfter Band, 


.- 
- 
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'ex MSCto Ebneriano facta et elaborata. Norimb. 


Mb a Trefenreuteriana, h. e. Vita et Opufcula 
M. Jo. Udalr. Trefenreuteri, Direct. Adj. Co- 
burg. Paedagogearchae et P. P. O. ibid. 1745. 4. 

Commentatio hiftorica de ortu et progreffu Civitatis 

- Norimbergenfis, liberae femper nec unquam munici- 
palis. ibid. 1746. 4. ° 

Unter dem Namen: Jo. Sleidani: Succincta enodatio 
de tribus infeudationis litteris Burggraviis in Nurn- 
berg concefhs, ad illufrandam Civitatis. Norimber- - 
genlis femper liberae nec unquam municipalis hifo- 
riam. lbid. 1751. 4. i 

* Des hiftorifchen Bilderfaals rte Periode. Theil XI. 
ebend. 1752. gr. 8. , ` 

Memoria Ebneriana, h. e. Vita et Facta Dom. Hier. 
Wilh. Ebneri ab Efchenbach in Artelshofen 
etc. ibid. 1753. fol. 

*Unvergelsliches Denkmabl, dem Hrn. Joh. Leonh. 
Röder, Rektor an dem Evangelifch - Lutherifchen 
Gymnafio zu Worms, welcher den 27 Sept. 1753 in 

." die Ewigkeit verletzet worden; aufgerichtet von des 

Seel. Gefchwiftrichten. 1754. 4. | 

Epiphonema ad Dom, Jo. Sigism. Moerlium, de- 
fignatum ‚Antiflitem ad D. Mariae. Norimb. 1756. A 

Jubelpredigt, am .erfien Jubelfeft der Kirche zu St. 
Leonhard, nachdem fie 1632 abgebrannt, und 1660 
wieder eingeweihet worden, im Jahr Chr. 1760 den 

Irten Sonnt. nach Trinit. gehalten u. f. w. (ebend. 

N 1760.) 4. . . 

Diptycha Ecclefiae Leonhardinae von A. Würfel, 
und mit Zufätzen vermehret. von .J. P. Röder. 
ebend. 1760. 4. l 

t Lieder, Sprüche und Einfegnurigen, fo bey Leichen 
zarter Chriftenkinder können gebraucht werden; ge- 

. -fammlet und eingerichtet von J. P. R. (1761.) 8. 

„Elementa logicarum infütutionum facili methodo deli- 
neata. ibid. 1763. 8. i 

*Odae II threneticae ante et poft Parentalia Sacra. D. 
Francifco I Norimbergae a. d XXV Nov: 1765 
iuffu publico in maiore atrio Custae pie perloluta a 
Choro Symphoniacorum lugubribus modis decantatae. 
(bid. 1765.) fol, In Teutíche Veríe überfetzt von 

, C, N. Koch, ehend. 1765. fol, 


L 
H 


Rönsa (J. P.) Rönsmen (J. G) et 


Commentatio hiftorica de fatis Klinodiorum Imperii, 
~ adhuc Norimbergáe fancta, qua par eft, religione cu- 
ftoditorum et alleryatorum vere fincereque collecta 
et exarata. Accedit Epiffolarum Trias de Polfeffione 
Infipnium, tanquam plenitudine poffeffionis regni etc. 
itemque facra lancea,, vexillo et annulo Imperii etc. 
a Dom. Henr. Chrifi. B. de Senckenberg ad 
: auctorem Cómmentationis hiftoricae millarum. (No- 
rimb.) 1766. 4. Diefe Schrift follte [chon in dem 
. Krönungsjahr Jofeph des 2ten 1764 herauskommen; 
daher auch. von diefem Jahr die Dedication und Vor- 
rede (?) datirt find. 
Qn Segen in Guk. Phil. Moerlium, primarium 
Ecclefiae Sebald. Norimb. Antiflitem; in Funebribus 
Moerlianis (1750. £ol.). e, 
De Chrifoph. Furero, Primario Senatus Norimb. . 
Duumviro Oratio; in Mufeo Norimb. Nr. XXXI. Pe 
403 ſqq. | E E 
Nach feinem Ableben er[chien: ` 
. J. P. Roederi Codex hiftoricus teftimoniorum locu- 
- pletifimorum de fatis Klinodiorum Auguftalium, No. - 
rimbergae adfervatorum; cum Epitome Deductionis 
V. C. Chrifti. Gottli. Schwarzii A. 1742, qua: 
evincitur cuftodia regalium ornamentorum Norimber- 
genlis contra Áquisgranenfes. Adiuncta eft Johan- 
nis Müllneri Relatio Germanica atque D. Leon, . 
hardi Wurfbain Confilium de iisdem. Ex Auto- . 
graphis edidit, Bibliotheca Lipfano-Klinodiographica ` 
et adnotationibus Chrifopbhori Theophili de 
Murr. Francof. et Lipf. 1789. 4. : | 
Hand[chriftlich hinterliefs er unter andern: 
Hiftoria Articulorum Smalcaldicorum ex MSC. Ebne- 
riano. Feel, Litterar. Wochenblatt B. r. S. re, 
Verg Will's Nürnberg. Gel. Lexikon Th.'g. S. 3715375. — 


Nopit/ch'ens ären Supplementenband 8. 296—298. — Sa- 
xii Onomaſt. litter. P. VI. P. 418 fq. et 750. 2 


‚ RöDERER (JoHAnN GEoR«G). B 


Studirte zu. Strafsburg und Paris, unternakm hier- 
‘auf eine gelehrte Reife nach England und Holland, be 


4 


a 


d 
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nutzte die Vorträge der Gelehrten zu Paris und Leiden, 
hielt fich hernach 6 Wochen zu Göttingen auf, erwarb 
fich nach der Rückkunft im J. 1750 zu Strafsburg die 
medicinifche Doktorwürde, ward 1751 nach Göttingen 
als aufserordentlicher Profeffor der Medicin und Hebam- 
menkunft berufen, 1753 eben dafelbfl als ordentlicher 
Profe[Jor der Anatomie angeftellt, und erhielt 1759 den 
Charakter eines königl. Grofsbrit. und kurfürftl. Braun- 
fchweig. Lüneb, Leibarztes, Geb. zu Strafsburg am 
15ten May 17 . .; gefl. eben dafelbfl auf einer Reife nach 
Paris am Aren April 1765. 


Dif. inaug. exhibens decadem duplam theum medica- 
rum. Argent, 1750. A - | 

= de foetu perfecto. ibid. eod. 4. 

Progr. de axi pelvis. Gotting. 1751. 4- 

Oratio de praefiantia artis obftetriciae, quae omnino 
eruditum decet. ibid. eod. 4. 

Elementa artis obftetriciae, in ufum praelectionum aca- 
demicarum. ibid. 1752. 8. Edit. d emend. et auct. 
ibid. 1759. 8. — cum adnott. Henr. Aug. Wris- 

. berg. ibid. 1766. 8. , 

Progr. obfervaüenum medicarum de fuffocatis fatura. 
ibid. 1754. 4 

Diff. de uteri fcirrho. Cum figuris. ibid. eod. 4. Recu- 
fa in Halleri Difpp. pathol. pract. T. IV. Nr. 141. 

— de nonnullis motus mufícularis momentis. | ibid. 
I755. Ae t 

De vi imaginationis in foetum negata ; quando gravidae 
mens a cauffa quacunque violentiore commovetur; 
bey der: Preisfchrift des Leipzig. Profe[fors Harl 
Chriflian Hraufe. Petropoli 1756. 4. Mit der- 
elben Teutfch von C. A. Wich mann. Leipz. 1758. A. 

Obfervationum medicarum de partu laboriolo. Decades 
duae. Gotting. 1756. 4. 

Diff. utrum naturalibus praeftent variolae artificiales? 
ibid. 1757. 4. 

. — de temporum in graviditate et partu aeftimatione. 
ibid. eod. 4. | 

Progr. de genitalibus virorum. ibid. 1758. 4. 

— Obfervationes ex cadaveribus infantum morboßs. 

„ibid, eod., 4... , 3 


Röpenen (Jonaws Gzonc) . -. ` 873. 


Progr. de foetu obfervationes. Gotting. 1758. 4. 
— de animalium calore. ibid. eod. 4. 2093 
: Diff. de non damnando ufu perforatorii in paragomphofi 
. ob capitis molem. ibid. eod. 4. | , 
— 'paralipomena de. vomitoriorum ufu. ibid. eod. 4. 
De catarrho phthifin mentiente. ibid. eod.. 4. 
Diff. de ofcitatione in enixu. ibid. eod. 4. . 
Progr. de ulceribus utero moleftis. ibid. eod. 4. 
— Ohbfervationes de cerebro. ibid. 1759. 4. 
Icones uteri humani oblervationibus illuftratae. ibid. - 
eod. fol. l « l 
Dif. de raucitate. ibid. eod. 4. - 
— de pathologia phyfiologiam informante, five de mer 
bofa hominis natura. ibid.. eod. 4. J. | 
Progr. Obfervationes. de ofhum vitiis. ibid. 1760. 4- 
— de taenia. ibid. eod. 4. 
— I et D de arcubus tendineis mufculorum originibus. 
lbid. eod. 4e Ä | | 
— de moríu canis rabidi fanato. ibid. eod. 4. 
— de febre ex intermittente continua. ibid. eod. 4. . 
Diſſ. de pulmonum f[cirrho. ibid. 1762. 4e | 
— de morbo mucofo. ibid. eod. 4. C. fgg. — cum prae- 
«fat. Wrisberg. ibid. 1783. 8.. | ! 
— de porrigine. ibid. 1762. 4. ` 
Progr. de Koup infantum nervofa, ibid. eod. 4. 
. De rachitide. ibid. 1763. 4. | 
De mola; in Comment. Soc. reg. fcient. Goett. T. IL |. 
p.354 fqq. — De communicatione uteri gravidi et 
placentae; ibid. T. IH. p. 397 fqq. — De ponde- 
re et longitudine infantum recens natorum; ibid. p. 
136 fqq. — Foetus parafitici defcriptio; ibid. T. IV. 
p. 136 Íqq. — Fabricae monftrofae defcriptio; ibid. 
T. V. p. 118 fqq- — Folgende Vorlefungen find bis- 
her ungedruckt geblieben: Auszüge aber flehen in den 
Gätting. gelehrten Anzeigen: 
Belchreibung der Theile des Unterleibes und des Ge- 
hirns eines Bären; in den Gótting. gel. Anzeigen 1755, 
S. 1141 u. f. 1756. S. 1377 u. €. — Belchreibung 
des monftrófen. Kalbskopfes, welchen Prof. Holl- 
mann der kónigl. Gefellfchaft vorgezeigt, und eines | 
Lammes, zwiíchen defen beyden Vorderbeinen Zwerg 
andere unbewegliche und an dem obern Theil befe- 
ftigte Vorderbeine hiengen; ebend. 1756. S. 489 u- ft. 
491 u. ff. — Bau einer einzelnen Niere aus einem 
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Kinde, welche in, der Mitte des Unterleibes, ‚doch 
etwas mehr gegen die rechte Seite zu, auf den gro- 
ben Blutgefälsen lag, und fich bis in das Becken er- 
. freckte, und dem erken Aníehen nach aus den zwey 
Nieren zufammengewachíen zu Leen [chien; ebend. 
. S. 1378 u. f. — Befíchreibung eines Schafes mit fechs 
Fülsen; ebend. S. 1379 u. ff. — Beobachtungen über 
das Einpfropfen der Blattern; ebend. 1757. S. 1299 
u. ff. (Vergl. 1757. S. 185. 1758. S. 137.) — Von 
einer gewiffen, bisher noch nicht befchriebenen Art 
‘Würmer im menfchlichen Körper, Trichuris (Haar- 
Schwanz), nebft einer genaueren Unterfuchung -der 
:Spulwürmer (Afcarides); ebend. 1761 u. 1762. 3.243 
u. ff. — Zwee Gattungen von Fafciolis: ı) Fafciola 
` truttae inteftinalis; 2) Falciola muris hepatica; ebend. 
S. 537 u. ff. —' Von verfchluckten Nadeln. in Mägen 
von Federvieh; nebf Abbildung einer Falciolae in 
den Gallengängen von Raben; ebend. 1763. S. 41 u. ff. 
Auffätze in dem Hannóverifchen Magazin, in der Brit- 
tifchen Bibliothek u. f. w. 
Recenfionen in den Relationibus Goetting. de libris novis. 
Opufícula medica, ſparſim prius edita, nunc demum 
collecta, aucta, recufa. Tomi Il. Goett. 1763. 4. 
Cum figg. aen. d 


' Vergl. Börner’: Nachrichten von jetztleb, berühmten Aerzten 
B. 3. S. 124,— 136. 765 — 769. Baldinger's Ergänzungen 
$. 146 — 150. — Academiae Argentoratenfis Progr. in memo- 
ziam J, G., Roedereri, 1765. fol. — Abr., Kaefineri 
Elogium J. G, Roedereri, Gotting. 1765. 4. Auch vor- 
gedruckt vor Roedereri Opufc. med. — Pütter's Gel. 
Geích. der Univ. zu Göttingen Th. 1. S. 68 — 60. Th. 3. S. 44. 


— Commentarii de re medica Lipf. Vol. XII. P. Il. — Erne- 
Ri a. & O. 8. 61 — 64. 


RGDIGER (ANDREAS). 
| ^. S. oben REDIGER. 


€ - 


Rövına (Jouann HEINRICH). 
Ohne Unterricht gelangte er durch eigenen Fleifs 
zur Kenntnifs von Sprachen und WW: iffenfchaften , . und 


wurde, nach Verwaltung dreyer geringern Stellen, im 


J. 1768 Schulhalter zu St. Jakob in Hamburg: geb. de: ` 


Röpınc (Jomass Hammsıca). | 375 


ſelbſt am soften November 1732; gefi am offen Decem- 
ber 1800. 


- / 

. Lieder über den Katechismus, nebft Gebeten für Kin- 
der. Hamburg 1772. 2te vermehrte und verbellerte 
Ausgabe. ebend. 1774. 8. ` 

Die Leidensgeíchichte Jefu mit untermengten Betrach- 

, tungen und Liedern poétifch entworfen. ebend. 


, 1773. 8. , 
Hamburgifches Wochenblatt für Kinder. 6 Bändchen, 
. ebend. 1775 — 1777. 8. 
Kleine Spiele und Gefprüche für Kinder. ebend: 1777. 8. 
Der Íchuldlofe Knabe; ein Spiel für Kinder. ebend. 


1777. H . 

Die Manadinenfchule; ein Spiel für kleine Schönen. 
ebend. 1777. 8. — 

Der grofsmüthige Bauerknabe; ein Spiel für Kinder. 
ebend. 1777. 8. | 

Der Zógling. 4 Bändchen. ebènd. 1778— 1779. 8... 

Kleine Spiele und Gefpráche für Kinder. ebend. 1780. 8. : 

Vermifchte Gedichte für jugendliche Lefer. ebend. 1783.8. ` 

Geiflliche Lieder. ebend. 1784. 8. 

Hat das Erbauungsblatt zur Befórderung eines vernünf- 
tigen háuslichen Gottesdienftes für alle Stände (ebend. 
1784. 8.) fortgefetzt. ` | 

JLefíeblatt für die Jugend, wovon man in Teutíchen, 
Schulen Gebrauch machen kann. (Bes und 2tes Bånd- 

chen. ebend. 1786. 8. 
Väterliche Empfindungen bey dem Tode meines erfige- 
bohrnen Sohnes. ebend. 1787. 8. 

-Tafchenbuch für Schreibíchüler. ebend. 1788. 16. ` 

Gedichte. ebend. 1789. 8. 

Befchäftigungen für junge Leute, zum Nutzen, zur 
Lehre und zum Vergnügen. chend, 1790. 8. 

Paffionsbetrachtungen. Altona 1792. gr. 8. 

Jugendlehrer. 1fter Theil. Hamburg 1792. — ater Theil. 
ebend. 1794. 8. 

Gedanken und Vorlchläge über die Verbefferung der ` 
Teutfchen Schulen. ebend. 1794. 8. | 

Viele Gelegenheitsgedichte. 


Sein Bildnifs von Fritzfc h. 


Vergil. Thiefs’ens Gel. Gefchichte von Hamburg Th. 2. vo 
Richter’s biograph. Lexikon der geißlichen Liederdichter 
$. g10 u. f, | 


— 


876 Röur (Lamserr Hrimcu). 


Rönuu (LAMBERT Heinrich). 


Nach geno[fenem ‚Unterricht der Schullehrer feines 
Geburtsfládtchens und einiger Privatlehrer, fludirte er zu 
Stralfund und Greifswald, brachte alsdann einige Jahre 
zu bey einem gelehrten Prediger, Rütz, zu Lüdersha- 
gen, durch de[fen Umgang er in der Philofophie und 
Rirchenge[chichte mehr, als in vielen Univerfitätskolle- 
gien, lernte; wobey er feine Lieblingswiffenfchaft, die 
Mathematik, | fleifsig weiter kultivirte. Er kam hierauf 
als Hauslehrer nach Roflock; wo ihm der ‚vertrauliche 
Umgang mit dem damahligen Profeffor Aepinus, und 
mit deffen Bruder, damahls Magifter, [ehr nützlich 
wurde. Er ward hernach Hauslehrer zu Scharflorf un- 
weit Roflock und 1753 zu Stralfund, gieng mit [einem 
letzten Zögling nach Greifswald, wurde dort 1755 Ma- 


gifler, und begleitete, bey eingetretenen Firiegsunruhen, 


den Prof. Andreas Mayer auf einer geographifchen 
Reife um die Küflen Pommerns und Rügens, deren Lage. 
genauer zu beflimmen, ihm von dem Könige von: Schwe- 
den aufgegeben war, und machte mit ihm die dazu er- 
forderlichen aflronomifchen und geographifchen Beobach- 
tungen. Im J. 1762 ward er als aftronomijcher Obfer- 
vator zu Greifswald und 1765 als ordentlicher Profe[for 
dafelbfl angeflell. Da die der Univerftät gehörigen 
aftronomi[chen Werkzeuge bis dahin nur in einem Privat- 


haufe angebracht waren; fo erhielt er 1773 den Auftrag, 


einen alten Vertheidigungsthurm zu einer Sternwarte ein- . 


zurichten, und entledigte fich deffen zur gröfsten Zufrie 
denheit. feiner Obern. Gleich darauf erhielt er Sitz und 
"Stimme in dem Concilium der, Uniyerfität, dann die or- 
dentliche Profeffur der Mathematik und Aftronomie, und 
die Direktion der Sternwarte, Da zugleich eine befon- 


dere königliche Uniuerfitáts - Adminiftration eingerichtet . 


wurde; fo ward er von der damahligen Vifitationskom- 
miffon zum Deputirten und Mitglied derfelben erwáhlt. 
Geb. zu Ribbenitz, in der Herrfchaft Roflock im Mecke 
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lenburgifchen, am gten Julius 174; gef. am: ı5ten Ju- 
nius 1790. B 


Epiftola gratul. de ufu Philofopbiae in officio fungendo 
facerdotali. Roftochii 1747. 4. 

Beurtheilung des Hartmannifchen Beweifes von der 
Schópfung,. und dafs die Welt nothwendig einen 
Anfang habe. ebend. 1749. 8. m 

Diff. (Praef. A. J. D. Aepino) de charactere Tragó- 
diographi. ibid. 1751. 4. Soll den Praefes zum Ver- 
Teller haben. — E v 

— de methodo generali conítruendi aequationes alge- 

. braicas. Gryphisw. 1755. A 

Progr. Unterfuchung der Frage: ob die Geometrie be- 
fonders gefchickt fey, den Verftand zu verbeflern? 
ebend. 1756. 4. , LP 
on der Sonnenparallaxe und ihrer Befümmung aus 
den Durchgängen der untern Planeten vor der Sonne. 
ebend. 1761. 4. | | 

Obfervatio Veneris ante folem, praefertim de eius at- 

. mofphaerae obfervata. ibid. eod. 4. Auch bey Andr. 
Mayeri Obfervatones Veneris Gryphiswaldenles 
(Gryph. 1762. 4.). - ' 

Progr. de conaminibus femper irritis Palcha ex mente 
Concilii Niceni celebrandi. ibid. eod. 4. 

Oratio de indole ingeniorum ad cognitionem naturalem 
efformanda. ibid. 1762. 4. . mM 

Einleitung in die aftronomifchen Wiflenfchaften. rfter 
Theil ebend, 1768. —  2ter Theil ebend. 1779. 8. 
Mit Kupfern. Vom (Ben Theil erfchien die 2te ver- 
beflerte Ausgabe. ebend. 1790. 8. i | | 

Merkwürdigkeiten von den Durchgängen der Venus 
durch die Sonne. ebend. 1768. 8. 

Anmerkungen über die Zahlenlotterien. ebend. 1768. 4. 

Schreiben über die gegen diefe Anmerkungen eríchié- 
nene Betrachtungen. ebend: 1769. 4. ` 

Torbern Bergmann's phyfikalifche Befchreibung 
der Erdkugel, aus dem Schwedilchen überletzt. 
ebend. 1769. „2ter Theil ebend. 1774. kl. 4. zte 
vermehrte und verbeflerte Auflage. ebend. 1780. kl. 4. 
Ste, vom Regiftrator Behnke verbellerte, Ausgabe 
ebend. 1791. kl. 4. 


Friedr. Mallet's allgemeine, oder mathematifche 
Beíchreibung der Erdkugel, auf Veranlaílung der 


/ 


/ 


€ 


378 Bäss, (Lawszar Hernen), - 


kosmogr&pbifchen -Gefellfchaft verfaíst. Aus dem 

Schwedilchen. Greifsw. 1774. kl. 4. 

Unterfuchung von den nächfien Urfachen der Erweite- 
rung der Willenfchaften und daher nothwendig ge- 
wordenen Willenfchaftsanfialten auf Univerfitäten; 
ein Programm. ebend. 1775. 4. | 
Commentatio academica, qua methodum generalem om- 

nes numeros integros pofitivos inveniendi, qui fatis- 
faciunt aequationibus indeterminatis fimplicibus. ibid. 
1777: A | ME 

Anleitung zur Steuermannskunít, den Weg auf der See 

, zu finden und zu berichtigen. ebend. 1778. 8. ` 
Dif. Examen fitus tubi fic dicti meridiani ab obferva- 

tioribus ipfo intrumento factis petitum. ibid. 1779. 4. 

Rechnungsmethode zur Auflöfung eines Falls der fphà- . 
rifchen Trigonometrie, ohne das Dreyeck ins Recht- 
winklichte zu zerfällen. Roftock 1782. 4. 

Gefpräche über den glücklichen Bauernftand und Land- 
wirthfehaft, befonders bey auseinandergefetzten Bauer- 
hófen. Greifsw. 1782. kl. 8. . 

Erläuterung der de Bordafchen Methode, aus Beob- 
achtung der Diftanz des Mondes die Meereslänge zu 
finden. ebend. 1782. 4. . l 

Beftimmung der geographifchen Lage der Greifswaldi- 
Íchen Sternwarte, belonders deren Breite, aus einer 
Menge Beobachtungen, nach des Abbts Hell Metho- ` 

. de. ebend. 1782. 4. .— 

Vita Andreae Mayeri, Mathef. et Phyf. experi- 
ment. in Acad. Reg. Gryph. quondam Profefforis etc. 
ibid. 1784. 4. ` | 

Kleine mathematifche Abhandlungen. ebend. 1790. 8! 

* Gedáchtnifsrede auf den Profeffor der Chemie und 
Pharmacevtik auf der kön. Akad. zu Uplala und Rit- 
ter des königl. Wala-Ordens, Herrn Torbern. 
Bergmann; gehalten in der kónigl. Willenfchafts- 
Akademie zu Stockholm den 3 May 1786 von deren 
Mitgliede Peter Jacob Hielm, Probirer. Aus 
dem Schwedifchen überfetzt. ebend. 1790. kl. 4. 

Berechnung der Quadrat-, und Cubicwurzeln der gan- 

"zen Zahlen von ı bis 1000; in J. K. Schulze'ns' 

Neuen und erweiterten Sammlung logarithmilcher — 
Tafeln B. 2 (Berlin 1778. gr. 8). . 

Auszug aus dem Journal der Greifswaldifchen Stern- . 

warte, betreffend den neuen beweglichen Stern; in 
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Bode'ns aftronom. Jahrbuch für das J. 1785. S. 220 
— 22 4- i mE i 

Antheil an-den erfien Jahrgängen der Roftockifchen ge- 
lehrten Zeitungen (feit 1751). 

Auffitze und afironomifche Beobachtungen in der Con- 
.noiffance des mouvemens celeftes zu Paris, und in . 

= Hell's aftronomifchen Ephemeriden zu Wien. 

Von i'm find auch die Auffitze in den Greifswald. Ur- 
theilen über gelehrte Sachen 1763 und 1764, und in 
den neuen kritilchen Nachrichten 1765 und 1766, 
welche die Mathematik, Naturlehre und Naturge[chich- 
te betreffen. 


Vergl. Koppe'ns jetztleb. gelehrtes Mecklenburg SC z. 5, 164 
— 162. — Denkwürd. aus dem Leben ausgezeichneter Teutfíchen 
des ıgten Jahrhunderts 8. 278 u. f. — | Ernefti a. a. O. 8. 
65 — 69. ` 


RÖHM (Jonann). 


Evangelifch - Teutfcher und Franzöfifcher Prediger 
zu Frankfurt am Mayn: geb. zu .. . .5 gefl. ... 


Chriſtliche Ehrenrettung des theuren und [eeligen Man- 
nes Gottes D. Martini Lutheri, oder gründli- 
the und befcheidene Beantwortung einer von P. 
Francifco Xaverio Pfyffer, der Gefellfchaft 
Jefu Priefler, im abgewichenen 1746ften Jahr ge- 
haltenen anzüglichen und fchmähfüchtigen Predigt, 
von der wunderfamen Himmelfarth D. Martin Lu 
ther's u. f. w. an das Licht geftellet u. f. w. Frank- 
furt am M. 1747. 8. s 

Neue vollftndige Franzófiffhe Grammatik, darinnen 
die Anmerkungen, welche ohnlängft Herr Reftaut 
über die Franzößfche Sprache herausgegeben, zum 
Grunde geleget worden. ebend. 1748. 8. 

' Beicht- und Communion - Buch. Nebft einem Anhange . 
der gewöhnlichen Lieder von dem heil. Abendmahl, ` 
ebend. 1750. 12. 

David Renald Bullier, Predigers der Wallonifchen 
Kirche zu Amfterdam, geiftliche Reden über unter- 
fchiedliche Sprüche der E teen Schrift; wegen ihrer 
Vortrefllichkeit und Wichtigkeit in das Teutíche über- 
Setzt. ebend. 1750. 8. 


` 


38o: ` Bësse (L) Bëss (G.) ` 


RÖHRICHT: (JEREMIAS). 


Prediger zu Alzenau unweit Bunzlau im Schlefifchen 
Fürflenthum Liegnitz: geb. zu .... 1739; gefl. am 
ıoten May 1798. 


Anfangsgründe der chrißlichen Religion zum Gebrauch 
feiner Katechumenen. Breslau 1786. 8 


RÖöLLER (GOTTFRIED). 
Studirte zu Leipzig, ward Hofmeifler. bey dem 
Herrn von Römer zu Schneckengrün bey Plauen, und 


dann Paflor zu Schönfels: geb. zu Clodra bey Weyda 
1744; gefl. am 7ten Julius 1794. 
` Predigten fürs Herz. 3 Sammlungen. Schleitz 1772 — 


1773. 8- 

Vertheidigung feiner Predigten fürs Herz, wider die 
Erinnerung des, Hallifchen Journals für Prediger. 
ebend. 1773. 8. . 

De vocum sag et sote in Epift. Pauli ad Galatas 
fenfu. Zwiccav. 1778. 8. 

Memoria Joh. Godofr. Welleri, Super. Zwiccav. 

ibid. 1781. 8. mai. 

Daís die Lehre von der Sünde wider: den heil. Geift 
Nä ein Mifsverfiand der heil Schrift fey. Chemnitz 


. 8 
DE ten für gemeine Leute, befonders Hand- 
werksleute. und Bauern; daraus fie lernen follen, wie 
fie verfiändiger, beffer und frömmer und glücklicher 
werden können; ein Volksbuch, das neben dem Noth- 
‚und Hülfsbüchlein gelefen werden foll.  rfter Theil. 
Greiz im Voigtlande 1790. —  2ter und ater Theil. 
ebend. 1791. 8. . 
Kafualdorfpredigten, oder auch Noth- und Hülfspre- 
digten für gemeine Leute, befonders für Bauersleute, . 
daraus fie lernen können, wie fie, bey mancherley 
Vorfällen, befondern Begebenheiten und Umftänden, 
| verftändig denken und urtheilen, und fich als recht- 
. fchaffene Chriften verhalten follen, damit fie nicht 
fich felbt und andere Menfchen unglücklich und 
elend machen. ebend. 1792. 8. (Auch als der Ate 
Theil der Dorfpredigten für gemeine Leute.) 
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von Römer (Kanr Heınrıch). 
Nach vollendeten-Univerfitätsfludien hielt er fich eine 


^ Zeit lang zu Halle und Querfurt auf, wurde Doktor der 


Rechte und aufserordentlicher Beyfitzer des Oberhofge- 
richts zu Leipzig, und 1790 aufserordentlicher. Profeffor 
des Staatsrechts zu Wittenberg, .legte aber bald diefe 
Stelle nieder, hielt fich ſchon 1791 gröfsten Theils in 
Dresden auf; wo er, Schulden wegen, geraume Zeit 
Hausarreft hhtte, und während de[Jelben die Redaktion 
des Zufíchauers an der Elhe beforgte. Er privatifirte 
hernach weiter in dem fogenannten Italienifehen Dórfchen 
bey Dresden, das eigentlich zu diefer Stadt felbfl gehört, 
zuletzt aber in feinem Geburtsorte felbfl. Geb. zu Lich 
tenflein im Schónburgifchen am 10ten April 17605 gefi. 
am ı3ten März 1798. 


Diff. inaug. de iuribus maieflatis eorumque f[peciebus. 

Lipf. 1785. 4. | 

Anleitung zu den Probefchriften, welche von denjeni- 

en Rechtsgelehrten, [o die Advocatur im Churfür- 

Renthum Sachfen — ausüben wollen, zu fertigen 
find. ebend. 1785. gr. 8. rr 

Staatsrecht und Statiftik des Churfürftenthums Sachlen 
und der dabey befindlichen Lande. ıfer Theil. Halle 
1787. — 2ter Theil. ebend. 1788. —  3ter Theil, 
Wittenberg 1792. gr. 8. Fortgefetzt von C. G. Röf- 

. fig unter dem Titel: Die Produkten- Fabrik- Ma- 
nufaktur- und Handelskunde von Churfachfen und 
deflen Landen, in zwey Theilen dargeftellt. ebend. 
1803. gr. 8. Auch unter dem Titel: K. H. v. Rö- 
mer's Staatsrecht u. Statiflik des Churf. Sachfen u. 
L w. Aer Band. u. f. w. 

Verfuch einer Einleitung in die Grundfätze über die 
Gelandichaften und deren Rechte. Gotha 1787. gr. 8. 

* Adliche Familiengefchichten, aus dem funfzehnten 
Jahrhundert entlehnt. Leipz. 1787. — Ster Band. 
ebend. 1788. 8. Ä 

* Anton Stolzenburg und Henriette Altmannin, oder die 
Folgen [chlechter Erziehung und übel verftandener 
‚Aufklärung, Halle 1788. 8. 


. , 
v 





'482 von Römern (KanaL Hemes) 


* Vertheidigung des neuen. Religionsedikts vom 9 Jul 
1788 wider den Verfalfer der freymüthigen Betrach- 
tungen, Berlin 17288. 8. ate Auflage unter feinem AN ge 
men und ‚unter dem Titel: Das Recht der Fürften über 
die Religion ihrer Unterthanen, aus veríchiedenen 
Gefichtspunkten geprüft. Wittenberg 1791. 8. 

Mit Nencke gab er heraus: Neues Staatenjournal, als 
Fortletzung des Groff ingifchen. I4 Stücke. Berlin 
1788 —Á— 1790. 8 e 

* Mehr Noten als Text. Leipz. 1789. 8. 

Das Völkerrecht der Teutfchen, als Lehrbuch bearbei- 

“tet: Halle 1789. 8. 

* Allgemeine faatswilTenfchaftliche und juriĝifche Litte- 
raturzeitung. ebend. 4. (wenig fens wird er in der Go- 
thaifchen gel. Zeitung. 1789 S. 168 als Redacteur der- 
felben genannt). 

Progr. de Autonomia Saxonum. Viteb. 1790. 4. . 

"e Sage an der Elbe. 6 Hefte. ebend. 1790 — 


. 8. 

Deich für Gelandte. (Ber Theil, die Litteratur des 
natürlichen und apud Gelandíchaftsrechts enthal- 
tend. Leipz. 179I. gr. 8. 

“Ueber das Schuldenwefen des kurfächfifchen Adels 
"und das befie Mittel, ihn wider-den fernern Verfall 
zu Sichern ; ein frommer Wunfch bey Gelegenheit 
des im Jahr 1787 ausgelchriebenen allgemeinen Land- 
tags, geäulsert von — — r. ebend. 1787. 8. 

* Ueber den Verfall der Städte, insbefondere der kur- 
fáchüfchen. Dresden 1791. 8. 

* Warum foll der Kurfürft.von Sachfen die Polnifche 
Königskrone ausíchlagen? Allen, Sächfifchen Patrio- 

. ten gewidmet. Nerſchen (oder vielmehr Dresden .bey 
Richter) 1792. ' 

Kleine philofo hifche und politifche Schriften. Iker 
Heft. Wittenberg 1794. 8. 

* Ueber allgemeine Grundlätze bey Abfallung juriftifcher 

> Schriften; i» Hagemann's und Günther's Archiv 
für die theoret und ypraktifche Rechtsgel. Th. 1 

1788). 

ec zu W. de Britaine menfchlichen Klugheit 
oder Kunft, fich und fein Glück hoch empor z pa cs 

. gen u. L w. (Wittenberg 1792. 8.). 

Ehedem verfertigte er Recenfionen fr die Hallifche £e 
lehrte Zeitung. 
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RONICK, nach andem Rönıcke, wieder 
nach andern RönısKk (JOHANN. To- 
: Ä BIAS). 


Magifler ‘der Philofophie und erf Konrektor zu 
' Gárdelegen, hernach Prediger zu Tilfen in der Altmark: 
geb. zu... 4j ‚gef. 176 ... 


‚Recentiorum poétarum Germanorum cappina Latina fe- 
lectiora. T.I. Helmftadii 1749. — T.D. ibid. 1751. 8. ` 
Verfuch einer zuverlàfhgen  genealogifch - hiftorifchen. 
‚Nachricht von dem eríten Gemahle der Gräfin Kuni- 
gunda von Orlamünde, einem Könige der Ruffen. 
Göttingen 1753. 4 
. Diplomatifche achlefe zur Genealogie der vormahligen 
Hochgebohrnen Herren Grafen von Schwarzburg und 
. von Kefernberg, darinuen infonderheit beyder Hoch- 
^. gráflichen Häuler gemeinfchaftliche Abítammung ` un- 
terfuchet und ausgemachet, zugleich auch erwielen 
wird, daís Graf Heinrich zu Schwarzburg, der im 
Jahr 1184 zu Erfurt umgekommen, kein Stammvater 
der nachfolgenden Herren Grafen und Fürfen zu 
Schwarzburg gewelen fey. Salzwedel 17544. 
Epiftola gratul. de Gunthero Eremita, reformationis 
Sacrorum fumme necellariae iam faeculo a. C. N. XI 
tefte ac fuafore tacito. Goett. 1759. 4- 


D 


ROÖNNBERG (BERNHARD HEINRICH). 


Studirte zu Güftrow, Roflock und Jena, kehrte zu 
Ausgang des J. 1737. nach Roftock zurück, erhielt gleich 
darauf die hóchfle Würde in der Philofophie, und» fellte 
fleifsig Vorlefungen an über alle Theile diefer Wiſſen- 
. [ehaft, über Mathematik und [chöne W iffenfchaften , woe 
mit er Privatunterricht in der Theologie verknüpfte, Im 
.J. 1739 erhielt er die ordentliche Profeffur der Bered- 
Foie auf derfelben Univerfiuit.. ..Im. J.::1746. legte er 
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984 . Rónxwszao (BrawmaRD Hersnıcn), 


die Profe[fur nieder und übernahm das Rektorat des Ly- 
ceums zu Wismar. Im J. 1749 wurde er von der Uni- 
verfitát zu Hopenkagen zum Doktor der Theologie er- 
nannt, Im J. 1753 gieng er jedoch wieder nàch Roflock 
als ordentlicher Profeffor der Theologie und Konfiflorial- 
rath, , mit der Anwartfchaft auf die Superintendur zu 
Güflrow, mit Beybehaltung feiner Konfiflorialrathsflelle; 
welches Amt noch in demfelben Jahr erledigt und von 
ihm angetreten wurde, "Geb. zu. n . 17 165 gef... ... 


Diff. de genefi intellectus et rationis ex actu reflexionis. 
Roftochii 1738. 4. l ' l 

‘= mathematio-metzphyfica de mundo fihito et infinito. 
ibid. 1739. 4. 07 tene! 

Aufrichtige Prüfung der fogenannten' abgenöthigten Be- 
'antwortung der Belehrung der theolopifchen Fakultät 

. zu Roftóck — Hrn. Pat. Ehrenpfort’s, nach An- 
leitung der heiligen Schrift, mit Uebereinftimmung 
unferer Chriftlichen Evangelifch - Lutherifchen Reh- 
gion. ebend. 1739. . .- m 

Progr. de providentia Dei fpeciali im conftituenda con- 
fervandaque Republica. ibid. 1740. 4. 

, — partem figurarum et modorum foritis hucusque in- 

cognitorum Deng, (ibid.) 1741. 4- ` 

Dini. phyfica de cauffa grävitatis ac motus planetarum 

in Iyftemate noftro folari. ibid. 1744. 4. - 

Progr. Gedanken von den Urfachen der Electricität. 
Wismar 1747. 4. l 

Leichte und richtige Ausmeſſung der Fäller, welche 
nach der Länge liegen und nicht vollgefüllt find. 

ebend. 1748. 4. 

Wahre Befchreibung der ringförmigen Sonnenfinfternifs 
nach ihren befondern Umftänden; nebft einem Anhang 
von der darauf erfolgten IMondfiníternifs, ebend, 

, 1748. 4 | mn | 

. Progr. de officiis diverfarum religionum erga fe mutuis 
et naturalibus. ibid. eod. 4. 

Diff. theol. inaug. de agnitione peccati, utrum ea lege 
fola, an fimul ex Evangelio fit petenda. Ratzeburgi 
‚1749. 4 | mL , 

Syftema influxus phyfici difinctius expofitum, et fua 

ratione confirmatum. Wismariae. 1750: 4. v 

. Ote 


H 
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Vernünftige Gedanken von den Urfächen der Sonnen- 


kronen, bey Gelegenheit einer Tuftericheinung diefer 


Art. Wismar 1751. 4. 


Vergl. Hamburgifche Berichte von gelehrten Sachen 1750. S. 15 
15; und daraus die Beyträge zu den Erlang. gel. Aumer- 
kungen“(oder Zeitungen) 1250. S. 78 u. f. 


RöseL von RoskewHor (Avausm 
Jonan). 


- Sein Vater, Hupferflecher zu Nürnberg, unterrich- 
tete ihn, nachdem er eine Zeit lang die Schule zu Arn- 
ſtadt befucht hatte, im Lefen, Schreiben, Chriffenthum 
und Zeichnen. In feinem ı3ten Jahr wurde. er von der 
Fürflin zu Arnfladt, Augufle Dorothee, bey ihrem 


Hof zu Auguflenburg, einem Schloffe bey Arnfladt, wo 


fein Vater damahls Schlofsverwalter war, angenommen. 
Da er fich der Mahlerkunft widmen wollte; fo erlernte 
er fie, mit Erlaubnifs und Unterflützung diefer Fürflin, 
bey [einem Vetter, Wilhelm Röfel von Rofenhof, 


einem berühmten Thier- und Frefco -Mahler in Sachfen. - 


Nach 4 Lehrlingsjahren kam er nach Auguftenburg zu- 


rück, wo man ihm Hoffnung machte zu einer Reife nach 
Italien. Da fie aber immer weiter hinaus gefchoben wur- 
| fo bat er fich die Erlaubnifs aus, zu feinen Ver- 
wandten nach Nürnberg zu ziehen, Er kam 1795 dort 
an, befuchte die Mahlerakademie fleifsig, und widmete 
fich in der Folge dem Miniaturmahlen und Kupfer flechen, 
ohne vorher zu beyden befondere Anweifung erhalten zu 
. haben. Gleichwohl fiel diefer Entfchlufs fo vortheilhaft 
aus, dafs er fich, aufser feinem Unterhalt, noch fo viel 
erwarb, dafs er 1726 eine Reife nath Kopenhagen untere 
nehmen konnte; wo er dann fogleich, auf Befehl des da- 
mahligen líronprinzen von Dänemark, auf dem Prinzen- 
hof feine Wohnung und die Beflimmung , für die Kron- 
prinzeffin zu arbeiten, erhielt. Der Kronprinz und feine 
Gemahlin fanden fo viel Behagen an feinen Arbeiten, dafs 
Eilfter Band. | ^25 


386 . Däer, von RoszxHor (Ávcusr Jonann), - 


von ihm verlangten, Lebenslang an ihrem Hofe zu 
bleiben. Allein, der Trieb, mehrere Länder zu [ehen, 
bewog ihn, nach gjährigem Aufenthalt in Dänemark, um 
Erlaubnifs zur Abreife anzuhalten, die ihm auch bewil- 
ligt und mit einem anjehnlichen Gefchenk und einem Em- ` 
pfehlungs[chreiben des Prinzen begleitet wurde. Nach 
einigen Widerwärtigkeiten kam er nach Nürnberg zurück, 
und trieb das Miniaturmahlen und Fupferflechen wieder ` 
fo flark und mit fo ausgezeichnetem Beyfall, dafs er 
nicht nur in der Nähe, fondern auch in der Ferne Betz ` 
fort Aufträge erhielt und immer vollauf zu thun hatte. 
Dabey folgte er feiner, ihm gleichfam angebohrnen, 
Neigung, die befondern Eigen[chaften vieler Ge[chópfe, 
befonders der Infekten, zu unterfuchen. So oft es die 
andern Ge[cháfte zuliefsen, fuchte er fie mit unbefchreib- 
licher Mühe auf, mahlte fie ab, und beforgte ihre Er, 
ziehung durch alle Verwandlungen. Zugleich befuchte er 
die Vorlefungen des nachherigen Altdorfifchen Profe[fors 
Adelbulner über Derham’s  Phyfico- Theologie und . 
über Experimentalphyfik. Er bekam dadurch Luft, die 
on ihm gezeichneten Infekten, nebfl feinen Bemerkungen, 
öffentlich bekannt zu machen. Weil er aber nie hohe 
‘Schulen befucht hatte, und beforgte, er möchte fich nicht 
rein und deutlich genug ausdrücken; fo bediente er fich 
der Beyhülfe des Doktors Georg Leonhard Huth 
(vergl. oben B. 6. $. 187), welcher auch Stellen aus 
Lateinifchen, Englifchen und Franzófifchen Autoren hin- 
zuthat, Auch hatte ihm R. gewiffe Vortheile bey der 
Zergliederung der kleinen Gefchöpfe, mit denen er fich 
befchäftigte, zu danken. Aufserdem gab ihm Prof. 
Doppelmayr Unterricht in dem Gebrauch des Mikro- 
[kops und im Glasfchleifen. Er zeichnete und mahlte die 
Infekten fo natürlich, dafs felbfl Thiere dadurch ge- . 
tüufcht wurden, Geb, zu Auguftenburg bey Arnfladt am 
Soen März 1705; gelt, am offen März 1759. 


» 
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Der monatlich herausgegebenen Infekten-Beluftigung 
erer Theil. Nürnberg ‘1746. — ater Theil. ebend. 
1749. —, 3ter Theil. ebend. 1755. — ` 4ter "Theil; 
neb einer Nachricht von den Lebensumftänden des 

feel. Verfaffers herausgegeben von C. F. C. 'Klee- 
mann. ebend. 1761. gr. 4. Hollándifch. Haarlem 

1764 u. fF. gr. A (Mit Anmerkungen des Ueberfetzers ` 

und Hleemann’s.) | Englifch mit dem Titel: A Col- 

lection of curious infects. T. I— XII. London ..... 

Hiftoria naturalis ranarum noftratium, oder: Die natürz- 
liche Hiftorie der Fröfche hiefigen Landes: Cum prae- 
fatione Alberti von Haller. Mit Figuren. ebend. 
1758. royalfolio. Lateinifch und Teutích. Den La- 

.teinifchen Text lieferte der erwähnte D. Huth. Der 

Kupferplatten find 24, und zwar jede derfelben dop- 

pelt, eine Íchwarz, die andere illuminirt. Neue, 
urch den Präfidenten, Hofrath und Profeflor von 

Schreber zu Erlangen. verbellerte (aber unvollendete) 

Ausgabe. 3 Hefte. ebend. 1800 — 1801. gr. 8. 

Nach [einem Tode follten, aufser feinen [chön gemahlten 
, Eidechfen, auch die Ausgabe feiner, von ihm felbfl 
gemachten, : ſelbſt gefchriebenen und eigenhändig ge- 
mahlten Kometen-Beobachtungen erfolgen: bisher aber 
gefchah dies nicht. — 

Vergl. Will’ Nürnberg. Gel. Lexikon Th. g. S. 575 — $81. — 
Nopit[ch'ens 3ter Supplementenband zu diefem Lexikon $. 
299—801. — Die vorhin erwähnte Kleemannifche Le. 
bensbefchreibung. — Nützliche Verfuche u. Bemerkungen aus 
dem Reiche der Natur (Nürnb. 1760. 8.) S. 182 u. f£. 214. ==, 
Commentarii Lipfienfes de rebus in fcientia naturali et medici- 
na geftis Vol. VIII. p. 565 — 568. — Denkwürd. aus dem De 
ben ausgezeichneter Teutichen des ıBten Jahrh, $. 125—147. 
— Ernefii a. a—O. S. 74—78. | 


RöseL (GoTTLoB SAMUEL). 


Kollege des Marie Magdalenifchen Realgymnafiums 
zu Breslaus geb. gu... o; gefle... 


. Auszug einer geographifchen und hiftorifchen Befchrei- 
bung des fouverainen Herzogthums Schlefiens; nebft 
einem Anhange von der Stadt Breslau. Bresl. 1782. 8. 
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Röser (Grona FRIEDRICH). 


Studirte zu Bayreuth, Jena, Leipzig und Halle, wo 
er 1725 die medicinifche Doktorwürde empfieng. Hier- 
kam er in das Vaterland zurück, und ward Sachfen- 
Weifsenfelfifcher Hofrath und Leibarzt, wie auch aufser- 
ordentlicher Phyfikus zu Bayreuth, nachher Landphyfikus 
zu Culmbach, Geb. zu Dro[fenfeld im Bayreuthifchers 
am 12ten Januar 1700; gefi. eben daſelbſt am gten De- 
cember 1751. 
Dil. inaug. (Praef. Mich. Alberti) de recidiva mor- 
borum. Halae 1725. 4. 
Gedanken von den epidemifchen Fiebern. Culmbach 
1731. A 
Gedichte. 


Vergi. Fikenf cher' s gelehrtes Fürflenthum Bayreuth B. 7. S. 
225 u. 


RÖSLER (GOTTLIEB FRIEDRICH). 


J étudirte zu Tübingen, ward dort 1759 Magifter 
der Philofophie, 1766 Diakonus zu Lauffen im Würtem- 
bergi[chen, legte aber anderthalb Jahre hernach, wegen 
Brufifchwéche, diefe Stelle nieder, und erhielt von fei- 
nem Herzog Auftrag und Unterflützung zur Unterfuchung 
der Naturge[chichte Würtembergs; weshalb er auch nach- 
her (1772) befonders verpflichtet wurde. Im J. 1769 be- 
kam "er das Prädikat eines an/serordentlichen Profe[fors 
— bey dem ` Gymnafium zu. Stuttgart, und das Jahr dar- 
‚auf das wirkliche Ordinariat der Mathematik und Phy- 
fk. Im J. 1775 wurde er auch Beyfitzer der herzogli- 
chen Hommerziendeputation. Seit 1785 privatifirte. er 
zu Stuttgart. Geb, dafelbft am 94ffen Julius 1740; geft. 
am ı2ten December 179o. 
‚Diff. (Praef. Kies) de Cometis, et arcenda exinde 


electricitate, ad explicandum fyfiema mundanum a 
nonnullis advocata. Tubingae 1759. A 
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Commentatio exegetico- pliyfica de luce primigenia, ad 
Genef. I, 3. Tubingae 1766. 4. 

Progr. de fictionibus mathematicis ad veritatem ducibus, 
earumque ab hypothefibug phyficis difcrimine, ibid. 


' 1771. 4. 
— de multiplici ufu ([cientiae hydrofsticae ibid. 


1775. 4 

Handbüch der praktilchen Aftronomie. 2 Theile. ‚ebend. 

` 1788. 8. 

Beyträge zur Naturgefchichte des: Herzogthums Wür- . 
temberg; nach der Ordnung und den Gegenftánden 
, der daffelbe.durchftrómenden Flüffe.. Ber Heft. ebend. 
1788. — 2ter Heft. ebend. 17 

Natuxhiftorifche und technologilche "Nachrichten von 
der Saline zu Sulz. ebend. 1788. 8. (Eigentlich ein ` 
beſonders abgedruckter Abfchnitt aus den Beyträgen 
zur Naturgelchichte.) | 

Allgemein fafsliche Anleitung zur Algebra, durch häu- 
fige Beyfpiele erläutert; zu Ergänzung des mündli- 
‚chen Unterrichts. 2 Theile. Mit I Kupfertafel. Stutt- 


part ‚1789 — 1790. gr. 8. 
Schreiben über die Elektricität; im Hamburg. Magazin 


Q 6. 

Von der Elektricität, eingelendet an die königl. Sacie- 
tät der Wiflenfch. zu Göttingen (deren Horrefpondent 
er war). Auszug in den Gótting. gel. Anzeigen 1768- 
S. 1025— 1027. 

Probe- einer Topographie des Herzogthums Wintem- 
berg, an einer Befchreibung des Flulles Fils. und der 
anliegenden Gegenden; in den Teutlchen Schriften ` 
der königl. Societät der Wiffenfch. zu ‚Göttingen B. r. 
Stro f. und S. aen l ! 


Vergi. Haug's Schwabifches Magazin auf das J. 1776. S. 687 


‚RöstLer (JouagwN ERDMANN). 

Studirte zu Wunfiedel, Bayreuth, IF. ittenberg und 
Jena, war [eit 1798 Kandidat des Predigtamts und 
Hauslehrer, wurde 1734 Bayreuthifcher Feldprediger bey 
dem damahligen Krieg gegen Frankreich, kam 1736 
nach Bayreuth zurück, gelangte 1737 zur Pfarre Markt 


890 Rösten (J. E.) Rössern (K.) 


Erlbach, -wo er 1750 zugleich Vikar des Superintenden- 
ten zu Dietenhofen wurde. Nach -deffen Ableben erhielt? 
er die Anwart/chaft auf die Superintendur zu Bayers- 
dorf, deren Verwaltung er am ıflen Augufl 1762 antrat. 
Geb. zu Birk im Bayreuthifchen am ten September 17043 
gef. am pen May. 1775.. 


Progr. de manuum impofitione, ad r Timoth. V, 22. 

. Erlangae 1753. 

— de falfis fratribus poenitentiae inimicis, ad illuftratio« 
nem loci 2 Corinth. XI, 26. ibid. 1763. 4. 

— de neceífitate falutari fymbolorum externorum in fa- 
cramentis. ibid. 1766. 4. ` 

— de meritis b. D. Martini Lutheri in ecclefias 
quasdam Burggraviatus Norici fupramontanas. ibid. 
1769. A . 

— de fraternitatibus Romanae Ecclefiae in noftris terris 
ante Reformationem, tanquam proludiis Capitulorum 
et Synodorum noftrarum. ibid. 1773. 4. - 

Zwey Einweihungs - Predigten; in der Homiletifchen 
Vorrathskammer. E 

Verfchiedene Gedichte, `> ` 

E Vergl. Fikeníchor's gelehrtes Fürfenthum Bayreuth. B. 7. 8. 

949 — 221. 


Rösser KoLUmBAn) 


Benediktiner im Klofler Banz und feit 1773 Profef- 
for der Logik und Metaphyfik auf der Univerfitát zu. 
Würzburg: geb. zu Mönchflockheim im VWürzburgi[chen 
am ııten December 1756; gef. am ı3ten December 


1780. 
Encyclopaedia pofitionum philofophicarum ac mathema- 
‚ ticarum. Coburgi 1772. 8. | | | 
Commentationes duae de fenfu veri. Wirceb. 1774. 4 - 
Diff. de praeiudicio antiquitatis et novitatis. ibid. 1775. A 
Infitutiones logicae. Coburgi eod. 8. 
Infütutiones 'metaphyficae.' ibid. 1776. 8. 
Inftitutiones geographiae phyficae. Wirceb. 1777. 8. 
Auffätze in dem Frankifchen Zufchauer (1773). 


vergi, B3nike'ns Gefchichte der Univerfitàt zu Würzburg $. 
196 — 199; und daraus Ernefti a. a. O. 5. 78-80. ` 


V 
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von Rössına. (August FRIEDRICH 
Lunpvwia ). 


Erbmar[chall und herzoglich Oldenburgifcher Etats. 
rath und feit 1795 Landvogt zu Neuenburg im Herzog- 
thum Oldenburg: geb. zu.... am Often Auguft 1734; ` 


geſt. 1797. 


Dif. de legibus, — origine, principis et fonti- 
bus. Gotting. 1759. 


 Concentrirte Keckisfälle, ıfter Theil. Oldenburg 1790 


— 2ter Theil. ebend. 1793. 4. 


ROSSLIN (Apam IskAEL). 


Studirte zu Tübingen, erhielt dort 1744 die jurifli- . 
fche Licentiatenwürde, -wurde 1745 Hanzleyadvokat zu 
Stuttgart, nachher Amtmann zu Horrheim im Würtem- 
bergifchen. Geb. zu Illingen im Würtembergifchen am 
ııten Februar 1722; gefi. am iten März 1794. - 
Diff. inaug. (Praef. Harppre cht) Lanx fatura rerum 
ad teftamentarias leges adtinentium. Tubing. 1744- 4- 

Einleitung in das Würtembergiíche Landrecht Stuttgart 
1760. 8. *). 

Anweilung zu dem in Würtemberg üblichen Inventu- 

. ren und Theilungen der Erbíchaften. 1761. 8. 2te 
vermehrte Ausgabe, unter dem Titel: Abhandlung von 
Inventuren und Erbtheilungen, auch andern dahin 
einfchlagenden Materien, nach den gemeinen Rech- 
ten. Mannheim 1780. 8. 


Vergi. Haug a. a, 0..S. 683 u. f. — Weidlich' biograph. 
Nachrichten von den jetztleb. Mechtsgel. Th. 3. S. 963. 


 RóssriN (Jonann FRIEDRICH). 


. Magifler der Philofophie, erf Vikar zu Neuofen 
im Würtembergifchen, hernach [eit 1795 Feldprediger 
bey dem Kreis- Dragonerregiment Würtemberg: geb. zu 


. 5) Mofer in feiner Würtemb. Bibliothek: 6. 266 Pato aleles 
Buch rühre nicht von R. her. ` 
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Hemtingsheim im Würtembergifchen am ı5ten Februar 

1763; gefi. zu Folge des gel. Teutfchl. (Ausg. 4. Nach- 

trag 5. Abtheil. 2. $. 160) am ı7ten März 1794: was 

aber nicht richtig zu feyn [cheint, indem der Vorherges 

hende (vielleicht der Vater von diefem) an dem/elben Ta- 

ge flarb. | | 

Leben Herzogs Chriftoph von Würtemberg. Stuttgart 
1791. ©» 

Leen is erfen und merkwürdigften Herzogs von 
Würtemberg, Eberhard im Bart. Tübingen 1793 
(eigentl, 1792). 8. 7 


Röver (GOTTLIEB. JAXOB sii 


Paflor zu Remlingen und Wetzleben im Braunfchwei- 
gifchen: geb. zu... ..17865 gefl. am zoflen Septem- 
ber 1799. uU 


Verfuch eines katechetifchen Lehrbuchs für fáhige Con- 
‘ firmanden und erwachlene Chriften, darınn die Glau- 
benswahrheiten' kürzer, lebhafter und gedächtnils- 
hülflicher vorgetragen werden. Braunfchweig 1784. 8. 
Der Chriftliche kluge Haushalter, oder fchuldige Sorge 
des Chriften für fein eigenes Glück und Wohlergehen; 
im Abrils dargeftellt. ebend. 1800 (eigentl. 1799). 8. 
Wie der Jugend die Hiftorie am beften beyzubririgen? 
in den: Braunfchweigifchen: Anzeigen 1755. St. 85. — 
Wie der Jugend die Hiftorie zur Erlernung der nó- 
thigen' Weltklugheit am beften beyzubringen fey? . 
 ebend, St. 95. — Gedanken, wie die Betteley auf ` 
dem Lande möglich zu hindern; ebend. 1756. St. 6o. 
— Gedanken über die Aufgabe: ob es beller, die 
jungen Eichen ‚umzupflänzen, oder auf ihrem erten 
Orte, wo fie gefáet worden, ftehen zu laffen? ebend. 
St. 79. — Wie die Hügel am beften zu pflügen, da- 
mit die fette und befte Erde nicht herunter gefchlem- - 
met werde? ebend. 1757. St. 19. 56 u. 60..— Vor- 
Íchlag, wie den armen Häuslingen auf dem Lande- 
bey der Theurung des Getraides am beften aufzuhel- 
fen; ebend. 1758. St. 79. — Ueber das Singen der ` 


- *) Am: gel. Teutfchland (Aufgabe $, B. 6. S. 417) irńg: C... 
F. | | 
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` Nachtwächter; ebend. St. 83. — Verzeichnifs der Su- : 


perintendenten und Prediger zw Reinigen vom Jahr 
1584 bis 1720; ebend. St. 11. — Nachrichten von 
" dem berühmten Berghauptmann G. E; von Löhnei- 
fen; ebend. St. 46. — Bemerkungen über die Obft- 


' gärten der Bauersleute; ebend. 1759. St. 25. — Wie 


viel an der Erinnerung erkannter Wahrheiten gelegen 
"und wie nöthig dielelbe zu wnferer und anderer 
 Glückleeligkeit ley; ebend. St. 74. — Gedanken vom 
Brande in Waitzen; ebend. 1760. St. 39. — Vor- 
fchlag, wie Geifiliche auf dem Lande ohne,grofse 


Io 


Koften zu Lefung neuer Bücher gelangen können; . 


~ ebend. St. 41. 


Etwas zur Erläuterung der Preisfrage: die Urfachen 
der Verbrechen anzugeben, und die Mittel, fie aus- 
zurotten; in den gelehrten Beyträgen zu den Braun- 
fchweig. Anzeigen 1774. St. 9 u. 10. — Betrachtun- 
gen über die'grofsen Veränderungen nach dem Tode, 


fonderlich der Auferftehung; ebend. St. 25 u. 26. 


Ueber das Armenwelen, fonderlich auf dem Lande; in ' 


dem Hannöverilchen Magazin 1774. St. 67 u. 68. 


RoGLer (JouagmN BARTHOLOMÄUS). 


| Studirte zu W unfiedel, Gera und Leipzig, erwarb 
fich 1758 die Magifterwürde, und vervollkommnete fich 
befonders in der Englifchen Sprache, haupt[áchlich dureh 
zwey Reifen nach England, fo fehr, da[s er 1775 als Lek- 
tor dexfelben mit Gehalt auf der Univerfität zu Leipzig an- 
geflellt wurde, fich durch Schriften vortheilhaft auszeich- 
nete, und mit Beyfall lehrte. Geb. zu Sinnatengrün bey 
Wunfiedel am 3ten May 1728; gefl. am 27flen Oktober 
1791. d 
A Dictionary Englif h and German and French etc. by 
^ Chr. Ludwig, now carefully reviled, corrected 
and augmented etc. Leipzig 1765. gr. 4. Auch mit 
dem Titel: Chrifian Ludwig’s Teutích - Engli- 
{ches Lexicon u. f. w. 3te verbellerte Ausgabe. 


Maſon von der Selbfterkenntnifs — aus dem Engli- 


[chen überfetzt. ebend. 1766. — 2te Auflage. ebend. 


V 
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1775 (eigentl. 1774). — Zte.Auflage. Leipz. 1794. — 
4te Auflage. ebend. /1795. 8. l 
"Rich. Price’s vier Abhandlungen, von der Vorfe- 
hung, vom Gebet, von der Vereinigung tugendhafter 
Menfchen in dem himmlifchen Zuftande, und von 
der Wichtigkeit des Chriftenthums, von der Natur 
der hiftoriflchen Evidenz, und den Wundern, aus 

dem Engl. ebend. 1774. 8. : 

* Die Gefchichte des Herrn Stanley und der Mifs 
Temple; aus dem Engl. 2 Bände. ebend. 1776. 8. 
König’s Englicher Wegweiler, verbellert und geän- 

dert. 3 Auflagen. 

Theodor Arnold's Grammatica Anglicana concen- 
trata etc. 3te Aufl. Leipz.u.Züllichau . . . . Ate Aufl. 
ebend. .... ste Aufl ebend. .... (te Aufl. 
ebend. 176 , yte Aufl. ebend. 1790. : 8te Aufl. 
ebend. 1794. 9te Aufl. ebend. 1797. Tote Aufl. ver- 
beflert durch Seebach. Jena u. Leipzig 1800. gr. 8. 
Auch unter dem Titel: Englifcher Cellarius. _ i 

Th. Arnold’s Vocabulary, a compleat Englifh and 
German: oder Vollftändiges kleines Wörterbuch, 
Englifch und Teutích. 2te verbefferte und vermehrte 
Ausgabe. Züllichau 1777. — ste Auflage. ebend. 
- 1784. — Ate Ausgabe, durchaus verbeflert und ver- 
mehrt u. mit einem Teutfch - Englifchen Wörterbuch 
herausgegeben. ebend. 1790. — Ste Auflage. ebend. 
1796. gr. 8. Die Ate Ausgabe auch_unter folgendem 

` ltel; , 

Vollfándiges Teutfch-Englifches Wörterbuch, als zwey- 

- ter Theil zu Theodor Arnold's Englifh Vocabu- 

- lary, ganz neu ausgearbeitet. Leipz. 1790. gr. 8. 

Ueberfetzte auch die Artikel von der Handlung und der 

~ natürlichen Gefchichte in dem zu Leipzig herausge- 

. kommenen Englilchen Lehrmeifter, und einige Lebens- 
befchreibungen im dem zu Züllichau verlegten Britti- 
Íchen Plutarch. | | 
Vergl. (Eck's) Leipzig. gel. Tagebuch auf das J, 1791. $. 107 

u. f£, — Fikenfcher a. a. Q. S. 238—286. ~= Ernefti 
a, à. O. S. 85 u. F. i 


Rones (MarTtHIASsS). ` 
Kam im J, 1731 mit feinem Vater Nikolaus nach 
Buxtehude, wo diefer Schreib- und Rechenmeifter an 


- — — — —— — — e en — - 
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der Stadtfchule wurde. Die guten Kenntniffe defjelben 
machte er fich fo zu Nutzen, dafs er nach deffen 1750 
erfolgten Tode zum Nachfolger erwählt wurde. So wie 
fein Vater, wurde auch er, aufser der Schule, in Ange 
legenheiten der Stadt zu Riffen, LandmefJungen u. dgl. 
gebraucht, und ihm ebenfalls, wie jenem, die Verferti- 
gung des Kalenders übertragen. Geb. zu Hohenfelde im ` 
Holfleinifchen Amte Steinburg am 1gten September 1798; 
gefi. am ı3ten April. 1794. 


Schleswig- Holfteinifcher Naturalmanach; nebft einigen 


gemeinnützigen Abhahdlungen von J. G. ‚Bülch, 
. Prof. zu Hamburg. Von 17... bis 1790. Altona. 12. 
(Von ihm find darin nur die mathematifchen Berech- 
, nungen.) 
.Vergl. Schlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1794. B. a. 8. 


8350 — 332: — Kordes Lexikon der Schleswig - Holßeinilchen 
Schriftfieller 8. 499. - ' 


Roun (JonAann KARL). 


Doktor der Theologie, Bibliothekar in der Kanonie _ 
zum gró[sern heil. Kreutz, Priefler des Ordens der 
Kreutzherren mit dem rothen Herze zu Prag: geb. zu 
Reichenberg in Böhmen am a Ben Junius 1711; gefi. am 
säflen November 1779. 


Ein Für& vor der Welt und vor Gott, der ehrwürdige 
und treue Diener Gottes Michael Gedrutius, 
Fürft des Grofsherzogthums Lithauen; aus Sarmati- 
[cher Sprache ins Teutíche überfetzt. Prag 1740. 4 

Notitia de natura mirabili locuftarum. ibid. 1749. 4. 

Tbhefaurus triplex in regulari ac parochiali ecclefia S. 
Crucis maioris, Crucigerorum cum rubeo corde de 
Poen. P. P. M. M. Pragae, caelefium gratiarum do- 
nis locuples. ibid. 1756. 4. : 

Diarium von der Preuísifchen Belagerung der Prager 
Städte. ebend. 1757. 4. | 


Chronick vormahls Bóhmifcher Kronlehen, nunmehro 


.ins.Allodium gezohener Städte Friedland und Reie 
chenberg. ebend. 1763. 4. - 


396 Roux LL K.) von Romn (Fn. M) 


Nomenclator; ein Wörterbuch, Böhmifch, Lateinifch, 
Teutfch; in 4 Theilen. Prag 1764 — 1768. 4. 

De vita et geftis, nec non de gloriofo Martyrio S. 
Cleti, Pontificis maximi. ibid. 1772. 8. 

Antiquitas ecclefiarum, capellarum et monafteriorum 
aliarumque aedium [facrarum diftrictus Boleslavienfis 
et in parte Lulatiae fuperioris, Diftrictus Curimenfis 
et Comitatus Glacenfis, Diftrictus Zateceníis, ibid. 
1774 — 1775 4 ` ! 

Vergl. Dodbrowsky's Bóhmifche Litteratur B. 1. S. $59. 


von Rour (FrıEDrIcH Monrrz), 


Erbherr auf Neudorf » Schönborn und Kurtfch im Oels- 
nifchen und Breslauifchen Fürftenthum. 


p Studirte zu Oels, Halle und Frankfurt an der Oder, 

begab fich hierauf an den königl. Preufsifchen Hof, um 
Dienfle zu füuchen; wo er dann 1751 als Fühnrich bey 
der Garde zu Fu/s angefiellt wurde, Seiner [chwächli- 

chen Gefundheitsumflánde wegen verliefs er 1757 die Mi- 

litardienfle, und kaufte fich zu Neudorf im Oelsnifchen 

an. Im J. 1759 ertheilte ihm der Herzog von Oels den 

Charakter eines Regierungsraths: Er war auch Landes 

ditefler bey dem  Oelsnifchen und Breslauifchen Land» 

fehafts-Rollegium. Geb. zu Paulwitz im  Fürffenthum 

Oels am ten Oktober 1728; gefi. am Zıflen Oktober 

1795. | 

Des Hr. Grafen Caítruccio Buonamici Denk- 
würdigkeiten des Italienifchen Kriegs vom J. 1744 
bis 1748; aus dem Latein. überfetzt. Nebft einer 
Abhandlung von dielem Kriege überhaupt und deffen 

. Verlauf vom J. 1741 bis 1744. Breslau 1756. gr. 4. 

` (flieht auch im 3ten Theil der in Breslau herausgekom- 
menen Beyträge zur Kriegswillenfchaft). 

* Des Hrn. Grafen Turpin von Criffé Verfuch über : 
die Kriegskunft, aus dem Franz. mit einigen’ Noten. 
Ifter Theil, mit einem Vorbericht von den Pflichten 
eines jungen Officiers vermehrt. Potsdam 1756. — 
oter Theil, mit einem Vorbericht von einer Solda- 
tenbibliothek vermehrt. ebend. 1757. 4- 


\ 
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Abhandlung von gelehrten Landwirthen. Breslau und 
Leipz. 1764. 8. E B ) 
- Oekonomiíche Reliquien, als eine Fortfetzung der Ab- 
handlung von gelehrten Landwirthen. 1ítes Zehend. 

= ebend. 1769. — 2tes Zehend. ebend. 1770. 8. 
*Briefwechlel des Marquis von Montaliembert in 
. den Feldzügen von 1757 und 1758. (Aus dem Franz. 
mit Vorreden.) Breslau 1780— 1781. 3 Bände. gr. 8.. 
Antheil an den Breslauifchen ökonomilchen Nachrichten. 
- Vergl. Streit’s alphabet. Verzeichniís aller im J. 1774 in Schle- 
fien lebenden Schriftfeller $. 109 u. f, — Ernejii a. A O. 

S. 105 u. f. 


H 


- von RoHwWEDEL (..... 

Königl. Preufsifcher Officier zu Magdeburg: geb. 
Rune Gelb, a | | 
Die Eroberung Magdeburgs; ein Trauerfpiel. Magdeb. 
. 1774. 8. | . | | 


du Ror (Jonaww PuiripP). | 


Doktor der Medicin, herzogl. Braunfchweigi/cher 
Hofmedicus,. Stadtphyficus und Garnifonsarzt zu Braun- 
[chweig: geb. dafelbfi am gten Junius 17415 gefi. am 
ten December 1785. | l | 


Diff. de paralyfi graviffima femorum crurumque fanata; 
Helmft. 1767. 4. ' u - | 
Obfervationes botanicae. ibid. 1771. 4. 

. Die Harbkefche wilde Baumzucht theils nordamerika- 
nifcher und anderer fremder,. theils einheimifcher ` 
Bäume, Sträuche und firauchartigen Pflanzen, nach 
den Kennzeichen, der Anzucht, den Eigenfchaften 
und der Benutzung befchrieben. 2 Bände. Brauníchw. 

-. 1771— 1772. gr. 8. Mit Kupfern. Neue Ausgabe, 
mit Vermehrungen und Veränderungen des 1805 ver- 
| florbenen D. und Leibarztes, Joh. Friedrich Pott. 
„Ier Band. ebend. 1795. — ater und gter Band. 

. ebend. 1800. gr. 8. . mE | | 

Antheil an dem 1777 herausgekommenen Difpenlatorium 
pharmacevtico - Brunfuicenle. | 


`~ 
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Der Lerchenbaum; in dem Hannöverifchen Magazin 
1767. St. 96. u. 99. — Die Bücher ebend. 1768. St. 
75—77. — *Die Kiefer; ebend, 1771. St. 19. 

Anmerkungen und Gedanken über die Sterbeliften der 
.Stadt Braunfchweig (von mehrern Jahren; die letztern 

d vom J. 1784): in den gelehrten Beytrágen zu den 

raunfchweig. Anzeigen. — Anzeige von einem be- 
fonders fchönen fremden Vogel, der in diefem Herbft 
bemerket worden if; ebend. 1767. St. 97. — Ueber 
die gewöhnliche Peft- Quarantaine; ebend. 1771. St. 
13. — Der Amerikanifche Ochs; ebend. 1772. St. 78. 
‚— Von Erdbeeren; ebend. 1773. St. 47. — Von dem 
neu angeprielenen Labrador - Theeftrauche; ebend. St. 
` Von der Devitrification; ebend..1774. St. 6. 
— Erläuterungen des Beytrags zur Cultur ausländi- 
Ícher Hölzer im 13ten Stück der Braunfchw. gel. 

— Beytrüge; ebend. St. 15. — Ueber die Einimpfung 
der ‚Blattern; ebend. St. 35 — 37. — Ueber die Wie- 
ner Stahl- Magnete; ebend. 1775. St. 13. — Anwei- 
fung zur Erfparung des Weingeiftes, wenn in fol- 
chem Praeparata aufbewahret werden; ebend. 1776. 
St. 38. — Die Columbowurzel; ebend. 1778. St. 46. 

. — Neuere elektrifche Verfuche über die Ausbrütung 
der Hüner- und Schmetterlings- Eyer, über das Auf- 
keimen der Saamen, und den Wuchs der Pflanzen; 
ebend. 1779. St. 7. — Ueber die Möglichkeit, er- . 
trunkene Perfonen wieder ins Leben zurückzubrin- 
gen; ebend. St. 87. 

Von den Extracten einfacher Arzneymittel, die nach 
der Methode des Grafen de la Garaye zu Neu- 
wied verfertiget worden; im 5ten Stück des Magazins 
für Aerzte 1777. 


Sein Bildnils von J. C. Krüger vor dem s5fen Band der 
Krünitzifchen Encyklopädie (1782). ` 


Roxa (JOHANN). 

“ Erft Kaplan bey der königl. Ungrifchen Leibgarde 
zu Wien, hernach Domherr zu Tſchanad oder Chonad 
in Ungern: geb. zu Raab 1726; gefi. 1790. 
Lebensbefchreibung des Wefprimer Bifchoffs Koler 


von Nagy-Manya, Presburg 1771. gr. 8. 
Befchreibung von Alt- und Neuwatzen. ebend. 1773. 4. 


x 


Roxa (J.) Ror, (R. H.) `. 899- 


Das Leben der heil. Gi f ela,. erften Ungatifchen Kö- 
nigin. Wien 1779. 8 

* Jani Arrabonenſis Nox Attica. ibid. 1782. 8. 

,*Jani Arrabonenfis Dif. de Jaurino. ibid. eod. 8. 


. Kriegs- und Friedensgefchichte zwifchen der Krone 


Ungarn und der Ottomannifchen Pforte [eit dem Jah- _ 
re 1726. Ofen 1785. 8. ` l 


RorL (REINHARD HEINRICH). 


Nach genoffenem Privatunterricht kam er 1700 in 
das Gymnafium nach Lippfiadt, 1703 auf die Univerfi- 
tät zu Roflock, 1704 nach Greifswald, und von da wie- 
der nach Roflock, wo er 1708 die Magiflerwürde erhielt, | 
und philofophifche Vorlefung en gab, bis er 1710 dia 
Rektorfielle an der Schule zu Unna in der Grafſchaft 
Mark annahm. Im J. 1712 folgte er dem Rufe als Pro- 
feſſor der morgenlándifchen Sprachen und als Prorektor 


an das Archigymnafium nach Dortmund. Im J. 1721 


N 


erwarb er fich zu Rinteln die theologifche Doktorwürde. 
Im J. 1722 ward ihm auch die theologifche Profe[fur, 
nebft der Oberaufficht über das Archigymnafium, aufge- 
tragen. Im J. 1730 folgte erydem Rufe als ordentlicher 


Profeſſor der Theologie, Superintendent des Alsfeldi- ` 


fechen Difirikts und Stadtprediger nach Gielen, Im J. 
1755 erhielt er, neben der Alsfeldifchen, auch noch die 


` Superintendur des Heffifchen .Oberfürflenthums. Geb. zu 


Unna am säflen November 1683; gef. am sten Okto- 
ber 1768. 


Dif. epiftol. de Eruditis climacterico maximo denatis. 
Roftochii 1707. 4. 

— de caulis philofophiae. ibid. 1708. 4. ` 

iftol. de doctoribus academicis ad Gymnaliorum 

WS Scholarum gubernacula vocatis. ibid. 1709. 8. 

— — de Profelloribus, yuando [ceptra tenuerunt aca- 
démica, defunctis. ibid. eod. 8. 

Breviarium Logicae facrae, cum fuccincta hiftoriae Lo- 
Eie delineatione. ibid. eod. 8. 


r 
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Breviarium Metaphyficae facrae, cum fuccincta hiftoriae 
Metaphyficae delineatione. Roftochii 1709. 8. l 
Bibliotheca nobilium Theologorum hiforico -theologica 
Selecta; cum praefatione Joh. Fechtii de hodierno 
rei litterariae faftigio. Roftoch. et Lipf. eod. 8. Ohne 
des Verfafjers Wiffen begieng der Verleger, dem das 
Buch nicht nach Wunfch abgehen mochte, die Frech- 
heit, mit Weglaflung der Dedikation, Vorrede und 
des wahren Verfa|fers Namens, den erfien Bogen um- 
drucken und es mit folgendem Titel erfeheinen zu la/- 
fer: M. Joh. Reinhardi Wigandi Tractatus hi- 
Rorico- criticus curiofus de nobilibus Theologis. Fran- 
cof. 1714. 8. , : 

Dif. hift. philolog. crit. I et II de fectarum philofophi- 
carum Ícriptoribus Graecis potioribus. Rofloch. 1709 
— 1710. 4. 

Progr. de potioribus difputandi methodis, Collegio dif: 
putatorio praemiftum. ibid. 1710. 4. 

Salomo a Ícepticismi crimine contra iniuftam Obferva- 
toris Halenfis imputationem defenfus. ibid. eod. 4. 
Memoriae Philofophorum , Oratorum, Poétarum, Hiko- 
ricorum et Philologorum inde a Lutheri reforma- 
tione ad noftra ufque tempora clariffinorum renova- 
tae Decas I et II. Roftoch. et Lipf. An diefem Bu- 
che wurde der Verleger eben fo zum Betrüger, wie an 
der Bibl. nobil. Theol Er liefs ihm folgenden Titel 
vordrucken: Vitae eruditifimorum in re litteraria vi- 
rorum ex monumentis rariffimis collectae a M. Con- 

rado Henrici. Francof. 1713. 8. 

Progr. de fatisfactionis dominicae obiecto perlonali xar 
kgs. Tremonjae | I71I. 4. 

— abominandas veterum quorundam de Spiritu Sancto 

- fententias fifiens. ibid. eod. 4. - 

— I. IL III de Autodidactis, vulgo von, den Selbfige- 
lehrten. ibid. eod. 4 Die beyden erfien Programmen 
fiehen auch, weitläufiger ausgeführt, in den Mifcellan. 
Lipf. T. V. p. 213—226. T. XI. p. 231— 251. 

— de utilitate declamationum, orationibus dominicalı- 
bus in Archigymnafio Tremonienfi haberi.folitis prae- 
miflum. ibid. 1712. 4. ` 

— de nomine Philofophiae. ibid. eod. 4. 

Diff. de fancte cuftodiendo coeleftis veritatis depofito, 
ad nonnulla Scripturae loca. ibid. eod. 4. Dir 


H 


~ 


Bot (Beinsarnn Bruns), "éen 


Dill; (olidam apodıxin," quod Chriftus mortem'aeter- 
' mam vere pro nobis fuftinuerit, Deng, Tremohiae 


17124 . "E 

Kurse. Ablehnung der ganz nichtigen Auflagen; mit 
welchen ein falfch gerühmter Vertheidiger der Wahr- 

' heit in einer abfcheulichen Schmäh- und Läfterfchrift:: 
Unfchuld Calvini und Marlorati genannt, ihn 
zu befchmitzen [ich wnterftanden. ebend. 1713. 4. 
Fortgeletzte Ablehnung u. f. w. ebend. 1715. 4. 

-Schediasmatis philofophico -hiftorici de cauflis Philofo- 

es phiae Dif. e . ibid. 1713 — 1717. 4. i 

Progr. de myfterio numeri feptenari. ibid. 1713. 4. 

.— de contemtu [cholarum -publicarum iniufto. ibid. 
eod: 4. 

Praelectiones Metaphyfidae facrae, novis curis fic emen- 
datae paffim et auctae, ut opus plane novum atque 
breviario antehac edito diverfum videri queant. Fran- 
cof. et Osnabr. 1714. 8. 

Diff. de temporibus ignorantiae connivendo dilfimulatis, 

. ad Actor. XVII, 30. Tremon. eod. A u 

Progr. de obiecto Pfalmi LXIX. ibid. eod. 4. 

— de mundi interitu fecundum decreta Platonis et> 

.. Ariftotelis. ibid. eod. 4. 22 
Dif. Vindiciarum pro libris fymbolicis Specimen I. D 
et III. ibid. 1714 — 1716. . ` ~ 

— Pofitionum felectarum varii argumenti fafciculus. 
ibid. 1715. 4. 

— Exiftentiae numinis divini aflertio adverfus Atheós. , 
ibid. eod, 4. . : 

'— de Paulo Apoftolo polyhiftore. ibid. eod. 4. | 
— Pofitionum ex Theologia felectarum [ylloge. ibid. ` 
eod. 4. | | 

" Progr de communione bonorum Platon ica, ibid. eod. 4. 

— de angelis, utrum hominum minifiri vocari queant? 
ibid. eod. 4. ` | 

Joh. Fechtii felectiorum ex univerfa "Theologia con- 
troverfiarum , recentiorum praecipue, [ylloge, in gra- 
tam S. S. Theol. Studioforum in Archigymnafio Tre- 
monienfi recula; cum praefatione: de neceffitate Theo- 
logiae polemicae, ad Tit. I, 9. ibid. 1716. 4. ibid. 
1721. 4. ° 

Dil. de exercitatione ad pietatem, ad 1 Timoth. IV, 
7. 8. ibid. 1716. 4. IE | ` 
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Progr. de abominandis fanaticorum de fanctifhimo. Trini- 
tatis myfterio fententiis. Prolufio I. Tremon. 1716. 
— I. ibid. 1717. 4. 

— faeculare, ad Pfalm. CXI, 2, Jubilaeo ecclefiae Lu- 
theranae fecundo praemiífum. ibid. 1717. fol. 

Dil de myfterio S. S. Trinitatis ex lumine naturae in- 
demonftrabili. ibid. eod. 4. 


T de effufione Spiritus S. miraculofa, ad Actor. II, r 


q. ibid. eod. 4. 

LE laris de Angelo apocalyptico aeternum praedi- 
cante Evangelium, "ad Apoc. JEN. 6. 7. Sectio exe- 
getica, duabus difpp. ventilata. ibid. eod. 4- 

— — — — Sectla dogmatica, tribus difpp. ventilata. 
ibid. 1718. 4 

— — — — Sectio polemica, fex difpp. ventilata. 
ibid: I719. 4. 

Nova litteraria Wefifaliae, in quibus tum varii generis 
fcripta inter Circuli huius terminos recens edita ac- 
curate recenlentur, tum de Eruditorum vitis aliisque 

“ad rem Wefifahae litterariam pertinentibus exponi- 

- tur, ad amum 1718. ibid. 1718. 8. 

Progr. de providentiae divinae documentis circa ortum 
et progreffum. doctrinae Evangelicae in Ecclefia et 
Schola Tremonienfi confpicuis. ibid. eod. 4. 

Lineamenta Logicae f. Bhilofophiae , rationalis; 2 in gra- 
tiam ftudiofae iuventutis edita. ibid. 1719. 8 


' Dif. Jobus fcepticismi immerito accufatus. ibid. eod. 4. 
— I II et III. de malitiofo gratiae divinae contemtu, 


ad Matth. XXIII, 37. ibid. 1720. 4. 

Thefes inaug. (pro Gr.) exhibentes [uccinctam fanioris 
doctrinae allertionem (moderatore Joh. Kahler). 
Rinteli eod. 4. 

Lineamenta Metaphyficae five Philofophiae primae. 
Tremon. 1721. 8. 

Diff. de fymbololatria purioribus. Theologis inique ob- 
iecta. ibid. eod. 4. 

Lineamenta Theologiae naturalis five philofophicae. ibid. . 
1722. 8- 

Dit Alfertio fanioris. doctrinae. in tribus capitibus re. 
cens controverfis. ibid. eod. 4. 

— Allertio doctrinae de vera "ads facraranı cognitione 
in irregenitis. ibid, 1723. 

ER Ethicae, five Philofophiae moralis. - ihid. 
eod. 8 | ` 


P 
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Dill: X: Alfertio fanioris- doctrinae in capitibus quibus. 
dam recens controverfis, nominatim. de adminiculis 
ftudii theologici, ftudio Theologiae polemicae, verá 
rerum facrarum notitia in irregenitis, terminis in loco 
de Deo unitrino adhiberi folitis, rebusque huius uni- 
verfi, utrum ex Deo tanquam ex materia prodierint? 

^ Tremon. 1724. 4. . - 

— de cognitione facrofanctae Trinitatis ad falute 
confequendam omnibus necellaria. ibid. eod. 4. 

Selectorum facrorum Fafeiculus, IV Difpp. ventilatus. 
ibid. 1725. Ae : . 

. Diff. Thefium ex loco de Deo unitrino felectarum nu- 
merus facer. ibid. 1726. 4. . ' , i 

— de fide aliena, quibus et quoufque profit? ibid. 
. eod. ` " - 

Progr, i diftinctione verbi divini in internum et ex- . 
ternum a fannticis. conficta. ibid. eod. 4. | ` 

Recenfus Eruditorum, qui Tremoniae claruerunt. Pro- 
lufones VI, ibid. 1727 — 1729.. + Zufammen unter 
dem Titel: . l 

Memoriae Tremonienfes, five Virorum eruditorum, qui 
Tremoniae Weftfalorum inde a Lutheri reformatione 
ad nofira ufque tempora claruerunt, et vel ibidem 
diem fuum obierunt, Vitae et Elogia. ibid. 1729. 4. ` 

Diff. de cohaefione animae et. corporis admirabili. ibid. 
1727. A , . 

— Vindiciae verfionis Lutheri ad locum illuftrem Ro- 
mah. III, 28, adverfus Trilleri Unterfuchung etli- 
cher Oerter der Schrift. ibid. eod. 4. 

— Sapientia hypoftatica.antemundana, five de aeterni- 
‚tate filii Dei, ad Proverb. VIII, 22. ibid. 1728. 4. 
— I et II de principe falutis per mortis palhonem glo- 
ria et honore coronato, ad Hebr. II, 9. ibid. 1728 — 

1729. 4. ` , 

Vindiciae librorum Ecclefiae Lutheranae fymbolicorum 
.ab erroribus recentiori iisdem aetate impactis, XVI 
Difputationibus ventilatae et iunctim editae. ibid. 
1729. 4e . | 

Tractatio praeliminaris de Weftfalorum in rem Germa- 

^, niae aliarumque terrarum litterariam meritis, una cum 
Thefibus quibusdam theologicis, VIII Difputationibus. 
ventilata. ibid. 1730. A. | 

Diff. de fide centurionis Capernaitici, ad Matth. VIII, 
I Íqq. ibid. eod. 4. EE 007 | 


$ 
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Commentatiuncula ad iluftranduni locum Petrinum ` 
Actor. IV, 12. Tremon. 1730. 4. 

Diff. E—1IV de erroribus Auguftanae Conteffióni recen- 
tiori aetate temere adfictis. Giellae 1730 — 1740. 4. 
Progr. de eo, quod. Theologiae Studiofo quoad doctri- 

nam et vitam. ibid. 1733. fol. 

, — de requifitis Ecclefiae miniftrorum propriis ad' Tit. I, 
9; prolufio academica, qua S. S. litterarum cultores 
ad graviter urgendum Theologiae polemicae ftudiuin 
ferio hortatur. ibid. eod. 4. 

Diſſ. Demonſtratio aeternae Deitatis Domini noftri Te. l 
fu Chrifti ex opere creationis, una cum vindiciis 
locorum S. S. clafficorum a depruvätionibus Socinianis, 
ibid. 1734 4 

« theol. de gratia convertente Judaeis ferio oblata: et 
turpiter ab ipfis repudiata, ad Matth. XXIII, 37. 
Pars I. ibid. 1737. — Pars II. ibid. 1756. 4.. 

Progr. ad audiendam orationem mauguralem Henrici 
Chrifti. Senckenbergii ibid. 1738. fol. Auch 
in Senckenbergii Meditatt. de univ. iure et hift. 
p. 108 fqq 

` = Jubilaeum regiminis Ernefti Liudovici, Half. 
Landgravii; fumma folemnitate celebrandum indicans, 
ibid. eod. fol. 

Prolufio acad., qua Georgii Bulli defenfionem fidei 
Nicaenae ex atribus Ante-Nicaenis iufto recenfu com- 

rehenfam exhibet, atque Collegium difputatorium in 
, Fechtii Syllogen indicit. ibid. 1742. a 

— — qua de Geo. Bulli iudicio Ecclefiae Cátholicae 
trium primorum faeculorum de necelhtate credendi, | 
quod Jefus Chriltus fit verus Deus, agitur. ibid. 
1745. 4- 

Diff. de clave cognitionis a Legisperitis- fublata; ad 
verba Chrifti Luc. XI, 52. ibid. eod. 4. 

— theol. Deng comparationem Theologiae naturalis 
cunr revelata circa doctrinam de creatione huius Uni- 
verfi. ibid. eod. 4. 


Progr. quo de Academiae Giffenfis reflauratae Rectore ` 


rimo paucis differit et’ad legum academicarum prae- 
fectionem inyitat. ibid. 1750. 4. 

-— invitatorium ad audiend. Orat. inaug. Phil. Nic. 
Wolfii, Linguar. Orient. Prof. ibid. eod. 

‚Diff. de terminis "ecclefiafticis - in leco de Deo adhiberi 
ſolitis. ibid. eod. 4. 
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pu. Specimen comparationis Marci Evangeliftae cum 
Matthaeo, quo evincitur, Marcum non elfe bre- 

= viatoren Matthaei. Giellae 1752. 4. : 

ve Vindiciae quorundam Sacrae Scripturae locorum de 

. vera Deitate Domini noftri Jefu Ehriki, a depræ 

, vationibus Neo - Ariani Franoofurtenfis. ibid. 1753. 4 ` 

— An et quo feníu Evangelium. concio poenitentiae 
dici poffit. ibid. 1756. 4- 

— de.relapfu ex ftatu gratiae, ad r Timoth. I, 18 ' 

bid. eod, 4 | 

— HE ftatu exinasitionis Chrifi fpectato quoad ani- 
mam' ipfius. ibid. 1765. 4. | 

Ä Forrede zu Engelberti Leithaeuferi'Vade mecum: 
poéticum, de poéfeos utilitate: variisque carminum 
collectionibus (Tremoniae 1719. 8.)- 

— zu Heilr. Chriftlob Leut ieb's (Heinr. Chph. 

` Leu [sler’s, Metropolitans zu Grünberg) fummo bo- 
no melodico; das höchfte Gut in reinen Liedern; 

(Ber Theil (Giefen 1736. 2ter Theil. ebend. 1737. 8.). 

— zu J. M. Sulemihl’s kurzen Abbildung gottgefäl- 
lger , Veríammlungen (ebend, 1742. 8»). 

— zu Joh. Kalpar Schade'ns, ebemahligen Predi- 
gers zu Berlin, Predigten über alle Sonn- und Feyer- 
Geh - Evangelien (ebend. 1754. 4.). ` 
Ver L Götten's gi adeb. gel. Europa Th.2. 8$. 693 == 603; und 

araus Ernefli a, a. O. 8. 119—188% (wo er unrichtig 


Rolle heifst) — Strieder's Hell. Gel. Gefchichte B, 1$. 
\ 5. 65 —_ 9t. — Saxii Onomaſt. litter. P. MA P. 643. 


L4 
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Rorur (CHRISTIAN KARL). 
Hantor der Jerufalems- und neuen Kirche zis Berlins 
geb. zu Quedlinburg um !amás ect, am Arten Junius 
1795. 


Neue Wahrnehmungen zur Aufnahme und | weitern Aus- 
breitung der Mufik. Berlin 1784. 8 ` 


VergL, Gerber's Lexikon der: Tonkünfler Th. 2. 5. 314. 


RoLLER (JonAnn NrkoraAvs). 


Erfl Kollege an dem Gymnafium zu Bremen feit 
1751, hernach feit 176 . aufserordentlicher und [eit 1768 


t 
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ordentlicher Profeffor der Dichtkunft an demfelben: geb. 
zu Zweybrücken am ıaten December 1707; gef. am 
sflen November 1786. 
Varii generis poémata, diverfis temporibus elaborata, 

et in unum faíciculum collecta. Bremae 1762. 8. 
Andere kleine Lateinifche Schriften. 


Rororr (Curıstian Lupwic). 


Studirte zu Berlin, Göttingen und Frankfurt an der 
Oder, wo er 1750 Doktor der Medicin wurde, und dann 
in Berlin Vorlefungen hielt. Im J. 1764 wurde er Rath 
in dem dortigen medicinifchen Oberkollegium und 1794 
‚Dekan defJelben. Die Königin nahm ihn 1778 zu ihrem 
Leibarzt an, und Friedrich Wilhelm der cte er- 


theilte ihm 1786 den Charakter eines. geheimen Raths. | 


Er war auch ordentlich beflellter Arzt des grofsen Fried- 

richsfpitals und Irrenhaufes, Gebe zu Berlin: am Gren 

Junius 1726; gefl. am s6flen December ı800. WW i 

Index plantarum, quae aluntur Berólini in horto Krau- 
fiano. Berolmi 1746. 8. _ 2 

Diff. de fabrica et functione lienis. Francof. ad Viadr. 
1750. A | | 

Delcription d'un Quadrupede d'Amérique rapporté par 


Mr. Linneus au genre des Ours; in Memoires de 


~ 


lAcad. Royale des Sciences de Berlin. a. 1756. — > 


Defcription d'un Ánevrisme de l'Aorte; ibid. 1757. 

— Delcription d'un Monftre humain; ibid. 1761. ` 

Gutachten, ob von dem Beyíchlaf eines Mohren mit 
einer weilsen Frau ein ganz weilses Kind gebohren 
werden könne? in Pyl's Auffützen und Beobacht. 
aus der gerichtl Arzneywill. yte Samml. (Berlin 
1791). j ' 
Sein Bildnifs anf der, ihm zu Ehren auf fein Doktorjubiläum 

1900 geprägten, Denkmünze. 

Verg, Érnofti a. a. Q. $. 154. 
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Roman (GE ox c E 


Presbyter des Jefuitenordens, Magifter der Philofo- 
phie und Doktor der Theologie, wie auch zuletzt Profef- 
for emeritus zu Wien: geb. zu ....3 gef. . 


Doctrina theologica de legibus, peccatis et. peccatorum. 
. poenis. Vindobonae 1767. 8. | 


r 


Romanı (CLEMENS) 
Mufste fi ich, ganz wider feine Neigung, dem Hlofler . 


leben widmen, wurde in feinem ı5ten Jahr zu Rom als, . 
Benediktiner eingekleidet, und fò hart gehalten, dafs, als 
man ihn zum Priefer weihen wollte,‘ er entfloh und bis 
nach Genf kam, wo er erkannt und nach Rom zurück 
geliefert wurde. Nach einem halbjührigen Gefängnifs 
und andern harten Strafen, wurde er in ein Klofter nach 
Areinzo (?) gefchickt, wo er fich zur Priefterweihe und | 

zur Profeur der feholaft: ifchen Theologie "vorbereiten 
mufste, und alsdann zum Priefter geweiht wurde, Hier- 
auf begab er fich, als Lehrer diefer Theologie, nach 
Rom, aber immer mit dem Vorfatz, fo bald als möglich 
nach Teutfchland zu reifen, und dort zur proteflantifchen 
Religion überzutreten. Die letzte Peranlaffüng dazu gab 
1746 eine Difputation, worüber er fich mit dem Praela- 
ten entzweyte, von dem er dann excórhmunicirt wurde; . 
weswegen er bis zu Ausgang der Sache "mit einem Vere 
wandten feiner Mutter, der bey der damahligen Kaifer- 
wahl, als pápfllicher Nuncius, nach Teutfehland gieng, _ 
mit dahin reiffe. Hierauf follte er entweder wieder nach 
Rom oder mit dem Nüncius nach Fränkreich gehen: ale 
lein, fein Entfchlufs war gefafst, nie wieder ins Hloffer 
zu ziehen, Jondern ein Evangelifch: Eutherifcher Chrift 
zu werden. Er würde fich auch deshalb fogleich bey der ` 
Obrigkeit in Frankfure gemeldet haben, hätte ihn nicht 
der Purfürft von Cöln genötkigt,' mit ihm, unter dem 
Titel eines Italienifehen Beichtvaters, nach Bonn zu, ge 
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hen. Nach einem halben Jahre verfehaffte er fick endlich 
durch einen erdichteten Br ief von feiner Mutter, dem au 
Folge er vor ihrem Tode nochmahls nach Rom kommen 
follte, feine Freyheit. Statt nach Italien zu reifen, gieng 
er wieder nach Frankfurt, wo ihn ein Nürnbergifcher 
Kaufmann mit fich nach Nürnberg nahm. Dort liefs er 
fich in der Evangelifchen Religion unterrichten, und trat 
nach 3 Wochen zu derfelben über; worauf er, um fich 
zu náhren, die Teutfche Sprache lernte, und in der Tof- 
canifch - Rómifchen Sprache Unterricht ertheilte. In der 
Abficht gieng er auch nach Jena, und fand dort ebenfalls 
vielen. Beyfall als Lehrer. Da ihn aber auch da das 
Unglück verfolgte, und. er betrogen imd. beflohlen ward, 
wendete er fich nach Leipzig, und erhielt alsbald fo viele 
Stunden, dafs er in Einem Jahre, eines beträchtlichen 
Diebflahls ungeachtet, der reiche Sprachmeifler hiefs. 
Er gründete dort zwey Italieni/che Gefellfchaften, die 
eine am Mittwochen . für den Adel und die Studenten, 
die andere am Sonnabend für Kaufleute, fee auch -an; 
Schriftfleller zu werden, erfuhr aber nach 5 Jahren ein 
neues Unglück. Die Katholiken hatten ihn ausgekund- 
fchaftet, und .wufsten ihn nach Dresden zu [chaffen, von 
wo man ihn über. Töplitz und Prag wieder nach Italien 
Bringen wollte.. Allein , unter Peer kam er von einem 
proteftantifchen Dorf dureh , Hülfe eines Wirths noch 
` Dresden und von da nach Leipzig zurück: wo er aber 
feh nicht für ficher hielt, und deshalb einen Ruf als In- 
fpektor des Seidenbaues — den er zu Folge abgelegter 
Proben und einer Abhandlung darüber- gründlich verfland 
— und als Lektor der Italienifchen Sprache am Paedae 
gagium zu Halle, annahm. Da aber der Direktor Fran- 
^ ke nicht zu. erfüllende Foderungen an ihn machte und er, 
bey dem von ihm ‚angefangenen Seidenbau allein, nicht 
beflehen konnte; fo ‚kam er nach. einem Jahr zum zweyten- 
mahl nach Jena; von wo er, nach Verlauf eines Jahres, 


als Profefjor der Iralięnifchen Sprache nach Helmfläde 
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berufen wurde, wo.er fi Sch: aber. eben fa wenig halten 
konnte, folglich kaum ein Jahr»lang dort blieb, und als- 
dann nach Göttingen: gieng, wo er in kurzem alle 'Stun- 
den befetzt hatte, aber 'auck betrogen und beflohlen. wur. 
de; daher er zum: drittenmahl nach Jena kam, von da 
er mach einem Jahr, auf  Zureden Nürnbergifcher Kauf- 
leute, nach Nürnberg zog, wo es ihm zwar nicht an, ` 
Stunden fehlte, er aber wegen [einer ohne Cenfur ge- 
druckten Lebensbe[chreibung und wegen der darin wor- 
kommenden, anflöfsigen Stellen verhaftet . wurde und die. 
Stadt meiden mufste. . Er begab fich hierauf nach ' Er- 

langen,- erhielt 1960 die Anwartfchaft auf die Lekter- 
Belle der Italienifchen Sprache bey der dortigen Univer- 
fität, ertheilte da und in Nürnberg wöchentlich zweymahl 
Unterricht in der Italienifchen und Spanifchen. Sprache, 
blieb aber nóch immer nicht frey von. Nachflellungen der 
Katholiken, die ihn nach ihrer Kirche zurück zu bringen 
fuchten. Er blieb‘ inde[fen ftandhaft, und rückte 1769 
als wirklicher Lektor jener. Sprachen ein. Geb. zu Rom 
1710; gefi. am Gren Januar 1763. | 
"Guida Italiano, col quale fi puo facilmente e ficura- 
mente giungere alla conolcenza e perfezzione della 
Lingua Toícana Italiana, oder Italienifcher Wegwei- 
fer, mit welchem man leicht und ficher zur Erkennt... - 
nifs und Vollkommenheit der "T'ofcanifch - Italienifchen 


Sprache gelangen kann. Leipz. 1750. 8. Seconda. | 
Edizione. ibid. 1754. 8. 


Difcorfo morale dell’ tip della fcolafica etc. ibid. | 
1750. 8.  Teutfch in feinen Merkwürdigen Begeben- 
heiten und Zufällen (Erlangen 1760. 8.) S. 1-77.“ ` 

. Dizzionario Italiano, oder der grolse Italienifche Weg: 
` weiler, Leipz. . . ... 

La Zingarella, ó gli anni di Don Giovanni de Carca- 
na e Donna Coftanza d'Azevedo, nuova iftoria tra- 
dotta dall" originale. Spagnuolo. ibid. 1751. 8. 

Difcorfo feriofo della conofcenza di ben cendurfi in 
quefto mondo. Halle 1753- 8. l 

* Vita di diverfi Principi illuftri et di grandi Gapitani,.. 

. Greci e Romani. T. I e II. ibid, Däi 12. 


M 
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*Dialoghi di Socrate. Halle..... 

* Memorie ed Avanture d'un huomo di qualità ò del 
Marchele di *** tradotto dal Francele in lingua Tof- 

- cana. T. I—V. Giena 1755. 8. , ' 

* Vita di Carlo XII, Ré di Svezia. Lipf. . ... 

*La Contea di G. Swedefe (von Gellert). Braunfchw. 

Von der Zucht der Seidemwürmer und dem Seidenbau. 
ebend. . ... W 

Cornelio Nipote. ibid. ..... 

Vita ed Avanture di Don Clemente Romani, nati- 

- vo Romano, prima Religiofo, Sacerdote; Confellore 
e Predicatore nel fuo Monafterio di S. Agata al Monti 
in Roma, della Congregazione Benedittina di Monte 
Vergine, hora Macro della fua materna Tolcana 
Lingua in Norimberga. 1758. 8. 

Compendiofa e di cbiarifüme regole ricca Grammatica 
Tofcana Italiana felicifima per tutti gli amatori di 
quefta lingua d'ogni fiato, Ze e condieione, che 
‚vorranno con poga fatica et in breve giungiere alla 

rfezzione della, oder, Kurzgefalste und mit den 

, deutlichfien Regeln verfehéne Italienifche Grammatik, 

" Nürnb. 1759. 8. (Eigentlich die 3te Auflage.) Aufs 
neue herausgegeben und: mit der Franzófifchen Spra- 
‘che vermehrt von Hannibal Franz.Savini (Lek- 
ter der Franzöf. und ltal...Sprache zu Erlangen). 

- ebend. 1798. gr. 8. E 

Merkwürdige Zufälle und Begebenheiten des Don Cle- 
mentis Romani, àus Rom gebürtig, Lectors der 
Italienifch - Tofcanifchen und Hifpanifchen Sprache zu 
Erlangen, von demíelben in zweyen Thelen abgefal- 
fet. Erl. 1760. — Ster Theil. ebend. 1766. 8. Die 
fer Ausgabe (oder Ueberferuung) ifl eine Ueberfetzung 
der vorhin erwähnten Schrift von dem Unnützen in 
der [cholaflifchen Lehrart *) vorausgefchickt, Alsdann 
folget der Lebenslauf,- als der fogenannte ste. Theil, 

. . dem das Perzeichni/s feiner Schriften beygefügt ift. 

* Hiftoria ed amori de Cavalier de Grieux. Cena une. 

Lettere mercantili. ibid... .. Ä 

Nuovo Dizzionario Italiano-Tedefco e Tedelco - Italia- 

"no fecondo l'ortografia dell’ Accademia della Crufca, : 


Will a. a. O. überletzt: Ueber die Unnützlichkeit. des Sohul- 
wefens ! ' : on : 
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` oder, Vollftändiges Italienifch - Teutíches und Teutfch- 
Jtalienifches Wörterbuch, nach der Orthographie der 
. Florentimfíchen Akademie. Nürnb. 1764. gr. 8. ate 
` durchgehends verbefferte und vermehrte Ausgabe von 
, . Wolfgang Jäger. ebend. 1786. gr. 8. 
Aus einem Ver [ehen , das vielleicht- von dem Vornamen 
diefes Schriftftellers, Clemens, gerrährt, legt ihm 
Fikenfcher a. a. O. auch, bey: Specimen Bibliothe- 
cae Hilpano -Majanfianae — ex Mareo Dav. Cle- 
mentis. Hannov. 1753? 4. 
* Vergi. Wili*;: Nürnberg. Gel. Lexikon Th. 4. 8. 458 u. f. n. 
Nopitfch'ens sten Supplementenband S. 508. — Fiken- 


S cher s Gel, Gefchichte der Univerfitàt zu Erlangen . Abtheil. 
` 8. $ ne ^ H 


ROMANUS (Franz WILHELM). 

- Studirte zu Leipzig, . wurde 1727 zum Doktor: bey- 

der Rechten: erklärt, ward erf im Oberhofgericht zu 

Leipzig, hernách in dem Niederlaufitzifchen Landgericht 

Advokat, wie auch im J. 1742 Beyfitzer des Konfiflo- — 

riums und der Juriflenfakultàt. Geb. zu‘ Leipzig am 

13ten April 1703; gefi. am ogffen. April 1762. 

Diff. inaug. de artificio omnes in praxi, ut aiunt, eve- 
nientes cafus rite enodandi, immo et proprio illos 
Marte formandi, totamque adeo. iuris Iliadą nuci wel- 
ut includendi, idque ſola ope formularum quatuor 

: dictorum ita contractuthn innominatorum regularium, 
iE illorum, guae, magno 'numero, fub iis la- 

, tent. Lipl. 1727. 4 . 

— ad Conflitutionem Elect. Saxon. nov. VII et VI, - 
de perrara poena ad triremes in illis Conftitütionibus 
definita, feu: von der Jeltenen Strafe auf Galesren, 
ibid. 1730. A 

Progr. in quo duae contentiofae opiones circa pretium | 


evictione praeftandum commemorantur. ibid. 1748. 4. 
— de evictione. ibid. eod. | 
+- de favorabili et odiofo. ibid. 1750. 4. ` 
— de ufu flipulationum. ibid. 1752. 4- 
— de confuetudine eiusque affinibus. tbid. 1754. A 
— de confuetudine ex actibus fubditorum: confirmatis 
orta. ibid. eod. 4. ! 


e 


412. Romanus (Pa, W.) — Bons, (L). 


Progr. de quaeflione, utrum res pecunia dotali, ‚eimiae 
fiant: dotales. Lipf. 1757. 4. i, 


Verg Dondorffii Progr: de Iuminibus orüinis ICtorum Lip- 
Senfe nofiri faeculi. Lipf. 1787. 4. —  Weidlich's Ge- 
^ fchichte der jetztleb. Bechtsgel. Th. 9. S. 356—359. — Halli- 
fche Beytráge zu der juriſt. Gelehrten - Hiftorie B. 3. S. ‚519 u. f. 


RoMANUS- (KARL Franz) 


- Kurfürfilich Sächfifcher wirklicher geheimer Rriags- 
rath zu Dresden: geb. zu Leipzig am Mie Auguft 
1751: gefi. am Goen April 1787. E 
* Voltaire allgemeine Weltgefchichte. Aus dem Fran- 

zófifchen. 4 Bände. Dresden: 1760 — 1762. 8. 


*Eben deffelben vermifchte Schriften. Aus, dem 
Franz. 6 Theile. ebend. 1768 — 1775. 8. ` , 


* Komödien. ebend. 1767. 8. 


*Der Verläumder; ein Luffpiel nach dem Franz. des 

Destouches bearbeitet. ebend. 1778. 8. 

* Der Unfchlüffige ; ein Lufifpiel nach eben demfel- 
ben. ebend.' 1778. 8. 


Vergl. E J chenb urg's Beyfpielfammiung zur Theorie u. Litte- 
ratur der fchón. Willenfoh, "B. 7. 8. 546 u. É m Ernefti a. 
a. H S. 235 u. f. 


ROMPEL (Lupwra) 
Dominikanermönch und: -Profeffor der Moraltheolo- 
gie auf der: Univerfität 'zu: Heidelberg: geb. zu Urfell, 
in der zum ehemahligen Erzflift Mainz gehörigen Graf- 
[chaft Hönigfiein, am Mn November 1720; gef. 
Ab ' 


Pofitiones de fponfslibus et matrimonio, Heidelbergae 


1773. 4 
"Tractatus de contractibus. ac de virtute .temperantiae. 
ibid. 1778. 4 ` d , 
— de actibus humanis eorumque regulis, ibid. 1779. 4. - 
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Ronne: (FRANZ) 


Kafernen- und , Salpeter - - Plantagen - -"Tfpektor , us 
Forchheim im Bamberg ifehen s ‚geb. RM. — Ms am 
17ten' Junius 1793. a Y T 
Philofophifche Entfcheidüngsgfünde über den Atchitek- 
tonilchen Streit, die heutige, Buuatt betreffend. Bam- 
berg 1786. 8. 

Syftematifche Vorkenntniffe vòn der F ortifikatjon oder | 
 Kriegsbaukund, ebend. H8» 8. 


H 


Rosa (€. P 
Superintendent zu Köthen; ward'aber 175.., wegén 
eines Vergehens wider das fechfle Gebot, 'abgefetzt, und 
bechte kernach ‚durch Geheimnifskrámerey und Schwinde- 
leyen in der Freymaurerey fein Heil und Auskommen ;- 
welchem nach er erft in Jena,. hernach in’ Wien, Pots- 
dam und vielen andern Teut/chen Städten und Gegenden . 
fich herurhtrieb. Geb. zu .. . .5 gef. ... . 
Rächäfchreibung ( fio). Potsdam - 1794- 4.. Ein unvollen- 
detes Buch. 


Vergl. Allgemeine Deutfche Bibl, B. 99. st. 9-- S. 258 — a6. — 
Neue Allgem. Deut. Bibl. B. 70. St. 2. S. 247. — Heyna- 
tz'enr Neue Beyiräge zur Verbeilerung der Teutíchen Sprache 
$t. 1. Nr. 4. ` / 


Rosarno (FrAnz de Data 

Studirte zu Wien, trat 1759 in den geifllichen 
Stand, wurde Magifter. der Philofophie und Doktor der 
Theologie, eine Zeit lang ausübender Seelforger auf dem 
Lande, dann Lehrer der Mathematik und Phyfik bey dem 
'erzbifchöfflichen Alumnat zu Wien, privatifi irte hernach 
mehrere Jahre, um mit defi to mehr Mufse feinen Lieb- 
lingsfiudien, der Philofophie und Litteratur fich widmen 
, zu können, bis ihn, ohne fein Anfuchen, Kaifer Jofe ph 
der Ste 1782 -zum | theologifchen Büchercenfor ernannte. 


+ 


414 Rosanmo (Fa. de P.) Roscuen (Cu. Fa.) 


Geb. zu Wien am Sen März 1736; gefi. am sofen 
Februar 1793- 


* Auszüge aus den beften Journalen Europens. 2 Jalir- 


ànge. Wien 1773 — 1774. 

*  itterarifche Nachrichten von den Werken der beften 
Sehriftfieller unferer. Zeit. (Ber Jahrg. ebend. 1775. 
ater Jahrg. ıftes- Quartal. ebend. 1776. 8- 

* Gefammelte litterarifche Fragmente; eine Wochen- 
Schrift. ebend. 1776. 8. 

Zwey Ww arnungen der Franzöfifchen Geiftlichkeit an 
die Chriftgläubigen wegen der Gefahren des Unglau- 
bens; auf Befehl des jetzigen Erzbifchofs und Kardi- 
nals in Wien aus dem Franz. überletzt. | , ebend. 1775 
und 1776. 8. 

Gab eine verbefferte Teutfche Veberferzung der ganzen 
Bibel heraus. Wien 1781. . . 

Verg. de Luca': gelehrtes Oereich B. 1. St. 9. s. 68 u. D — 
Intelligenzhlati zur Allg. Litt. Zeitung 1795. S. 635 u. £. — 


Sehlichtegroll's Nekrolog auf das J. 1793. B. 9. 8. 288 
—990. — Ernefiia.a. 0. $. 363 v. E. 


ROSCHER (CuxisriAN F RIEDRICH).. 
Kandidat der Kameralwilfen[chaften und, der Rechts- 
gelehrfamkeit zu Leipzig : geb. zu Sehma im Erzgebirge 
1758; gefi: am Gren Januar 1797. 


Von der Verbelferung des.Flachsbaues i in Sachlen. Zit- 
tau u. Leipz. 1787. 8. 

* Anti - Schubart, oder überzeugende Gegengründe 
für die allgemeine Beicht. Leipz. 1788. 8. 

Von dem verderblichen Einflufs des Lotteriewelens auf 
den Staat in vorzüglicher Hinficht auf die arbeitende 
und productive Volksklafle.. ebend. 1795. 8. 2te-ver- 
befferte Auflage. ebend. 1797. 8. . l 

Er war, ohne fich zu nennen, Redacteur des Journals für 
Fabrik, Manufaktur, Handlung und Mode, während 
der Jahre 1795 und 1796. Darin befinden fich, aufser 
mehrern kleinern, folgende &rófsere Auffätze, mit R—r 
unterzeichnet: Bemerkungen über die Leipziger Neu- 
jahrmelle 1795; im Jahrg. 1795. 'S. 161 — 186. — 
Gedanken über die Anwendung der Mafehinen, wo- 
durch Menichenhände erfpart werden; ebend. S. 366 


p B Roscaer (Cu F 2.).. Roscupaag ÇA.) 415 
— 583. — Einige nützliche Bemerkungen für Direk- 


togen grofser Seidenkulturen in Abficht auf die Krank- 
heiten, welchen die Seidenraupe ausgeletzt ił, mit 


Rückfichtnehmung, auf .die Urfachen, wodurch fie ’ 


veranlafst worden; 179b. S. 212 — 230. 
Mehrere anonymifch gefchriebene Romane. 


RoscHMANN (ANTON). 
Licentiat der Rechte, Bibliothekar am Therefian, 
 Hofvicearchivar, und der Ocftreichifchen Stände Ge- 


” fehichtfcehreiber zu Wien: geb zu... .5 gefl. vor 1765. 


Regnum animale, vegetabile et minerale medicum Ty- 
rolenfe, differtatione academica per fynopfin recitata 


vendi J. B. Chrfiph. Freytagii de Feis, harum 
rerum fiudiolifimi, fufius adornatum etc. Oeniponte 


1738. A. 


Kurze Befchreibung "der fürftlichen Graffchaft Tyrol. 


ebend. 1740. 8. und 4. Auch in. der Allgemeinen und 
‚neueften Weltbefchreibung (Ulm). - 

Urfprung und Merkwürdigkeiten der kaler), königl. 
erzherzoglichen Haupt- und Hefidenzftadt Innsbrugg 
in Tyrol ebend. (ohne Jahrzahl.) 4. 


Veldidena, urbs antiquifhima, Auguſti Colonia, et totius 


Rhaetiae princeps, in tractu praecipue Wilthinenh 
et Oenipontano, e tenebris eruta et vindicata, infer- 
. tis compluribus adhuc ineditis, quae per Tyrolim 
fuperfunt, Monumentis Romanis. -Ülmae 1744. 4. 
Glaubwürdige Nachrichten über das Leben' und vor- 
.mahlig berühmte Grabftatt zu Mays im Tyrol, des 
heiligen Valentini, Bifchoffs zu Palfau, und bee- 


propofitum » cum in alma etc. in gratiam D. Promo- 


der Rhätien Apoftels: welche mit chronologifch- hi- - 


ftorifch - und geographilchen Anmerkungen Statt ei- 
nes unvorgreifllichen Verfuchs über den wichtigen 
Theil der Tyrolifchen Kirchen - Gefchichten der .mitt- 
leren Zeiten hervor gegeben u. f w. ebend. 1746. 4. 
Coniecturae pro allerendo Epilcopatu Sabionenli S. Cat 
fiani, Martyris Imolenfis, i. e. Foro- Cornelienlis, 


N 


quas litteratorum iudicio fubiicit etc. Brixinae. 1748. 4. . 


De Epifcopatu Sabionenfi S. Caffiani Martyris, de- 
que S. Ingenuini, eiusdem urbis Epifcopi, actis, 


M. 
^ 


416 -RöschmAann (A.). — Rose (J. G.) 


ad Antonium Rofchmannum Epiítolae dif, uifi- 
tio. Autore eodem Ant. Rofchmanno etc.. Ulmae 
1752. 4 
weg, Saxii Onomat., litter. R, VI. p. 556 fg. 


/ 4 


Roscius (Jouann Jakos). 


Doktor der Medicin, ordentlicher Arzt des königli- 
chen Waifenhaufes und Hofpitals zu Königsberg, wie 
‘auch feit 1756 Profe]for honorarius der Chirurgie: geb. 
zu Königsberg zes gef... 

Diff. de vera cataracta lactea erste, Regiomonti 


1748. 4. 
"Befchreibung einer abgenommenen krebshaften Bruk. 
 ebend. 1769. 4. 


7 Vergl. Arnoldt's Zufütze zu [einer Hiftorie der Königsberg. 
Univerlitàt S. G1 u. f. Fortgefetzte Zulätze 8. 169. 


Rose (Jomann GOTTLIEB). 


Ftudirte von 1719 bis 1724 zu Leipzig, wurde dort 
1729 Magifler, und habilitirte fich 1793. Von 1725 
an war er 5 und ein halb Jahre lang Führer zweyer jun- 
ger Edelleute auf der Fürftenfchule zu Meifsen. Im J. 
1730 wurde er als Paflor nach Oberau berufen, 1747 
aber als Schlofsprediger nach Dobrilugk und Superinten- 
dent der dortigen Diöces, Geb. zu Mitweyda am 91 fien 
May 1700; gefi.. o 
Dif. de mole Adriani, hodie Caftello S. Angeli, d. i, 
die Engelsburg. Lipf. 1723. 4. 
Das Leben zweener verdienten Bürgermeifter 'in Teip- 
zig, derer Hm. Adrian Steger, Vaters und So 


nes. ebend. .. .. fol. 
Schediasma de vocatione in confortium filii Dei, ad I 


Corinth: 1, 8.9. .... 4. 
— de fidei eficacia, ad Ebr. XI, 30. 31. . . .. 4. 
Vergl. Dietmann's Churfächfilche PriefteríÍchaft B. 1. 5. 598 
u. f. 


Roses, 


d 


Rossunsas AA, D — v. Bostatraun, (A. Tei ary 


ROSENBERG (ABRAHAM ‚GOTTLOB) 
Senior des Mertjchützi/chen Hreifes und Paflor zu 
‚Mertfchütz in Schlefien: geb. zu . . . .; gefl. 1764 ` 
Kurzgefalste hiftorifche Abhandlung von der erften Kir- 
chenvifitation in der Evangelifchen Kirche, welche 
von Luthero, Melanchthone, und andern theu- 
ren Werkzeugen der Religion, in den Jahren 1,527, 
28 und 29 gehalten worden; | aufgefetzet, und der ` 
Evangelifchen —Priefterfchaft des Mertfchützifchen 
Kreifes, bey einer abermahligen Kirchenvifitation def- 
felben mitgetheilet u. f. w. Breslau 1754. 4. 
Scblefifche Reformationsgefchichte ; nach des feel. Herrn 
" Verfaílers Abfterben von. einem delen Freunde zum 
Druck befördert. ebend. 1767. gr. 8. E 
Vergl. Karl Gottlieb Stühner’s, Predigers zu Nickolftadt 
" unweit Liegnitz, Gedächtnilsrede auf den Senior Rofen» 
berg, Leipz. 1764. . . e | 


von RoseNHAHN (KARL WILHELM 
| FRIEDRICH). 

. Nachdem er eine Zeit lang zu Bayreuth privatifirt 
hatte, wurde er dort kónigl. Preufsifcher Kammerregi- 
firator: geb. zu Wetzlar 17445 gef. am Aren März 
1796. 2 | ME v 


H 


_*Fränkifches Addrefsbuch für das Jahr 1795. Ansbach 


und Bayreuth. 8. (Unter der Vorrede hat er fich ge 
nennt.) | | mE 


von RoseNTHAL (ANToN, THEODOR). 

Ham 1795 nach Wien, und wurde-1752, als die 
Errichtung eines kaiferl. kónigl. Univerfalhausarchivs be 
fchloffen wurde, zu diefem wichtigen Gefchäfte auser ſe- 
hen, und er deshalb zum grflen geheimen Hofarchivar 
und kaiferl, königl. Hofrath ernannt, Sein Benehmen da- 
bey war muflerhaft. Als er 1777 fein Dienfljubiláum 
feyerte, ward er von der Haiferin Marie Therefie | 

Eilfter Band, e [ 27 
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- mit einer kofibaren, mit Edelfleinen gafafıten,; goldenen 
Medaille be[chenkt. Geb. zu Hildesheim 1702; gefl. am 
zoten Junius 1779. 


Zwar erfchienen von ihm öffentlich keine Schr iften: aber 

` er hatte an den Werken anderer Schrififieller vielen- 
Antheil; z. B. von Frölich, Gerbert, Herrgott, 
Senkenberg, Dobner und Voigt. 

Hand chriftlich hinterliefs er ein Oeftreichifches und Böh- 

. milches Staatsrecht, eine Gefchichte des grofsen : In- 
terregnums , und über 50 Deduktionen. 


- 


i Vergl. Ocftzeichiche, gelehrte Anzeigen 1780. H. 2. S. ey u f. 
— Ernefii a. a. Q. S. 159 u. f. l 


RoseNow (CunisrOvm EHRENREICH). 


Nachtlem er Gerichtsaktuar zu Schwerin gewefen war, 
privatifirte er feit 1784 zu Hogel bey Malchow im Meck- 
lenburgifchen. Im Sommer 1785 reifete er zu feinen 
Verwandter in Pommern, ‘und Joch dafelbfi. ` Geb. zu 
Malchow 1730; gef. am ... Oktober 1785. | 
Verfuch einer Abhandlung vom Ackerbau und. der Kop- 

pelwirthichaft.. Leipz. 1759. 8. `. 
Einige ókonomifche Auffärze im Hapnóverifchen Magazin. 


4 


ROSENZWEIG (Meınran). 


Cifterzienfer- im Schuabiſchen Filofter- Salmannswei- 
ler: geb. zu Hechingen am 15ten November 1733; gef. 
am Sten Februar 1780. 7 7 


Allgemeine Re Regel der Recbenkunít,. oder fogenannte | 
ettenprakti . Augsburg 1780. 8. 2te durchaus ver- . 
befferte Ausgabe. ebend. 1785 8 


- 


_ Roswzn ( Jonann: GrorG Ema- 
| NUEL ent, | 
Studirte zu Bayreuth und Erlangen, reifete alsdann 
nach Frankreich und Holland, Jezte z zu. Leiden feine mes 
*) Nicht EHRENREICH. 


a 
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^ dicinifchen Studien -fort und erwarb fich da 1756 die 


medicinifche Doktorwürde. Noch in demfelben Jahr kam 
er. nach, Bayreuth. als zweyter Landphyfikus und Peflilen- 
tiarius, mit. dem Charakter eines fürfll. Brandenburgi- 
fechen Raths. Im J. 1759 ward er zum Hofrath und 
Medicinalaffe for, wie auch 1762 zum Militararzt er 
nannt, gieng aber 1772 als Stadtphyfikus nach Augs- 
burg. Geb. zu Bayreuth am gten März 1750; gefl. am 
4ten. November . 1784. 


Dif. inaug. qua nonnulla circa vires lactis notantur.. | 
Lugd. Batav. 1756. 4 

* Sammlung einiger Gedichte. Bayreuth 1775. 8. (Mit 
den Anfangsbuchflaben des Verfa[fers, von Joh. CRph. 
Kraufeneck, herausgegeben.) 

"Rede der Schaufpielkunft; in W. L. Gräf enhahn’s 
Wettfireit der Mahlerey, Mufik, Poefie und Schau- 
fpielkunft (Bayreuth u. Hof 1746. 8.) S. 70 — 95. 

.' Fide einzelne Gedichte. 

Vergl. Fikenf[cher's gelehrtes Füxftenthum Bayreuth B. 7. 8, 
444 u. £. — Richter's biograph. Lexikon der geiftll. Lieder. 
dichter S. 818. , 


RossmAcH (HxiNuRICH Ruporra). 


.  Paflor zu Kutzleben *). bey Weifsenfee im Kurjäch- 
fifchen Thüringen: geb. zu Hornfömmeringen 1719; ` 


geſt.... r 

Von Jefu Salbung. .. . 1756. .. 

Schrift- und vernunftmälsige Abhandlung der bisher 
fireitigen Materie von dem Baume der Erkenntnils 
des Guten und Bölen, und von dem Baume des De- 
bens. Langenlalza 1764. 4. 

. Abhandlung von der Lutherifchen Lehre vóm heiligen 
Abendmahl, worin zugleich das Heumannifche und 
"Cliffordifche irrige Lehrgebäude geprüft und ein- 
‚geltürzt wird. ebend. 1767. 4. - 


* Nicht Kippleben, 
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RosseLet (Kann EMmANUDEL). 


Studirte zu Bern und Strafsburg, wo er 1742: fich 
die juriflifche Doktorwürde- ertheilen liefs, wurde her- 
nach Fürfprech vor dem grofsen Rath zu Bern, und in 
der Folge Profeffor der Rechte an dem dortigen politi- 
ſchen Inflitut und Faufhausverwalter: geb. daſelbſt 17195 
gef. 1794- ` 
Dif. de legibus civilibus in genere. Bern. 1740. 4. 

— de poteftate legislatoria fummorum imperantium. 
Argent, 1742: 4. 

Verfuch einer hiftorifchen und rechtlichen Abhandl 
von den Schweitzerifchen Schutz- und Schirmbünd- 
niffen, oder fogenannten Mitburgerrechten und der 

` daherigen Schutz: und Schirmgerechtigkeit überhaupt; 
inbefonders aber desjenigen Burgerrechts, welches 
bereits, fint faft vierhundert Jahren daher, .entzwi- 
Íchen Hochlóblichen Stand Bern und der Hochfürf- 
lichen Bifchoff- Bufelifchen am Bieler-See gelegenen, 
mit fattlichen Freyheiten begabten Municipal- Stadt 
Neuenftadt, ohne Benachtheiligung der Ihro Hoch- 
fürflichen Gnaden mit Recht Beftand hat; zufammen- 
getragen u. L w. ebend. oe A " 
Vergl. Leu's Helvetifches Lexikon. — Weidlich's biograph. 

Nachrichten von den jetztleb, Rechtsgel, Th. 8. $. 265. 


` Rossumr (Anton Josern), 


Doktor der Theologie, geifllicher Rath (feit 179. 
wirklicher Vikariat- und Honfiflorialrath), — Hanonikus 
und  Profeffor der. Moraltheglogie auf der Univerfität zu 
Würzburg: geb. zu... . 17465. gefi, am ı4ten Märg 
1795. ^ s 
Ueber den Beruf zum geifllichen Stande. Würzburg 

1786. gr. 8. 
Infitutiones theologiae moralis, praelectionibus publicis 
accommodatae. ibid. 1789. 8. 


N 
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von RosskAMPrrF (Grona HEINRICH). 


Nach. vollendeten Univer fitátsfludien zu Jena. ward 
er in das Rathskollegium feiner Vaterfladt aufgenommen, 
and flieg nach und nach zur Bürgermeifterwürde, Da- 
sieben war er Vogt zu Neckar* Gerach, W aifenhauspfle- 
ger und Jägermeiflerpfleger zu St. Clara und zur Neſſel. 
Seit 1774 führte er den Titel eines Sachfen - Meiningi- 
fehen geheimen Raths.: Geb. zu Heilbronn am Neckar 
17215 gefl. am ı6ten Junius 1794. 

Pro Memória loco vóti d: d. Canftadt d. 18 Nov. 1768; 
o 


Pro Memoria auf die Frage: Wie weit die Freyheit 
des Commerce und die Cultur der öffentlichen Stra- 
' fsen fich im Teutfchen Reich und deffen Kraifen er- 
firecke. Ulm 1769. fol. 


Das Befreyungsrecht in Reichsftádten in Abſicht auf den. 
Gottesdienft der unteríchiedenen Religionsverwandten. 
ebend. 1773..fol. Auch in Mofer's Reichsftádtifchem 
Magazin (Th. 1. Ulm 1774. 8.). 

Ein Aufjatz den W: ilhelmsbadi[chen Konvent betreffend 
(1774). - 
` Vergl. Weidli ch’s biograph. : Nachrichten von . den jetztieb. 

Beohtsgel. Th. 8. S. 265 u. f. — Intelligenzbl. der Allgem. 
Litt. Zeitung von 1794. Nr. 984, —  Koppe'ns jurih. Alma- 


nach auf das J. 1795, 5. 343 — 346. — Ernefli a. a o. 8. 
263. d 


Rossmann (Annreas Euıas). 


Studirte erfi im Gymnafium zu Halle, hernach zu 
| Querfurt, alsdann auf der Univer réi zu Halle, erwarb 
fich 1736 die Magiflerwürde und fes an, Hollegien 
zu lefen, gieng aber, als Führer zweyer junger Edelleute, 
nach Frankfurt an der Oder; wohin ihn vorzüglich M o- 
fer zog,, deffen Vorlefungen über das Teutfche Staatse 
recht er daher auch fleif[sig benutzte. Nachher hielt er 
fich einige Zeit in Berlin auf, bis. er 1740 noch Halle 
zurück kam, wo er zu Ende deſſelben Jahrs für die juri- 
füfche Doktorwürde difputirte, und nun von neuem phi- 
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lofophifche und juriflifche Vorlefungen hielt. Im J. 1743 
wurde er als zweyter ordentlicher Profe[for der Rechte 
und der Philofophie, mit Hofrathscharakter, nach Erlan- 
gen berufen. Im J. 1746 ward er zum eren Profe[for 
der Rechte und Profe[for der Gefchichte, wie auch zum 
Scholarchen des Gymnafiums, dabey 1748, ohne fein 
Suchen, vom Fürfleg von Schwarzburg - Rudolfíadt zum 
Pfalzgrafen, ernannt. Geb. zu Halle am soflen Decem- 
ber 1708; gefi. am 1gten Januar 1767. 


Diff. philof. inaug. (Praef. Jo. Joach. Langio) de 
obligatione delinquentis ad poenam corporis. Halae 
. 1936. 4. Dagegen [chrieb $ tiebritz b von der Ver- 
bindlichkeit der, Verbrecher zu Leibes- und Lebensfira® 
fe: in den Schriften der prüfenden Gefellíchaft B. 2 

robe 2. Nr. 2; worauf KG, mit Nr. d ante 
wortete, 

Promulfis fublata — Ge. Chrifi. Gebaueri — pro 
clericis contra obfervantiam Imperialem . ab exilio re- 
ductis, ad capeffenda feuda faecularia et fuccedendum 
in S. R. I. Principatus. ibid. eod. 4. 

. Progr. de exceptionibus iuris gentium in negotio pacis. ° 
ibid. 1738. 4. 

Diff inaug. iurid. de rebus mancipi et non mancipi. 
ibid. 1740. 4. 

Schutzfchrift für die Abhandlung: von der Verbindlich- 
keit eines Verbrechers zu den Leibes- und Lebens- 
firafen. ebend. 1741. 8. 

Progr. de iure placiti. ibid. 7742. 4. 

Simon Friedrich Hahn's voll&ándige Einleitung 

* zu der Teutíchen. Staats- Reichs- und Kailerhiftorie 
— als der fünfte Theil. derfelben. Halle u. Leipz. 


1742. 4: 

Dif. de dolo pro facto punito, occafione L. 7. D. ad 
Leg. Cornel. de Sicar. et Venific. Erlangae 1743. A 
Recufa. ibid. 1754- 4- . 

Progr. ad renuntiationem Doctores Iuris in inaug. Uni- 
verf(itatis ‚Erlang. excufum filo lapidari. ibid. eod. 
forma 

Diff. de hs deiuffione in diem. ibid. eod. 4- u 

— de confenfu Imperatoris ud obfervantiam .imperialem 
neceflario. Refp. Auct. Jo. Gli. Faut ab Afchaf- ` 


v 
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—fenburg. Erlaügae;1744. 4. — Recuf. ſub tit. : Sche- 
'diasma de oblervantia imperiali. Hal; 1748. 4. — 
Diſſ. de falario curatoris Saxonici. Reſp. Auct. Gott£r. 

: Reife, Erl. 1744. 4. . J 0.7 ns. H 
— 'hiftor. de Aquisgrano, infignium: Regni Auftrafiae 
- tutelari. Refp. Auct. Jo. Dan. Bartholomaei. 
—ibid. 1750., 47 ©.. DEMO s 
—.iurid. de moneta fymbolica et provincial. Reſp. 
Auct. Jo. Burc. Geiger, ibid. 1762. A ^. — 
— — de transactione licita vel illicita. Reſp. Auct. 
..Jo..Chzifii. Zindel. ibid. 1763. 4- ©- 
— — de yalére cambii im. Império... Reſp. Auct. Jo. 
Frid. Lebküchner. ibid. 1265. 4.7 `` oa 
— -— de tutoribus et.eurstoribue ex more Auguſtano. 
‚Befp.. Auct. Chph..Henr. Brucker. ibid. eod. A 
Vierte Muthmalsung von der goldenen. Coifchen Münze 
. mit der Umfchrift: ITHNAIOSZ KQLON; in den 
. Hallifchen Anzeigen -1734 Nr. 20. —  Entícheidung 
" der Aufgabe; in wie fern. die unkörperlichen Sachen 
ves mancipi und nec mancipi find? ebend. 1740... 
Enitlcheidung der bisher unbeantwerteten Frage: Was 
res mancipi und neo mancipi feye? in den Schriften 
. der prüf. Gelellfch. zu Halle B. 1. Probe 4. S. 291 ` 
„ — 308 (1740). " mE 
Oratio in inauguratione Doctorum Iuris d. 5 Nov. 1743 ` 
dicta: de dignitate Cancellarii in Academiis Proteftan- 
; Mum; it .Hiforia Acad. Frid. Nr. o pe 73—86 ` 
. (1744. fol). 00007 . . 
Rechtliche Frage: Wie lange ein Bürge in, feiner Bürg- 
Íchaft ftehen folle? - in den Erlang. gelebrten Anzei- 
. gen 1744. 4. Nr. 2. S. 9— 12. — Rechtliche Frage: 
Ob- Auítrafien, nach feiner Verbindung. mit Tentích- 
; land, einige befondere Reichs-Rechte zuzugefiehen 
~ . find? ebend. Nr. a S. 17—22. Auch in A. F. 
Schotts jurift. Wochenbl. Jahrg. 2. Nr. 3 (Leipz. 
3773. 8). — (Peutingerifche) Schriften, die man 
drucken zu lafen gefonnen; ‚in den Erl. gel. Anzei- 
gen 1744. Nr. 3. S. 22 u. f. — Van dem Nutzen 
dar alljährlichen Geburts- und Sterberegifter;. ebend. 
Nr. 5. S. 33 — 37. — Gedanken über die Errichtung 
eines neuen Exzamts im Teutfchen ‚Reiche; ebend. | 
Nr. 7. S. 49— 54. —. Gedanken über die Voll-Le- 
ben; ebend. Nr. o S. 65—69. Auch in Schott a. ` 
, & O. Nr. 19. — Von denen Formeln der Real- und 


EN 
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Perfonal-Klagen; ebend. Nr. 11. S. 8r — 84. — Er- 
leuterung dés hochfürftl. Edicts (wegen der Freyheit 
für Neu-Anbauende in Erlangen); ebend. Nr. 12. S. 
91- 93. — Vom Goldmachen, ob die Erfindun 
deffelben der menfchlichen Gefellfchaft fchádlich P 
ebend.. Nr. 14. S. 105. — 108. — Von denen Schrán- 
ken der Kirchen-Dilciplin; ebend. Nr. 16. S. 121 — 
125. = Frage: Ob die Opfer zu der natürlichen oder: 
geoffenbahrten Religion gehören? ebend. Nr. 18. ' S. 
- 137 — 141. — Gedanken über den Begriff von der In- 
‚veltitur; ebend, Nr, 20. P. 153 — 158. Auch in Ze. 
pernick's auserlef. Abhandl. zum Lehenrecht- "Th. 
4. Nr. 16. S. 257—267. —' Von: denen reimfreyen 
- Verfen, nebft einer Erleuterung des 254ſten Verles 
von Horatii Atte. poét.; ebend. Nr. 22. S. 160 — — 
173. — Von dem Alterthum derer Wappen, belon- 
ders in Teutlchland; ebend. Nr. 24. S. 185 — 189. 
' — Gedanken über die Erwerbung des Eigenthums 
bey denen Ebräern; ebend. Nr. 26. S. 201 — 205. — 
Von dem Iure litrae, oder der Kirchen - Trauer; 
ebend. Nr. 26. S.217— 220. Auch in Siebenkees 
jurit. Magazin B. r. Nr. 3r (Nürnb. 1782. 8.) — 
Von der Verjährung derer Strafen; ebend. Nr. 3t. S. 
241 - 245. — Von denen Wille- oder Bey - Briefen 
derer Churfürften des Teutfehen Reichs; ebend. Nr. 
` 82. 8. 249 — 251. — Von der Eintheilung derer Ser- 
vitutum; ebend. Nr. 34. S. 265— 269. — Von denen 
Händlings - Hállern; ` chend, Nr. 36. S. 281—284. — 
‚Von denen Ausflüchten im Völkerrecht; ebend. Nr. 
37. S. 289 — 291. Auch bey Siebenkees a. a. O. 
: Nr. 4. — Von dem Effen und Trinken auf des an- 
dern Gefundheit; ebend. Nr. 39. S. 305 309: — 
Gedanken über die Eintheilung der bifchöflichen 
- Rechte; ebend. Nr. 40. S. 313 — 318. — Anweilung, 
wie ein Jurift ftudiren foll; ebend. Nr. 41. S. 321 — 
325. — Gedanken über gewiíle.Eintheilungen der 
Gerechtigkeit; ebend. Nr. 46. S. 361 — 365. — Von 
Amts -Lehen;. ebend. Nr. 47. S. 369 — 372. : Auch 
bey Zepernick a. a. O. Th. 4. Nr. 11. S: 164— 
170. — Von der Beftrafung abergläubifcher Gebräu- 
che am Weyhnacht- und Neu-Jahrs- Abend; ` ebend. 
Nr. 50. 8. 393 — 398. — Von denen Schau-Aemtern; 
ebend: Nr. 52. S. 409 — 411. — Von denen Obedienz- 
Gefandfíchaften der Teutíchen Fürften an den Papít; 
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. ebend. 1746. "Nr. 7. S: 49 — 53. — : Frage: Ob ein 
- getaufter Jude [einer annóch Jüdifchen Frau einen 
, Scheidebrief auf ihr Verlangen ‘zu geben’ gezwungen 
werden könne? ebend. 1749. Nr. 1. S. 1—8.. Auch ` 
bey Schott a a. O. Jahrg. r. Nr. 26. — Gedanken 
vom Jahrsfalle; ebend. Nr. 2. S: 9—15. Auch: bey 
-Schott a. a O. Nr, 30. — "Anmerkungen über das 
''Mümzrecht der Teutíchen Fürlten; abend. Nr. 2. S. 
' 16. Auch bey Schott a. wO. Nr. 31. — "Der 
Meſſias, -ein epilches. Gedicht, in denen Beyträgen 
zum Vergnügen des Witzes und Verftandes, im 4 u. 

. Bten St: des Aren Bandes; ebend. Nr. 4. S. 30 — 52. 
.. — Das Begrábni(& des Herzens; 'ebend, Nr. 5.8. 33 
o -39..— Ob. man eine Logic der Wahrlcheinlichkeit 
- ftlireiben könne? ebend. Nr. 13: S. 97 — ror. — 
- Voa dem. Eyde und der Befchwórung eines Juden; 
ebend. Nr. 16. S. 121 — 126. — Mathematiſche An- 
merkung; ebend. S. 127. — Von der Reue in den 
Verträgen; ebend. Nr. 20. 8. 153— 158. — Ob der 
Werth an die Stelle der Sache trette? ebend. Nr. 24. 
r S. 185— 192. — Von der Aufrichtung eines Armen- 
‚baufes hiefelbft (Erlangen); ebend. Nr. 25. S. 193 — 
.:196. — Vom Hofrechte; 'ebend. Nr. 29. S. 225 — 
- 9032. Auch bey Siebenkees a. a. O. Nr. 7. — 
- Von dem Petíchaft des Michel Angelo; ebend, 
. Nr. 32. S. 249—256.  Franzófifch unter dem Titel: 
: Remarques fur le Cachet de Michel Ange: à la 
" Haye 1752. 8. — Von dem richterlichen Amte'im 
i Reden und Schweigen; ebend. Nr. 48. S. 377 — 384. ` 
|. — Rechtliche Frage: Ob Eheleute ihre Rechte ver-. 
‚ziehen können? chend. 1750. Nr. 1. S. 1—6. Auch 
in Siebenkees Beytr. zum Teutfchen Recht Th. 4. 
Nr. 2.(1789). — Frage: Was das Mulifen - Recht 
ey, und woher der Name entfpringe? ebend. S. 7 

u, f. Auch in Siebenkees jurit. Mag. B. r. Nr. 
25. — Von der Gültigkeit ‚verborgener Geletze; 
 ebend.. Nr. 7. S. 49— 55. — * Von der Schönen Frau 
beem Atzungs-Bechte. ' Auch bey Zepernick a. a. 
O. Th. 4. S. 332— 334. — Von dem Ungehorfam 
der Klagenden; ebend. Nr. 27. S. 209 — 213. — Von 
der Grundtheilung nach der Regel: So viel Mund, 
fo viel Pfund; ebend. Nr. 329—234. S. 249— 272. 
Auch ‘in Siebenkees Beytr. Th. A. Nr. 1. — Von 
der. Vergantung bey der lirennenden Kerze; ebend. 
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"Nr. 86. S. 281 — 286: Auch in Siebenke es jurik. 


Mag. B. 1. Nr. 16. — *Vqn denen Reichs - Vicecan- 
cellariis, Cafpar und Nicolaus Ziegler; ebend. 
Ñr. 36. S. 287 u..f. — :Von bedingten geifilichen 


. Stiftungen; abend. 1751. Ne, 1. S. 1— 8. Nr. 6. $. 
` 41—47. Auch in Schott's jurik. Wochenbl, Jahrg. 


3. Nr. 13. — Vom Freuden-Pferde-Haupt und Ge- 


. wands-Fall; ebend. Nr. 17. S. 129 — 136. Auch bey 


Schott a. a. O. Nr. 17. — Von dem VerfaíIer der 
Bambergifchen,;. Brandénburgüchen und des heil. 
Reichs peinlichen' Halsgerichtsordnungen, Johann, 
Freyherm von Schwarzenberg; ebend.-Nr. 25. 
S, 193 — 199. ‘Auch bey Schott a. a. O. Nr. 18. 
— *Von walzenden Lehen; ebend. S. 199 u. E 


‚Auch in (Karl Wilk, Schnizlein's) Selectis No- 
. Timberg. Th. 2. S. 73 (Ansb. 1769. 4.); und bey Ze- 


pernick a. a. O. Th. ı. Nr. 10. — Gedanken, von 
en Erzämtern, .befonders eines Erzbotíchafters des 


heil Reichs; ebend. Nr. 30. S. 233—240. Auch bey 


Schott a a O. Nr. ig. — Ob das Hochftift Bam- 
berg von einem des heil. Reichs neuen Erzbeamten 
den Qber- Amtsdienft fordern könne? ebend. Nr. 31. 
S. 241 — 248. Auch bey Schott a. a. O. Nr. 20. 
.— Warum die habitatio vielmehr in facto, als iure 
beftehe? ad L. 70 de capit. minut.; ebend. Nr. 33. 
S. 257 — 264. Auch bey Schott. Jahrg. 2. Nr. 27. 


.. — Ob die Judenfchulen und deren Armenbüchlen ia 


denen Gantproceffen eines Vorzugs. zu würdigen? 


. Geíchichts-lorzehlung; ebend. Nr. 37. S. 289 — 294. 


Auek bey Schott Jabrg..5. Nr. 21. — Von denen 
Faden, . wodurch die Juden- Wohnungen in denen 


Marktflecken und Dörfern verbunden werden, Schit- .. 


tuph hamavni genannt; ebend. Nr. 37. S. 294 — 
296. Auch in Siebenkees neuem jurik. Mag. B, 
I. — Von Zerlchlagung der Güter; ebend, Nr. 45. 
S. 358 — 360. Auch bey Schott a. a. O. Jahrg. 3. 
Nr. 25. — Von der Juriften Betkunft; .ebend. 1752. 


- Nr. 14. S. 105—112. — Von dem Iure fingulorum, 


ad Art. V. $. 52. J. P.; ebend. Nr. 25. S. 193 — 200. 
Nr. 26. S. 201—208. — Von der Würkung der 
Conditionis impoffibilis bey Contracten und Tefa- 
menten; ebend. Nr. 37. S. 289 — 296. — Entwurf 
des Rechts der Thiere; ebend. Nr. 41. S. 321 — 328. 
— Von der Polygamie, als eine. Fortíetzung des 
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Rechts der. Thiere; ebend. Nr. 47. S. 369 — 376. — 
‘Von der Blutfchande, als eine Fortíetzung. des Rechts 
der Thiere; ebend. Nr. 49. S. 385 — 392. Wi 

. Epift. gratul. ad Geo. Tob. Hoermann de Gut- 
tenberg: Diftinctions ftatutorum in rem et in per, 
 fonam reiectio; in eius Exercitatione hiftor. de S. 
R. I. L. civitatis Kauffburae privilegüs praecipuis 
(Erl. 1763. 4., p. 82 — 88. 

Vorrede von der diplomatifchen Reichshifiorie; zu Caf- 
fandri Thucelii Actis comitial publ. de a. 1742. 

. T. Y et II (Erl. et Francof.: 1745. 8.). 

— von dem wahren Urfprung der Landeshoheit irt 
Teutíchjand; zu Sam. Wilh. Oetter's Samml. 
veríchiedener. Nachr. aus allen Theilen der hiftor. 
Wiflenfch. B. 1. (Erl. u. Leipz. 1749. 8.). 

Ver[chiedene Deduktionen. 

Einige Gelegenheitsgedichte. 


Vergl. Weidlich's Geíchichte der jetztleb, Rechtsgel. Th. s. 

|^. 8.559—367. == De/fen Nachrichten von den jetzileb. 

Bechtsgel. Th. 2. S. 357—3973. — Deffen Lexikon aller 

jetztleb. Rechtsgel. S. 148. — Dreyhaupt's Beichreib. des 

. Saalkzeifes, Th. 9. 8. 701 u. ff. — Memoria A E. Ro/s- 

manni (auctore J, P. Reinhardo), Erl. 1767. fol — 

Erlang. gel. Anmerk. 1767. S. 68 u. f. — Fikenfcher's 

Gel. Gefchichte der Univerf. zu Erlangen Abtheil 2. 8. 182 — 
1938. — Érnéfli a. a O. 8. 164—167. 


"Rossmann (BERNHARD GOTTLIEB). 


Studirte in der Schulpforta und zu Leipzig, wurde | 


dafelbfi 1704 Baccalaureus, 1705 Magifter, 1708 Sub- 
fiitut feines Vaters, Pfarrers zu Markröhlitz in der Diö- 


ces Freyburg, und gelangte nach deffen Abfierben 1755. 


zu deffen Amte. Geb. dajelbfi am gten November 1685; 

gef. 175 e o ~ l | ` 

Katechetifcher Unterricht über die Augsburgifche Con- 
fefhon. . . . . 1730. 8. M 


Verg. Dietmann?s Churfichüfche PrielleríÍchaft B. s. S. 997 
QU 3, l ' ' 
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"Rost (CHRISTOPH JEREMIAS). 


Studirte in der Fürfienfchule zu Grimma, war dar- 
euf zo Jahre in Leipzig, :wo. er Anfangs an den dorti- 
gen Lehrern wenig Gefchmack fand, fo dafs er lange 
Zeit fafi keine Kollegien befuchte, fondern alles durch 
Privatfleifs erzwingen wollte. Zufällig hörte er eiismahls 
eine öffentliche Vorlefung des Profeffors Chrift über 
den Horazs; und die Lehrart diefes Mannes zog ihn fo 
an, dafs er von nun an fein fleilsiger Schüler wurde, 
und ihm, nach eigenem Geflándnifs, vieles verdankte, 
, Im J. 1743 wurde er .Magifter, habilitirte fich 1746, 
bekam 1747 den Ruf ‘als Rektor nach Plauen, 1759 
aber in gleicher Qualität nach Bautzen. Geb. zu Grim- 
ma am noten Julius 1718; gefl. am ı3ten Januar 1790. 


Commentatio de iis, quae impediunt, quo minus, Deum 

^ effe, a priori demonftratum dici queat. Lipf. 1741. 4. 

Din. de abufu, ad Coloff. II, 22. ibid. 1744. A 

— de numeris orationi aptis ibid. 1746. 4. 

— de winciendis in compofitione verborum extremis. 
ibid. 1747. A 

Progr, Defenfio Grammaticorum in fcriptorum virtuti- 
bus nimis acute.cernentium. Plaviae 1748. 4. . 

Commentatio de plaufus oratorii atque poétici differen- 
tia. ibid. eod. 4. - 

Progr. de verlus heroici pulcritudine. ibid. 1749. 4. 

Comment. de ornatu orationis dialectice difputat. ibid. 
eod. 4. — 

Progr. de fimilitudine poéfeos atque hiftoriae, ad Quin- 
atil. Infütut. orat. X,-r. ibid. eod. 4 

— de virtutibus [ynaloephes ex Virgilio. ibid. 
1759: A. - | E 

— quare fuum cuique, poétae opus pulcerrimum fit? 
ibid. eod. 4. 

— Unde fuper Augufto Caefare melius, quam me- 
ritus fit, vulgo exiftimetur? ibid, 1752. A , 
— de pueris ftoicorum fcriptis non imbuendis. ibid. 

eod. 4. | s 
— de inculcandis orationi verfibus. ibid. eod. 4. 
— de notione concinnitatis. ibid. 1754. 4. 
— de ignava oratione. ibid. eod. 4. 


‚Rost (Canıstoru Tenenıas): wu 


St de facta oratione'verbis factis. Plaviae 1755. hi 
— de pace Augultana longe auguftilfima. jbid. eó 
'—— de non indecoro pulvere fcholaftico. ibid. 1756. vw 
— de non expetendo poft M. Lutherum difciplinae 
ac morum reformatore. ibid. 1758. 4. ' 
— fuper diífimulanda eloquentia. ibid. 1759. 4. 
— de fimulatione eloquentiae. Budiffae eod.' 4 
Carmen erga Chriftum puerum. ibid. eod. 
Oratio‘ de notione ludi dilcendi. ibid. eod. 4. 
Ptogr. fuper ap xas &ay9sa, eorumque verborum cre- 
bra in divinis litteris coniunctione. ibid. 1760. 4. | 
— de medicorum, arte eloquentiae intrumento. ibid, 
eod. 4. d 
— de plurativo numero in poéfi frequentandd, ibig. 
eod. ' 
— de fententiis eminentibus extra corpus orationis ex- 
Pievi ibid. eod. 4. 
— de viri boni et boni civis differentia. ibid. 1761. 4 
— de [chola ex Perfarum et Lacedaemoniorum get: 
na informanda. ibid. eod. A 
— de Hyperbati virtutibus. ibid. eod, 4. 
— de opi us, quas femper habere unas licet. ibid. 
1762. 4. 
— fuper! intelligendi faftidio. ibid. eod, 4- 
— de alloquendis in oratione auditoribus, ibid. eod. 4 
— de iureiurando oratorio. ibid. 1763. 
— de leniorum virtutum Iplendore. ibid. eod. 4. " ` 
— de finibus ftudiorum: aritbmetices regundis. wéi 
eod. 4. 
— fuper definitione oratoria. ibid. eod. 4. 
— fuper iurgio Tuſco. ibid. eod. 4. 

— de rege paftore populorum (ad iufta funebria Fri- 
derici Augufti, Regis Poloniae), ibid. 1764. 4. 
e de Friderico Chrifiano, Saxoniae "Charilao. 

. ibid. eod. 4 
— de bonim. oratorem audientium opinione. ibid. eod. 4. 
 — de recta orationis figura. ibid. eod. 4. 

Parentation auf M. Krahl'en, Paf. primar. in Budifhn. 
ebend. 1764. 4 ` 

Progr. de praeceptóre opificum tabernas cum dpa 
vifente. ibid. 1765. 4. 

— de verecundia pofteritatis. ibid. eod. 4. 

— Poétice ex Horatii. ‚arminibus adumbrata, ibid. 

. 1766. 4. i - 7 
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Progr. A de naturali inftrumento eloquentiae. Budillas 
1766. A 
— Ae hominibus laborantibus facile. ibid. 1767. 4 
— de non imitandis longis. ibid. eod. 4. 
— fuper differendi ferie minime illa oratoria. ibid. 
eod. 
— de é afp. Peuceri Idyllio, quod patria, infcribitur. 
ibid. eod. 4. 
= de ftatario, et pleno fermonis oratore. ibid. 1768. 4- 
— de inani fermonis elegantia. ibid. eod. 4. 
— de praeceptore detinente in Íchola "ip ibid. 
eod. 4. 
— de e oratoriis. ibid. 1769. 4- 
— de [ohemate metrico. ibid. eod. 4. 
— luper uno aliquo [criptore edifcendo. ibid. eod. A 
— de choro amabilifimorum Principum (Friderico 
Au gufo Saxoniae imperium fi 
eod. A , 
— de nonarum illarum Decembrium memoria Cice- 
roni longe gratilhma. ibid. 1770. 4. 
— de fermonis. tumultuario ac fortuito contextu. ibid. 
, eod. 
L Stemma inclytae gentis Struvianae. ibid. eod. 4. 
— de mulicis Principibus. ibid. eod. 
— de oratore minus Theodifce loquente. ibid. 1771. A 
, — de faciendarum epiltolarum praeceptis. ibid. eod. 4. 
— de agreftioribus Mufis. ibid. eod. A 


— de iure in utramque "Lufatiam Altenburgenfibus foe-. 


dere Pragenfi confütuto. ibid. 1772. 4. 

— de argutiis digitorum, in oratione; in fermone, in 
vita. ibid. eód. 4. ° 

— Saecularis Memoria rei noftrae (Budiffenfis  feholae) 
Conrectorum. ibid. eod. 4. 

— de oratore, in quo animadver titur aliquid. ibid. 


I 

— f^ " Guperbi. cognomine - Tarquinio. dato. ibid: 
eod. 4. 

— Ilaanyyarssıng Mättigianae formula. ibid. 1774-. 4 

— Beate orationis figura. ibid. eod. 4. 

—- de patiefamilias. ibid. 1775. 4. 

— de praeceptore familiari difeipulo. ibid. eod. 4 

— de poética narratione iudiciis difinguenda. ibid. 
‚1776. 4. 

— de patre aeternitatis, Jof, IX, 5. ibid. eod. 4 


ufcipiente). ibid. 


E 


` 


s 


+ 
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Progr. de principio [apientiae PL CXI, Io. Budiffao | 


1777. 4- 

— de Paula -comprehenfo , ad Philipp. II, 12. 
ibid. eod. 4. 

-— de. Marco. Lepido, ad Tacit. Annal. Lib. IV, 

.. 20. ibid. eod. 4. 

— de Meliha duerundam Hierofolymitanorum fententia, 
Joh, VII, 27. ibid. 1778. A 

— de Oratorio gradario. ibid. eod. 4. 

— de Oratore audientes fe negligente. ibid. 1779. 4. 


. — de Jo. Georgio I filiarum rationibus Pragenfi foe- 


dere providente. ibid. eod. 4. 


. — de regno vulgi opinio. ibid. 1780. 4. 


— de curru Ifraelis et equitibus eius, , 2 Reg. II , 12. 
ibid. eod. 4. 
— fuper Deuter... VII, 9. ibid. 1781. A 


„= de vultu paedagogi. ibid. eod. 4. 


—.de Bells: illis undecim, ad. Genef. XXXVH, 9. ihid. 
eod. 4. 


— de Hippamolgis, ad locum. quendam Homeri. ibid. 
eod. . 


4- 
— de Regina Sábaeórum ı ‚Reg. X, 1. 2 Paralipp. XX, 


o Flav. Jofephi fententiam Antiqq. Jud. vi. 6° 


exponit, ibid. 1782. 4. - 
— de Ifocrate in fcholam. 1évocando. ibid. eod. 4- 
— contra mortem voluntariam, inprimis ex Flavio 
Jofepho. ibid. eod. A ` 
'— de rifu oratorio. ibid. 1783. 4 


— de liberis 'redigentibus parehtes fuos in ordinem, i 


ibid. eod. 4. 


— I et p de Saxoniae Principum nomenclatura. ibid. 


1784 
— de. Ehoma, philofopho Apoftolo, ibid. 1785. 4 


— de convictu Mättigiano. ibid..eod. 4. 

— de liberis parentum mortem exípectantibus. ibid. 

* 1786. A 

— de liberis parentum culpam accufantibus. ibid. eod. 4 

- de, rage: familaribus Ciceroni. ibid. 
1787: 

— de iudicio fingulis verfibus circümfcribendi [ententias. 
ibid. eod. 4. 

— contra mortem voluntarium iterum. ibid. 1788. 4. 

— de parentum facrata conditione. ibid. eod. 4. 


«ofáper Efavi pietate in parentes. ibid. eod. 4. 
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Progr. de Ferdinando I, Smalcaldici belli fócio, Bu- 
diffae 1789. 4- 

— de Icholaflica formula. jbid. eod. 4- 

Abhandlung , , die Exiftenz der Seelen der Thiere betref- 
fend; in der Schrift: Die verfchiedenen Meinungen 
einiger Weltweifen von der Exiftenz der Seelen der 
Thiere; . in einer Gefellíchaft guter Freunde unter- 
fucht S. 47 u. f. (Leipz. 1741. 8.). - ` 

Viele Lateinifche Epigrammen, welche fein Sohn, jetzi- 
ger Rektor der Thomas[chule : ‚und Profeffor zu Leip- 
zig, F. W. Ehrenfried, gejammelt und herausge- 
geben hat, unter dem Titel: Chph. Hieremiae 
non Epigrammata; vitam praemifit etc. Lipliae 


Vi Sek befonders Lateinifche ; Gelegenheitsgedichte. 

War auch Mitarbeiter an den Actis Eruditarum und aa 
"den Zuverláffigen Nachrichten von dem gegenwärti- 
gen Zuftande der Willenfchaften ( Leipz. 1746 — 


(1757. 8.) 

' "Sein Bildnile vor der Sammlung feiner Epigrammen. 

Vergl. Laufitz. Magazin 1769. Th. 9. S. 9o.u. ff. 1788. S. 157 
u. f. 1790. S. 40. — Laufitz. Monatsfchrift 1796. Th. 9. S. 
218 u. f. 268 u. ff. —. Schlichtegroll's Nekrolog auf 
das J. 1790. B. 1, 8. 78— go. — Otto's Lexikón der Ober- 
laufitz. Schriftfieller Th. g. Abtheil. s. S. 86—93. — Sazii 
Onomaft. litter. P. vm, p. 02 [q. —  Ernefii a. a. O, 6. 
168 — 178 | 


Rost (GOTTLIEB) 
 Magifler der oli und Diakonus zu Apolda: 

geb. ZU e e o o9 geft. . 

Etwas von der mächtigen Beruhigung für das Herz bey ` 
der Anfrage des Gewillens, wer hat dich zum Ober- 
ften gefetzt? Jena 1767. 8. 

Das Bild eines 8ojáhrigen Barfilai — in der Perfon 
des Hrn. D. Jo.'Ge; Walch's — ebend. 1773. 4. 
Auszüge der heil. Reden, welche er im Jahr 1763 ee 

halten. ebend. 1764. 8. r, 

Einzelne Predigten. 


r 
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Rost (JOHANN CuristoPH). 


Studirte zu Leipzig, widmete fich der Rechtsgelehr- 
famkeit, erwarb fich auch Einfichten fafi in. alle Theile ` 
derfelben. Doch hatte er dabey mehr feinem glücklichen 
Naturell, als feinem anhaltenden Fleifs zu danken. Sei- 
ne Lebhaftigkeit und fein überwiegender Hang zum Ver- 
gnügen machten ihn oft den beflen Vorfätzen wieder un- 
treu. Aufser dem Studium der Rechte befcháftigte er . 
fich mit, der Philofophie und den fchónen Wiffenfchaften. 
Die Liebe zur Dichtkunft- erwachte frih bey ihm; _ wes- 
halb er Gottfched?s Unterricht fuchte und nach deſſen 
Beyfall firebte.. Er fah aber bald die Schwächen diefes 
Lehrers ein, und wählte fich einen eigenen Weg. Mit 
Glück begann er ein Feld zu bearbeiten, das damahls in 
Teutfchland noch ganz unangebaut war, die Schäferpoe- 
fie Von Leipzig begab. er fich 1742 nach Berlin, wo 
feine. Schäfererzählungen zum erflenmahl gedruckt wur- 
den. Von Berlin kehrte er nach Leipzig zurück, und 
' gab da ein Schäferdrama: Die gelernte Liebe, heraus. 
Von nun an wandte. er fich zur Satire, und der erfte 
^ Gegenfland derfelben war fein ehemahliger Lehrer Gott- 
fched, der damahls in einen, für ihn fatalen, Theatere 
. zwift mit feiner ehemahligen Freundin, der Schaufpiele- 
rin Neuber, verwickelt war, und den R. benutzte, um. 
Gott/ched’en lächerlich zu machen. Die Neigung zu 
reifen und die vereitelte Ausficht zu einer Beförderung in 
feinem Vaterlande bewogen ihn, abermahls nach Berlin- 
. zu gehen; wo er die fogenannte Haude- und Spene- 
rifche Zeitung fchrieb. Nach P erlauf eines Jahres kehr- 
te er dennoch wieder zurück; worauf ihn, der Kurfäch fi- 
fehe Minifler, Graf von Brühl,” 1744 zu feinem Ze 


`. kretar und Bibliothekar annahm. Im J. 1760 erhielt er 


endlich das einträgliche Amt eines Oberfleuerfekretars zu 
Dresden. Durch die Einfi icht und Treue, mit welcher 
er da[felbe verwaltete, erwarb er fich die Hochachtung 
aller, die E erdienfle zu [chätzen wufsten, fo wie die Re~ 
Eilfter Band. 8, 
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gelmá[sigkeit und Ordnung, die er als Mann in feinem 
Betragen bewies, die Ausgelaffenheiten des Jünglings all- 
mählig in Vergeffenheit brachten. Geb. zu Leipzig am 
geen April 1717; gefi... , 1765. 
® Schäfererzählungen. (Berlin) 1742. 8. (Eben dafelbft) 
1744. 8. Neue vermehrte Ausgabe unter dem Titel: 
* Verfuch von Schäfergedichten und andern poéti- 
fchen Ausarbeitungen. ( Dresden) 1744. 8. | 
*Das Vorfpiel; ein fatirifch - epifches Gedicht Vin fünf 
Gefángen. Dresden 1742. 4. Es wurde, fogleich nach 
feiner. Erfcheinung , auf Gottfched's Anfuchen, con- 
ffeit Als es dadurch felten geworden, ergriffen 
ott[ched’s Gegner in der Schweitz die Gelegen- 
heit, und liefsen es zu Bern 1743 erfi in 4., dann in 
8. wieder auflegen unter dem Titel: *Kritilche Be- 
trachtungen und freye Unterfuchungen zum Aufneh- 
" men und zur Verbeíferung der Teutfthen Schaubüh- 
ne; mit einer Zufchrift an die Frau Neuberin, 
‚dem verfchnittenen Kato, und der genothzüchtig- 
ten higenia. Ein Ungenannter, welcher Ver- 
mifchte Gedichte von Herrn .J. C. Roſt (ohne Ver: 
lagsort) 1769. 8. herausgab, liefs auch S. ı — go das 
Vorfpiel wieder abdruchen, Jetzte eine Zufchrift an 
Bodmer und eine fatirifche Vorrede vor: die Noten 
- dagegen wurden abgekürzt. Die neuefte Ausgabe des 
Vorfpiels hat den Titel: Das Voxfpiel; ein epifches 
Gedicht in fünf Gefángen; von dem Verfaller des 
Verfuchs in Scháfergedichten. Bern 1772. 4. ` 
* Die fchóne Nacht. (Berlin 1763.) 8. Diefe berüch- 
tigte Erzählung fehrieb R. um 1754, bey Gelegenheit 
der Hochzeit eines feiner Kollegen. Sie wurde, ohne 
fein Vorwiffen, ganz in Kupfer geflochen, und mit a 
grö/sern und A kleinern, übrigens [chlechten, Vignetten 
begleitet, herausgegeben. Mit einigen Aenderungen 
ndet man fie in den, von einem Ungenannten heraus 
. gegebenen, Vermifchten Gedichten von J. C. Rof 
d, 110—120, unter dem Titel: Die Brautnacht. 
(2 andere darin befindliche. Gedichte: Der fröliche. 
Jüngling ($. 91—95) und Die Nachtigall (S. 94 — 
109), haben Rofl’en nicht zum Verfaffer.) —— 
*Briefe, nebft einer vorläufigen Abhandlung von Teut- 
fehen Briefen. Von dem Verfaffer des Verluchs in 
'Schäfergedichten.. Frankfurt u. Leipz. 1766. 8. A 
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- unternahm es, eine Sammlung von Briefen mehrerer 
V GE als Mufler der Brieffüls, herauszugeben, 
liefs auch wirklich .5 Bogen davon drucken, hielt aber 

hernach inne, weil er fich felbfi von der Entbehrlich- 

keit einer folchen Sammlung überzeugte. Es war da- 

"her unbillig, dafs man jene Bogen nach feinem Tode 

herausgab, und fie mit Zufätzen von einer andern 

. Hand verunflaltete. Die meiften Briefe find aus dem 

`  Franzöfifchen überfetzt. — | 

. Die Epiftel des Teufels an Gottfíched findet man ` 
unter der Auffchrift: Der Teufel an Herrn G. Kunft- 
fichter der Leipziger Schaubühne, Utopien 1755, in 
Chrifti. Heinrich Schmid's Anthologie der 
Teutſchen Th. r. S. 213—218. Einen richtigern Ab. 
druck, nach einer, von dem gedruckten Originalexem- . 
plar (Dresden 1754. kl. fol.) genommenen, genauen 
. Abfehrife, lieferte Nicolai in der Neuen Berlin. 
. Monpetsfchrift 1805. Jan. S. 31 — 41 mit einigen An- 

| merkungen. - | l | 
Zwey geiflliche Lieder, welche Ra kurz vor [einem Tode 

-` verfertigte und auf 2 Quartblättern drucken liefs: Eile, 
Herr, mein Herz zu flärken u. f. w. und Errette 
mich, mein, Gott, aus meiner Noth u. f. w. befinden ` 

` fich in C. H. Schmid's Biographie der Dichter Th. 
2. 8. 433—435; wie auch in Joh. Ge. Schel- ` 
horn's.Sammlung geiftlicher Lieder aus den Schrif. 
ten. der beften Teutíchen Dichter zur Beförderung 
der 'Hausandacht. 2te Auflage. Memmingen 1780. 8. 
Ein Lied: von R. mit der Ueberfchrift: Kallifte (Ihr 
Teutfchen Mufen, nehmt die Flöten u. f. w.) Geht - 
| in dein Tafchenbuche für Dichter und Dichterfreun- 
de, Abtheil.6.-S.1r6 — 118. ` | 
Drey Briefe von R. an Bodmer, in den Briefen be- 
-rühmter.u. edler Teutí(chen an Bodmer, herausg. 
von Gotthold Fried. Stáudlin (Stuttg. 1794) 

(00S. I—I2. aL 

Noch ein Brief von R. an Bodmer (welcher etwas zur 
Gefchichte des Ro fi ifchen Vorfpiels enthält), in den 
Litterarifchen Pamphleten (1781). — 

" Proben Roftifcher Gedichte, in Efchenburg's Bey- 
fpiefammlung B. 1. S. 205 — 208 (der blöde Schäfer); 
und in Matthiffon's lyrifchen Anthologie Th. 2. 
Vergi C, 4.:-Schmid': Biographie der Dichter Th. 3. S. 418 
456. — Dé[[en Nekrolog oder Nachrichten von dem Le- 


— 
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ben u. den Schriften der vornehm. verflorb. Teut. Dichter B. 
a, S. 455— 468. — Leonh,. Meifter’s Charakteriftik Teut- 
[cher Dichter B. 2. 8. 422 — 231. — Flögel's Gelchichte 
der komifchen Litteratur B. 3. S. 511—514. — Richter“ 
biograph. Lexikon der geii. Liederdichter S. prä u. f. — 
Man[o in den Nachtrágen zu Sulzer's Theorie der [chö- 
nen Rüníle S. SA u. f. — Ernefti a.a. O. S. 175—182. — 
Dresdens Schrififeller von Haymann $.256. — Baur’ 
Gallerie der berühmtefien Dichter des ıgten Jahrhunderte S. 248 
153. Jördens im Lexikon Teuticher Dichter und Pro- 
SaiRen B. 4. S. 898—408 (1809). i 


Rost (Karr Curıstıan Heinrich). 


Kaufmann und Hunfthändler zu Leipzig. War der 
erfie in Kurfachfen, der dem angehenden "Künfller das 
Studium der Antike dadurch erleichterte, dafs, er' zwey 
nach Leipzig gekommenen Künftlern s den Brüdern Fer- 
rari, mittelfi eines Kontrakts, wodurch fie fch verbind- 
lich machten, nicht wieder nach Leipzig zu, handeln, ihre 
Gipsformen abkaufte, und eine eigene Gipsfabrik daraus 
errichtete, die er immer vervollkommnete und erweiterte. 
Er erzog feine Verwandten für daſſelbe ‚Fach, und traf 
folche Einrichtungen, dafs feine Hunflhandlung auch 
. nach feinem Tode thätig betrieben wurde. "Geb, fu Dres 


den am goen März 1742; gefi. am 25ften dud 1799. 


Sammlung Englifcher Schaufpiele,. Leipz. 4770. 8e. 
Das Landhaus; ein Luftfpiel aus. dem Engl. abend, 
3.8 
s Obre, oder die gerettete Unfshuld; ein Laififoiel 
in 5 Aufz. Aus dem Engl. des Hra.. Cumberland 
 ebend. 1774. 8. 
Die Feyer des Chriften auf Golgathg. ebend.. 1784. 8. 
Handbuch für Kunfthebhaber und Sammler. über die 
vornehmen ‚Kupferftecher und ihre Werke.: Vom 
Anfange dieler Kunft bis jetza, chrenologifch und 
‚in Schulen geordnet, nach der Franzöfilchen Hand- 
fchrift des Herrn Michael Huber bearbeitet. ıfer 
und ater Band. Zürich 1796. 8. Die folgenden Bän- 
de, auf deren. Titeln. noch fein Name fleht, beforgte 
nach feinem Ableben ein Ungenannter. mm 


Vergl. Neue Bibl. der [chánen Wilflenfch:; B. Gr, (8. 168—178. 
— (Eck's) Leipzig, e Tagebugh auf, das Jy 1798. 8. 24 uf 


x. 
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` wi Denkwürd. aus dem Leben ansgezeichneter Teutfchen: des 
igten Jahrh. S. 769 u. f. — Erne[tia. a. O. S. 167 u. f. 


ROTERMUNDT (JouawwN. MicHAEL). 

Studirte zu Heiligenfladt auf dem Eichsfelde und zu 
Erfurt, wo er 1715 Licentiat, 1718 aber Doktor der: 
Rechte wurde. Im J. 1716 ward er zum Rathsherrn in 
Er -furt erwählt; 1718 ward er Beyfitzer der kurfürftl, 
IMainsifchen weltlichen Gerichte, 1719 auch der. erzbis. 


feköfflichen Gerichte, 1721 Profe[for bey der dortigen 


Univerfität, 1796 auch wirklicher kurfür ftl. Regierungs- 
rath, 1727 Obrift - Rathsmeifler, und nachher Stadt ` 
fehultheifs. Geb. zu Stadt-Worbis am .. . November 


1688; gefi. am fen April 1759. - 
Dil. inaug. exhibens nonnullas quae&iones felectas circa 
. cafus rarius obvenientes , nec non intermixta centum 
problemata, ex canonico, civil et feudali iure col- 
ecta. Erfordiae 1715. 4. 


= de retractu conventionali, potiffimum eo, ` qui ex 


pacto de revendendo competit. ibid. 1722. 4. — | 
— Problema iuridicum: Utrum querela. inofhciofi tefta- ` 
menti fit quaedam hereditatis petitionis fpecies ? ibid. 


erre Ae 

— "de officio + poteftate ac iure Capituli fede vacante. 

` ibid. 1726. 4. | | 

— de tefiamento unica fyllaba ` confecto et perfecto; 
una cum Centuria pofitionum e Digeítorum et Feu- 
‚dorym Libris. ibid. 1729. 4. 

— Utrum praefcriptio completa per reftitutionem in in- 
tegrum- ex capite lolius ignorantiae reícindi polht? 
"bad, 1733. A ` 

— de reconventione. ibid. eod. 4.. 

— de transactionis relcifione; una cum pof itionibus 
controverfis. ibid. eod. 4 =. 

— de Fideicammillo, et quatenus res eodem affectae 
alienari poffint? una cum pofitionibus controverfis. 
ibid. 1734- 4- 

— de beneficio excufhonis, hypothecarum pollefloribus 

' competente. ibid. eod. 4 


N 
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Dif. de feudi oppignoratione, non nifi ex confenfu 
Domini directi LE Erfordiae 1734. 4. Recula. 
Jenae 1757. 4 

— de iureiurando actibus invalidis adiecto. Erfordiae 
1737. 4 ` 

— de [pecifwatione iurata. ibid. 1738. 4 

— de alienatione rerum minorum ob neceffariam folum 


caullam a Magiftratu decernenda. ibid. 1739. 4. 


Verg. Motfchmann's Erfordia litterata continui 
fetzung $. ezo—919. — Jenichen's unpartey. 
von dem Leben u. den Schriften der jetztleb. Bechtsgel. 5. 194 
u. f. — Mofer's Lexicon der jetztleb. Bechtsgel. S, $24 u. f. 
mach der zweyten Ausgabe. — Weidlich's Gelchichte der 
Jetztleb. Rechtsgel. Th. s. 5. 867— 870. — Delen Nachrich 
ten von den jetztleb. Bechtsgel Th. s. 5. 166—160. 





Born (GOTTFRIED CHRISTIAN). 


Generalfuperintendent zu Stettin (vorher , . . 
geb. zu... us gef 177% f 
Dif. epift. de ratione ac cauffis neglectius tractatae ve- 

teribus Germanis iurisprudentiae. Sollquellae 1734. 4 

De nominibus vocabulisque, quibus Medicos, eorum- 
que artem, appellarunt veteres Germani, Difquifitio 
philologico-antiquarim, obfervationibus variis, maio- 
rum noftrorum mores ac rem medicam illufrantibus, 
infiructa. Helmftadii 1735. 8- ` . 

De imagunculis Germanorum magicis, quas Alrunas vo- 

. cant, Commentatio hiftorico-antiquaria, feminarum 
apud Germanos veteres facrarum, inftituta et cultum 
religiofum fimul explicans. ibid. 1737. 8. 

Auszug der Pommerifchen Kirchen- und Konfifforialord- 
nungen, nach dem Alphabet. Stettin 1767. 8. 

Fünf Abhandlungen in J. C. Zimmermann's Nach- 
ticht von einigen bey Uelzen gefundenen Urnen 
(Zelle 1772. fol), von einigen Alterthümern der 
Salzwedelifchen Gegenden, von den Lübbenfteinen 
bey Helınfädt u. f. w. ` ` 
Diefer Schriftfieller wird hier und da ein berühmter Arat 

zu Helmfüdt genannt, vielleicht blos dervegen, weil er 

etwas über die Aerzte der alten Teut[chen zu Helmftädt 
drucken liefs. Bey Saxe (in Onomal. litter. P. VI. p. 591) 
heifst er Philologus Bombecenfis in veteri Brandenburgenli 
Marchica. Vielleicht war er zuerft Prediger zu Bombeck 
in der Altmark, Ich aber glaube um jo viel weniger zu 





A 
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Zanen, wenn ich jenen ältern und /pätern Schriftfieller für 
i Eine Perfon halte, da Roth auch in feinen letzten Jah. 
UC ren fich mit Teut[chen Alterthümern befcháftigte, und 
- zwar mit folchen, die bey Salzwedel und Helmfädt gefun 
‚ den wurden, , 


Born (JOHANN. ADAM) 


Studirte' zu Culmbach und W ittenberg, wurde 1709 
Pfarrer. zu Miflelgau im Bayreuthifchen und 1710 zü 
Bindlach, von da er 1793 als Archidiakonus an die 
Stadtkirche, Senior der Diöces, und ‚Konfifioriglrath 


nach Bayreuth kam, wo er auch Profe[for der. Theologie ` 


an dem Gymnafi um wurde. Im J. 1730 ward er zum 

Superintendenten in Mónghberg ernannt, wohin er zu 

Anfang des folgenden. Jahrs abreifle, Geb. zu Schwar- 

zenbach an der Saale am Afen Oktober 16081; gefi. am 

Soen März 1758. 

Progr. adit. de ritu concionandi in Ecclefia Dei. Barüthi 

Pie rentibus, e quibus craífa' ignorantia in Ecclefia 

~ manavit. ibid. 1729. fol. 

— valedict. Hiftoria catechefeos in Burggraviatu Norico 
, fuperiori. ibid. 1780. fol. 

Programmata varia per fex annorum fpatium. communi 

Erofejforum nomine edita, l 


“Viele elegenheitsgedichte. 


Vergl. Fikenfcke r 's gelehrtes Fürfenthum Bayreuth B. 7. s. 


. . 240—249. B. 11. . 79- 


Ki 


Borg (MArtruras °) MARKUS). 


— 


* 


eg 


Mit den nöthigen. Vorkenntniffen ausgefattet, kam 


er 1729 nach W ittenberg, um Theologie zu fludiren, 
wurde dort 1723 Magiffer, ward 1725 Diahonus zu 
Melkendoi f im Bayreuthifchen, von wo er, wegen feines 
unruhkigen Betragens, 1799 nach Wonfees verfetzt wurde. 
Aus derfelben Urfache kam er 1751 als Pfarrer nach 
Lanzendorf : und Ve[perprediger in Himmelcron, wo er, 


*) Nicht MATTHÄUS. ` 
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wegen begangener Simonie, xm auf feines Vaters Pfarre 
nach Trebgaft zu kommen, doppelt fo viel an Geld an 
das Waifenhaus in Bayreuth zahlen mufste. Demunge- 
achtet brachte er es dahin, dafs er 1746 zu der Pfarre 
in Pegnitz und 1758 zu der Superintendur in Mönchberg 
gelangte. Geb. zu Tac 03; gefi. am sten März 
1764. 8 
Diff. (Praef. J. F. Weidlero) Selectae aliquot obler- 
vationes coeleftes fuperioribus annis Vitembergae ha- 
' bitae. Vitemb. 1723. 4. 
— Selectae aliquot - obfervationes dioptricae. ibid. 
eo , 
Verfehiedene Gelegenheitsgedichte. 
Hand[chriftlich hinterliefs er eine Gefchichte des Städt- 
chens Pegnitz. 


- Vergl. Fikenfcher a. &. 0. 8. 250 — BER, 


ROTHAMMER Franz WILHELM). 


War erfi Lehrer am Lyceum zu München, mit Pro- 
fefforstitel , 'hernach fürfl. Thurn- und Taxifcher Biblio- 
thekar zu Regensburg , wurde aber 1785 mit einer Pen- 
fion entla[fen, und privatifirte feit dem erf dafelbft, here 
nach zu Wien, alsdann wieder zu Regensburg, zuletzt zu 
München. Geb. zu Cham in Bayern am 96[len April 
1751; gefl. am ı2ten November 1800. 


Politifche - "Abhandlung vom  Einftellen des Bettelns. 


München 1773. 4. 
Von dem Gefchmack. Ingolf. 1774. 8. 
Drey Oden bey der Schulverbefferung in München. 
" — München 1774. & - 
Die unglücklichen Grafen von Ponti; ein Trauerfpiel. 
I 8. 
Ka/Í Theodor! 's Einzug in München; gelungen im 
Weinmonath 1775. 
Was fehlt dem Mädchen noch zum Mae? ein Luft- 
fpiel in einem Aufzuge. Regensb. 1779. 8 
Würtembergs Elife und Radzivil’s Sophie befun- 
'" gem ebend. 1782... 
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Biographie Maximilian III von Bayern. Hegensb. 
(1785. 8. ——- 9 7 
* Seadfchreiben an die allgemeine hohe Reichsverfamm- 
lung zu Regensburg von Friedrich II, weiland 
Preulsens irrdifchen König aus der Geifterwelt. Nebft 
. einigen Winken zur Aufnahme des Teutíchen Reichs. 
1787. 8. d 6000s 
* Von "dem Umfang der Oberlahdesherrfchaft und des 
,  derfelben anklebenden Reformationsrechtes . gegen die 
- von der Stadt Fürftenau im Hochftjfte Osnabrück bey 
dem Evangelifchen hohen Reichstheile geführten Re- 
ligionsbefchwerden. 1788. 4. Taa 
*'Hiftorifch - atiftilche Abhandlung über das kaiferliche 
. Refervatrecht des Reichspofiwelens. . "Teutfchland 
1700. 8. . mE m ZEE 
J obann, der muntere Seifenfieder; ein Singfpiel in 3 
Aufzügen. Wien 1791. 8. | e l 
Conde, Mainz, Valenciennes; .ein politifches Gefprách 
. zwilchen Boruflia und Auftria. Regensb. und Wien ` 


. 1793. Be, ' EE 
US. Kaifermacht, Friedenskongrefs, und Reichsde- 
putation, bey'dem. allgemeinen Reichsfriedensfchlulle 
mit Ber Neufrankenrepublik. (Ohne Druckort) 1797. 8. 
*Privatgedanken über die ftaatsrechtliche Entíchádigung 
' des hochfürftll. Thurntaxifchen Generalreichspolterb- 
lehens in dem Neufránkifchen Belgien bey dem näch- 
Ben Reichsfriedenskongrefle, belonders in Hinficht ` 
auf die diplomatifchen Verdienfte dieles hohen Für- 
. ftenhaufes;. von dem. Verfaller ‚der hiftorifch - Baba, 
Íchen Abhandlung über das kaiferliche' Refervatrecht 
des Reichspofiwelens. (Regensburg) 1797. 8. 
"Auffätze in den Münchner Intelligenzblättern. 
Teutfche Ueberfetzung von Mederer’s Abhandlung von 
Herzog Garibald; im 3ten Th. der Finauerilchen 
“ Bibliothek 1775. | | 


- Vergl. Allg. Litt. Zeitung 1801. Intelligenzblatt $. 126. — Allg. 
litter. Anzeiger 180r. S. 1887. — Brnefti a. a. O, 8. 191. 


Rore (JonamN ANDREAS). 


Studirte zu Görlitz, Breslau und Leipzig, wurde 
1712 Mitglied des gröfsern Predigerkollegiums zu Göre . 
litz, 1729 Pfarren zu Berthelsdorf bey Herrnhut, 1757 





443 |. Rora (Jomanı AspuzAs). 
= Pfarrer zu Hermsdorf bey: Görlitz, und zuletzt 1739 zu 


Thommendorf, dem Grafen von Promnitz in Sorau 
gehörig. Geb. zu Liffa bey Görlitz am ıSten May 1688; 
gefi. am 6ten Julius 1758. 

Die erften und nóthigfen Gründe der Religion. Leipz. 
1713. 12. | 

Unrecht von der chriftlichen Freyheit in Kleidern 
und Schmucke. ebend. 1713. 12. 

Erörterung der Frage: Ob em Meních mit gutem Ge- 
willen, auch nur allein zur Luft, effen und trinken 
könne? ebend. 1713. Ia... 

Erbaulicher Zeitvertreib Gott ergebener Seelen. ebend. 
1714. 8 | 

Handreichung zur Bewahrung der Worte Chrifti, den 
Kindern im Chrifienthume gethan. Görlitz 1718. 8. 

Dals alle vernünftige Leute ' endlich. ihre Zuflucht zur 
Genugthuung Chrifti nehmen müffen, fo De anders 
ruhig fterben wollen. ebend. 1718. 8. 

Anleitung, wie ein Chrift Schaffen folle, dafs er felig 
. werde. Eriedrichswerder 1720. 8. - 

Predigt von der Gründung auf Chriftum, gehalten 
1722 in Leube über Luk. I, 26—38; neb& einer 
. andern von M. Menzer'n. Görlitz 1722. 4 

Dals Schriftgelehr te- und Pharifáer durch Verlafung ih- 
rer Gnade (Jon..2, 9),: zu unausfprechlichen Scha- 

. den, ein falfches Chiiftenthbum haben und verurla- 
chen. Lóbau 1723. 8. 

Woher es komme, dafs auch von denen , die fich zur 
wahren Lehre bekennen, die. meiften verlohren gehen? 
ebend. 1723. 8. 

Wie es im Herzen ausfiehet, wenn das.W:ort der Ver- 
föhnung in demíelben kler und kräftig iſt; ‚aus 2 Ko- 
rinth. 5, 14. 15. ebend. 1723. 8. 

Jefus reilset denen Meníchen alle Stützen der vergeb- 
lichen Hofnung auf die Seligkeit weg, und weilet 
ihnen etwas Belleres ; aus Luk. 18, 9 — 14. ebend. 


1723. 8. 
Grund der Propheten und - Apoftel dargelegt. . ebend. 
Der Fromme Gaftwirth und die Chrifilliche Schenke, d. 


i kurzer Auszug aus des [feel Hrn. D. Herrn- 
fchmiedt' s Tractat. ebend. ur. 


Roruz G A) Rorzen (J. E ) oo H 


. Dals der Verfand vom wahren Chriftenthume "Keinen 
. Schaden habe. Löbau 1726..8. Auch in.dem Bau. des 
` Reichs Gottes Th. 22. S. 673 .u. fl. 

Verzeichnifs und neue Ueberfetzung der meiften Oerter 
A. und N. Teftaments, welche in den Grundfprachen 

- einen mehrern Nachdruck haben. Ebersdorf 1727. + 
Bey der Ebersdorfifchen Bibel befindlich. 

Der von Jefu ergriffenen Seelen unaufhórlicher Gegen 

` Band gegen die Verdeckung des Blutes Chrifti, m 


ihrem und anderen Herzen, aus der Hiftorie und 


Amtsführung M. Melchior Schäfer’s in Görlitz; ` 


‚eine Parentation bey letzterm. Leipzig und Görlitz _ 
`- . 1738. A 
Das Werk eines Evangelifchen Predigers; eine Predigt 
aus 2 Korinth.. Di 20. 21. Kap. 6, 1. 2. Kap. 7, I. 
Magdeburg 1741. 8 . 
Ein Auffatz in Marche’ns "Zeugnifs. der. Wahrheit 
- wider.P. Regent. -` 
 Vorrede zu, Roger’ 8 Erbe des Himmels (Görl.u. Leipz. 
1732 


— zu er Wilhelm Böhme’ns erbaulichen . Brie- . 


' fen (Altona u. Flensburg 1737. BA 
Entwurf einiger Predigten; in der Freywilligen Nach- 
lefe Th. r. S. 956 u. f Th. 2. S. 1213 u. E 1583 
. ff. 


Ache und drey[sig Hirchenlieder, welche meiflens in dem 
Herrnhut - Berthelsdorfifchen Gefangbuch. und in der 

Sammlung von 200 neuen Liedern (Görlitz 1741. 
1748. 8.) ſtehen. 


Mehrere einzeln gedruckte Gedichte: 


Vergl. Mofer’s Beytrag zu dem Lexico jetztleb. Theologen s 
908 u. f. — Schmer[ahl's Gefchichte jetztlebender Gottes- 
gelehrten St. 4. S. 470— 489. — Otto’: Lexikon der Ober- 
laufitz. Schrifileller B. 3. Abtheil. 1. 8$, 100—165. — Bish- 


Ber's biograph. Lexikon der geifilichen, Liederdichter,/ $. 314. 
RoTHER (JoHANN Heinrich). 
Studirte zu Altenburg, ‘Halle und Leipzig,. ward 


Hofmeifler junger Edelleute, wurde Advokat zu Magde- 
burg, hernach zu Glaucha, alsdonn zu Leipzig, arbei-. 


tete, als ‚geheimer Referendar und Sekretar des F ürflen . 


von Fi ürfienberg y damahligen : Kurjächffchen Statthelters 


H 
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des Königs. von Polen, ver/chiedene wichtige Deduktiorsers 
aus, ward von ihm während der Jahre 1714 bis 1716 
: zu mehrern geheimen Hommiffionen zu War[chau, Berlin, 
Hannover, Caſſel u. f. w. gebraucht. Nach deffen Ab- 
leben befcháftigte er fich wieder mit der gewöhnlichen 
Praxis, und las dabey juriflifche Kollegien. Im J. 1719 
ertheille ihm der König von Polen und Hurfürff von 
Sachfen die Fiommiffionsraths - Stelle zu Merſeburg, und 
1721 die Stelle eines Oberkommi[fars bey der General- 
Confumtions-Accife zu Leipzig, wobey. er abermahls juri-. 
flifche Vorlefungen hielt, ‘und practicirte. Im J. 1798 
erlangte er von der Juriftenfakultät zu Marburg die Dok- 
torwürde.. Er hatte auch ‘den Charakter eines fürfll. 
Schwar zburg - Sondershauftfchen. Hofraths. Geb. zu Glau- 
cha im r Schönburgifehen am 2ıflen December 1685; ef: 
175 . ENEE | 
Examen Turis naturae et gentium Pufendorffianum 
"in Samuel L. B. de Pufendorff de officio Ho- 
. minis et Civis. Lipf 1719. 4. ibid. 1722. 4. Editio 
tertia. ibid. 1731. 4. Und hernach noch unter | folgen- 
* dem Titel: Commentátio. hiltorico - theoretico - qnedea 
,,; in Sam. L. B. de Pufendorff de officio ominis 
. et Civis, iuxta legem naturalem Libros II, felectifh- 
mis Titii, Barbeyracii, Heineccii, aliorum- 
` yae autorum notis, annotationibus, exemplisque poli- 
ticis et iuridicis, ac definitionibus demonftrative ubi- , 
ue illufirata. Praemilla delineatione operis Pufen- 
'orffiani in tabulas redacta, cum iuris naturae et 
` gentium. hiftoria , ad examen aeque Pufendorffia- 
„num ac iuris naturalis, civilis, criminalis et publici 
"Studioforum ufum aceommodata. ibid, 1748. 4- 
Nova Proceffualis Statua Mercurialis, docens curfum ` 
forma]em. Proceílus civilis ordinarii et fummarii, exe- 
' cutivi, Cambii, Arrefti, concurfus creditorum, ex 
* Lege, diffamari, ex Lege fi contendat, ꝑoſſeſſorii fum- 
. marillini, Confiftorialis et Mercatoriı Lipfiénfis, - 
iniuriarum ad Ordinationém Procell. Sax. hec. Navit. 
“ Ducatus Magdeburg. et Altenburg. accommodatum 
etc. ibid: 1723. 4. ibid. 1725. 4. ibid. 1737. 4. Edi- 
- do.quaria prioribus auctior. ibid. 1732- 4 c 


x 
I 
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Practica nova forénfis confultatöria Jet iudiciaria eto, 
Lipf. 1727. 4. Auch bey der teñ Ausgabe:des vore ` 
hergehenden Buches. ap to s c EN Y : 

..* Unter dem angenommenen Namen Johann Heinrich 

. Robert von Kallenberg: Verhünftig und erfahr- 
ner academifcher Wegweiler zur. wahren Weisheit 
und Klugheit, wie auch gründlichen Rechts- Gelahr- 

. heit, vor Standes- Adeliche ‘und bürgerliche. Perfo- 

- nen, wie diefe als künftige Rechts - Gelehrte in Spra- ` 
chen, Wiflenfchaften, Exercitiis und Rechts- Gelahr- 
heit, fich nach der heutigen Lehrart gefchiokt prae- 
pariren, auf Academien ordentlich ftudireri, und nach 
. der Academie die erlernten ‘Studia: klüglich applici- 
ren, und dadurch: fich zeitlich glücklich machen kön- . 

^| men. ebend. 1724. & ^: !-: 7 U ZEN 

Harmonifch- und Chronologifches Staats- Archiv, zu 
‘des Heil. Römilchen Reichs neuelten Staats- Recht, 
worinn . Sr. glorwürdigft-regierenden . Röm. Kayferl, 

'. und Cathol. Maj. Carl des VI Wahl- Capitulation, 

als das allerneuefte Reichs - Grund - Gefetz,' mit. dem. 

.. Projecte Capitulationis perpetuae: auf das. genauefte 
harmoniret, und zum Grunde des: Féutfchen Reichs- 
Staats - Rechts geleget; welchem zugleich alle Sr, 
Röm. Kayferl. Maj. Chur- und Fürflen, wie auch 

. Reichs- Stände und Städte angehende, und in; gedach- 
ter Wahl- Capitulation vorkommende Reichs - Grund- 
Geletze, ` und fonderlich .die.güldene Bulle, und die 
im Röm. Teutfchen Reiche bis auf das: 1726fe Jahr 
errichtete, auch andere: das Staatsrecht illuftrirende 

-Friedensichlüffe, Allianzen, Conmmercien- Tractate, 
Verträge und zum Theil noch nicht edirte Pieces, 

| nach den wahren Originalien mit der hochteutfchen 

,,  Veberfetzung, nebft beygefügten Inhalts- Summarien 

© in harmonifch- und chronologifcher Ordnung beyge- 
^ Arucket, und zu eines'jedweden Politici und Staats- 

Manns beliebigen Gebrauch, ordentlich zufammen 
getragen. ebend. 1726. 4.. . I EE 

Practica foreníis actionum .praeiudieialium perfonalium 

et realium; adiectis exceptionibus ex unaquaque actio- 

ne orientibus peremtoriis et dilatoriis, una cum actio- ` 

num adfınibus et praelcriptionibus formulisque.in Cu- 
ria feceptis, ubique illuftrata, ad ufum Imperii Rem. 

Zn Germ. forenfem attemperata. ibid, 1727 . 4. PN 
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- 


Diff. inang. de alienatione bonorum immobilium mino, 
. rum.a parente valide facta. Marburgi 1728. 4. 


D 


er vollkommene Capitán; oder: Auszug derer Kriege 
über des eríten Rómifchen Kayfers Julii Caefaris 
merkwürdige Begebenheiten. Auf Ihro Kónigl. Pol- 
nifche Majek, u. Churfürftl. Durchl. zu Sachlen Or- 
dre gedruckt. Leipz. 1729. 8. 


Rechtsgelehrter Referente; oder: Gründliche Einlei- | 


tung, wie Acta publica in bürgerlichen und peinli- 
chen Proceífen nützlich zu lefen, gefchickt zu extra- 
hiren, ordentlich zu referiren, und fowohl. daraus 
Actenmäßsig zu berichten, als darnach Gefetzmälsig 
zu decidiren; nebf einem kurzen Auszuge derer in 
der Churfürfll. Sàchfifehen Procefs- Ordnung enthal- 
tenen Strafen vor Richter und Advocaten. Jena. 
1736. 8- at uU | 


Commentatio theoretico «practica in doctrinam Pandecta- 


rum Ludoviecianani,. rationibus ex . ipfis Le 
fontibug depromptis, Supplementis, Annotationibus, 
Differtationibus aeque ac Praeiudicüs allegatis, ad 


. ufum -£orenfem Imper Romano-Germanici, Electo- 


C 


ratuum , Brandenburgici et Luneburgici, adiecto Sty- 
lo Curjag. recentiori ubique. recepto, accommodata. 
Halae 1742. 8. . - ' 

ommentatio litteraria in Hiftoriam Pandectarum Lu- 
dovicianam; exhibens Recenfionem Autorum com- 


‚pencolam ubique allefatorum, aeque ac Hiftoriae 
-Pandectarum declarationem; annexo Corpore portatili 
. titulari totius Juris Ciwilis, Feudalis et Canonici ,: ut 


et modo tam.allegandi, quam abbreviationes legendi; 


.annexa tripartita methodo Pandectas tractandi, in 
. Auditorum Iurisque. ftudioforum commodum Cum uni- 


verfi luris. indice ordine alphabetico fuccincte „deli- 
neata. Lipf. 1743. 8." | 


Kurzer . Entwurf von Juriſtiſchen Collegiis, und deren 


zweyjährigen academifchen Abhandlung, wie Gräfl. 
Freyherrl. Adel. und Bürgerlichen Standes ftudirende 
Períonen, die [amtlichen Iura nach einer fo kurzen 
als. gründlichen theoretico.- practifchen Lehrart, zum 
üblichen Welt- und Gerichts - Gebrauch, auf Univer- 


. Stäten .in zwey Jahren. glücklich beendigen können. 


ebend. (SAS, A , 


Det peinlichen_Proselle Rechtsgelehrte Kunſt; welche 


anweifet, wie die im Römilch-Teutfchen Reiche 


Rorurer (J. H.) Rorasısciten (Fn) > Ae 


üblichen peinlichen Inquifitions- Anklag- und Achts- 
oder Bann-Procelle, von den Richtern und Actuariis, 
wider die Verbrecher rechtmälsig anzuftellen und 
auszuführen, und von Defenforibus die Delinquen- 
ten, pro inquifitione, tortura et poena avertenda, ' 
abolenda, mitiganda et ablolvenda, gefchickt zu de- 

. fendiren; nach Voríchrift Kayfers Caroli V. peinli- 

, cher Hals-Gerichts- Königl. Ungarifch -Bóhmifcher,. 

` und Preufsifch- Brandenburg - - Schlefi[ch-Pommerifcher, 

-  Chur-Braunfchweig - Lüneburgifcher, wie auch Fürfü, 
Gotha - Altenburgilchen neuelten Criminal - Ordnun- 

- gen, mit dem Chur- und Sächfifchen ‚peinlichen In- 
quifitions - Anklag- und Achts- Proceflen vereiniget, 

. nach jedes Inhalt eingerichtet, und: überall mit ge- 

 richthchen Regifiraturen, Inquifitions-Articuln, Ur 
theln und Defenfionibus, l[owohl Ceremonien, als 
Reden, bey peinlichen gehegten Gerichten practifch 
erläutert; zum allgemeinen Nutzen vor: Candidatos 
Iuris, angehende Richter und Advocaten,. mit Gene- 

. ral- und E ecial- Regifter ans Licht geftellet., Leipzig 
1748. d ebend. 1752. A ` 

Schrieb auch von 1730 an Putonei Enunciata et Con- 
filia berühmter Rechtsgelehrten u. f. e, So W ei ide 
lich. a. a. O. S. 389. 

Antheil an dem Allgemeinen juriftifchen Oraculo. 


Verfertigte für einen andern: Diff. de facrilegio politico, 
occ. f. a C. d. Crim. Sacr. Trajecti ad Rhen. 1736. 4 


Vergl. Grolses Univerfal- Lexicon u. f. w. Th. &2. S. 1178 
1187. (Fon ihm felbft) — Weidlich' Geíchichte der 
jetztleb. Rechtegel. Th. 9. 8. 670—590: - 


| Roruriscurm (FRANZ, fonft GREGO- | 
RIUS). 


Sein Vater, ein Markt[chreiber, hielt ihn zur. Schrei 
berey und Rechnungskunft an, und that ihn, um. fich 
weiter. darin fortzubilden , in feinem roten Jahr.:zu einem 
fogenannten Auffchlagsbeamten und nachherigen Bürger- 
meifter nach Ingolfíadt, Da ihm diefer fowohl , ` als die 
Eltern, viel von der Glüchfeligkeit des geifllichen ` Stan- 
des werredeten , und auch feine Lehrer, da er in der 


t 
A 


448 | Rorarıscuea (Fraiz). 
dritten Klafje der Jefuiten- Gymnafiums fafs, ihm zu über- 


legen gaben, ob er ein Geifilicher werden wolle; fo ward 
er dadurch verleitet, fich deshalb in feinem 13ten Jahr 
bey dem Provincial der Jefuiten zu melden: nber im näch- ` 
fien Jahr reuete ihn dies. In dem darauf folgenden Jahr 
wurde er nach Dillingen gefchickt, um die Redekunft- zu 


. hören; wo er dann dem Rektor des dortigen Jefuitenkol- 


legiums entdeckte, dafs er kein Jefuit werden wolle. Nach 
den darüber ausgeffandenen. Verdriefslichkeiten entfchlofs 
er fich, ein Benediktiner zu werden. . Nachdem er erfi, 
durch Unterflürzung der Reichsflifts St. Emmeram zu 
Regensburg, 2 Jahre lang zu Roth am Inn ‚Philofophie 


‚Rudirt' hatte; fo erfolgte die Aufnahme in den Orden 


fo» dafs er 1739 zu. At, Emmeram in das Probejahr 
kam, und i740 das Gelübde wirklich ablegte, und Bag 
feines ` Tau namens Franz den Namen Gregorius an- 
nahm. Der neue Fürſtabbt Anfelm, zu deffen Wahl 
1742 R. viel beygetragen hatte, [chickte ihn noch in dem- 


- felben Jahr nach Salzburg, wo . man damahls anfieng, 


die Theologie und Philofophie zu verbe[fern, um fich in 
der Theologie zu vervollkommnen und die Anfang esgründe 
der Rechtsg gelehrfamkeit zu. fludiren, Seine dortigen Leh- 
rer empfahlen ihm vorzüglich das Studium der Fürchen- 
gefchichte, ' welches ihm [ehr behagte und ihm über man- 


" che wichlige Materien die Augen öffnete, Jo dafs er fich 


der [cholaflif[chen Theologie entziehen und die Rechte fiu- 
diren wollte. Allein, fiatt Erlaubnifs hierzu zu erhalten, ` 
bekam er den Befehl, um das Priefierthum anzuhalten.. 
Vergebens [chützte er vor, er fey noch nicht 24 Jahre 
alt ;; man hatte bereits zu Rom die Difpenfation deshalb 
befielle,. und er mufste die Supplik aufſetæen. Er las 
alfo 1744 feine erfle Meffe, gieng die Hafuifük durch, 
und wurde, auf Lebenszeit, Beichtvater für die Gegend 
auf 10 Stunden in. Regensburg. Da er hierauf, um fich 
in der ‚Kirchenge[chichte fefter zu fetzen, die Chronolo* 
gie und Geographie genauer zu lernen für: nótlig fand; 

| fo 
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fo füchte er bey dem Abbt des Schottenklofters zu Rë 
| gensburg Anleitung zur Mathematik zu erlangen. Diefer 
aber [chlug ihm dazu einen gewi[fen Oflerwald vor, 
der‘ von der Evangelifeh-Lutherifchen Kirche zur Römi- 
. [cken ibergetreten war. Schon 1745 hatte ihn das Èm- 


'meramijfche Stift 'zum- Hausprofe[for der Philofophie be 


fiellt; und da zweyen feiner Kollegen Zugleich ein theo- 
` dogifches Lehramt aufgetragen wurde; fo brachte er Ap 
nebfl ihnen, . dahin, dafs das Stift ihnen jenen O fier- 
wald, der auch bald- Sekretar darin ward, zum Anfüh- 
rer in der Mathematik hielt, R. fludirte. felbft Wolf's 
matherkatifche Schriften, ` die fein Fürft für ihn kaufte, 
feng an, über die eklehtifche Philofophie "zu lefen, fehrieb 
auch eine Diff. de ypraeftantia philofophiae eclecticae 


prae fectaria, die er aber nicht drucken laffen dürfte. 


Auck über Metaphyfi ik las er, zog dabey Wolf’s Ge- 
danken von Gott, der Welt u. f. w., die ihm der Fürft, 
nebſt den übrigen Tewtfchen Werken diefes Weltweilen, 
anfchaffte, zu Rathe, und diktirte feinen Zuhörern den 
daraus gezogenen Kern. Diefe und andere Arbeiten in 
der, :damahls neuer, Pkilofophie machten Auffehen in 


‚Regensburg, bewogen die Jefuiten, in der Phyfik ein. 


Gleiches zu verfuchen, die Karmeliter und Dominikaner 
aber zu Schimpfreden gegen ihn. Er verddrb es felbft 
bey dem Abbt, der ihm endlich ins Geficht fagte, er habe 
die jungen Mitbrüder verderbt und zur Theologie untüch- 
-tig gemacht. Diefe Verachtung feiner Ferdienfle bewog 
ihn, feine. Entlaffüng zu fuchen, um in ein anderes Klo- 
fier, wo die beſſeren Studien mehr Gedeihen fanden, oder 
gar In die Congregation von St. ' Maur nach Frankreich 
zu gehen. Allein, wider Erwarten trug ihm der Fürft 
1745 das Lehramt der Theologie auf. Diefe las er über 
Annati Apparatum Theologiae politivae, und dobei 
lehrte er von freyen Stücken die Hirchengefchichte, ` Bey- 
des wurde als Neuerung angefehen. Er mufste die Hi- 


florie, die man eine Zerfireuuhg nannte, fahren. laffen, 
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und die Theologie, über Gonet’s Kompendium. vortra- 
gen: welches er aber grüfsten Theils widerlegte, und da- 
bey Wolf’s natürliche Theologie zu Hülfe nahm. Er 
gab vielmehr feinen. Zuhörern einen befondern Vortrag 
nach der mathematifchen Methode ‘in die Hände; und 
wurde dadurch unter den Katholiken der erfie, der ihre 
Theologie auf die Wolfifche Weltweisheit baute. Da- 
mahls liefs er auch von des Erfurtifchen Benediktiners 
Gor don Rede de philofophia nova veteri praeferenda 
500 Exemplarien auf eigene Kofien abdrucken, um fie 
au verfchenken, Um diefelbe Zeit fuchte er um Erlaub- 
nifs an, feinen Vortrag über den Artikel de Deo drucken 
zu laffen, und darüber difputiren zu dürfen. Allein, die 
darin gebrauchte mathematifche Methode . und Wolf’s 
of. vorkommender Name zogem ihm. vielmehr. einen Ver- 
weis, als diefe Vergünfügung, zu. Er befchlofs daher 
aufs neue, wie Profeffur. der Theologie niederzulegen, 
und in der Einfamkeit feiner Zelle ` Gefchichte, . Mather 
"matik und Rechtsgelehrfamkeit zu treibeg. Allein, feine 
‚Freunde widerrzeihen. ihm dies, ung dor Fürf trug ihm 
auf, über Metzger's Traktat de iure et iufitia zu le 
Jen: doch erhielt er noch von ihm, dafs dai M olfifche 
Ius naturae angefchafft wurde, Er felbfi kaufte Hei- 
neccii W'erke;, und trieb fo die Jurisprudenz, die ihm 
nie zu hören erlaubt worden var, für fich. Seine, Mit 
brüder wurden darüber .neidifch, und verfolgten ihn 1747 
mit fchándlichen Pofquillen. R. las über den vorge 
Jehriebenen Metzger, diktirte aber zugleich einen Aus- 
zug aus Wolf’s Naturrecht. Der Kardinal Quirini, 
der fich 1748. eine Zeit lang in dem Stifte St. Emmeram 
aufhielt, und delen Beyfall fich: R. erwarb, brachte dem 
Fürflabbt eine be[fere Meynung won diefem bey. Er 
ward in demfelben Jahr auf die ‚Propfley zu Haindling 
bey Straubingen verfendet, um dort die Pfarrgefcháfte 
und andere Verrichtungen zum Dienfl der zu dem dort 
gen Marienbilde wajahrenden Piger . zu verwalten, Er 


am 
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fand: dort bey feinen Mitbrüdern auf dem Lande meiflens 
Tur. Unwiffenheit une Auagelaſſenheit, "wnd gieng feit 
diefer. Zeit lieber mit: 'Protefanten , als mit Katholiken, 
^um, Wäi er Aer jenen. mehr gù lernen Gelegenheit und 
mehr Höflichkeit, Dienffertig Skeit und _Aufrichtigkeit an- 
"traf Auch das er in feiner : dortigen Einfamkeit unter 
andern ` Qui Le tat Streiifchriften mit einigen proteftanti- 
[chen Gelehrten, und die: Grühde- der letztern Jchierien 
ihm ullemahl das Vebergewicht zu behalten. Als er zu 
Ende. des J. 1749 -naeh Haufe Berufen wurde, . trug ihm 
fein: Abbt. von neuem das thsalogifche Lehramt aufs wo- 
bey:er dio Freyheit bekam‘, den Zuhörern feine eigenen 
Gedanken in die Feder zu geben. Von diefen Diktaten 
` baten fich auswärtige Gelehrte Abfchriften aus. Die 
Praclaten:der Bayriföhen Benediktiner -Kongregation er- 
nannten ihn 1750 zum öffentlichen Lehrer der Theologie 
bey ihrem Studio communi Benedictino - Bavarico , fo bald 
diefer Katheder übers Jahr würde erledigt werden, Da 


man ihm aber zugleich vorfchrieb, die Thomiffifchen — 


Schhl[átze beyzubehalten; fo fehlug er den Antrag aus, 
— Unterdes machten ihn dio Jefuiten auf Öffentlicher Bükre 
in einem: Raflnachtsfpiel:lächerlich: wofür er jedoch durch 
mehrere Ehrenbezeugungen von andern : Seiten her ent- 


| [chádig: Wurde. ' Als er 1750 im Begriff. ibar, Berte 


ling’s Schrift wider das Jubeljahr und den Ablafs zu 
wider legen, leuchtete ihm die W. ahrheit. fe fark in die 
Augen, . dafs er zu. Anfang. des J, 17a dei Entfehlufs 


fefste, zur‘ proteflantifchen Kirche überzugchen. Dies . 


gefchah zu Leipzig im November 1751, nachdem er fich 


zuvor. unter Stemler’s A ührung , in der protefl,. Relie- 


gion befefigt hatte. Nun meldete er dem Albbte zu St, 
Emmeram [eind Religionsveränderung, und bat um [eine 
Entlaffung. Diefer, Bert ihm zu antworten, fchilderte 
ihn. in einem Brief ; ‚als einen Schuldenmacher, und ali 
einen Mann, der auf Verlangen nach zügellofer Frey ` 
‚heit. zur r Tutherifehen Fürche übergegangen Sey. Allein, 


— 
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das Schreiben des Kardinals Quirini en-Rotkfi- 
Seher’ n, worin er deffen Gaben uud H iffenfchaften. Mët 
gemein erhob, feinen Abfall [chmerzlich. beklagte; - und 
ihm feine Dienfie zur Wiederherfiellung feiner Ehre und 
zur Beruhigung feines Gewiflens anbot, iſt das hefte 
Zeugnifs feiner Unfchuld, feiner Rechifchaffenheit "und 
feiner Talente. R. hat auch die. Welt von den Urfachen 
‚und Umfländen feiner Religionsveränderung unterrichtet, 
und. fich gegen feine. Láfterer gerechtfertigt. ` Sekon war 
er im Begriff, fich nach Göuingen.zu begeben, wo man 
an flalten zu feiner Verforgung getroffen hatte, als. er zu 
Anfang des J. Aën den Ruf auf' die Univerfizit zu 
Helmfládt als ‚ordentlicher Prefeffor der Phüofopkie er- 
hielt. Er folgte ihm, und fetzte dort noch verfchiedene 
^ Schriften auf, die feinen Uehergang. zu der proteſt. Kir- 
che und die reinere Lehre .beträfen. ` Allen, eine:aus- 
‚zehrende Krankheit, die er. durch allzu grofse Anflren- 
‚gung feiner Kräfte fich zuzog , machte ‚feinem. Leben in 
‚Göttingen, wohin er fich wegen diefer Krankheit gewen- 
det hatte, ‘ein. Ende. Geb, zu Altmannflein.. in Ober- 
‚bayern 1791 ;. gefi. am goen Fehruar 17565. - 
Diff. Meditationes theticas, — EE et 
cosmologicae. Ratisbonae, pee 4 ' 
—— Thefes mathematico d SE Cae, ibid. eod, ^. 
— Spiritus rivati ex chate typico coenae et vero 
crucis [can alum, contra Drümelium. ibid. 1745. 4. 
de frësst, circa facra et bona ecclefiaftica ; qua 
“Peri Wolfii principia de Eoclefia examinantur. 


‚ibid. 1748. 4. 

—. de gratia agtuali et habituali , ‚fpecimen (ynoretismi 
inter Ícholas diffidentes, ` methodo Ícientifica tentati, 
cum parergis de'gratia et ultimis quatuor. facramen- 
tis. ibid. 1750. 4. (Alph. ı. plag. 5.) 

Schreiben. an den. Hochwürdigen, Hochedelgebohrnen 
Herm, Herm Dominicus,, des berühmten. und 

. exemten Klofters des heil Benedictinerordens zu 
Oberaltaich würdigen Abten, über die Beurthei- 

"lung, welche Hr. D. Chladenius den Erlängifchen 

. Anzeigen unlängft eingerüchghas, über eine Schrift 


€ 


e 
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dr gratis actubli et babituali, die bey St. Emmeram 
in Regensburg unter dem Vorfitze des P. Greg. 
Röthfilcher vertheidiget worden., Regensburg 


. 1758 A ` 
Ablafs und Jubeljahr, nach mathematifcher Lehrart, 
entgegen geletzt den gegenleitigen Schriften, die bey 
. Gelegenbeit des letzten Römilchen Jubeljahrs find an 
- das Licht- getreten. rfter Abfchnitt, oder hiftorifcher 
' Theil. Regensb. u. Wien 1751. —  a2ter Theil, vom 
Urfprunge der geitlichen Kirchengewalt' überhaupt, 
. und der päpftlichen infonderheit, als eine Einleitung 
' zu: den héwegungsgründen Seines Uebergangs sur | 
Evangelifchen Kirche, ` dem erften Theile entgegen 
gefetzt. Wolfenbüttel. 1754. — 3ter und letzter Theil, ' 
von der Religion überhaupt, und dem Urfprunge der 
päpftlichen infonderheit, als den wichtigiten Bewe- 
. gungsgründen feines. Uebergangs zur Ev. Kirche, dem: 
Iten Th. ent. gefetzt. ebend. 1754. A , 
Glaubensbekenntnifs. Leipz. 1751. 4. Neue Auflage. 
 ebend. 1759. 44 "i" o — 
Nachricht von feinem Uebergange zu der Evangelifchen. 
Kirche; -zu Steuer der Wahrheit aufgefetzet, und’ 
der unpartheyifchen Welt vor Augen geleget. Leipz. 
u. Wolfenb. 1752. A — d Nk 
Anhang: zu der vorfiöhenden Nachricht. ebend. 1752. 4. 
Erte Nachlefe zur Nachricht von feinem Uebergange 
zur Evangelifchen Kirche. ebend. 1753. A ` 
Voríchlag zu einer Catholifchen Schulverbefferung, und 
Gedankan über dig; Gatbolifche Difputirkunf; deme 
beygefüget eine kurze Abfertigung‘ des Hrn. P. Neu- 
mayr's, S. J. Regensb. 1752. 4. ` 
Animadverfiones apologeticae et criticae. ad Eminent. 
Cardinalem Quirini, duabus Epiftolis ad Quiri- 
nianas reſponſoriis compreheníae; quarum prima re- 
tractat 'opuícula quaedam minora’ Auctoris antehac 
edita, aliaque de eius tranfitu ad Proteftantes Emi- 
nentilimum monet; altera de hodierni in Ecolefia 
Romana difhdiis modefte diferit. Praemittuntur iplae 
Epiftolae Quirinianae ad Auctorem. Guelpherb. et 
* Lipf. 1754. A | MEE 
Vergl. einen Theil leiner Schriften lelbft, befonders die Nachricht 
von feinem Uebergange. — €xitifche und. unparteyifche Nach, 
zicht und Beurtheilung der über den Uebergang des Hrn. Prof. 
Philof. publ. zu Helmfádt, Fr. Roshfifoher, von der 


H 
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Bömifch-Carhölifchen zur Evangelifch - Lutherifclgn. Kirche, 
fowohl von ihm, als für und wider ihn herausgekommenen 
vornehmfen Schriften. Frankf. u. Leipz. 1754. A. — J, M. 
‚Gefneri Memoria Francifci Rothfiflcheri etc. Goet- 
ting. 1765. 4. Et in eiusd, Biographia Gottingen& ab Ey - 

'" vriggio edita Vol.I. p.315 — 244. — Eiusdem, Memoria ab 

, Academia Helmfiadienfi edita. Helmi. 1755. fol. — Acta hifo- 
geg - eoclef. B. 16. 8. 562—898. B. 18. 8$. 851 — 299. — 
Schmerfíahl's Neue Nachrichten von jüngR verforb. Ge 
lehrten B. 9. S. 650—676. (Unvollendct.) — Schröchh E 
der Unpart. Rirchenhiflorie Th. 4. 8. 174—178. — Erre- 
fi a. a. O. 8. 205 — $10. 


RoruHanpr (Jonann EMANUEL). 


| Studirte zu Bernburg, Klofler -Bergen und Halle, 

wo er 1762 Doktor der Medicin wurde; kehrte hierauf 

nach Bernburg zurück, und practicirte dafelbfl. Geb. 

zu Bernburg am gten Junius 1739; ech am 5ten Junius 

1778 

Dif. inaug. (Praef. E'b erhardo) de aequilibrio virium 
in corpore: humano. Halae 1762.. 4. . 

.Beytráge zur praktifchen Arzneywillenfchaft , bey dem 
Krankenbette gemacht und entworfen. Gotha.1773- 8. 

Verfuch, wie die Gicht auf die hefte, gründlichRe und 
 ficherfte Art zu kuriren fey. Bernburg 1773. 8. 


. Vergi. R uft's: Nachrichten von: den ech, Anhalt. Schrziftftel- 
lern Th. x. 8, 149. Th. 2. > ‚54 u. 


Rovssrau (Grord Lunene CLAU- 
DIUS *)). 


Befuchte nur die fünf untern Hlaffen der Auguſti- 
ner[chule zu Neufladt an der Saale, wo fein Vater da- 
mahls Phyfikus war, und folgte alsdann feinem Triebe 
zur Apothekerkunft bey einem nicht gemeinen: Apotheker 
zu Kitzingen, Namens Taken. Nach vollendeter zwey- 
jährigen Lehrzeit gieng er nach Würgburg, um dort in 
einer berühmten Apotheke [eine Kenntniffe zu erweitern. 
Ob er nun. gleich. diefe Abficht. erreichte; fo gieng er 

| doch näch einem. Jahre in die. ‚ Hofapotheke nach Augs- 


e Gewöhnlich. nur‘, LUDWIG. 


- 


Rousseau (Gzono Lupwic "Crxvuptvs). 455 : 


Sure, moer ebenfalls volle Nahrung für feinen wäer 
gierigen Geifl fand. Hierauf gieng er nach München, 
und: nach zweyjährigem Aufenthalt nach Paffau ; ; von wo: 
er 1948 auf Einladung nach Ingolfladt reifete, die Toch- 
xer' des dortigen: Apothekers; welcher Inkaber meyer Apa 
theken war, wovon er: eine ihm-abtrat, heurathete, Bür- 
ger wurde, und‘ von der' medieinifchen Fakultät der dor 
tigen -Univerfität, - nach gefchehener Prüfung in feiner 
Kunfl, das rühmlichfle  Zeugnifs- erhielt: Beonhärd 
Obermayer, der in demfelben Jahr als Profeffor der. 
Aratomie nach Ingolfladt kam und deffen Freund er bald 
wurde, ‚zeigte ihm, ‚wie er [eine ausgebreiteten tlieoreti- 
Eben. und praktifchen ` Henntri[fe [yfematifeh zu ordnem 
habe, Dem en Folge fludirte der fchon einige 30 Jahre 


|" gR&: R. Philofophie und hauptfückliéh Phyfik ohne Lehre. . 


aeter. Schon damahls war er mit der- damahls gang- 
baren Lehre vom Feuer unzufrieden. Er bildere fich 


nack feinen Erfahrungen eine eigene: Theorie davon, die | 


völlig diefelbe ifl, : die in dén neuern Zeiten von denen 
behauptet wird, die nieht: gerade uon: Lavoifier's 
Schuls find. Im J. 1960- erhielt! er-durck den Hurbay- 
rifchen geh. Rath und erften Leibarzt Wolter die Stelle 
eines Demonfirators mie ‚Gehalt Bey dem’ damahls ' ernanne 
ten Profe[for der theoretifchen ‚Chemie auf der. Univer fi- 
tät zu Insolfladts und; noch. it dem[elbes Jahr wurde 
ihm auch der sheöretifche Vortrag der: Chemie überla/- 
fes fo: dafs ér nun diefer UY: iffen[chafé ordentlicher Pro- 
felfor war, ob er bleich den Namen nicht ‚führte, und .die 
Rechte: diefer Stelle nicht genofs.  Erë im J, 1773 er- 
hielt e den Charakter, eines ProfefJors,. und wurde in 
dioſer Eigenfchaft: in: die. philofophi[che Fakultät aufge- 
nommen in ‘welchen er" ein. Jahr zuvor die Magifterwürde 
ePfialten: hatte. ` Im J. 1775 kam er in die medicinifche 
‚Fakultät, ` Der damahlige Direktor der ‚Univerfität, ; von 
‚Ickfiadt, der ; ihm nicht gewogen. war, fetzte ihn zwar 
‚ in die philof. Fakultät zurück: aber R. befchwerte fich 


456 Rousszau (Gzoaec Lupwis CprAupıus), 


darüber bey dem Kurfürflen, und erhielt im Febr. 1776 
das Dekret als ordentlicher Profeffor der Medicin, und 
zugleich den Befehl an feine Fakultät, ihm die hóchffe 
Würde in diefer Wiffenfchuft zu ertheilen. Schon 1775 
hatte er den Auftrag erhalten, neben der Chemie. auch 
die Naturgefchichte. zu lehren, über welche vorher noch. 
keine Vorlefungen waren gehalten. worden; 1776 übertrug 
man ihm noch überdies die Arzneymittellehre.. Um dien 
felbe Zeit hatte. er feine Apotheke verkauft, indem er 
fich mit feiner Befoldung, die allmählig erhöht wurde, 
begnügte. In feinen letztern Jahren. fludirte er noch La- 
voifier's antiphlogiflifche Chemie, trug fie auch, nebſt 
der Stahlifchen.. Lehre, feinen Zuhörern problematifch 
vor, ohne eigentlich Partey zu nehmen, ob er gleich. für 
feine Perfon mehr der ‚erfiern zugethan war. Im J. 1778 
baute er für. die, Univerfität ein chemifches Laboratorium, 
Der Univer fitátsbibliothek vermachte er. die feinige die 
einen Schatz -voun chemifchen Büchern enthält, Geb, xu 
Königshofen im: Würzburgifchen am .‚s4flen ` September 
1724; gef. am auflern Januar, 1794 ~- 
Diff. inang, phy&oo. ‚chemico - medica: de: marte. Ingolf. 
— 176 chemico. medica. de ufu. calcis. ibid. 1767. 4 
— Vitrum naturaliter et artificialiter confideratum. ibid. 
I 
Rede vor dem wechfelweilen: Einfuls der Naturkunde 
pnd Chemie: auf die Wohlfáhyt.eines Staats in Er- 
‚.weiterung der Künlte und Wilfenfchaften. Burghapfen 
1770. 4.  2te Auflage., Nürnberg 1771. B. Auch. im 
6ten Stück dei Berliner Magazins; und im oten Band 
` des Bayrilch-ökonomilchen Hausvàters. `` 
* Nützliche Anwendung. der Mineralien iù den Künfen 
- und wirthíchaftlichen Dingen: zum "allgemeinen: Ge 
brauch. Ingolfiadt 1773. 8. Dieſe Schrift- verfertigte 
.er für den Baron Mazimilian. Leopold von 
Cronegg, deffen Name auf dem Titel fieht. E 
Vertheidigungsrede' der Chemie" wider die Vorurtheile . 
| dnferer —— abgehalten bey rech ‚chemifther 
“ Vorlefungen. abend, 1774: Ai Tag 


» 


Beete «6. b. Ga. Rovt (Pa)? Am. 


Abhandlung von deh Sälzen, . nach feinen Lekrftunden 
verfalst. Eichftádt und Günzburg: 1781. gr. 8. 

In die Naturlehre;  Arzeney-.Kameral- und Polizey- 
Wiffenfchaften einfchlagende, dann Vorurtheilen und 


"Aberglaubén.: ensgegenftehende: kurze: Exinnerunged ` 


feiner chemifch- mineralogifchen Lehrfunden für fei- 

;ne.Schüler. Ingolü. 1789. 8.  Eigentl. eine flarke Ume 

; arbeitung. des für den Barean, v. Cronegg serfertig- 
ten Buches. 

Chemifch - mineralogifche Abhandlungen, , welche i in. die 
Naturlehre, Arzney- Kameral- und Policeywillen- 
fchaften einfchlagen, und den Vorurtheilen und dem 
` Aberglauben entgegen ftehen, Nürnberg 7790: B Ee 


- 


wa nur ein neues Titelblatt zu dem vorhergehenden ` 


Buch? 

*Pünktliches Verfahren, Schwefel zu machen; sin v. 
M oll's Oberteutíchen Beyträgen zur Naturlehre und 
Oekonomie für das J. 1787. — * Ueber die Donner- 
~- Reine; ebend, i 

Obfervatio de ufu fuccorum infpiffatorum , ; Rob dicto- 

-rum; in Nov.: Act. Acad. Nat. Cur. T. VIII. rb t 

Ueber den Platz des Diamants im Mineralfyfem; in 
Schriften. der Gefell. Naturf. F reunde zu Berlin B. 10 


. (1792) . E pa 


Vergl. Schrank's Nachrichten von berühmten Geichreen 3 B. 1. 


8. 931 — 855. . 


"Ro Ux (F RAN EH 
l Vater des Folgenden. l 


Studirte zu Jena," wurde herzogl. Sachfen-Wein eimne 
rifcher Sekretar, und in der Folge öffentlicher Lektor 
der Franzöfifchen Sprache auf der Univerfitäs zu Jana: 
geb. zu Grenoble in Frankreich . . . .5 gefl. 1750. 
Diffextatfon fur lufage de Ja langue Frangoife en Alle- 

magne. à Jene 1713. 4. 

Nouveau Dictionnaire ‘Frangois’ et Allemand, -Allemand 
et, Francois qontemant tous les mots ufites „des deux 
Langues, "Re méme que leurs fignifications® propres 

' et im] ropres, leur ufage dans les onen EE 

28. Sti famiHer, P ulaire,' burlefque, Poetigue étc. 

les: Proverbes, —Bů et Germanismes, le tout 


a 


i 


458. Roux (Fa.) — Ruckpzscaer, (W. H.) 
- diftingueé foigneufement, par d des s lettres particuliéres, 


et mis au jour etc. ^ Vo e- 


gr. 8. ibid. 1560 gr. 8. ibid. zeg, zn 8- ibid. 1796; 


gr. 8- 
Grammpire F 'rangoife, oder Anweilung zur Finnzöfllchen 


Sprache. ebend. .:. . .'. ebend. 1782. 8. ` 

Kurze Abbandlung der Zweydeutigkeiten; weiche : in 
der Franzáfifchen Sprathe fich ereignen können; nebft 
einer Anweilung, wie man folche vermeiden kann, 
herausgegeben u. dé ws Jena 1747- 8. 


Roux (Herwann F RIEDRICH), 
Sohn des Vorhergehenden. ` 


Franzöfifcher Sprachmeifter zu Jena: geb. zu Halle 
1729: gefl. am 16ten "Márz 1791. mE | 
Elfai d'obfervations fur le Stile epiftolaire. à J ena 1752. 
 . 8. ibid. I755. 4. 
Difcours élémentaire et raifonné fur les. principales dif- 
„ficultés de la langue Prangoife.. ibid. 1778. 8. 
Nouveau ' Dictionnaire Francois - Allemand €t Allemand- 
Frangois. T. I et u. à Berlin 1779- gr. e .à Halle 


2 1788. gr. 8. 


Rusın (JAKOB). 
Rathsherr zu Thun i im Kanton Bern: geb. zu ..'..3 
gefle... 
Handvefte der Stadt Thun, von der Gräfin Elifab eth 
von Kyburg 1264 ertheilt; mit Anmerkungen, Bern 


177% ts 


RUCKDESCHEL (WorraANG Hxrw- 
` " 29 57 qa. SM RICH). ` , | 

` Man liefs ihm in "jünger. n Jahren die ‚Schreiberey 

"erlernen, bis bey reiferem Alter die, Neigung. zum Stu- 

diren in ihm erwachte, ; Er- verliefs daher. die : . Schreib= 

finde, und gieng i749 auf das Gymmaßam eich: Hof, 


N 


RuczogscHrL CW.. H.) — Bop ges (E. A.) ‚459 


wo e ſo angeftrengt fleifsig:war, dafs er fékon das Jahr ' 
darauf die.. Univerfität zů Erlangen- befuchen honnte, um ` 
| des theologifche ` Studim zu treiben. - Hernach. ward er 
Hauslehrer, ` und .kam 1782 als Diakonus nach Schwar- 
'zenbach an der Saale, von da. 1955 als Syndiakonus 
nach Mönchberg,..wo er.:1758 als Archidiakonus und ` 
Senior und 1764, wider feinen Willen und fein: Beflre 
ben, als Superintendent., einrückte.- Geb, zu: ‚Möuchberg 
am ı2ten May 1723; Sc, am Aten ‚April 1784: . 
Leichenrede auf J. A. Roth, Superint. in Mönchberg; 
' über t Timoth. II, 19. Bayreuth 1758. fol. 
*Klage über den Töd eben deffelben — die Er- 
bauung anderer Menfchen, als der grófsefte Ruhm 


' eines Weifén : — im Namen der Diöces. Hof 1758. 
' fol. 


* Glückwunfch dem Superint. Matthi. Marc. Roth 


` — der Redner auf der Kanzel — im Namen des Ka- 
` pitels. ebend. 1758. 4. 

Leichenrede auf Marg. Joh. Efper. ebend. 1/61. 4. 

* Sendfchreiben eines gewiffen Evangelifchen Geiftlichen 
‚N. N. fo er bey Gelegenheit. der vorgehabten Nie- 
derlegung feines Amts zu N. N. an feine Gemeinde 
allda aufgeletzt, auch im Druck gegeben hätte, : "wenn ` 
fein Fürhaben zu Stande gekommen. wäre, P rankf. 
-u Leipz. 1772. 8. 


Vergl. Fikenf cher's gelehrtes Fürenthum re B. D 5 
257 — 259. ` 


* 


RUCKERSFELDER. S. RUCKERSFELDER. 


RUDLOFF (Ernst Avaus ). 


-Studirte die Rechte fdit 1727 zu Halle und ſeit 
1751 zw JV utenberg ,. war. feit 1732 Hofmegifler junger 
Edelleute, . begab fich 1739 nach Roffock, und ward in 
Angelegenheiten. der : Meckjentimrgifchen Landflände ge- 
braucht. In demfelben Jahr'wählten ihn die, Stände des 
Für fienthums Lauenburg zu ihrem Syndikus: allein, er 
quittirte 1740 die Stelle wieder, und ward Syndikus der 


4 


460 ^; Bunosg 4) Rodora (4) 


Mealleüburgifehen Lundflánde. Im J. 1941 wollte. er 
den jwriflifchen Doktorgrad ou, der Univerfinit zu” Ro- 
flock annehmen: wegen gewiffer. Hinderniffe aber liefs er 
fich ihn in demfelben Jahr zu Greifswald ertheilen. War 
auch Mecklenburg» Schwerinsfcher. Regierungsrath. Geb, 
zu Magdeburg am zaflen. Julius 19194. esf. am... 
März 1775. - ! 


*Jufti Modeftini oi Erwägung der Viereggifshen 

Liquidationslache. 1737. 4. 
er fj ‚Remarquen über das 33 Capitel des I Theils 
der là v erifchen Belchreibung von Mecklenburg, 
den Mecklenburgifchen adelichen Familien. 


738. 4- 
p hift. diplomatica de natalibus commentitiis 
iuris ufu fructuarü filiarum nobilium in Megapoli. 
. Rok. et Lipf. ead. 4. 
* Schreiben eines Ungenannten, des Obotzitilchen Kö- 
nigs Nikolaus I wahrhaften Urfprung betreffend. 


Di pe de indole genuina fimultaneae invefiturae. 
Grypbisw. 1741. 4 
Juftiffim ag deciliones imperiäles i in cauflis Meclenburgicis. 
6. fol. 

Auf Sa ver[chiedenen Abhandlungen in G, G. Gerdes 
nützl. Samml. zur "Mecklenburgifchen Get hice iſt 
er auch Ver dale der meiften, Namens der Mecklen- 
t burgifchen " Bitterfchaft ‘von 1749 bis 1256 . bekannt ge- 


machten, Deduktionen. 


^ Hinterliefs ein zum Druck ausgearbeitetes Mecklenburgi- 


o bebes Landgecht. . 7 77 
Vergi. Weidlich's Lexikon aller jetztleb.. Bechtsgel, 8. 148 
u. f. — Deduktionsbibliothek B. 4. KH 2197. 


- 
f, 


Ruvoırm (Asso x) 


‚Diakonus bey St. Andreae und $t. Mauritii 
und Beyfitzer | (des ` Evangeli/chen Minifleriums eu Erfurt 
feit 1772 und" zügleick feit 1780 Profeffor an dem Evan- 
„‚gelifehen Gymnafum: Dest "zu Dorndorf nh der: ónale 

e EN 00 MY. vr bn tuo’ LAAS SEIFERT 


Very Bin vên ibm angenommenes Bnp, Dr oret.“ 


coo Ruvona (A som) 1 — i 45x 


_ im ‚Weimerfien am xaten Torsas 2715 £f: api 277 
Julius 1791. 


Dif. epiftólica, i in qua. ela: optimi Soterjs Matth. V, 
` 48 tanquam lex ae? et principium hilofo- 
phige atque theo ogiae moralis sonfideraritur et t expli- | 
2 cantur. pe ap 
, Nachricht von dem Exdfall bey Oberniffa. 

* Neues. Lehrgebäude der Diplomatik, welches in. F rank- 
“reich von einigen Benedictinern von der: Congrega- E 
Dën des, heil. Mauri a tiget worden. :: 4tet 
"Theil *). Erfurt 1766. — Ster Theil ebend. 1767. 
.— 6ter. Theil. ebend. H — "er, ‚ter und gter 
Theil. ebend. 1769. g 

*Nollet’s- "Vorlefungen.. d« durch Vekfuche beltati 
. Naturlehre; eus dem Franzófifchen. 6terbisoter T! cil 
ebend. ..'. . 8. — nach der neueften von dem Ver- 
faller [elbft durchgefehenen Parifer Ausgabe aufs neue 
ins Teutíche überfetzt , und verbeífert. . ıfler Theil. 
ebend. 1775. -— oter Theil. ebend. 1774: 8: ` 
. *«Dom Renatus. Profper. Taflin’«, Mitgliedes und 
' Priefiers der Congregation.von St. Maur,,und vor- 
- nelinften Verfaffers Ges reuen Liehrgebäudes der Di- 
lomatik , Gelehrtengelchichte der Congregation: von 
St Maur, Benedictiner. Ordens, $vorinnen man das 
Leben und die Arbeiten der Schriftftelles, autrifft,, die 
De Teit ihrem Urfprung ‚ven 1618 bis auf gegenwär- 
"tige' Zeit hervor gebracht: nebít den. Auffchriften, 

” den‘ Anzeigen, dem Inhalt, den verfchiedenén Aus- 

"gaben ihrer Schriften, ‘und den Urtheilen, welche 
ie Gelehrten. darüber pefállet:. famt der Beíchrei. 

, bung vieler handfchriftlicher Werke, die von Bene- 

. dictinern eben diefer Gefellfchaft verfertiget worden, 

Aus dem Franzöfilchen ins Teutfche ' "überletat. Ifter 

t Band. Frankfurt u. Leipz. (Ulm) 1773. —' 2ter Band. 
. ebend. 1774. gr 8. (Fon F e. Meu d ee veranflaltet 

und. herausgegeben.) - .. SR? 

‚* Einige aus dem Franzöfifshen überfetzta Lehenshe[chreiv 
bungen, in Meufel's Franzófifchen Biographie 
(Halle muB. ©) 


O95, Die g exken Theile übérfetzte" Th. KA Mdrlung, 
"Tag ohne bech zu nenuen,^ ` , 


1 
. - . 
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462 Runoreu (D. GG.) Busoren d. Cn) 


Ruporpu ( DANIEL GorTLos). S 


. Magifter der Philofophie und Privatlehrer auf der 
Univerfitát zu Leipzig: geb., zu Demberg ' oder Löwen- 
berg in Schlefien 1736; gefi. am 1gten Februar . 1768. 

Dit. de Patriarcharum , quibus genuere ,. annis, fecun- 

dum LXX.Interpretes. Lipf. 1726. 4. . 

Anfangsgründe der Arithmetik, Geometrie. und Trigo- 
- nometrie::Mit.35 Kupfertafaln. ebend. . 1757. 8. — ` 
Bend chre than an. Joh. Friedrich Stoy., band 


e 175 7. € 
Unterluchung der Frage :. Qb man. Urlache habe » Sich 


vor Kometen zu fürchten? ebend, 1760. 8. 
Handbuch oder kutze Anweifung,.wie man Naturalien- 
fammlungen mit Nutzen betrachten foll, Kopenhagen 
H 1766. 8. ! , 


. 
~ 


Ruporn Clan aus Cuxisrobu), 
f 5 ' Bruder des ‚Folgenden. dé 


` . Nach den gewöhnlichen Schulfiudien. nahm e fich 
vor, Theologie zu. fludiren; welches much zu Marburg 
gejchah : als er aber 1745 noch, Halle kam; fo kultivirte 
er: dus 'Studium der Rechte. ` ‘Hierauf gieng' er nach 
Bayreuth, und beforgte dort, eine kurze Zeit die Heraus- 
gabe der "Erlangilchen gelehrten Zeitung, die der nach- 
` herige, Regierungsrath Brunner. dort auf feine Hoſten 
drucken. liefs, kam aberjiweil der akedenmifche Senat den 
Druck diefer Zeitung in, Erlangen foderte, 17498 dahin, 
und fetzte dafeibft , neben Beférgung der Zeitung, . das 
Studium.. der Rechte fort, Ungewifs. wegen feines künf- 
tigen. Schichfglss ; übertrug . ikm, der Bayreuthi/che. Mini 
fier Lauterbach, der ihn wohl kannte; die Vertheidi- 
gung der Rechte des: "Haufes Brandenburg gegen einen 
Theil: der Relélisritterfchaft. "Diefes Gefchäftes entlediste 
er fich mit fo grofsem Beyfall, dafs ihn der Markgraf 
Friedrich:znicht nur reichlich belohnte, ſondern ihm 
auch, nachdem er 1753 Magifler geworden war und fich 
das Recht zu lefen erworben hatte, im May 1754 eine 


2o . Ruporen (Jonian Cumas TORN): 1 . A68 


aufserordentliche, Profeffur der. Philofophie und der: Reolae 
ertheilia Im J. 1756 erwarb er- fich. die juriſti ſehe Doh- 
torwürde, Da ihm nunmehr die: Heraus; abe der: gelehr- 


ten Zeitung, zu läflig wurde, fagte er; fich. davon lol, l 


rückte 1758 als vierter, , 1760 aber. als, dritter. ordentli- 
cher, Profe[for' der. Rechte ein, und 1762. in die Fakultát, 


Im 5.1767 , wo er zur zweyten Lehrflelle gelüngte, ‘legte - 


er feine philofophifche nieder, und lébtk Aar "der jare 

Jchén und den damit: verknüpften Arbeiten, . erhielt vom 

l Markgrafen, Alexander, der . ihm auch einigemahle 

Gehaltszulagen ertheilte, 1770 den ‚Charakter eines Hof- 

raths. Im J. 1778 ward er erfier Profeffor [einer Fa- 
kultit, Geb. ku Marburg am Bien November 1725; 5 sef 
am agften Februar 179g. | 


‘Xenophon's Feldzug des jüngern . Cyrus. ùgh | 


dem Kückzug derer. zehen 'taulfend Griechen;.. aus 
dem. Franzößfchen des Herm von Ablancourt 


überfetzt .*). Nebfi einer Vorrede von. Mi Paul E 


:"Longolius. Hof 1747. 8. 
` Compendium hiftoriae litteraziae noviffanae., oder. Er- 
;. langifche . gelehrte Anmerkungen und Nachrichten. 
3ter Jahrgang. Coburg 1748. —. 4ter Jahrgang. Bay- 
.xeuth 1749. 8. Auch "die folgenden Jahrgänge bis und 
e mit 1769. wurden in Bayreuth. verlegt und gedruckt: 
aber R. fagte fich 1758; davon: los, lieferte inde[fen 
“noch viele Recenfionen; und entfchlofs fich ` "weiterhin 
" von 1269 an über i5 Jahre lang abermahls zur, Re- 
daction diefer gelehrten Zeitung. 
*Des Abt Guyon’s Gelchichte von Of -Indien, alter 
'.fowohl als neuerer Zeiten. 3 Theile. Frankf. u. Leipz. 
(Hof) 1749. 8. Mit einem neuen Titelblatt: 1773. 
Dit. philof. de ultimis voluntatibus iure naturae vali- 
dis. Erlangae 1753. 4. 


Vindiciae ` territorialis poteflatis Imperii Romano- Ger- 
manici adverfus exemtiones Nobilium. ibid. eod. 4. 


Progr. adit. de Codice canonum, quem Hadrianus I 


d Carolo M. dono dedit. ibid. 1754. 4- WM 

. GG: 

- ei "Eigentlich doch aus dem Griechischen „ nur mit Zugichung 
der Franzófif-chen Ueberfetzung. S. Degen'r Litteratur der 

3> Teudchen Utberfetzungen der Griechen B. e, 9557. -o 


N 


464 — Roporsm (J. Cu.) Ruporm (J. Pu. J.) 


Repetiteb Vindiéiae territorialis potefistis adverfus exem- 

tiones . Nobilium, Gotti bus Vindiosis libertatis 
poſitae. Erlangae 1755- 4 

"Dif ( (pro loco) Oblervationes de i iure emigrandi et trans- 

' migrandi fubditorum, eorumque expulfióne et trans- 
plantatióne in genere: ibid. 1756. 4. 

— inaug. iurid. E accellione picturae. ibid) eod. 4. 

Entwurf einer ‚allgemeinen Geíchichte der in Tentfch- 

. land geltenden Meichsgefetze. ebend. 1757. 8. 

*Prolufio de lapfu decennii ad ‚revocalionem verbalem 
"eftamenti "non. necellario — nomine Frid. Laur. 
Hate el patri fuo natalitia gratulantis. ibid. 1758. 4. 

Progr. adit. de vetere legum collectione valeo Ius Cae- 

. fareum dicta. ibid. 1759. 4. . 

Dif. pro loco de effectu metus in pactis et contractibus. 
ibid. 1762. 4 

— de criminibus delictorum carnis ut : plurimum accello- 
"is. ibid. 1763. 4 

—. de transplantatione fubditorum in looum emigratio- 
mis vel 'expulfionis religionis cauffa non fubflituenda, 
„ad L P. Q. Art. V. $. 36. ibid. 1768. 4. 

Nova Commentatio de codice canonum, . quem Ha dria- 
nus I. P. R.:Carolo M. dono dedit. ibid. 1777. 8. 
(Eine Umarbeitung des 1754 gedruckten Programms.) 

Einige Gelegenheitsgedichte. 

Vergl. Weidlich's Lexikon allet jetztleb. Bechtsgel. S. 149. 
=+ Deffen biograph. Nachrichten von den jetztleb. Rechts- 
‚gel. Th. a. S. 855-255. Nachträge S, 289; e Nicolai's 
Heifebefchreibung B. 1. 8. 177 (nach der gten Ausgabe). — 
Pütter's Litteratur des Teutíchen Staatsrechts Th. 9. S. 108g. ' 

— (Harlefii) Memoria J. C, Rudolphi etc. Erl. 1792. 4. 
— Schlichtegroll's Nehrolog auf das J. 1793. B. a. S. 

2035 210. — Koppe'ns juri. Almanach auf das J. 1798. 
8. 267—270. — Fikenf[cher's Gelehrtengefch. der Univer 
fiat zu Erlangen Abtheil, 1. 8. 216—232. — Érneftí a. a. 
OQ. S. 290 — 28$. l 


Ko sp (Jonann PHILIPP JuLıvs), 
Bruder des Vorhergehenden. 


Lernte die Wundarzneykunft zu Marburg und gieng 
von da nach 2 Jahren nach Caſſel, wo er HKompagnie- 
feldfcheerer wurde, Der Trieb aber, fich mehr zu ver- 
vollkommnen, bewog ihn, bald abaudanken imd nach 
Strafs 


r 
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` Sirafsburg zu. gehen, wo er haupt[áchlich chirurgijche, 
doch aber auch medicinifche, Hollegien hörte. Hierauf 
nakm er im Hofpital zu Colmar Dienfle, gieng aber 
A746 zu der Armee nach Brabant, wo er feine Zeit mei- 


fi ens .in den wandelnden Hoſpitalern zubrachte. Nach ` 


` der Schlacht bey Tongern kam er in das dortige grofse 


Hofpital „und nachher nach Douay, wo er im grofsen ` 


Hojpital Dienfle thun mufste, und den Vorlefungen des 
Arztes an diefem Spital, Maréchal, beywolinte , bis 
er mit den Truppen, die fich den Einfállen der Englän- 
der widerfetzten , nach Bretagne gieng, und im dortigen 
Hofpital Dienfle that. Nach Endigung. diefes Feldzugs 
gab er die 'fernern Hofpitalverrichtungen auf, nahm 
Dienfle als Chirurg bey dem damahligen Schweitzerregi- 
ment Seedorf, das bey den Truppen in Bretagne war, 
gieng im folgenden Frühjahr mit dem[elben wieder Rach 
Brabant, und wohnte der Belagerung Maftrichts beyz. 
worauf er auch im Frieden bey diefem Regiment blieb, 


Da daſſelbe ſeinen Standort oft veränderte und in ver 


[chiedene Städte verlegt wurde; fo konnte er viele Hofpi» 
tüler befuchen, und die Methoden mehrerer berühmter 
Aerzte und Wundärzte kennen lernen. Im J. 1754 nahm 
. er feinen Abfchied, gieng nach Marburg, und von da, 
feinem längfl gefafsten Vorfatze gemä/s, nach Holland 
und Offindien. Im Februar 1755 kam er.in Batavia 
an, und machte in den folgenden Jahren Reifen nach 
Japan, Sina und nach vielen lnfeln. Während eines 
Krieges zwifchen den Engländern und Hollándern in Ben- 
galen verlohr er fein ganzes, während einer Zeit von 4 
Jahren zufammen gefpartes, Vermögen, erwarb fich aber 
hohe Achtung durch [eine gefchickte und unermüdliche 
Behandlung der vielen Verwundeten, Im Nov. 1762 
hielt er um feine Entlaffung aus dem Hofpital an, und 


gieng wieder nach Batavia; von da aus er noch verfchie- 


dene Reifen machte, bis er 1764 wieder nach Bengalen 
kam. Allein, gegen Ende defelben Jahrs mufste, er wie- 
Eilfter Band. 30. 
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A 

der von da abreifen; worauf er zu Anfang des Junius 
1765, nachdem man fich einen ganzen Monat am Vorge- 
bürge der guten Hoffnung aufgehalten hatte, zu Mid- 
delburg ın Seeland ankam. Im folgenden December war 
er zwar. Willens, wieder nach Offindien zu gehen: die 
Sehnfucht aber, feinen Bruder in. Erlangen einmahl wie- 
der zu fehen, trieb ihn dorthin. Er befuckte dafeibft 
mathematifche und medicinifche Vorlefungen, Sieg nach 
Stra/sburg, um fich noch weiter auszubilden, kam nack 
Erlangen zurück, nahm da 1768 die. medicinifche Doktor- 
würde an, und war [chen wieder im -Begriff, nach Ine 
` dien abzureifn, als er durch ein fürflliches Dekret vom 
aaten November 1769 als aufserordentlicher ProfefJor 
der Arzney- und vorzüglich der Wundarzneykunfl in Er- 
langen angeflellt wurde. Im J. 1774, da er als Leibarze 
an einen auswärtigen Hof gehen follte, ward er vierter 
ordentlicher Profe[Jor der Arzney- und Wundarzneykunf, 

mit Hofrathscharakter, ` 1791 dritter und 1795 zweyter 
ordentlicher Profe[for. Geb. zu Marburg am 7ten De- 
cember 1729; gefi. am 5ten März 1797. 
Dif. (Praef. Delio) de uf&one cranii ih epilepfia. Er- 

langae 1766. 4. ` 
Progr. de tumore cancrofo Grgulari , amputatione feli- 

citer fanato. ibid. 1770. 4. 


Obf. de fingulari et gravifimo molitoris, a rota molari 
accepto, vulnere feliciter perfanato ; in Nov. Act. 
Acad. Nat. Cur. T. VIIL p. 211 — 227. 

Einige Abhandlungen in andern Werken. 


Sein Bildnifs in Bock: Sammlung von Bitdnilfen berühmter 
Gelehrten H. 16. 


Vergi. Meyer’s biograph. Nachrichten von jetztleb. Ansbach. 
u. Bayreuth, Schriftflellern 8.505 — 5129. — Bock's: Sammlung 
a. a. O. (von ihm felbft, — (Harlefii), Memoria J. P, J. 

" Rudolphi, Erl. 1797. 4. —  Elwert's Nachrichten von 
dem Leben jetztleb. Aerzte B. 1. 8. 475—485. — Piken- 
Scher’s_Gelehrtengefchichte der Univerftät zu Erlangen Ab- 
theil, 8. 8, 97105. — Ernefii a. à. O. RB, 285 — 388. 
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,  Rvporenur €L.... E... G....). 


Magifter der Philofophie , privatifirte eine Zeit lang 
zu Hamburg, und ward herhach Gehülfe feiner noch 1 
benden Schwefler Karoline Chrifliiane Luife, die 


hatte und deren Vorfieherin war: geb. zu... Dee 

.am ıoten December 1799. | 

John Loke über die Erziehung der Jugend in den 
gefitteten Ständen; ein Handbuch für Aeltern und 
Erzieher. Aus dem Englilchen überfetzt. Mit An- 
merkun en der Verfaffer des Revifionswerks. Wien 
u. Wolfenbüttel 1787. 8, (fiand vorher im gten Th. 
des Cam pifchen Revifionswerks). 

* Ueber die häusliche Erziehung. Berlin 1789. 8. 

"Ueber Gegenwart und Allgegenwart; im Braunfchweig. 
Journal 1788. St. II. S. 365 — 369. 

Schrieb im J. 1792 den Hamburgilchen Korrefpondenten, 


'Ruponr (Jonaww Lupwic). 


Studirte zu Schleufingen, Jena und Leipzig, wurde 
auf diefer Univerfität 1747 Magifler der Philofophie, 
und hielt Vorlefungen. Im J, 1749 ward er als Pfarrer 
nach dem kleinen Martinsrieth ‚berufen und das Jahr dar- 
auf inveflirt. Im J. 1751 kam er als Pfarrer nach Ober- 
röblingen in der Diöces Sangerhaufen. Geb. zu Rohra 
im Hennebergifchen am 3Zten Oktober 17275 gefle... 


Dif. de infelici apotheofeos Vivorum exitu. Lipf. 


1747. 4- 
— philol. de gravioribus in lege a fecta Pharifaica prae- 


teritis, ex Matth. XXVI, 23. ibid. 1748. 4. 

— epiftol. de vaticinio J efaine cap. LIII, 9- ibid. 
1747: 4 

— — de hominis viae et grelluum directione divina, 
ad Jerem. X, 23. ibid. 1748. A Auch in Applauf. 
vot. auf das Jubil. Minit. D. Loefcheri. 

Commentatio de arte interpretandi fcriptores veteres 
profanos. ibid. eod. 4. 


Vergl. Dietmann’s Ohuxfüchlifche Prießerfchaft B. g. 8. 986 


u f 


zu Ham bey Hamburg eine Erziehungsanfialt geſtiftet 


— 
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RUBEL. (Jouann. FrRIEDRICH).. 


Doktor der Medicin, Kurpfälzifcher Amtsphyfikus zu 
Hilfpach und Sinsheim, wie auch Brandenburg - Ansba- 
chifcher Rath: geb. zu Bayreuth 17 . .; Se, . .. . 


Mathelis theorematica, problematica et definitiva. Vi- 
temberg. 1735. 4. 
Das gründlich bewiefene Recht der Natur. ebend. 


` 1735. 8. - 

Dif. inaug. de vera medendi methodo in genere. Alt- 
dorfi 1736. 4. 

Pathologiae et therapiae de febribus, fymptomatibus 
etc. cum cautelis practicis, fecundum, principia Hot, 
manni et Hambergéti methodo demonftrativa 
Partes IV. Francof. ad Moen. 1739. 8. o. 

Obfervationes vom Fieber und Fleckfieber. ebend. 


1742. 4 

Phyükelilche Abhandlung von der "Gewalt des Teufels 
in die Körper. rfe Abtheilung. Nürnberg 1751. — 
2te Abtheilung. ebend. 1753. A -.. - 

Phyfikalifch- und medicinifche Abhandlungen und An- 
merkungen; nebft einem Anhang von dem auro pota- 
bili oder der Gold- Tinctur wider viele und fchwere 
Krankheiten herausgegeben. Frankf. u. Leipz. 1755. 8. 

Der Charakter oder die kigenfchaften eines Medici. 

Frankf. u. Leipzig 1755. 8. 2te vermehrte Ausgabe. 
ebend. 1758. 4. 

Die Mittel, wie denen hypochondriacis melancholicis, 
oder Wahnfinnigen zu helfen fey ; nach phyficalifchen 

. Lehrfátzeg ausgeführet. Breslau 1758. 8. 

Abhandlung von den Irrthümern, "betreffend die Befi- 
tzung des Menichen vom Teufel ;, Hexerey und Ge- 
fpeníter u. L w. ebend. 1758. 8. | 

Medicinifích - und chirurgifches Lehrgebäude, oder Aus- 
zug aller medicinifchen und chirurgifchen Wiffenfchaf- 
ten. Augípurg 1762. 8. , 

Abh. wie man in den Krankheiten aus dem Urine, 
Schweilse und aus dem Stuhlgange ein richtiges Ur- 
theil fällen folle. ebend. 1762: 8. 

Merkwürdigkeiten und Begebenheiten aus dem Reiche 
der Natur, oder phylicalifch- medicinifch - und chir- 
urgifche Unterfuchungen und Anmerkungen, die al- 
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len Medicis und -Chirurgis zu wiffen nóthig feym. 

Frankfurt und Leipzig 1762. 8. 

Abbandlung vom Criminalrechte. Frankfurt 1763. 8. 

Materia medica, oder gründliche Abhandlung von den 

^drey Reichen der Natur, worinnen alle in den Apo- 
tbeken befindliche Medicamenta, fimplicia, compofi- : 
ta und praeparata, mit ihren Eigenfchaften, Nutzen 

. und Wirkungen, und in welcher Dofi folche zu ge-. 
ben; nebft einer Einleitung gegen alle Krankheiten 
und Zufälle ordentliche Recepte zu verfchreiben, 

' nach älphabetifcher Ordnung in ein Syftema gebracht. 

. . Nürnberg 1764. 8. | | 

' Merkwürdige medioinifch- und chirurgifche Wahrneh- 
mungen oder Obfervationes von den Febribus inflam- 

" matoriis, oder Entzündungsfiebern; denen der Medi- ` 

` cin und Chirurgie Befliffenen zum Beften, und infon- 

 derheit zum Nutzen und Gebrauch für die Herrn 

- Geifllichen und Chirurgos auf dem Lande. ebend. 
1764.8. | | ` | | 

Novum [yftema medicum "et chirurgicum tam theoreti- 
cum, quam practicum, . fecundum methodum mathe- ` 
maticam. Frf. et Lipf. 1765. 8. 

Das wahre Portrait eines gefchickten und. erfahrnen 
Medici, Chirurgi, - und einer Hebamme. ebend. 
1766. 8 ` | , 

‚Gründliche. Unterfuchung und Beantwortung einer in 
die Medicin ‚einfchlagenden Aufgabe. der königl. 
.Schwedifchen gelehrten Akademie der. Willenichaften : 
wie allen, Arten von Friefel fowohl bey. Kindbette- 
rinnen, als auch bey andern Perfonen vorzubeugen, 
und, wenn Sfolcher würklich ‚vorhanden, wie er 

. glücklich zu curiren fey? ebend, 1769. 8. | 


. RÜCKER- (GEORG FRIEDRICH). 

Studirte zu Bayreuth und Jena, bekam nach der 
Rückkunft in die Vaterfladt 1749 Gelegenheit, mit nach 
Wien zu reifen, und dort bey dem Reichshofrath feine 
Rechtskefntnifs zw erweitern. Im J. 1759 wurde er in 
das äu/sere Rathskollegium gewählt, und gelangte, nach 
~ Aerfíchiedenen Bedienungen, 17629 zum Syndikat, 1763 
aber zur Hon[ulentenuürde in feiner Vaterfladt. Der 
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freyherrl. v. Seckendorfifchen Familie und dem für ftt. 
Haufe Schwarzenberg diente „er mehrmahls in ihren 
Rechtsanfelegenheiten an den hóchflen Reichsgerichten, 
und erhielt von letzterem "1772 den Juflitzrathscharakter. _ 
Geb. zu Windsheim am gten März 1728; gef. am Sten 
Oktober 1777. Ä 
* Aktenmälsige Beleuchtung des Toten Kapitels im 2ten 
Theil der fogenannten Selectorum Norimbergenf. das 
Gebiet der Reichsftadt Windsheim betreffend. 1773- 
` 4. Anhang dazu. 1774. 4. m 
* Status cauílae in Sachen B. und R. des H. R. R. Stadt 
Windsheim contra Ihro Hochfürfll. Durchl. den Herrn 
 Markgraf zu Brandenburg Onolz- und Culmbach, de- 
ro geheimdes Rathscollegium und Regierung zu Onolz- 
bach und nachgefetzte Beamte der Oberämter Uffen- 
beim und Hoheneck Mand. S. C. de bey Windshei- 
mifchen Unterthanen angemalste Getraid- Vifitation, 
engem'uthete und abgedrungene Getraidlieferung und 
- Abgabe und verbottenen Verkauf und Einfuhr defen 
in der Stadt betref. Mit Beylagen 1 — 21. 1774- 4- 
Praktilcher Beytrag zu der-Lehre von den Austrägen, 
befonders der I. Reichsflädte. Frankfurt und Leipzig 
(1775. A | 
Vergl. Deduktionsbihliothek B. 1. $. 504, - 


Rücker (JoHAnNn GERHARD Cant 
| STIAN), | 
Neffe des Folgenden. 


Stwdirte feit 1739 zu Leiden, unter der Leitung feie 
nes Oheims, von dem der folgende Artikel handelt. Schon 
1744. fieng er dort an, andern Privatunterricht zu geben; 
womit er bis 1751 fortführ. In diefem ‚Jahre nämlich. 
erwarb er fich die juriflifche Doktorwürde, wurde 1752 
ProfefJor des bürgerlichen. Rechts auf der Univerfität zu 
Gröningen, hernach aber [eit 1760 zu Utrecht. In der 
Folge legte er diefe Stelle nieder, zog in feine Vater: 
fladt, und privatifirte dafelbfl bis an fein Ende. Geb. 
eu Windsheim 1722; gefl. am Aten April 1790. 
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. Dif inaug. de. Leg. 6. $. z Dig. quemadmodum fervi- 

" tus amittatur, Leg. 49 Dig. de re iudicata et de ef- . 
fectu [ententiarum Leg..21. $. x Dig. de Pactis. Lugd; 
‚Bat. 1751. 4. Ä o 

Oratio ‘de fubfidiis futuro iurisconfulto neceffariis. , Gro» 
ningae 1752. 4. - 

— de iuris civilis difciplina, morum magifira. Traiecti 
ad Rhen. 1760. 4. | 
Vergi. Neues gelehrtes Europa Th.g. 8. 76 u. f. — Sazxii Ono- 

malt, lister. P. VIL p. 165. 


.. , Rücker (Jouann KonrAD), 
Oheim des Vorhergehenden. ' 


\ Doktor der Rechte und ProfefJor derfelben auf der 
Univerfität zu Leiden: geb. zu Windsheim 1709; gef. 
am gten März 1778. 0 
Diff. de poenis. Franequerae T718. 4. | 
Interpretationum ; quibus obfcuriora quaedam iuris eivi- ` 

lis capita illftrantur, ` Liber Ll Lugd. Bat. 1731. 
8. mai. | Die zweyte Ausgabe in folgen em Buche: 
Dil. de civili et naturali temporis computatione in iure, 

Nec non Oblervationes, quibus Florentina fcriptura 
variis Pandectarum locis defenditur. Accedunt eius- : 
dem Interpretationes, olim evulgataé, nunc repetitae, 
quibus obícuriora quaedam iuris civilis capita illu- 

antur; ut eL orationes quinque vari argumenti, 

ibid. 1749. 8. mai. f l 
Oratio de amoenitate ftudii iuris civilis. ibid. 1733. 4. 
Diff. ad Julii Pauli Fragmentum ex L. II ad Edi- 

ctum Aedilium Curulium, quod exftat in L. 47 Dig. 
de Verb. fignific. five de annulis fignatoriis. ibid. 
1734- 4- MEME M 
Oratio de fuperanda ſtudũ iuris civilis dif&cu)tate. ibid. ` 

eod. 4. , 

Dill de fervis,: iisque pro derelictis habitis. ibid. 
1735- 4- | 
Oratio de honoribus academicis, magno doctrinae prae- 

mio. ibid. eod.. 4. d 
Jo. Ortwini Weftenbergii Vita, oratione deli- 
neata. ibid. 1737. 4. Et in Weltenbergii Operi- 


472  Röczea (J. K.) — Rückkar (Cz. E) 


. bus a Jungio editis T. I; ut et in ipfius Rüċk eri 
Diff. de civili et naturali temp. comput. etc. p. 303 fqq. 

Oratio de libertatis praefidio, iure civili. Lugd. Bat. 
1742. 8. ! 

Interpretationum — Liber fecundus. ibid. 1752. 8. mai. 

Oratio VI de iure confulto vere bono, ibid. . 2 . . 4e 


Vergi. Sexii Onomaß. litter. P. VI. p. 476. 


d 


RÜCKERSFELDER ( ÅBRAHAM FRIED- 
RICH ). 

Doktor der Theologie und Profeſſor derfelben, wie. 
auch der morgenlándifchen Sprachen an dem Gymnafıum 
zu Deventer leit 1753: geb. zu... .; gef. zu Bremen, 
wo er feit 1798 privatifirte, am ı5ten Oktober 1799. - 


Oratio de recentioribus circa rerum creatarum univerfi- 
tatem obfervatis, religioni Chriftianae non contrariis. 


Daventr. 1754- 4. : 


Diff. inaug. exegetica ad Pfalmi LXXII, 21. 22. 23. ` 


` ibid. 1755. 4. | 

Sylloge commentationum et obfervationum philologico- 

 exegeticarum et criticarum. Fafc. Y. ibid. 1761. 8. 

Philofophiae de religione rationali libri duo, five theo- 
logiae näturalis pars theoretica de Deo eiusque ope- 
ribus, et practica de hominis officio. Brem. et Amft. 
1770. 8. ` 

Jac. Matknighti Commentarius! harmonicus’ in: qua- 
tuor Evangelia, {fecundum fingulorum ordinem pro- 
prium difpofitus; ex Anglico Latinum fecit, notas et 
alia nonnülla adiecit. T. I. Bremae 1772. — T. II. 
1775. — T. III. 1779. 8. mai. 

Epiftola de codice N. T. Vaticano; in Commentationi- 

us theologicis, a Velthufen, Kuinoel et Ru- 

perti editis Vol. III (1796. 8. mail — FE ad 
virum celeberrunum Theod. Lubbers, Groninga- 
norum Theologum doctifhuum; ibid. ` 


RÜCKERT (CHRISTIAN EHRENFRIED), 


Studirte zu Liegnitz, Breslou, Leipzig und Halle, 
auf welcher letztern Univerfität er 1729 die medicinifche 
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Doktorwürde. erhielt, Nachher békleidete er einige Jahre 
lang das Proconfulat und Stadtphyfikat zu Wohlau in 
Schlefien, bis er 1750. als Stadtphyfikus und Adjunkt 
des medicinifchen Kollegiums nach Neufladt, ebenfalls in 


Schlefien, verfetzt wurde. Geb. zu Liegnitz am aften 


Julius 1706; gef. sosa. 


Dif. inaug. de fonte medicato Ligoiconf. Hal. 1729. 4 
Befchreibung von der Befchaffenheit, Nutzen und Ge- 
brauch des mineralifchen Gefundbrünnens vor Lieg- 


. nitz 1755. 4 

Früchte der Einfamkeit in winterfchiedlichen phyfikali- 
Íchen, medicinifchen und chirurgifchen Zeitverkür- 
zungen. 6 Stücke. Breslau 1775 — 1776. 8. | 


Vergl. Streit's alphabet. Verzeichnifs aller 1774 in Schlefem 
lebender Schriftlieller S. LÉI, 


RüpEL (ANDREAS). 


SEDIT geb. zu... 3 gef... 


Diff. de hierarchia Teftamenti novi. Heidelbergae . . .. 
— Deng vindicias canonicas iuris divino- - apoftolico- 
pontificio - ecclefiaftici, adverfus Juft. Henning 
oehmerum. Bambergae 1743. 4 ` 
— de religioforum infitutorum et ordinum fanctitate, 
antiquitate et varietate. Heidelb. 1751. 4. 


RÜDIGER e? (Anton). 

Studirte zu Meifsen und Leipzig, wo er 1745 Ma- 
gifler, 1750 Doktor der Medicin, und 1762 ordentlicher 
Profe[for der Chemie wurde. Geb. dafelbfi am... Au 
gufl 17205; gefi. am 17ten November. 1783. 


— 


Diſſ. Artis inveniendi ſeu experiendi nova tantamen. | 


Lipl. 1749. 4 

— inaug. Obfervationes et meditationes de veritate vir- 
tutis medicamentorum. propriae et methodo hanc ex- 
plorandi. ibid. 1750. 4.- 

Syftematifche Anleitung zur reinen und überhaupt a 
plicirten oder allgemeinen Chemie: nebft einem Un. 


- *) Nicht BIDIGEB, wie hier und da gedruckt Bebt, 


d 
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terrichte von der Ausarbeitung einiger brauchbaren 
. Árzneyen, und wie eine dogmatifche Pharmacie ab- 
. gehandelt werden könne. Mit Kupfern. Leipzig 
1756. 8. 
Progr. de chemiae univerfalis ufu in phyfiologia medica 
generali magno et neceflario. ibid. 1762. 4. 
Abhandlung über die Fragen, . welche die fammelnde 
, Lebenskraft aller Dinge, die innere Befchaffenbeit 
der erften Anfánge der Kórper, und die natürliche 
Ordnung der Körper betreffen; im 6ten B. der Abh. 
der kurbayr. Akad. zu München. 


. Vergl. (Eck's) Leipziger gelehrtes Tagebuch auf das Jahr 1785. 
8. 91 u f. 


von RÜDINGER (ANDREAS CHRISTOPH). 


Anfangs 1763 königl. Dänifcher Landeadett, 1765 
Lieutengnt auf der nach Algier abgefchickten Dänijchen 
Efcadre, 1774 Hauptmann von des Königs Regiment, 
in demfelben Jahr königl, Dänifcher Legationsfekretar 
und Chargé d'affaires zu Berlin, 1789 Amtmann im We = 
fieramt Hadersleben mit Obriflenrang, | refignirte aber 
wegen Schwächlichkeit 1790, mit dem Charakter eines 
geheimen | Legationsraths, Geb. zu Leipzig am -soflen 
Oktober 1746; gefl. am zoflen Februar 1797. 

* Anmerkungen über Minorka, als ein Auszug aus Ca- 
pitains Armftvong im J. 1740 in Englifcher Sprache 
erausgekommenen Geíchichte diefer Infel. Mit Ver- 
änderungen und Zulätzen. Gelchrieben im Augult 
1770. Hamburg 1771. 8. l 
*Beattie's Verbe über die Natur und Unveränder- 
lichkeit der Wahrheit, im Gegenfatze der Klügeley 
und der Zweifelfucht; aus dem Englifchen. Kopenh. 
und Leipz. 1772. 8. | ` 


Vergl. Denina's Prufle littéraire T. IIl. — Kordes Lexikon — 
der jetztleb. Schleswig- Holítein. Schriftfteller S. 283 u. f. 


Rurr (Anton SEBASTIAN). 


|. Pfarrer und Kammerer zu Schwab- Soien im Bis 
thum Augsburg: geb. zu... 3 ge... _ 
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*Schutzfchrift für. das zeitliche und  geillliche Wohl: 
. der ungebohrnen Kinder, wie auch einen für diefel- 
ben eiferenden Landpfarrer wider einen fichern Re- 
gierungsadvokaten , dem öffentlichen Gutachten vor- 
gelegt von einem Menfchenfreund. (Fiaufbeuren) 


5 
* Ze is hiedene Gedanken über das Bedenken eines hoch: 
verdienten Staatsminifers. 4 Theile. 1770. 4. i 
*Das uralte Kirchengebot : von Heiligung Tor Sonn-: 
und Feyertäge. durch 2I Vorftellungen praktifch - ka- 
nonifch aufgeklärt. . 1774. 4: 
* Die uralt- unabánderlich - und unauflófsliche Chriften- 
flicht, die Geifilichkeit zu ehren. 1777. 8. 
«De Pfakter David's als ein Leb- Lehr- und Bet- 
buch auf Brevierart. 1779. 8. 
* Hiforifche Unterfuchung über die zerfchiedene Schick- 
fale der katholifchen Faften. 1773. 4 
* Sammlung zeríchiedener Kirchen - Hymnen und Lobge- 
fange mit oder ohne Teutfches Brevier zu gebrauchen. 
1784. 8. (Alle ohne Druckort, aber zu Kaufbeuren 
gedruckt.) . 


Ross (Jakonon) 


Reformirter Francifcaner der Tyrolifchen Provinz , 
des heil. Leopold in Ehingen: geb. zu Oberhoffen in 
Tyrol am ı4ten September 1725; gefle... 
Sittenpredigten auf alle Sonntage des ganzen Jahrs. 3 

Jahrgänge. Augsburg 1771 - 1773. 4- ' 
Vermilchte Predigten, oder Ehren- Seelen- Faften- und 
Bittreden. ebend. 1774. 4. 


Predigten auf die vornehmíten Fefe und Brüderfchaf- 
ten Mariä. ebend. 1776. 4. 


d 


RÜGEMER (JOHANN ANDREAS Jo- 
SEPH ). 

Magifler der Philofophie, Doktor der Medicin und . 
Profe[for. der medicinifchen Inflitutionen auf der Univer- 
fität, wie auch zweyter Arzt des Julius- Spitals zu Würz- 
burg: geb. dafelbfi 17.. .s gefi. 1769. 


476. Rücrwra (J, A. J.) Röcsın (K. G.) ` 


Dif. inaug. (Praef. Fr. Y. de Oberkamp) fiftens mu- 
tationem elculentorum et poculentorum. Wirceburg. 
1743 A | 

— de Íymptomatibus morbofis in e, laelae actio- 

` nis cibos appetendis in fpecie. ibid, 1750. 4. 

— Effectus irae medice conliderätae. ibid. 1752. 4. 

- de Epilepfia. ibid. eod. 4. _ 

— de ferro optimo auro medico. ibid. 1754. 4. 

~- Deng effectus morbolos vitae fedentariae, tam litte- 

. ratis quam otiofis adeo damnofae. ibid. 1755. A 


Hoon (Kann GorrroB) _ 


Kam nach Torgau als Apotheker in die Lehre, und 
von da nach Dresden in eine Apotheke. Als er dort Er- 
laubnifs erhielt, die Mahlerakademie zu benutzen; fo ge 
wann er die Mahlerkunft fo lieb, da/s,er befchlofs, fich 
ihr ganz zu widmen, zumahl da ihn fein Stiefvater an 
dem Ankauf einer Apotheke hinderte, Nachdem er fich 
einige dazu erfoderliche wifjen/chaftliche Kenntniſſe in 
Jena und Leipzig erworben hatte, kam er nach Gera, 
wo er theils Unterricht im Zeichnen gab, theils für die 
dortige Porzellanfabrik arbeitete. Die Porzellanfabrik zu 
Volkfiädt, einem Dorfe unweit Rudolfiadt, zog ihn zw 
letzt mit feiner Familie an fich, wo er feine Kunft wei- 
ter betrieb, und diefer Fabrik zugleich in chemifchen 
Henntniffen durch Zubereitung den Farben diente. Er 
 radirte und flach auch in Kupfer. Geb. zu Annaburg 
in Kurfachfen 1761; gefi. zu Camsdorf in Hurfachfen 
am .. . Auguft 1799. 

Tafchenbuch für Mahler und Zeichner, in Rückficht 
auf Farbenbereitung. Gera 1789. 8. 2te Auflage. 
ebend. 1791. 4. 

Vollfändiger Curfus der Zeichenkunf für wohldenken- 
de Eltern und neuangehende oder künftige Hausleh- 
rer, auch für junge Leute beyderley Gelchlechts, 
die fich felhf ausbilden wollen. ebend. 1793. 4. 

Der Zeichenmeifter, oder Lehrbuch der Zeichenkunf 
für die Jugend und alle Stände. Mit 15 Kupferta- 
feln. Leipz. 1794. A. 
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Vergl. E. Kämmerer in Menfel’'s Neuen Mifcell. arti. In- 
halta St. 11. S. 375 u. f. 8t. 12. S. 495. — Ernejfii a. a. O, 
8. 503. , 


Rün, (Portes JAaxoB). 

Studirte zu — Strafsburg Theologie, war hernach 
Hofmeifler eines Grafen von Grumbach, und hatte 
endlich, nach mancherley tollen Streichen, dns Rektorat 
zu Dürkheim an der Hart erhalten. Als Rektor war er 
dem Grafen, nachherigen Fürflen Harl F riedrich 
Wilhelm von Leiningen vorge[chlagen worden, das 
Archiv in Ordnung zu bringen und zugleich darin zu 
Jforfchen, was fich zum Behuf eines gewi[fen Proceſſes 
feines Herrn auffinden lieſs. Er fand dabey Gelegenheit, 
| diefem näher bekannt zu werden, und fich deffen Vere - 
trauen fo zu erwerben, dafs er zum Hofrath und in der 
Folge zum geheimen Rath ernannt und einziger Theil- 
nehmer an allen Landesangelegenheiten wurde, Dennoch 
verlie/s er, ohne alle Veranlaffung, diefe Dienfle, ura 
ein Freyheitsapoftel der damahls_ in ‚Frankreich tobenden 
Revolution zu werden. Wirklich hatte ihn das Departe- 
ment. des Niederrheins zu feinem Deputirten im National 
konvent zu Paris erwáhlt; weshalb er einigemahl nach ` 
Elfafs reifen mufste, um dort die neue Verfaffung zu be- 
feffigen.: Bey folchen Sendungen. hatte er fich Jakobini- 
[che Gewaltthätigkeiten zu Schulden kommen (allen, Als 
daher das Regiment feiner Partey zu Ende gieng; fo 
wurde er, nebft andern, ihm ähnlichen, Verbrechern ver- 
haftet. Um nun den ihm zuverláffig nachtheiligen Unter- 
fuchungen und der darauf folgenden Lebensfirafe zu ent- 
gehen, * erflach er fich felbfl an dem Tage nach feiner 
‚Verhaftung. Geb. zu Strafsburg b. o op gef. AM... 

May 1795, e 
*Widerlegte Provocation, welche die Hm. Gebrüdere 
Wilhelm und Wenzel, ‚fo fich Grafen von Lei- 


Ringen genannt, in Confilio Imp. aul. a. 1771 gegen 
en regierenden Hrn. Grafen zu Leiningen - Dachs- 


' burg - Hartenburg — angefidllt, zu Belehrung der 
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hóchften Reichsgerichté und Lehnhófe fowohl, als 

des Publici. (1773.) fol. 

* Ausführliche Beantwortung derer Scheingründe, wel- 
che die Herren Gebrüder Wilhelm und Wenzel, 
fo fich Grafen zu Lemingen-Dachsburg in Gunters- 
blum nennen wollen, zu Behauptung ihrer veríchie- 

. dentlichen ungegründeten Anfprüche aufzufellen be- 
mühet find. Carlsruhe 1774. fol. 

*'Tractatio iuridica de legitimis natalibus inter illuftres . 

raefumendis a Fr. Ge. Dieterich — luci data — 

Commentarium perpetuum adiecit P. I. R. 1776. fol. 

*Umftändliche Abfertigung der fogenannten Vorlegung 
der Gründe, aus welchen die Herren Gebrüdere‘ — 
die rechtmälsige gräfl. Leiningifche Abftammung und 
damit verbundene gräfl. Leiningifche Familien- und 
Suctefhonsrechte behaupten, wodurch aber bemeldete 
Gebrüdere weder den ihnen nicht gebührenden Titel 
eines Grafen zu Leiningen-Dachsburg in Gunters- 
blum, den fie fich anzumalsen unterftehen, noch die 
von ihnen ertráumte Rechte zu retten vermógend find. 
1776. fol. 20 

Leben Ernft Johann Biron’s, Herzogs von Curland. 
....2 Theile. 8. "A , 

Vergl. Weidlich’s biograph. Nachrichten u. f. w. Th.3. 5.668 
— 270. — Meníchenkunde B, 1. 5. 368—572. — Bahrdt's 
Gefchichte feines Lebens Th. g. S. 88 u. ff. — Erne/ti a. a. 
O. S. 603—807. : e a’ 


 RÜüwEriN (JonawN Heinrich). 


JMagifler der Philofophie und feit 1783 Pfarrer zu 

- Grembach im Würtembergifchen: geb. zu Marktgrónin- 

gen im Würtembergifchen am ıoten September 17513 

gefi. 1786. 

, Vita Keppleri. 1770. 4 | 

Verfuch über die Griechifcher Künfler der Stadtf' Si- 
cyon, 7 fol. (Vermuthlich ein Pam kleine Gele- 


genheits[chriften, von denen keine nähere Notitz zu fins 


| den ifl.) 
Auffätze in (Haug’s) Schwabifchen Magazin. 


*) Ob diefes Buch wirklich unter feinem Namen, wie Ernefti 
will, eríchienen. ley, bezweifle ich; wie ich denn überbaups 
nichts yon deflen Exidena und Beíchaffenheit Anden kann. 
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Graf von Ruxpp und FALKENSTEIN 


(Benno) 
S. oben BENNO. 


H 


Ruverz (KASPAR) 


'Studirte unter feinem Vater und andern Tonkünft- 
lern Müfik, befuchte dabey die Stadtfchule zu Wismar 
unter Reimarus, der eine folche Lufi an den Wiffen- 
ſchaften erweckte, dafs er die Mufik darüber fafl ganz 
hintanfetze. Im J. 1798 gieng- er nach Jena, und flu- 
dirte Theologie, kam 1730 zurück, und übernahm bis 
1737 in Niederfachfen verfchiedene Konditionen nach ein- 
ander, bis er in diefem Jahr einfliimmig zum  Mufikdi- 

rektor und. Kantor zu Lübeck erwählt wurde. Als Kan- 
tor mufste er auch Schulflunden übernehmen. Geb. zu 
Wismar am gufen März 1708; gefi. am 21flen Decem- 
ber 1755. | 
Widerlegte Vorurtheile vom Urfprunge der Kirchenmn- 
, fik, und klarer Beweis, dafs die gottesdienfiliche 
Mulſik fich auf Gottes Wort gründe, und alfo gött- 
lichen, Urfprungs fey; der Gleichgültigkeit in Anfe- 
hung diefer Art des Gottesdienftes entgegen gefetzt. 
Lübeck 1750. 8. i | 
Widerlegte Vorurtheile von der Befchaffenheit der heu- 
tigen Kirchenmufik und von. der Lebensart einiger 
Mufiker. ebend. 1752. 8. 

Widerlegte Vorurtheile von der Kirchenmufik, und von 
^ den dazu erfoderlichen Unkoften u. L w. Roftock u, 
Wismar 1753. 8. 8 , 
Sendfchreiben über einige Ausdrücke des Herrn Bat- 
teux von der Mufik; in Marpurg’s Beyträgen B. 

I. S. 273 — 911. 


Vergl. Marpurg'r Beytráge B. 1, —  Gerber's Lexikon . 
der Tonkünftler Tb. 2. S. 348 u, f£; und daraus Ernefti a. 
Be OQ. S. 301 — 305. 5 
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Runia (Jonann GEORG). 


Kandidat des Predigtamts, wo er ein kleines Erzie- 
hungsinflitut hatte: geb. zu .. . .; gefi. 1782. 
| Nach feinem Tode gab ein Ungenannter folgendes Buch 


von ihm heraus: , 
Geographie für Jünglinge, (Ber Theil, welcher Teutfch- 

land; 2ter Theil, welcher das übrige Europa; Ster 

Theil, welcher die andern Welttheile enthält. Berlin 


1703. 8- 


RunLanp (Markus PhHıLıpp). 


Licentiat der Medicin, Stadt- und Garnifonphyfikus 
zu Ulm: geb. dafelbfi am Arten May 1749; gefl. am... 
Oktober 1796. 

Dif. inaug. de procidentia funiculi umbilicalis. Argent. 


1775. 4- 

Bee pen fürs Wohl feiner Nebenmenfchen aus der 
Arzneykunde. (Ber Theil. Leipz. 1779. — zter Theil. 
ebend. 1780. 8. / 

Nöthige Kenntniffe für angehende Hebammenlehrer, 
alle vernünftige Hausmütter, Hebammen, Kinderwär« 
terinnen u. f. w. Ulm 1780. 8. 

*Phyfik des Menfchen für alle, die den Menfchen ken- 

l nen wollen. ıfter Theil. Leipzig 1781. 8. 2ter Theil 
ebend. 1782. 8. i 

* Leitung für angehende praktifche Aerzte und Wund- 
ärzte. Ifter Theil. ebend. 1785. 8. ` 

*Ueber die Erziehung, zum Hausgebrauch meiner Mit- 
bürger und anderer gutgefinnten Eltern verfertiget. 
Aus dem Griechifchen frey überfíetzt. Ulm 1786. 8. 

* Grundlinien oder Revifion der ganzen praktilchen ATZ» 
neykunde, zum Handbuch praktifcher Aerzte und 
Wundärzte beftimmt. 2 Theile. Leipzig 1787. 8. 

Gab mit E A. Weber heraus: Aefculap, eine medici- 
. nifch - chirurgifche Zeitfchrift, von einer Gefellfchaft 
reichsländifcher praktifcher Aerzte. Ber Band. Leipz. 


1790. 8. 
Auffätze in Reichard's medicinifchen Wochenblatt, 
und im Ulmilchen Intelligenzblatt. 
Runnxzw, 
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Ruunken, eigentlich RUHNEKEN 
| (David). N 


- In der Hinterpommerifchen | Lateinifchen Schule zu 

— Schlawe oder Schlage erhielt er den erflen gelehrten Un- 

terricht von dem gejchickten Rektor Hniephof, unter 

dem er vorzüglich im Lateinifchen glückliche Fortfchritte 
machte, In der Folge bildete er fich bis zur Univerfitát 
^ in dem Friedrichs- Kollegium zu Königsberg aus; wo er 
und Kant, beyde vertraute Freunde, für die gröfsten 

Lateinifchen Stilifien galten. Mit dem Vorfatz, nach 

Göttingen zu gehen, blieb er unter Wegs in Wittenberg, _ 

hauptfächlich angezogen durch die berühmten Profe[foren ` 

Berger und Ritter, unter denen er feine humanifli- _ 

[chen Studien weiter fort trieb, für die er zwar gro/se 

Vorliebe hegte, aber doch auch das Rómifche Recht fiu- 

dirte, obgleich feine Mutter ihn zur Theologie beflimmt 

hatte. Nach gründlichem Unterricht im Griechifchen dür- 
fiend, gieng er, nach erworbener Magifierwürde zu Wit- 
tenberg 1743, nach Leiden zu dem damahls gröfsten 

Griechen und Grammatiker, Tiberius Hemflerhuys, 

feng unter ihm gleichfam von Neuem an zu fludiren, und 

las die Alten, erfl die Griechen, dann die Römer, der 

Reihe nach durch, excerpirte, commentirte und emendirte 

fie. Nach einer gelehrten Reife nach Frankreich, wurde 

er 1257 als Lektor der Griechifchen Sprache in Leiden 
angeflellt, erhielt 1761 eben dafelbfl die Profe[fur der 

Beredfamkeit, | Gefchichte und Alterthümer, zu welcher 

noch 1774 das Bibliothekariat der Univerfität kam, Geb, 

‘zu Stolpe in Hinterpommern am Gren Januar 1723; geſt. 

am 14ten' May 1798. 

Diff. I et II de Galla Placidia Augufta. Vitemb. 
1743. 4. (Die erfle hielt er unter Ritter's Vorfiz; 
daher fie hier und da diefem beygelegt werden.) 

Epiftola critica I in Homeridarum hymnos et Hefio- 
dum, ad L. G. Valckenarium. Lugd. Bat. 1749. 
8 — IL in Callimachum et Apollonium Rho- 

"Eilfter Band. St 
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dium, ad J: A. Erneftium. "Lugd. Bat. 1752. 8. 
(S. hernach Homeri Hymnus etc.) 

Thalelaei, Theodori, Stephani, Cyrilli, alio- 
rumque ICtorum Graecorum Commentarii in Tit. D. 
et Cod. de Poftulando, f. de Advocatis Gr. et Lat. 
cum annotationibus. Hagae Comit. eod. fol. Er in 
Meermanni.Nov. Thef iur. civ. et can. To. III. 

Timnei Sophiae Lexicon vocum Platonicarum. Nunc 

rimum edidit , atque animadverfionibus illuftravit. 
Fuga. Bat. 175%: 8. Editio fecunda, multis partibus , 

' locupletior. ibid. 1789. 8. 

Oratio de- Graecia, artium ac doctrinarum inventrice. 
ibid. 1757. 4 

— de Dootore umbratico. ibid. 1763. 4. 

P. Rutilius Lupus: de figuris fententiarum et elocu- 

"^ tionis libri duo, recenfuit et notas adiecit. Acc. 
Aquilae Romani, et Julii Rufiniani de eo- 
dem argumento libri. ibid. 1768. 8. 

Elogium Tib. Hemfterhufii ibid. eod. 4. Editio 
altera auctior, cum duabus Richardi Bentleii 
Epiftolis ad Hemfterhufium. ibid. 1789. 8. Auch 
in Harlefii Vitis philologorum Vol. IV. p. 214— 
266; und mit J. A. Erneiti’s Elogio J.. M. Gefne- 
ri zufammengedruckt zu Halle 1788. 8.. 

*Diflertatio de vita et fcriptis Longini. Lugd. Bat. 
1776. 4. Auch in Jo. Toupii Editione Longini 
(Oxonii 1778. Al Daſs dieje Schrift von R, herrüh- 
re, verfichern die Verfa[fer der Bibliothecae criticae 
Vol I. P. I. p. 116. ] l 

C. Velleii Paterculi quae fuperfunt ex hifloriae 
Romanae voluminibus duobus, cum integris animad- 
verfionibus doctorum. ibid. 1779. 8. mai. 

Homeri Hymnus in Cererem, nunc primum editus. 
ibid. 1781. 8. Weil in diefer erfien Ausgabe so Verfe 
ausgela[Jen waren; fo veranflaltete R. fogleich eine 
neue unter folgendem Titel: 

Homeri Hymnus in Cererem, nunc primum editus; 
accedunt duae Epiftolae criticae ex editione altera, 
multis partibus locupletiores. ibid. 1782. 8. mai. 

M. Anton. Mureti Opera omnia, ex MSS. aucta et 
emendata, cum brevi annotatione et praefatione. ibid. 
1789. 4 Voll. 8. i 

Annotationes in Joh. Alberti Gloffarium Hefy chia- 

num T.II; in Callimachum in Ernefti editione; 


e 


Ruunken (D.) — Rumrar (H. E.) 483 | 


in Xenophontem in Xenophontis Memorabi- 
' hum editione Erneftiana quinta Cpl. 1773. 8j: 
in Hefiodum in editione Hefiodi oefneriana 
(bid. 1778. 8.). | 
Vorrede' zu der von. ihm beforgten Ausgabe von. Apu- 
leii Metamorphofeon libri IX, cum notis variorum, 
in primis Francifci Oudendorpii (Lugd. Bat. . 
1786. 4. mai.). 
— zu der Hollándifchen Ausgabe von I. J. G. S chel- 
ler's Lateinifchen Lexicon (Lugd. Bat. et Amftelae- 
dami 1799. 4-). 


Nach feinem Abflerben erfchien s . 


Scholia in Platonem; ex Codd, MSS. multarum bi- 
bliothecarum primum edidit. Lugd. Bat. 1800. 8. mai. 


"Vergi. Dan, Wyttenbachii Vita Davidis R uhnkenii, 
Lugd..Bat. 1799. 8. mai. we Schlichtegroll's Nekrolog 
auf das J. 1798. B. 1. 8. 1—53. — Tib. Hemflerhuys 
und Dav, Buhnken, biographifcher Abrils ihres Lebens, 
bearbeitet von F, T. Rink. Königsberg 130r. 8. — Denk- 
würd. aus dem Leben ausgezeichneter Teutíchen des 181en 


~ 


Jahrh. S. 416—418. — Baur’s Gallerie hiftorifcher Gemählde 
B. 1. S. P: — Saxii Onomak. litter. P. VIII. p. 6 — 74 — 
Erneft a. à. o. S. 5827 — $46. 


RULLMANN (FRIEDRICH). 


Erfi Stadtoberfchultheifs zu Wi isbaden, hernach Amts- 
verwefer zu Kirberg im Naffauifchen: geb. ZU oeoo 
1762; gefl. am 21flen December 1795. 

Verfuch einer Anweilung zu dem Inventur- und Thei- 
lungsgeícháfte vor Gerichte, wo die communio bono- 


rum.particularis unter Eheleuten eingeführt it. Frank- 
furt am M. 1789. 4. 


Rumper ( HERMANN Ernst). 


` Studirte feit 1750 zu Erfurt und feit. 1754 zu Jena, 
- gieng 1756 nach Erfurt zurück, ward 1758, Direktor 
| des dortigen Evangelifchen, Rathsgymnafiums, 1759 
Doktor der Rechte, Mitglied der Römi[ch-kaiferlichen 
Akademie der Naturforfcher und 1763 Aufſeker ihrer, 
damahls in Erfurt befindlichen, Bibliothek, 1764 Magi- 


U 
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fier der Philofophie, 1765 aufserordentlicher Profeffor 
der Rechte, wie auch befländiger Sekretar der kurfür fil. 
Mainzifchen Akademie nützlicher W iffanfchaften zu Er- 
furt, 1767 aber ordentlicher Profe[for der Rechte. Im 
J. 1778 legte er@lie Direktorsflelle bey dem Rathsgym- 
nafium nieder und übernahm dagegen, mit Beybehaltung 
feiner übrigen Aemter, die Amtmannsfielle zu Gifpersle- 
ben bey Erfurt. Im J. 1792 legte er, Schwäche halber, 
auch diefe Stelle und feine übrigen Aemter nieder. Geb. 


2u Erfurt am 94flen Februar 1734; gefi. am ı3ten Fe- 


bruar 1794. 


Diff. inaug. de iuribus, quae liberis competunt. Erford. 
1759. 4- | 
Prozr. de ftudiis fcholafticis. ibid. eod. 4. 
— de hominum moralibus atque animalium ratione ca- 
rentium bonis actionibus. ibid. eod. 4. . ` 
— de allegoria philofophandi methodo. ibid. 1760. 4. 
— de philofophis &weexrarg. ibid. 1761. 4. 
` — de lervis Cermanorunt, Slavis, Sorabis, ac praeci- 
pue Smurdis. ibid. eod. 4. 
— quo origines Gymnafii Senatorii defcribuntur. ibid. 
eod. 4. 
— de Conrado Cotte. ibid. 1762. 4. 
— de pacis apud Romanos ineundae ritu ac formulis. 
ibid. 1763. 4. MEM 
Epiftola de fubtilitate corporum ad ill. A. E. de Büch- 
ner. ibid. 1764. 4. 
Progr. de Vargula, loco conceptionis f. potius confe- 
ptionis Caroli M. ibid. eod. 4. 
— aditiale de legum rationibus, quae in ipfis legibus 
minus adcurate exhibentur. ibid. 1765. A 
— de modis, vitae humanae fàta | depingéndi. ibid. 
eod. 4. - | 
Dif. de morum ad leges Romanas habitu ac relatione. 
ibid. 1766. 4. | 
Progr. de modo vitae humanae fata ex hiltoriarum mo- 
nimentis addifcendi. ibid. 1767. 4. 
— in Platonis dialogum, qui Crito infcribitur, L de 
obedientia legibus praeftanda. ibid. 1768. 4. 


Elogium ill. de Trew; in Actt. Academ. Nat. Curiof. 


i 
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Progr.. de cura morum publica apud Graecos. Erford. 


1770. 4 ` 
— de cuta morum publ. apud Germanos. ibid. 1772. A 


In fremden Namen: 


Progr. primae lineae hiftorine Gymnafi Senat. Erford. 
— de mente immaterialı. ibid. 1760. 4 2 
— veterum Germanorum fententiae. p immortalitate 
« animae. ibid. 1763. 4. 
= de more vinctos pafchali tempore liberandi. ibid.' 
eod. 4 
— de paganorum Zeenen, ibid. eod. 4 
.— Antiquitates feftorum dierum nativitatis dominicae. 
ibid. eod. 4. 
— de diverfis veterum in definiendo pafchatis tempore 
inionibus. ibid. 1764. 4. 
— M antiquitate et praeftantia fepulturae. ibid. 1765. 4. 
— de vita et morte philofophica. ibid. 1767. 4. 
Diff. de ICto,.a Iurisperito, Leguleio et Rabula quam 
` maxime diverfo. ibid. 1769. 4. ` 
— Iura donationum inter vivos hiftorice delineata. ibid. 
eod. 
Progr. de factis immortalibus. ibid. 1770. 4. 
— Gentium de Chrifto teftimonia. ibid. 1771. 
— de modo explicandi refurrectionem. ibid. eod. 4. 
— Veterum de immortalitate animi i dogmata. ibid. 


1772. 4 . 
Folgende wieder unter feinem Namen: 
Einige Betrachtungen über die öffentliche Erziehung 
und deren Verbeflerung, eine Einladungslchritt. 


ebend.-1774. 4. 
Progr. de proßicientibus, ex mente Stoicorum. ibid. 


1777. A 
Abhandlung von den wohlthätigen Würkungen, die 

dem gemeinen Mann von gelehrten Gefellfchaften zu- 

fließen; in den Actis Acad. Elect. Mogunt. Scient, 
, quae Erfurti eft, ad a. 1776. Erf. 1777. 4. — De 
: celeritate abfolute maxima in motu non interrupto 
obvia; ibid. ad a. 1777. Erf. 1778. 4. — Andenken 
des Hrn. Regierungsraths u. Amtmanns v. Gerten- 
berg u. f. w.; ebend. S. 276— 280. — Oblervatio 
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de iudicio provinciali Mittelhufano ; ibid. ad a. 1778 
et 1779. Erf. 1780. 4. 


Progr. quaedam ad hiftoriam temporis quadragelimalis 


pertinentia. ibid. 1789. 4. 

— de liberatione a lege, per Chriftum facta, occa- 

" fione dicti ad Romanos VII, 1 — 4. ibid. 1790. 4. 

— ad hiftoriam novi anni pertinentia. ibid. eod. fol. 

— Vita brevis ideoque fummi momenti, ibid. 1791. fol. 

Ueber Verforgung der Armen auf dem Lande und Ab- 
ftellung der Betteley. ebend. 1791. 4. (auch in den 
Actis Acad. fcient. Erfurt. ad a. 1792): 

Von der nothwendigen Veränderung der Gefetze. ebend. 
1792. 4. (auch in den Actis Acad. fcient. Erfurt. ad 

` & 1792, und bey Wehrn’s Abhandlung über die 

Strafgerechtigheit (ebend. 1792. 4.)). 

Progr. de Anomalia Proceflus criminalis Synedrii magni 

adverfus falvatorem noftrum, occafione dicti Joan- 
nis XI, 53. ibid. eod. 4: 

Moralifche Beyträge für das Volk; in dem unter Auf- 
ficht der Akad. der Wilf. veranftalteten Kalender für 
das J. 1776. 

Die Vorreden zu den Actis Acad. Elect. Erfurt. wäh- 
rend feines vieljährigen Sekretariat, ` 

Viele Recenfionen in den Exfurüíchen gelehrten Zeitun- 
gen. i x 


Folgende für die Erfurt, Akademie der W iffenfchaf- "` 


ten beflimmte Auffätze find noch ungedruckt: ` 
. Von dem Urfprunge und der Gefchichte der Arabifchen 
.,  ' Ziffern und der Epoche ihrer Einführung in.die abend- 
'^  Jàndifchen Reiche (1765). Ä 
Kritifche Berichtigung und Erläuterung der L. 13 D. 
de inofficiofo teftamento (1765). 
Ueber einige Erfurtifche Díplomen (1765). 
Befchreibung einer Handíchrift der kaiſerl. Akademie 
der Naturforícher, einige medicinifche. Werke von 
Arabiften enthaltend (1765). 
Nachricht von einem befondern Orkane in hiefiger Ge- 
gend (1765). l | 
er einige hiefige merkwürdige Grabfchriften (1765). 
Befchreibung einer Handíchrift des Kaiferrechts aus der 
Bibliothek der kaiferl. Akad. der Naturforfcher, wel- 
che auch den Sachfenfpiegel und die goldene Bulle 
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enthält (deren ‚abweichende Lefearten” er in der Folge 
‚dem 'Reichshofrath von S enkenberg über [andte). 
De divifione iufitiae in commutativam et diftributivam? 
Gedanken über Zeni' s logifches Problem, Achilles 
(1766) 
Beobachtung eines befondern Mechanismus der Spinnen 
1766). ` 
Beirachrungen über den Unterfchied fpäterer Zeiten 
zwifchen Romanus und Barbarus, und die Benennung 
Patricius (1767). ' 
Ueber ein zur Erfurtifchen Gefchichte gehöriges Diplom 
1767) 
v Ai den. legatis poenae nomine (1767). ` 
"Von einigen alten Grafen in Thüringen, deren in ge- 
willen Dokumenten gedacht wird (1767). 
- Monita quaedam ad infitutionem iuventutis publicam 
ertinentia (1777). 
Uder das Recht der Natur nach den Begriffen der al- 
© ten Römer (1782). 
Beobachtungen über die Lager- Steuer- und Hypothe- 
kenbücher (1782). 
Einige Erinnerungen über das moralifche Gefühl (1784). 

. Ueber die 'Wegemeller, befonders nach dem Vitruv . 
B. 10. Kap. 14; nebft Befcbreibung einer neuen und 
bequemen Einrichtung derfelben (1786). 

Ueber die Unveränderlichkeit der Gefetze und die dar- 
aus erwachfenden Vortheile (1787). 

Ueber einige das Amt Giſpersleben betreffende Fragen 

1788 ' 

Nm. und weitere Verfuche imit dem von ihm ver- 
befferten Wegemeller (1790). 

Kurze Methode, abweichende Sonnenuhren unmittelbar 
auf die Aequinoctionallinie der gegebenen abweichen- 
den Flächen aufzutragen, durch ein Modell finnlich 
dargeftellt (1792). | 

| Vergi. W eidlich's biograph. Nachrichten von den jetztleb. 
. Bechtsgel. Th. g. 8.255 — 258. Nachtäge 8.389. — Herel!s 

Denkfchrift auf ihn. Erf. 1794. 4. — Schlichtegroll^: 
Nekrolog auf das J. 1794. B. d. 8. 89— 56. —  Koppe'nt 


juri. Almanach auf das J, 1795. S. 296—815. es Ernefli 
a. a. O. 5. $48 — 558. 


x 
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RuMwPELT (Gerona Lupwic). 


Kurfächfifcher Hofchirurg und Oberthierarzt, mit 
‚dem ProfefJortitel, zu Dresden: . geb. zu Marktbreit in 
Franken am aten April 1729; gefi. am gten December 


1785. . 

Joh. Aftruc’s Abhandlung von Geſchwülſten und Ge- 
Íchwüren; nebſt zwey Briefen, worinnen 1) die Zu- 
bereitungen gewiller berühmter Arzneymittel entdeckt 
und unterfuchet werden; 2) von der Natur und dem 
Erfolg einiger Mittel wider die geile Seuche gehan- 
delt wird; aus dem Franzöfilchen überletzt. 2 Theile. 
Dresden u. Warlchau 1761. 8. 

Abhandlung von der vortrefflichen Natur, Eigenfchaft 
und Wüskung des Ungarifchen Weins. ebend. 1761. 8. 

Stórk's Beobachtung vom Gebrauch und Nutzen des 

. Schierlings, überfetzt und vermehrt. ebend. 1762. 8. 

J. L. L. Lófeke'ns Materia medica concentrata; ver- 
mehrt mit einem Anhang. ebend. 1762. 8. 

Deífen Phyfiologie, oder Lehre vom gefunden Zu- 
Bande des menfchlichen Körpers, mit einer Vorrede 
von Chrift. Gotthold Schwenke'n; herausge- 

eben u. f. w. ebend. 1762. 8. 

Claud. Pouteau vermifclte Schriften von der Wund- 

arzneykunf; aus dem Franzöfilchen überfetzt. ebend. 


1764. 8. 
Herrn Jofeph Jakob Plenk's, berühmten Wund- 
arztes und Hebammerimeifters in Wien, neues Lehr- 
ebàude von Geíchwülften, worinnen diefelben in 
fire Gefchlechter und Gattungen gebracht worden; 
aus dem Lateinilchen überletzt. Dresden u. Leipzig 
1769. 8. 2te vermehrte Ausgabe. ebend. 1776. 8. 

Percivall Pott's Abhandlungen über veríchiedene 
Gegenftände der Wundarzneykunfi; nach der neue- 
Ben Ausgabe aus dem Englifchen überfetzt. 2 Theile. 
Dresd. 1771. 1774. 8. 

Paulet's Beytráge zu einer Gefchichte der Viehleu- 
chen, nebft deren Behandlung und Cur; aus dem 
Franzófifchen überfetzt, mit Anmerkungen und Zu- 

- Sätzen. 2 Theile. ebend. 1776. gr. 8. 

Unterricht für Fahnenfchmiede vom Belchläge der Pfer- 
de, fowohl bey gefunden als fehlerhaften und kran- 

^ ken l'üfsen. Mit Kupfern. Leipzig 1785. 8 


\ 
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Auffätze in den Frankifchen Sammlungen u. f. w. 
Veterinärifche und ökonomilche Mittheilungen von ei- 


ner Reife durch einige Provinzen Teutíchlands, Hol- - 


lands, Englands, Frankreichs, und der Schweitz; 

aus dem Nachlaís des verftorbenen G. L.Rumpelt’s 

— herausgegeben mit Anmerkungen vom Kommif- 
- fionsrath Riem u. f. w."Dresden 1802. 8. 


Sein Bildnis von Boetius nach Schoenau, 


Rumerr (Jonanx) 


Doktor, der Rechte und Domherr zu Hamburg: geb. 


dafelbfi e. we wf gefl. am... Januar 1780. 


: Freye Gedanken über veríchiedene Gegenftände. Ham- 
burg 1778. 8. 


Runge (JouasN GEORG). 


. Doktor und Profe[for der Arzneykunde an dem aka- 
demifchen Gymnafium zu Bremen, wie auch Stadt- und 
Landphyfikus: ` geb. dafelbfl am ı3ten November 1796; 
gefh. am... Januar 1781. 

Dill. de voce, eiusque organis. Lugd. Bat. 1753. A. 
Arbeitete mit an dem Bremifchen Magazin. 


' Runce (KonrAD Heinrich). 
Doktor der Theologie und feit 1770 Prediger bey 


der Anfchariuskirke zu Bremen, nachdem er reformirter 
Prediger zu ‘Celle gewefen war: geb. zu Bremen am 
19ten Oktober. 17515; gefi. am gten Junius 1792. | 
Diff. Vindiciae Apoftolorum a fufpicione erroris, uni- 
verfale iudicium diemque mundo fatalem Kee iam 
tempore inftare. Goetting. 1757. 4. — Dil. II. Lugd. 
|... Batav. 1758.. 4. E ’ 
Die Größe des Meníchen; ein Lehrgedicht, Zelle 
1760. 8. EN 
* Des Herrn Diakonus Lavater's eigentliche Meinung 
von den Gaben des heiligen Geiftes, der Kraft des 


/ 
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'Gebets, geprüft und beantwortet von einem Freunde 
der Wahrheit. Bremen 1775. — Fortletzung. ebend. 
1777. — Ende. ebend. 1777. 8. 

$ Man muís auch dem Teufel nicht zu viel aufbürden. 
(ebénd.) 1777. 8. 

Zwey Leichenreden. ebend, 1785. fol. 


Gab heraus: 

Des Hrn. Vicepráfidenten von Pufendorf Umfíchrei- 
bung und Erklärung des Hohenliedes,: oder die Ge- 
meine mit Chrifto und den Engeln im Grabe, nebft 
andern biblifchen Erklärungen. Bremen 1776. 4. 


" Frau von Runkzr (DOoroTHEE Hen- 
RIETTE ), - 
gebohrne ROTHER. 


Wittwe des Kurfächfifchen Obrifllieutenants Ferd. 
Eduard von Runkel und Gouvernante verfchiedener 
adelichen Fräulein zu Dresden: geb. zu Leipzig am Gre 
September 17245; gefi. am ı3ten Junius 1800. 

*J. L. Bianconi Sendfchreiber, die Merkwürdigkei- 
ten des Kurbayerifchen Hofes und der Stadt Mün- 
chen betreffend; aus dem lItalienilchen überfetzt. 
Leipz. 1764. 8. Neue Auflage unter dem Titel: Briefe 
über die vornehmften Merkwürdigkeiten der Kurbay- 
rifchen Kefidenzfiadt München und deren umliegen- 

. den Luftgegenden. München u. Leipz. 1771. 8. l 

*Die Zeiten Ludwig’s des 15ten; aus dem Franz. 
des Herrn von Voltaire überfetzt. 2 Theile. 
Frankf. u Leipz. (Dresden) 1770. 1771. B. 

‚Briefe, der Frau d ott[ched. 3 Theile. Dresden 1772 — 

2 17798. E . | 

‚Moral für Frauenzimmer, nach Anleitung der morali- 
fchen Vorlefungen des berühmten Prof. Gellert’s, 
mit Zulätzen. ebend. 1774. — 2te verbellerte —5 
be. ebend. 1784. — Neue (dritte) Ausgabe. Stendal 
1796. 8. ' ` l 

Sammlung freundfchaftlicher Originalbriefe, zur Bildung 
des Gefchmacks für Frauenzimmer. ter Theil. Dres- 
den 1777. — zter Theil . . . — gter Theil. Stendal 


1 


t 
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1983. — 2te verbellerte Ausgabe i in d Theilen. Sten: 


dal 1790. gr. 8. 


Vergl. Kläbe'ns Neueltes gelehrtes Dresden 8. 341. — (Eek "a 
Leipzig. gel- Tagebuch. auf das J. 1800. 8$. 118 — 120. — Ere 
nefti a. a. Q. 5. 865. 

\ 


Ross Jouann) 
` Jefuit, ` Doktor und eine Zeit lang auch .Profeffor 
derfelben ` auf der Univerfitát zu ‚Heidelberg: geb. zu 


Niederglein in Heffen 1700; gefi. am 15ten Junius 1776, 


Diff. theol. de atisfactione et indulgentiis, Heidelbergae 
1747: 4. . 


. == de peccato veniali. ibid. 1752. 4 


— de purgatorio. ibid. eod. 4. 

— de obligatione promiſſionis gratuitae. ibid. 1758. 4. 

— de neceflitate credendi et credendorum. ibid. eod. "A 

— de adoratione Chrifti in Euchariftia. ibid. 1759- 4. 

— de bonis iuftorum. operibus. ibid. 1763. 4. 

— de eo, cui reftituenda fit res furtiva a fuis in alium 
quovis modo translata. ibid. 1765. 4. 

— Utrum in fua quisque Religione falvari poffit. ibid. 
“1766. 4. 

Praelectiones theologicae. Tomi VIII. ibid. 1764— 
1767. 8. 


Ru»nrcHur oder RupprREcHT (JOHANN). 
Studirte zu Nürnberg und feit 1758 zu Altdorf, wo 


er fich 1743 die Magiflerwürde und den poétifchen Lore- 


berkranz erwarb. Nachher war er in Nürnberg Hause 
lehrer, bis er 1750 nach Weijfenburg im Nordgau als 
Rektor des dortigen Lyceums berufen wurde. | Im J. 
1769 kam er nach feiner Vaterfladt zurück als Rektor 
der Lorenzer(chule, und 1772 erhielt er eine Diakonats 
Belle an der Kirche zu St. Lorenz. Geb. zu Nürnberg 
am 24flen Auguft 1720; gefl. am ten März 1772. 


Dif. inaug. (Prael. Spiefio) de notionibus innatis. 


Altorf, 1748: 4 


l- 
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Progr. de providentia. Weiflenburgi . . .. fol.. 

— I—IV de Sabbathariis ibid. 1752 — 1756. fol. 

— de vita Jo. Hupferi, Rectoris Lyc. Weillenb. .... 
fol. | 

— de vita Ge. Mich. Nudingii, Lyc. Weiffenb, 
Rectoris. ibid. 1753. fol. | 

— primum de meritis et gloria Ulrichi de Hutten. 
ibid. 1756. fol. | 

— de M. Leonhardo Koelero, Amberga Palatino, 
primo Lycei Weiffenb. ad Nordgaviam Rectore. ibid, 


1761. fol. - 
— quo Reipublicae Norimbergenfis ac Civitatis Weit 


fenburgenlis confpirationem amicam in Magiftris [cho- 
lafticis ex parte academicis ultro kitroque dandis at- 
que commodandis patefactam delineat, difíceíhonem 
meditans Auctor. ibid. 1762. fol. . 

Viele Lateinifche und Teut/che Gedichte. 


Vergl. Will's Nürub. Gel. Lexikon Th. g. 8. 456 u. f. — No 
pit[ch'ens zten Supplementband dazu S. ggg u. f. — Er- 
nefti a. a. O. 8. 365 u. f. l 


von RurrrecHT (GEoRG Josera). 


Licentiat der Theologie, | Hurbayrifther geifilicher 
und des fürfll. Hochflifts Regensburg wirklicher Fionfi- 
florialrath, Dechant und Pfarrer zu Stadt Kemnath in 
der Oberpfalz: geb. zu.... 1715; gef... 
Euchariftiale Archi- Confraternitatis facrofancti corporis 

Chrifi.... 1761. 4. - ' 


RUPPRECHT (GOTTFRIED). 


` Landrichter im Kurfächfifchen Amte Frauenflein zu 
Frauenflein: geb. zu .... 1729; So, auf feinem Lehn- 
gute in Muldenau im Hurfächfifchen Erzgebirge am 


Seng May 1794. ' . 

Der gute Feld- und Hauswirth, nebf Hauswirthin in 
dein Sáchfifchen Erzgebirge und andern gebirgigen 
Gegenden, oder: Von der fo nóthigen Verbellerung 
und Erhöhung der Viehzucht und des Feldbaues, 
durch Einführung der Stallfütterung, ſolche durch 
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leichte und erprobte Mittel zu bewerkftelligen; nebft 


Gegeneinanderhaltung der gebirgifchen und nieder-.. 


ländifchen Viehzucht und Feldbau. Von dem Blut- 


* harnen des Rindviehes und von der Viehfeuche, der 


dabey zu beobachtenden Vorficht und erprobte Mit- 
tel dafür. Von der innern wirthfchaftlichen Einrich- 
tung und klugen Sparfamkeit bey den nóthigen Aus- 


gaben, und was dem Wirth und der Wirthin zu be- . 


orgen oblieget; nebfi Entdeckung der vorkommen- 
den Fehler, und Mittel, folche zu verbeflern. Vom 
Flachsbau und allen Getraidearten. Von dem Witte- 
rungseinfluffe in die Gewäch[e und Entdeckung der 


zukünftigen Witterung; in XXXI Kapiteln. und mög-. 


lichter Kürze und Deutlichkeit wohlmeynend an das 
Licht geftellet. Dresden 1788. gr. 8. 

Gründliche und praktifche Abhandlung von der Malz- 
Brau- und Gákrungskunft ; nebfi einer Bemerkung 
beym Ziegelbrennen. Freyberg u. Annaberg 1791. 8: 


Rust (Jomann LupwıG AwTon ). 
Studirte zu Zerbfl, Wittenberg und leit 1744 zu 


| Leipzig. Auf letzterer Univerfität wollte er anderthalb 


Jahre verweilen: allein, die kränklichen Umflände feines 
Vaters, fürfil. Anhalt - Deffauifchen Kammerraths zu 
Wörlitz, trieben.ihn fchon 1745 wieder nach Haufe, um 
die meiflen feiner Ge[cháfte zu verwalten. Im J. 1750 
hielt er fich wegen gewi[Jer Angelegenheiten in Dresden 
auf. Nach dem Tode des Vaters 1751 begab er fich 
nach DefJau, um fich dort mit der praktifchen. Rechtsge» 
lehrfamkeit zu: befcháftigen; weshalb er fich in die Zahl 


der ordentlichen Regierungsadvokaten aufnehmen. liefs. 


. Im nächfl folgenden Jahr erhielt er die Stelle eines Ge- 
richtshalters bey den fürfl, Anhalt - De[Tauifchen Gerich- 


ten zu Gröbzig. Diefe Stelle verwaltete er bis zum Okt. 


|. 1255. da er von. dem regierenden ‚Fürfien zu Anhalt- 


Bernburg zum Hanzliflen bey der Regierung und: dem 
Honfiftorium angenommen wurde. Derfelbe ernannte ihn 
im März 1757 zum Regiftrator bey der Regierung und 
dem Konfifiorium, und vertraute ihm bald kernach auch 


* 
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die Beforgung der Senioratsakten und anderer dahin 'ein- 
fehlagenden Sachen, unter der Aufficht des Gefamt- 
Raths, an; welchem letztenn Gefcháfte er bis zu dem, am 
ı8ten May 1765 erfolgten, Ableben des Fürften, da das 
Seniorat an die Linie Köthen fiel, neben feiner ordentli- 
chen Bedienung, mit vorgeflanden hat. Im J. 1760 er- 
richtete er, mit Beyhülfe einiger gelehrten Freunde, eine 
Anhaltifche Teutfche Gefellfchaft, deren Aeltefier und 

^ Urkundenhalter ( Sekretar) er wurde*), Bey dem Schlufs 
des J. 1768 beförderte ihn der Für Friedrich Al- 
brecht zum wirklichen gemeinfchaftlichen Archivar des 
fürfllichen Haufes Anhalt-Bernburg, wie auch zum Biblio- 
thekar der fürfllichen Bücherfammlung zu Bernburg. Geb. 

zu Reinflädt, einem Dorfe in dem appanagirten für ftli- 

chen Amte Hoym,  Bernburgifchen Antheils, am ı2ten 
December 1721; gefi. am... Oktober 1785- 


Kritifche Nachricht von einer fonderbaren Ausgabe des 
' feltenen Buchs: Der unartig Teutíche Sprachverder-. 
ber vom J. 1650. Bernburg 1762. 8.  .. 
Kritifche. Nachricht von einem alten Manulcript in nie- ^ 
derteutícher Sprache, aus einem gelchriebenen Mels- - 
und Gebetbuche. ebend. I765. 4. i E | 
Fernere Nachricht. von einem dergleichen zweyten Ma- 
nulcsipt. ebend. 1766. 4. Ä 
Abhandlung von den Urfachen der Verfchiedenheit, Un- 
'gewilsheit und der Mängel in der Teutfchen Recht- 
Fohreibung, ebend. 1762. 4. — Ilte — ste Fortletzung, 
ebend. 1763— 1765. 4. Neue Aufl. Wittenberg und 
Zerbft 1773. 4 
Abhandlung von der Schädlichkeit der Verläugnung der 
` vaterländifchen Gefinnungen, oder des Patriotismus 
im Reiche der.Gelebrfamkeit. Wittenb. u. Zerbft 1767. A 
* Antiquitäten. (Ohne Druckort) 1773. — 2ter Theil **). 
` (Eben fo) 1775. 8. (Die Vorrede zum fen Theil ift 
S0 | ` | pfeudo- 


" *) Er giebt felb& ausführliche Nachricht von ihr im ıften Theil 
feiner Nachrichten von den jetztleb. Auhaltilchen Schrififellern 
. 8. 142 — 160. ` , 
*+*) Der gie Theil iff nicht von ihm, fondern eine Widerlegung 
. der Antiquitäten, auf deren Titel nichts von einem Ben Theil 
vorkommt. - 


`~ 
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> - 4. 
feudonymifch unterzeichnet: ‚Lindhorft, am 55ften*des 
irachmonats 1771. Buffo Ludelf Ratzeberger, Se- 
` nior, Lebnträger und geheimer „Archivarius des Ra- 
tzebergerifchen Gefchlechts. Das’ Buch enthält, unter 
andern, bittere Anf/pielungen ‚auf den Bernburgijchen 
Hof damahliger Zeit, und hat dem Verfaſſer viel Un- 
gelegenheit und Feindfchaft zugezogen.) | | 
Hiftorifch -litterarifche Nachrichten von den jetztleben- - 
den Anhaltifchen SchYiftftellern., (Bez Theil. Wittenb. | 
und Zerbft 1776. — oter Theil ebend. 1777. 8. ` 
Hiftorifch - litterarifche Nachrichten von verftorbenen An- ` 
haltifchen Schriftftellern, (Ber Theil ebend. 1777. 8. 
Rede von den hauptfáchlichften Veränderungen und 
.  merkwürdigften Denkzeiten der Teutfchen Hauptfpra- 
che, bey der Einweihung. der fürfil. Anhalt. Teut- 
fchen: Gefellfch.; in den Schriften diefer Gefellfchaft‘ 
B. 1. St. 1. S. 12— 39. — Beyträge zu den von dem 
Hrn. Freytag u. I. w. angekündigten Jahrbüchern ` 
der Teutfchen- Buchdruckerey bis auf das J. 1520; 
ebend. S. 65 — 90. — Sendíchreiben an die fürftl. An- 
halt. Teut. Gefellfch. (von den Witzlingen der da- 
mahligen Zeit); ebend. B. 1. St. 3. S. 99 — 115. — 
Fortfetzung der Beytráge zu ‘den Jahrbüchern der 
Teutíchen Buchdruckerey; ebend. St. 4. S. 274 — 287. 
— Sendíchreiben an einen guten Freund, den Hrn. 
M** zu B** über die Frage; Ob es vor Kaifer > 
Heinrich dem Vogler fchon Grafen in Teutíchland 
gegeben habe? ebend. St. 6. S. 458—480. — Le ` 
bensbefchreibung des verftorbenen Pfarrers J. Gott- | 
lob Wilhelm Dunkel zu Wulfen im Anhalt- Kö- 
thenifchen; ebend. B. 2. St. 1. S. 49 — 80. — Zweyte 
Fortfetzung der Beyträge zu den Jahrb. der Teutlch. 
Buchdruckerey; ebend. S. 81 — 94. — Beantwortung 
und Erläuterung der von dem Hrn. Z. zu H. einge- 
fandten Bemerkungen über die Rechtfchreibung etli- 
. ; cher Wörter, im Namen der Gefellfchaft; ebend. B. 
2. St. 2. S. I29 — 138. — Nachricht von — Dun- 
kel u, f. w.; ebend. S. 143— 170. — Dritte Fortfe-, 
tzung der Beytr. zu den Jahrb.. der Teut. Buchdru- 
ckerey; ebend. S. 171 — 191. — ` Vierte Fortfetzung 
dieler Beyträge; ebend. St. 3. S. 273 — 286. — An- 
merkungen zu der Abhandl des Hrn. J— c. H. 
Hecht’s von der Rauhigkeit und Härte der alten — 
Teutíchen Sprache. Diele Abhandl. nebft feinen An, 
. Kilfter Band. _ 01 . 32 
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merk. flieht ebend. St. 4. S. 346 — 366. — Fünfte 

Fortletzung der Beytr.; ebend. St. 5. S. 419 — 424. 

—  Lebensbefíchreibung des berühmten ehemaligen 

fürfl. Anhalt- Dellauifchen Kanzlers und Gefamtraths, 

Martin Milag; ebend. St. 6. S. 558 — 580. 
Beantwortung der im 8often Stück der Hamburg. Nach- 
richten aus dem Reiche der Gelehrf. vom J. 1764 
vorgelegten Frage, wegen des Wortes: rufen, was 
es für einen Fall zu fich nehme? im agſten St. diefer 
Nachrichten 1765. S. 183 u. f. — Beantwortung der 
im 9góíten St. derfelben Nachrichten 1764 aufgewor- 
fenen Frage: ob man das Wort: velt, befler mit ei- 
nem £ oder v [chreibe? ebend. 1765. St. 27. S. 215 
u. f. — Beantwortung der Frage eines Ungenanaten 
in dem 98ften St. deríelben Nachrichten 1764 wegen 
der allererfien Ausgaben des grofsen Katechismus D. 

Martin Luther's; ebend. 1765. St. 10o. S. 394 — 

39 . — Beantwortung der im tren St deríelben 
achr. 1765 befindlichen Aufgabe eines Ungenannten 

von dem Ürfprunge und Sitze der Gothen;  ebend. 

I765. St. 52. S. 409 — 414. | 

War Mitherausgeber und Mitarbeiter an der Ankalti- 
Íchen kritifchen Bibliothek, wovon 1778 der ifle, 
1779 der cete, 1780 der 3te und 1781 der 4te Theil 
erſchien. Diefe A Theile machen den ıflen (und auch 
einzigen) Band aus, | | 

Hatte nicht unbedeutenden Antheil an J. D. Michaelis 
Fragen an eine Gefellfchaft gelehrter Männer, die 
nach Arabien reilen. 

Abhandlung über den Urfprung, die Kennzeichen und 
die Würkungen des feit einigen Jahren in Teutfch- 
land fo fehr überhand genommenen Uebels der Em- 

findfamkeit, oder beller Empfindeley, auch über die 
Echerke Verwahrung dagegen; im Leipziger Intelli- 
genzblatt 1781. St. 29 und 30. 


Handfchriftlich hinterliefs er folgende Schriften, woe 
von die A erflen ganz zum Druck ausgearbeitet 
find: 

: Beyträge zu den Jahrbüchern der Teutfehen Buchdru- 
ckerey vom Anfange derfelben bis zum J. 1520. 
Vermilchte Schriften aus der Gelchichte, den Alter- 

thümeru und der Kritik. | 


Russ (J. L. A.) RorHEL (M. Fa.) we | 


Joh. Gottlob Wilh. Dunkelii de Eollo, veteris 
Franconiaé idolo, opulculum; accedit de Ictone, Ae- 
gyptiorum numine, nec non de marmore Emenzhe- 
mienfi meditationum biga; cum quibusdam annotatio- 

' nibus et praefatiuncula. | | 
J. G. W..Dunkel's Teutíches hiforifch - kritifches 

Werk von dem Loll, einem Abgott des alten Fran- 

kenlandes; mit einigen Anmerkungen, und einem aus- 


führlichen Vorberichte, wie auch der Lebensbefchrei-- 


bung des Verfallers. 


Abhandlungen von: einigen Mängeln und Mifsbráuchen | 


` in der Teutfchen Sprach- und Schreibekunft. 
Fremdartiges Wörterbuch, oder Verfuch einer richti- 
gen Verteutfchung derjenigen fremden Wörter und 
, ausländifchen Redensarten, welche im gemeinen Le- 


- 


ben, wiewohl zur Ungebühr, in die Teutfche Spra- 
che eingemifcht zu werden pflegen, nach kunftrich- 


terifchen und fprachkünfilichen Gründen ausgearbeitet. 
Idioticon Anhaltinum, oder Sammlung der im Anhalti- 
fchen gewöhnlichen eigenen Wörter und Redensarten. 


Verfuch einer Gefchichte,der Gothen und der. mit ,ih- 


nen verwandten Völker. l 
' Verfuch einer Gefchichte der ehemaligen berühmten 
Lehrart des Wolfgang Ratich, und von deffen 
Bemühungen zu Verbefferung der Schulen und beque- 
meren Erlernung der Willenichaften,  befonders in 
unferem. Anhalt... . | Zr 


Vergl. feine Nachrichten von den Jetztleb. Anhaltifchen Schrift- 
Bellen Th. 1. S; 149 — 163. Th. 9. &. 184 — 141. — Brne- 
Ri ze Hir[ching's Handbuch B. 10. Abtheil. 9. S. 4—7. 


Rurueı (Marruáus FRIEDRICH). 


Studirte zu Augsburg und Jena; worauf er 1756 
Praeceptor in dem MWaifenhaufe zu Sorau, 1758 Hof- 
diakon dafelbi, 1744 Subdiakon zu Görlitz, 1758 Ar- 
chidiakon und 1760 Paftor primarius dafelbfi wurde. Er 
| füftete in Görlitz eine Armenf[chule, welche 1757 mit 
dem Waifenhaufe verbunden wurde; feit welcher Zeit er 
auch bis an feinen Tod Ephorus derfelben war. Im ]. 
1772 refignirte er, wegen grofser Entkráftung , und liefs 


N 
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fich in den Ruhefland verfetzen, Geb. zu Augsburg am 
Bien Julius 1907; gefi. am giften September 1774. 


Parentation bey Beerdigung des Stadtrichters Sibeth, 
über Joh. XI, rr. Görlitz 1760. 8. 

Das kindliche Wefen wahrer Gläubigen. ebend. 1767. 8. 

Die Macht und Gnade Gottes in E bwachen Kindern. 
ebend. 1767. 12. 

Anleitung zum wahren Chriftenthum und zum erbauli- 
chen Lefen der heiligen Schrift. ebend. 1769. 8. 
Die herrliche Friedens-Bothíchaft des grolsen Gottes 
an das ganze menfchliche Gefchlecht; aus ı Timoth. 

I, 15; eine Leichenpredigt. ebend. 1771. fol. 


Gebet zum Vorlefen bey wöchentlicher Austheilung der 
milden Wohlthaten unter das Görlitzifche Armuth. 
ebend. 1772. 8. 

Die jährlichen Nachrichten von dem Górlitzifchen Wai- 
fenhaufe, in 8.; denen er aflemahl eine Abhandlung 
als Vorrede vorletzte, als: Eine Geíchichte des Wai- 
fenhaufes 1752. — Eine Betrachtung über die Wahr- 
heit: Jefus und feine Gläubige ftehen für eine Per- 
fon 1753. — Betracht, über den durch die Liebe thä- 
gen Glauben der Weifen aus dem Morgenlande 1754. ` 
— Die Geftalt eines Gottgefälligen Woblthäters 1755. 
— Betracht. über Ebr. VI, ro. 1756. — Betracht. 
über Salomon’s Ausfpruch: Alles liegt an der Zeit 
und am Glück 1757. — Betracht. über Jerem. III, 
22. 23. 1758. — Betracht. über Sprüchw. Salom. 
XVIII, Io. 1759. — Betracht. über Joh. XI, 11. 


1760. — Beweis, dals die Jugend der Pflanzgarten 
der Kirche Gottes und des gemeinen Welens fey 
1761. — Von der Einrichtung der Schulen, worin- 


nen die zarte Jugend von 4 bis 8 Jahren unterrichtet 
werden foll, und von den Lehrern bey folchen An- 
ftalten 1762. —  Fortfetzung des Vorigen 1763. — 
^ Von den Armenfchulen in dem Herzogthume Wallis 
1764. — Von dem Unmöglichen, Schweren, Leich- 
ten und Seligen im Chriftenthume 1765. — Etwas 
Gelchichtliches vom Waifenhaufe 1766. — Entwurf 
einer Schulordnung für Teutfche Schulen 1767. — 
Betracht. über Sprüchw. XIX, 17. 1768: — Betracht. 
über unfere Kirchenlitaney 1769. — Ein geiftliches 
Gefprüch Gottes des Herrn und einer gläubigen See- 
le 1770. —  Fortfetzung des Vorigen 1771. — Die 
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heilige Schrift, als des C Grund der Katechismus-Lehre 
1772. 


"Vergl. Dietmann's Obexlaufitz. Prießerfchaft 8. 498 — 250. ~m 
Otto's Lexikon der Oberlaufitz. Schriftiteller B. 8. Abtheil, 1. le 
8. 116 — 113. 


"von RUTTERSHAUSEN (Roger). 


Haoiferl. königl, wirklicher Oberenferifcher Landrath, 
Büchercenfor, und des k. k. Religionsconfe[fes Beyfitzer 
zu Linz: geb. zu Donauwörth 1728; gefi. 1785. 
Vertheidigung‘ deren ı2 Briefe und der Vorrede des P. 

Seedorf's, Beichtvaters bey Sr. Churfürfil. Durch), 


zu Pfalz, wider die Beantwortung eines Anonyms 
' von Tübingen. 2 Bànde. Wien 1752. 8. 


Verg. de Luca's gelehrtes Oeſtreich B. zx, Su 8. 8. 71 uf 


RuzıczkA (EvErmoD TnunaAppávus *)). 


Als er zu Olmütz die Magiflerwürde erhalten hatte, 
trat er zu Hradifcht, nicht weit von Olmütz, in den ` 
| Praemonftratenferorden, und nachdem er auf der hohen . 
' Schule zu Olmütz Sätze aus der Theologie vertheidigt 
hatte, ward er 1737 nach Czorna in Ungern gefchickt, , 


um dort. junge Praemonftratenfer in der Philofophie und 
Theologie zu unterrichten. Während diefer Zeit ‚wurde 
er Licentiat der Theologie zu Olmütz; hernach Seelfor- 
ger, Beichtvater und Bóhmifcher Prediger auf dem hei- 
ligen Berge bey Olmütz, alsdann Kaplan zu Hninitz, und 
endlich Adminifirator zu .Czetkowitz. Nach zwey Jahren 
las er ein Jahr über das kanonifche Recht, und wurde 


zu Olmütz Doktor der Theologie, und lehrte diefe in 


feinem Rlofter. Nach dem theologifchen Lehramte ward. 


er Prior, alsdann Pfarrer und Dorfprediger. Im J. 
1763 wurde er Profe[for der Theologie auf der Schule 
zu Gagn, Da. ihn endlich feine Kräfte zu verlaſſen 


e Thad düu us war fein Taufname, Euerm o d Sein Ordens- 
name. 


— 


500 . RuüiczkA (E. Tu.) Rymen (Œ) 


enfengen, erhielt er von der Kaiferin Königin Marie 
Therefie eine Belohnung für feine Arbeiten, und flarb 
auf dem heiligen Berge bey Olmütz, Geb. zu Trebitfch 
in Mähren am ten December 1711; gefi. am 26fien Ja- 
nuar 1780. 

Sextum Canoniae Gradicenfis faeculum plaufu panegy- 


rico celebratum. Olomucii 1751. fol. 
Fulcimen religionis a Deo orbi revelatae: Auguſtiſſima 


et invictilima in iteratis faeculis Domus Auftriaca il- 


lam religiofe propagando, ac in ipfa augufte propa- 
gata. ui accedunt opportunae quaeftiones de- exi- 

entia, neceíltate, et characteribus verae religionis. 
ibid. 1765. fol. 

Diff. de Indulgentiis et Jubilaeo contra Haereticos, ut 
quascunque ſequiores Indulgentiarum ideas. ibid. 
1770. 4. | " 

De Indulgentiis et Jubilaeo quaeftiones et refponfiones 

racticae. Vindobonae 1774. 4. 

Diff. de arcani difciplina ad firmandas traditiones, fta- 
bilienda fidei dogmata, et perimendos haereticos 
perutili et Theologiae perquam nece/faria. Olomucii 


D 


1776. 4. 
Ilagogia in univerfam Theologiam dogmaticam de reli- 
gione naturali et revelata, fcriptura facra, traditioni- 
us, auctoritate Ecclefiae in rebus fidei et morum, 

ac tandem de ipfa Theologia. ibid. 1779. . . 


Hinterlie[s auch viele Handfchriften, vorzüglich eine aus. 


‚alten Monumenten zufammengeiragene Gelchichte des 
Stiftes Hradilcht. | 


` Vergi. de Luca a. a. O. 5. 78. — Abbildungen Böhmifcher 
und Mährifcher, Gelehrten u. f. w. B. 4. S. 177 u. fl. 


RvuiNER (ÉMANUEL),. 
Vater des Folgenden. 


Studirte zu Bafel, wurde dort 1711 Magifter, 1715 
Prediger bey dem dortigen W. aifenhaufe , und unternahm, 
nach erbetenem Subflituten, eine gelehrte Reife durch 
Holland, Frankreich und England. Nach der Rückkunft 
war, er eine Zeit lang Feldprediger bey einem in Fran- 

` zöfifchem Solde fiehenden Schweitzerregiment. Nachher 
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1720 wurde er Diakonus, 1722 Pfarrer der Albanskirche 
und 1737 Pfarrer der Leonhardskirche, legte aber diefe 
Stelle 1755 [chwächlicher Gefundheit wegen nieder. Als 
et fich wieder erhohlt hatte, gab. er jungen Theologen 


Privatunterricht, und erhielt 1759 eine ordentliche Pro- 


felur der. Theologie bey der dortigen Univerfität und 
erwarb. fich zugleich die theologijche Doktorwürde. Geb. 


zu Bajel am 7ten Junius 1695; gefl. am ıgten Julius . 


1764. . 

Diff. de Tyro et Prophetarum de ea vaticiniis.- Bafil. 
I715. 4. 

— Adumbratio infitutionum pbilofophiae practicae. ibid, 
1727. 4- 

— inaug. Meditatio de veritate atque efficacia reſurre- 
ctionis Jeſu Chriſti. ibid. 1759. 4. 

Predigt über Pf. CXLVIII, 8. ebend. 1739. 4 

Zwey und drey/sig Leichenpredigten. 

^ Vergl. Leu's Helvet. Lexikon. — (Herzogii) Athegae Rau- 

sicae, p. 957797. 


RYHINER (Jormann HEınrıcH), 
Sohn des Vorhergehenden. 


Studirte zu Bafel, wurde 1749 Magifter, kultivirte 


hernach fowohl eben dafelbft als auswärts die Arzney- 
kunde, erwarb fich 1754 die medicinifche Doktorwürde, 
wurde 1760 Profe[for der Moralphilofophie und des Na- 
tur- und Vólkerrechts bey der dortigen Univerfität, wie 
auch 1773 Univerfitätsbibliothekar, Geb. zu Bafel am 
Soen Mürz 17325 gef. 1781. ` 

Dif. inaug. de febri femitertiana. Bafil. 1754. 4. 
Thefes philofophicae. ibid. 1760. 4. 


Analyfis feminum Caffeae; in Actis Helvet. phyficos, 
medicis T. V. Sect. 5 (1762). 


Vergl. Herzog a, a. O. S. 44r u f. | 


502 Ryumza (PrrxR). T 


RYHINER (PETER). 


Studirte zu Bafel, wurde dort 1709 Magifter, ward 
1719 unter die Kandidaten des Predigtamts aufgenom- 
men, unternahm 1792 eine gelehrte Reife nach Paris, 
verwaltete von 1726 bis 1733 das ihm übertragene Fika- 
riat der Profe[Jur der Moralphilofophie, und erhielt 
1731 die ordentliche Profe[fur der Logik. Geb.: zu Ba- 


Jel am. egſten Nouember 1692; gefi. am agſten April 

1771. | 

Dif. de aeternitate. mundi, Bafil. 1708. 4- Y 

— de ufu conlequentiarum i in Theologia. ibid. 1713. 4. 

Thefes logicae de [yllogismis a Logicis vulgo omillis. 
ibid. 1722. 4. 

Thefes phyficae. ibid. 1727. 4 


Diff. de fundamento iuris naturae et gentium, ex 
. Matth. VII, 12. ibid. eod. 4. 


"Thefes logicae de one cogitationum ad minimos 


terminos. ibid. 1731. 
Thefes logicae de methodo difputandi. ibid. 1736. 4 
Diff. I— IV de iudiciis temerariis. ibid. 1736 — 1739. 4 
Pofitiones philofophicae. ibid. 1739. 4. 
Oratio funebris in obitum Samuelis Werenfellii. 
ibid. 1740. 
ke mit Vorreden heraus: Samuelis Werenfelfii 
ufcula theologica, philofophica et, philologica. 
SI altera, ab auctore recognita, emendata et au- 
cta. Tomus I et II. Laufonii 1739. 4. 
| Ueberfetzte den erfien Theil von Hübner’s Geographie 
ins Franzöfifche, und Ofterwald’s Oblervationes in 
vetus Teftamentum ins Teut/che, 


Vergl. Herzog a. a. O. S. 346 u. f. 
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